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Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schlieBen Berlin (West) ein

Zeichenerklarung

- = nichts vorhanden

/ = Xeine Angaben, da Zahlenwert
nicht sicher genug

() = Aussagewert eingeschréankt, da
der Zahlenwert Fehler aufweisen
kann (nur zu verwenden, wenn
Fehlergrenzen nicht angegeben
werden kénnen oder sollen)

Abkiirzungen

BGB1 Bundesgesetzblatt
WiSta = Wirtschaft und Statistik



Vorbemerkung

Mit diesem Bericht werden sachlich tief ge-
gliederte Ergebnisse aus den Teilen des Mikro-
zensus vorgelegt, die nicht jahrlich erhoben
werden. Dazu gehdren u.a. Fragen zu den beruf-
lichen Verhdltnissen, insbesondere zu den Ta-
tigkeitsmerkmalen, sowie Fragen Uber die Aus-
und Weiterbildung und Berufs- und Betriebs-
wechsel. Die hier dargestellten Ergebnisse
sind der Mikrozensuserhebung vom M3rz 1987

entnommen.

Die vorliegende Verdffentlichung erscheint als
sechster Bericht in einer Reihe, in der die
vielschichtigen Ergebnisse des Mikrozensus
insbesondere aus den in zwei- bzw. dreijahri-
gen Abstdnden erhobenen Teilen dargestellt’
werden sollen. Von 1976 bis 1982 wurde dieser
Bericht in zweijéhrigem Turnus herausgegeben.
1983 und 1984 war der Mikrozensus ausgesetzt
worden (und nur die in Umfang und Inhalt redu-
zierten EG-Arbeitskraftestichproben durchge-
fihrt worden), so das8 die in dieser Reihe
nachgewiesenen tiefgegliederten Ergebnisse fir

diesen Zeitraum nicht vorliegen. Flir 1985 wur-~
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den dann wieder derartige Ergebnisse verdf-
fentlicht. Der Vergleich der Mikrozensusergeb-
nisse ab 1982 zum Bereich "Aus- und Weiterbil-
dung" mit den Mikrozensusergebnissen von 1980
ist insofern eingeschrinkt, als die 1980 ge-
gentber 1976, 1978, 1982 und den folgenden
Jahren teilweise erheblich differenzierteren
Fragestellungen auch Méglichkeiten fiir diffe-
renziertere Antworten der Befragten er6ffne-
ten, wie sie z.B. 1987 im Mikrozensus nicht
bestanden. Als Beispiel sei hier nur die ge-
sonderte Frage zum Abschlu8 einer praktischen
Berufsausbildung aufgefithrt. Weitere Berichte
mit Ergebnissen aus den "variablen® Tatbest&in-
den des Mikrozensus werden auch weiterhin

- entsprechend dem im Mikrozensusgesetz vom
10. Juni 1985 (BGBl. I S. 955) vorgegebenen
Erhebungsturnus - in zweijihrigen Abst&nden
folgen. Hinsichtlich der Ergebnisse des Mikro-
zensus aus dem jahrlich erhobenen Teil wird
auf die jdhrlich erscheinende Fachserie 1,
Reihe 4.1.1 "Stand und Entwicklung der Er-
werbstédtigkeit" und Fachserie 13, Reihe 1

"Versicherte in der Kranken- und Rentenver-

sicherung" verwiesen.



1 Definitionen

bzw. Hauptwohnung): Mit dem Melderechtsrahmen-
gesetz 1980 und der Einfithrung entsprechender
Meldegesetze in den Bundeslandern war hinsicht-
lich des Bevdlkerungsbegriffes eine Umstellung
vorzunehmen. In dem Mikrozensus ab 1985 wird
die "Bevdlkerung am Ort der alleinigen bzw.
Hauptwohhung" (Kurzbezeichnung: "Bevdlkerung")
zugrunde gelegt. Zur "Bevdlkerung" gehdren
alle Personen mit nur einer Wohnung. Weiterhin
zdhlen Personen mit mehreren Wohnungen am Ort
ihrer Hauptwohnung zur "Bevdlkerung". Haupt-
wohnung ist die vorwiegend benutzte Wohnung.
Fiir Verheiratete, die nicht dauernd getrennt
von ihrer Familie leben, gilt die vorwiegend
benutzte Wohnung der Familie als Hauptwohnung.
In Zweifelsfdllen ist die vorwiegend benutzte
Wohnung dort, wo der Schwerpunkt der Lebensbe-
ziehungen der Person liegt (siehe auch § 12
Abs. 2 des Melderechtsrahmengesetzes vom 16.
August 1980, BGBl. I S.
Mikrozensus bis 1982 fiir Personen mit mehreren

1429). Dagegen war im

Wohnungen bei der Zuordnung zur "Wohnbevdlke-
rung", unabhdngig vom Familienstand, diejenige
Wohnung oder Unterkunft maBgebend, von der aus
sie ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgingen
oder, soweit sie weder berufstdtig-waren noch
in Ausbildung standen, in der sie sich iber-
wiegend aufhielten. Abweichungen zwischen den
beiden Bevdlkerungsbegriffen ergeben sich ins-
besondere wegen der anderen Zuordnung von ver-
heirateten, nicht dauernd von ihrer Familie
getrennt lebenden Personen mit mehreren Woh-
nungen im Bundesgebiet. Aus diesem Grund ist
die Bezeichnung "Wohnbevdlkerung" generell

durch "Bevdlkerung" ersetzt.

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (z.B.
" Arbeiter auf Montage) sind der Bevdlkerung
ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde
zugerechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehriibung
sind der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung,

Patienten in Krankenh#dusern sowie Personen in
Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeord-

net.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehdrige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
polizei in Gemeinschaftsunterkiinften gehdren
ebenso wie Strafgefangene sowie alle Dauerin-
sassen von Gemeinschafts- und Anstaltsunter-

1) Siehe Flirst, G.

kiinften und das in Gemeinschafts- und An-
staltsunterkiinften wohnende Personal zur Be-
vdlkerung der Anstaltsgemeinde.

Nicht
hérigen der ausléndischen Stationierungs-

zur Bevdlkerung geh8ren die Ange-

streitkrifte sowie der auslindischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mit
ihren Familienangehdrigen.

nach Altersgruppen enthalten, werden die Er-
gebnisse entsporechend der sogenannten Alters-
jahrmethode nachgewiesen. Die Angaben beziehen
sich bei dieser Art der Darstellung auf das
Alter am Erhebungsstichtag.

heirateten, Verwitweten und Geschiedenen un-

terschieden.

richtet sich wie die Volks- und Berufszihlung
an Haushalte und die darin lebenden Personen.
Die Beteiliqung am Erwerbsleben wird daher von

der Person aus gesehen, im Unterschied zu Er-

hebungen, in denen Betriebe oder Unternehmen

iber die von ihnen Beschidftigten befragt

werden1).

Fiir die Darstellung der Ergebnisse der am Er-
werbsleben iiberhaupt beteiligten Personen wird
im Mikrozensus das "Erwerbskonzept"z) zugrunde
gelegt.

In den Ergebnissen sind die Soldaten - soweit
nicht anders dargestellt - enthalten.

Beruf" wird die Zugehdrigkeit zu einer der
folgenden Kategorien verstanden:

und Mitarbeiter: "Zur Sta-
tistik der Erwerbstadtigkeit und der Be-
schdftigung" in WiSta, 3/1959, S. 115 ff,

2) Siehe Koller, S./Schubnell, H./Schwarz,
Kl./Sperling, H.: "Das Programm der Volks-
und Berufszdhlung 1961", in WiSta 4/1961,
S. 209 ff.,; siehe Herberger, L.: "Die Sta-
tistiken der erwerbstitigen Personen", in
First, G. (Hrsg.) "Statistiken der Erwerbs-
tédtigkeit und Beschdftigung", Sonderheft
zum Allgemeinen Statistischen Archiv,
Heft 11, Géttingen 1977; siehe auch Fach-
serie. 1, Reihe 4.1.1: "Stand und Entwick-
lung der Erwerbstadtigkeit”.



- Selbst#ndige: Zu diesen gehdren tatige

Eigentilimer, Miteigentilimer, Pichter, selb-
stindige Handwerker, selbstdndige Han-
delsvertreter usw., also auch die frei-
beruflich Tétigen, nicht jedoch Personen,
die in einem arbeitsrechtlichen Verh#lt-
nis stehen und lediglich innerhalb ihres
Arbeitsbereiches selbstdndig disponieren
kénnen (z.B. die selbstindige Filiallei-
terin). Zu den Selbstdndigen zdhlen auch
Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister,
die mit fremden Hilfskr&ften in eigener
Arbeitsstdtte im Auftrag von Gewerbetrei-
benden Arbeit an Heimarbeiter weitergeben
oder Waren herstellen und bearbeiten.

fende Familienangehdrige sind in der Re-
gel Haushaltsmitglieder, die, ohne Lohn
oder Gehalt zu empfangen, in einem land-
wirtschaftlichen oder gewerblichen Be-
trieb eines Haushaltsmitgliedes mitarbei~-
ten und auch keine Sozialversicherungs-
pflichtbeitrége entrichten. Hierzu gehd-
ren ferner Personen, die im Betrieb eines
nicht im gleichen Haushalt wohnenden Fa-
milienangehdrigen arbeiten,

der Lénder, der Gemeinden und sonstigen
Kérperschaften des 8ffentlichen Rechts
einschl, der Beamtenanwirter und der Be-
amten im Vorbereitungsdienst, ferner
Geistliche der zur Evangelischen Kirche
in Deutschland gehdrenden Kirchen und der
ROmisch-Katholischen Kirche. Nicht als
Beamte gez&hlt werden Beamte im Ruhestand
und Personen, die Berufsbezeichnungen wie
"Versicherungsbeamter" oder "Bankbeamter"
fiihren, ohne in einem &ffentlich-recht-
lichen Dienstverh3ltnis zu stehen. Den
Beamten werden neben den Richtern auch
die Soldaten (Berufssoldaten, Wehrpflich-
tige) zugeordnet. N

wiegend in den kaufménnischen, techni-
schen und Verwaltungsberufen.

Werkmeister sind in der Regel Angestellte,
auch wenn sie ihre Versicherung in der
Rentenversicherung fiir Arbeiter beibe-
halten haben. Dasselbe gilt auch fiir An-
gestellte, die aufgrund ihrer langjdhri-
gen Zugehdrigkeit zum Betrieb vom Arbei-
ter- in das Angestelltenverhiltnis iliber-
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nommen wurden und weiterhin Beitr#ge zur
Rentenversicherung der Arbeiter zahlen,
da die Zuordnung zur Stellung im Beruf
nicht unter versicherungsrechtlichen Ge-

‘sichtspunkten (Mitglieder der Arbeiter-

rentenversicherung = Arbeiter) erfolgte,
sondern primdr unter dem Gesichtspunkt
der Vereinbarung im Arbeitsvertrag.

.Leitende Angestellte und Direktoren

groBer Betriebe gelten ebenfalls als An-
gestellte, sofern sie nicht Miteigentii-
mer sind. Des weiteren z&hlen "Versiche-
rungsbeamte", "Betriebsbeamte" und “Bank-
beamte", soweit sie nicht in einem &f-
fentlich-rechtlichen Dienstverh#dltnis
stehen (z.B. bei der Bundesbank), zu den
Angestellten. Hausangestellte sind mei-
stens in der Rentenversicherung fiir Ar-
beiter versichert und gelten in der Regel
als Arbeiterinnen. In seltenen FiAllen
sind sie im Angestelltenverhdltnis (mei-
stens dann als Hausdame bezeichnet) und
in der Rentenversicherung fiir Angestellte

versichert.

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonis-
sen), die von ihrem Mutterhaus versorgt
werden, zdhlen wie die Nonnen und Ordens-
briider in ihren H3iusern als Angestellte.
Mit Ausnahme der Geistlichen der Evange-
lischen Kirche und R&misch-Katholischen
Kirche werden alle Geistlichen und Spre-
cher von Religionsgemeinschaften zu den
Angestellten gezdhlt.

Zivildienstleistende gelten als Ange-
stellte.

empfédnger, unabhingig von der Lohnzah-
lungs- und Lohnabrechnungsperiode. Ma8-
gebend fiir die Zuordnung ist die Verein-
barung im Arbeitsvertrag (die nicht in
allen Fdllen mit der rentenversicherungs-
rechtlichen Zugehdrigkeit iibereinstimmt).
Es ist ferner unerheblich, ob es sich um
Facharbeiter, angelernte Arbeiter oder
Hilfsarbeiter handelt. Ebenfalls zu den
Arbeitern rechnen Heimarbeiter und Haus-

gehilfinnen.

Auszubildende in kaufminnischen und tech-

nischen Lehrberufen: Hierbei handelt es
sich um Personen, die in praktischer Be-
rufsausbildung stehen und deren Ausbil-
dung normalerweise in einen Angestell-

tenberuf einmiindet.



Auszubildende . in gewerblichen Lehrberufen

sind Personen, deren Ausbildung normaler-
weise in einen Arbeiterberuf einmiindet.

Den Auszubildenden in kaufmdnnischen, techni-
schen und gewerblichen Lehrberufen wurden
Praktikanten und Volontdre mit entsprechender
Tadtigkeit gleichgestellt.

Abh&ngige: Beamte (in einem 8ffentlich-recht-
lichen Dienstverhdltnis) und Arbeitnehmer,
das sind Angestellte (alle nichtbeamteten Ge~
haltsempfénger), Arbeiter (alle Lohnempf&nger
einschlieBflich Heimarbeiter) sowie Auszubil-
dende (Personen in praktischer Berufsaus-
bildung).

Gliederung der Erwerbstdtigen nach Wirtschafts-
zweigen statt der frither verwendeten "Syste-
matik der Wirtschaftszweige, Fassung fir den
Mikrozensus ab April 1971" die aus der Grund-
systematik der Wirtschaftszweige abgeleitete
"Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung fiir
den Mikrozensus ab 1983" verwendet.

Bei der Verwendung von nach Wirtschaftsabtei-
lungen gegliederten Zahlen des Mikrozensus ist

zu bericksichtigen:

- daB die Erwerbstdtigen den Wirtschaftsab-
teilungen nach dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt der 6rtlichen Einheit (nicht des Un-
ternehmens), in der sie beschaftigt sind,

zugeordnet sind,

- daB die Angabe des wirtschaftlichen Schwer-
punktes des Betriebes bei Personenbefragun-
gen nicht so genau sein kann wie bei Be-
triebsbefragungen)

~ daB sich durch die Verwendung der neuen
Systematik der Wirtschaftszweige seit 1983
im Vergleich der Ergebnisse ab 1983 mit
denen der Erhebungen bis einschlieBlich 1982
Verschiebungen zwischen den Wirtschaftsab-
teilungen "Verarbeitendes Gewerbe" und "Bau-
gewerbe" ergeben.

Nettoeinkommen: Das monatliche Nettoeinkommen

ergibt sich fiir die abh3ngig Erwerbstdtigen
aus dem Bruttoeinkommen im Monat Marz abzilig-
lich Steuern und Sozialversicherung {(ggf. auch
abziiglich der Beitrége fir private, kommunale

oder staatliche Zusatzversorgungskassen). Bei

Aunregelmaaigen Einkommen war der Nettodurch-

schnitt im Jahr anzugeben. Bei Selbstdndigen
in der Landwirtschaft und Mithelfenden Fami-
lienangehdrigen wurde das Nettoeinkommen nicht
erfragt.

werbstatigen liegt die Klassifizierung der
Berufe, Ausgabe 1975 (abgeleitete Fassung fiir
Stand Mai 1985) zu-
grunde. Diese Klassifizierung fa8t von den rd.

Zwecke des Mikrozensus,

25 000 Berufsbenennungen diejenigen mit ver-

gleichbarer Tatigkeit zu berufssystematischen
Einheiten zusammen, und zwar zu 328 Berufsord-
nungen, 86 Berufsgruppen, 33 Berufsabschnitten

und 6 Berufsbereichen.

Erfragt wurde der ausgelibte ("gegenwdrtige
Tatigkeit"), nicht der erlernte Beruf. Die
Auswertung der Ergebnisse erstreckte sich auf
alle berufssystematischen Einheiten ein~
schlieflich der Berufsordnung. Bei Zweifels-
fragen hinsichtlich der Zuordnung zu einem
Beruf war die {iberwiegend ausgeilibte T&atigkeit
(Beruf) ausschlaggebend (siehe Klassifizie-
rung der Berufe im Anhang).

zur Berufsangabe und der auf Berufsbenennungen

aufbauenden "Klassifizierung der Berufe" als
Gliederungssystem der Berufe wurde im Mikro-
zensus 1969 erstmals, dann in etwas abge&dnder-
ter Form 1973 und von 1976 bis 1982 sowie ab
1985 in 2jdhrigen Abstdnden die "Art
der iberwiegend
T&tigkedit"
mit wurde der Uberlegung entsprochen, das fiir

ausge -

ibten erfragt. Da-
Zwecke der Berufsforschung u.a. die Erginzung
der Berufsangabe durch zusdtzliche "Tatig-
keitsmerkmale® notwendig ist. Die Art der
iberwiegend ausgeiibten Tadtigkeit wird durch
vorgegebene Antwortkategorien erfragt. Deren
Fassung seit 1985 entspricht der von 1982, ist
aber gegeniiber den Jahren vor 1982 in einigen
Fédllen leicht abgewandelt. Damit ist eine Ver-
gleichbarkeit mit den Ergebnissen vor 1982

nicht mehr voll gegeben.

Bereits 1982 war gegeniiber den vorangegangenen
Erhebungen die Gestaltung der Zusatzangaben
verdndert worden. Die zuvor erfragten Angaben
zu Tdtigkeitsmerkmalen 'im weitesten Sinne wur-
den durch Fragen nach dem vorwiegenden Ar-
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beitsplatz und nach der Stellung im Betrieb
ersetzt. Damit wurde der Vorstellung entspro-
chen, die Zusatzangabe zur "Art der iiberwie-
gend ausgeiibten Tdtigkeit" variabel zu gestal-
ten und Fragestellungen von aktuellem Inter-
esse zu behandeln.

1985 wurde die 1982 gestellte Frage nach dem
vorwiegenden Arbeitsplatz durch die nach der

Betriebsabteilung, zu der der Arbeitsplatz ge-
hért, abgelSst. Mit dieser neuen Fragestellung
sollen Erkenntnisse liber die Bedeutung der T&-
tigkeitsarten auch innerhalb der Betriebe ge-
wonnen werden, da Knderungen nicht nur zwi—
schen den Wirtschaftszweigen, sondern auch in-
nerbetrieblich auftreten. So werden z.B. zu-
nehmend auch innerbetrieblich Dienstleistungen
erbracht werden, ocbwohl der Gesamtbetrieb etwa
dem Produzierenden Gewerbe zuzuordnen ist.

Die "Stellung im Betriehb"
gibt den Befragten die Mdglichkeit, ihre be-
triebliche Position - iliber die Grundgliede-
rung nach.der "Stellung im Beruf" (s.o.) hin-
aus - in detaillierterer Form darzustellen.
Neben den Spitzenpositionen der abhiingig Be-
schidftigten werden auch andere Ebenen ent-
sprechend ihrer Verantwortung unterschied-
lich abgegrenzt. Der erste Verkdufer eines
Fachgeschdftes ist z.B. als "herausgehobene
Fachkraft" einzuordnen, ebenso ist die Chef-
sekretdrin auf einer h8heren Ebene in der be-
trieblichen Hierarchie anzutreffen als die
"Schreibkraft".

Die Verwertbarkeit der Ergebnisse beschrinkt
sich mit dieser Methode nicht nur auf eine
Tédtigkeitsanalyse an sich, sondern bringt

in der Kombination der lberwiegenden Tatig-
keit (und weiterer variabler Meékmale) mit
den traditionellen erwerbsstatistischen Merk-
malen wie Stellung im Beruf, Wirtschaftszweig
und Berufsordnung aufschluBreiche zusitzliche
Informationen vor allem fiir die Berufsberatung

und die Arbeitsvermittlung.

Die Merkmalskombination Bérufsordnung und Art
der iliberwiegend ausgeiibten Tdtigkeit ist vor
allem geeignet, die in berufssystematischen
Einheiten verbundenen TAtigkeitskomplexe zu
entflechten und Bereiche wie Reparatur, Ma-
schinenbedienung, Kontrolle, Organisation,
Sicherung oder Reinigung herauszuschilen. Da-
mit werden auch H3ufungen, wie sie bei der Zu-
ordnung von wenig konkreten Berufsbenennungen
zu berufssystematischen Einheiten entstehen,
aufgeldst, z.B. in der Berufsordnung "Biiro-

fachkréfte”, in der mehr als ein Zehntel aller’
Erwerbstdtigen gez&hlt wurden. Dariiber hinaus
kann eine Untergliederung berufsstatistischer
Ergebnisse nach Tadtigkeitsmerkmalen dazu bei-
tragen, die Ausbildungsanforderungén, die an
verséhiedene Berufe gestellt werden, iiber-
schaubarer zu machen und damit als Entschei-
dungshilfe fir den Ausbildungsweg und letzt-
lich fiir den Beruf selbst dienen (siehe
Schliisselverzeichnis der TAtigkeitsmerkmale
im Anhang).

HauptschulabschluB8 gilt das AbschluBzeug-

nis der hdchsten Klasse, die bei der Er-
fiillung der allgemeinen Vollzeit-Schul-
pflicht erreicht werden konnte.

Sonderschulen werden wie Volksschulen be-
handelt, soweit sie nicht zu einem héheren
SchulabschluB fiithren.

- Realschule: Ein Realschulabschlu8 oder

Mittlere Reife, auch unter der Bezeichnung
"Einjadhriges" bekannt, ist das Abschlu8-
zeugnis einer Realschule (oder Mittel-
schule), eines Realschulzweiges an Gesamt-

schulen oder einer Abendrealschule.

Als
Versetzungszeugnis in die 11, Klasse

gleichwertig gilt das
(Obersekunda) eines Gymnasiums oder das
Abschlufzeugnis einer Berufsaufbau- oder
Berufsfachschule (sogenannte "Fachschul-
reife").

- Fachoberschule,

gilt das AbschluB8zeugnis einer Fachober-
schule, eines Fachgymnasiums oder einer
Fachoberschulen
und 12,
Schuljahr, fiir deren Besuch in der Regel

Hoheren Berufsfachschule.
sind Einrichtungen mit einem 11.

ein RealschulabschluB8 oder ein gleichwer-
tiger Abschlu8 erforderlich ist. Die Ab-
schluBpriifung dieser Schule berechtigt zum
Besuch von Fachhochschulen, HSheren Fach-
schulen, Ingenieurschulen (seit 1969 Fach-

hochschulen) -oder Fachakademien.

oder Abitur gilt der AbschluB eines Gym-

nasiums.

Personen, die den Besuch an einer ent-
sprechenden Schule des sogenannten



"2. Bildungsweges", z.B. Abendgymnasium,
Kolleg usw., zur Erlangung der Hochschul-
reife beendet haben, erhalten ebenfalls
die Hochschulreife.

Die fachgebundene Hochschulreife wird-
durch den erfolgreichen Abschluf eines
Fachgymnasiums (Fachabitur), z.B. eines
Wirtschaftsgymnasiums, erreicht. Die
Schulbesuchsdauer betr3dgt drei Jahre.

mindestens zwei Jahre andauernde (berufs-)
schulische und betriebliche Ausbildung.

Als gleichwertiger Be ~
rufsfachschulabschllus8s
gilt das AbschluBzeugnis einer Berufsfach-
schule fiir Berufe, fiir die nur eine Be-
rufsfachschulausbildung méglich ist (z.B.
medizinisch-technische Assistentin, HOhere
Handelsschule). Berufsfachschulen sind
Schulen der beruflichen Ausbildung mit
voller Wochenstundenzahl und mindestens
einjdhriger Schulbesuchsdauer, die in der
Regel freiwillig nach Erfiillung der Voll-
zeitschulpflicht‘zur Berufsvorbereitung
oder auch zur vollen Berufsausbildung ohne
vorherige praktische Berufsausbildung be-

sucht werden kdnnen.

Als "Praktikum”
gilt eine mindestens sechsmonatige prakti-

- Berufliches Praktikum:
sche berufliche Ausbildung, die vor oder
wdhrend der theoretischen Ausbildung an
einer Fachoberschule, Fachschule, Fach-
hochschule (Ingenieurschule) oder wissen-
schaftlichen Hochschule auBerhalb dieser
Einrichtung - teilweise als zwingend vor-
geschriebene Eingangsvoraussetzung - ab-
solviert wurde. Beispiel hierfiir ist das
Technische Praktikum von mindestens zwei-
jéhriger Dauer.
Hierzu gehéren n i ¢ h t solche Praktika

von unter sechsmonatiger Dauer oder prak-

tische Kenntnisse, die man sich im Laufe
der Jahre in seinem Beruf angeeignet hat.

Fachschulabschlu8: Ein Meisterabschlus

"liegt vor, wenn der (oder die) Befragte
eine Meisterpriifung vor einer Kammer (z.B.
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Industrie~ und Handelskammer, Handwerks-
kammer usw.) abgelegt hat.

Fach-/Technikerschulen werden in der Regel
freiwillig nach einer bereits erworbenen
Berufsausbildung oder praktischen Berufs-
erfahrung, teilweise auch nach langjdhri-
ger praktischer Arbeitserfahrung, oder mit
dem Nachweis einer fachspezifischen Bega-
'bung besucht und vermitteln eine vertiefte
berufliche Fachbildung.

HochschulabschluB:

Der FachhochschulabschluB
bzw. Ingenieurschulabschluf ist der gra-

- Fachhochschule:
duierte AbschluB einer Fachhochschule,
Ingenieurschule oder einer sonstigen

Auch der Abschluf

einer Berufsakademie wird hierzu gezdhlt.

H6heren Fachschule.

schul- oder Universit3tsabschluB gelten
Staatsexamen, Diplom~- oder Magisterpriifung
und/oder Promotion an Universititen oder
Hochschulen verschiedener Art (z.B. Tech-
nische Hochschule, P&dagogische Hochschu-
le, Tierdrztliche Hochschule, Musikhoch-
schule usw.) einschlieflich Gesamthoch-

schulen und PFernuniversit#ten.

HochschulabschluB8 ist ebenfalls gegeben
bei Absolventen der friheren
Lehrerseminare und Lehrer-

bildungsanstalten.

Personen, die als beruflichen Ausbildungsab-
schluB8 "Fachhochschule"
gegeben hatten, wurden auch nach der Haupt-

oder "Hochschule" an-
fachrichtung des entsprechenden letzten Ab-
schlusses gefragt (siehe Verzeichnis der
Hauptfachrichtungen im Anhang).

Zu den Fortbildungs- und UmschulungsmaB8nahmen
zdhlen Vortrage oder Wochenendkurse, der Be-
such von Techniker- oder Meisterschulen sowie
der Besuch von Lehrgdngen, Kursen, Seminaren
usw, Die Veranstaltungen kdnnen im Betrieb
oder am Arbeitsplatz, in speziellen Fortbil-
dungsstatten von Betrieben, Verbdnden, Hand-



werkskammern usw, oder auch als Fernunterricht
stattfinden. Voraussetzung fiir die Beteiligung
an den MaSnahmen ist eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung oder eine angemessene Berufs-
erfahrung. Lehrgénge, die der Allgemeinbildung,
der Berufsausbildung oder -vorbereitung die-
nen, zdhlen nicht als MaBSnahmen zur beruf-
lichen Fortbildung.

Berufs-_und Betriebswechsel:

Nach 1985 wurden 1987 erneut alle Erwerbstiti-
gen gefragt, ob sie in den letzten beiden Jah-
ren den Beruf oder den Betrieb gewechselt

hatten.
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der ausgeiibte Beruf gewechselt wurde. Dazu
waren auch Berufswechsel innerhalb der
Firma sowie Berufswechsel ohne Umschulung
oder Weiterbildung zu rechnen, da die Be-
rufsdefinition im Mikrozensus an die “ge-
genwdrtige Tdtigkeit" (und nicht an die
Berufsbezeichnung) ankniipft.

Betriebswechsel:
Er umfag8t den Wechsel des Betriebes seit
1985. Dazu zdhlt auch ein Wechsel zwischen

Betrieben eines Unternehmens.



Tabe"enté“

Tabelleniibersicht nach Gliederungsmerkmalen

1987
Auszdhlgruppe Bevdlkerung Erwerbstdtigkeit, Beruf
= = und _ und
Merkmal Ausbildung Ausbildung

Tabellennummer

T 21T, 3[1.4[ 2 13 T 5 [6.1[62] 7 8 9 J10 7T 172 713 74 JI5 716 [T 18 |19

Bevdlkerung ’ X | X | X

Erwerbstitige X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Abhdngig Erwerbstatige X X
Deutsche Erwe;bstétige : i X

Erwerbslose X X X

Nichterwerbspersonen X X X

Abteilung/Werksabteilung ' X

Abschluf an einer allgemein-
bildenden Schule X X X X X X X X

Alter X X X X X X X X X

Arbeitsstunden normalerweise

geleistet je Woche X X X i
Arbeitsuche | X
Art der beruflichen Weiterbildung X
Art des Arbeitsvertrages X

Berufsbildender oder Hochschul-

abschluB X X X X X X_ X X X X X X X
Berufsgruppen X X X X X X X X
Berufsordnungen X X X X X X | X X
Berufswechsel X

*

Betriebswechsel X
Dauer der beruflichen‘Weiterbildung X
Familienstand X
Geschlecht X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X

Hauptfachrichtungen des Abschlusses
an einer Fachhochschule bzw. Wis-
senschaftlichen Hochschule X X X

MaBnahmen zur beruflichen Weiter-

bildung X X
Monatliches Nettoeinkommen X X X X
Stellung im Beruf X X X X X
Stellung im Betrieb X
Uberwiegend ausgelbte ?Etigkeit X X X X
Vollzeit-/Teilzeiterwerbstatigkeit ’ X X
Wirtschaftsabteilungen B X X X
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BevBlkerung und Ausbildung

1 _BevBlkerung im Mirz 1987 nach Beteiliqung am Erwerbsleben, Altersgruppen und allgemeinbildendem,
berufsbildendem oder Hochschulabschlus

1.1 Erwerbstitige

1 000
Und zwar
mit Abschlu# an elner mit
Alter von ... Erwerbs- allgemeinbildenden Schule berufsbildendem Abschlug Hochschulabschlug
bis unter tatige Volke— Realschul- Wissen—
© «ee Jahren insgesamt (Raupt-) odgr Fachhoch-/ Lehr-/ Puch—b Fachhoch- |schaftliche
sl | B | emotiiee | aiatnesy | sehalav | schare's) | Hoch-
abschlusg Abschlus E schule 4)
M3nnlich
15 - 923 569 311 32 179 / - -
20 - 2 001 1 098 588 306 1 370 39 14 6
25 - 1974 1110 460 396 1 309 149 99 116
30 - t 912 1 050 360 495 1111 203 142 218
35 - 1 894 1133 320 433 1 051 239 120 237
40 - 1731 1 093 303 329 960 220 13 185
45 - 2 285 1 616 328 331 1 292 288 119 176
50 - 1 826 1 403 212 205 1 044 225 75 108
55 - 1 358 995 185 173 764 162 59 89
60 - 65 c.ciinneannn 477 302 68 105 236 63 30 52
65 und mehr ........ 166 96 25 45 62 25 7 29
Zusammen ... 16 548 10 463 3 161 2 848 9 378 1 614 780 i 216
Weiblich
15 = 20 cevennnnenes 744 : 342 370 26 171 / - -
20 = 25 thieennennns 1 734 628 792 308 1186 43 21 11
25 - 30 . 1 401 554 533 310 948 74 53 93
30 - 35 . 1 158 579 333 243 686 61 42 133
35 - 40 ....... ceeen 1 164 699 270 190 699 43 25 122
40 - 45 ....... veses 1 035 654 248 128 609 ‘40 18 85
45 - 50 ......n [N 1 312 917 269 119 711 47 17 73
50 = 55 c.iennennenn 962 730 163 64 460 28 9 33
55 = 60 t.iiienaannn 676 517 104 50 272 19 8 25
60 - 65 ....... 214 148 37 28 87 / 14
65 und mehr ........ 125 94 22 8 42 / / /
Zusammen ... 10 525 S 862 3 140 1 473 5 870 368 197 590
Insgesamt
15 = 20 vevevennnnas 1 668 911 681 57 350 / - -
20 - 25 ciiinanannns "3 735 1 726 1 380 614 2 556 82 . 35 17
25 - 30 . 3 375 1 663 993 706 2 257 222 152 208
30 - 35 tieennennnns 3 0M 1 629 693 738 1 796 263 184 351
35 - 40 L.iiieennnns 3 058 1 832 590 623 1 750 282 145 358
40 - 45 ...ineenenns 2 766 1 747 551 457 1 569 260 131 270
45 - 50 . 3 597 2 533 597 450 2 003 335 137 249
50 = 55 teieniennnnn 2 789 2 133 375 269 1 504 253 84 141
55 ~ 60 toreeensnnnn 2 034 1512 289 223 1 036 181 67 114
60 - 65 . 691 449 105 133 323 n 34 66
65 und mehr ........ 291 190 47 53 103 29 9 33
Insgesamt ... 27 073 16 325 6 300 4 321 15 247 1 982 976 1 806
1)} Binschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschlu8 sowie be- 3) Binschl. Ingenieurschulabschlus8.
rufliches Praktikum. 4) Einschl. Lehrerausbildung.

2) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung.
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Bev8lkerung und Ausbildung

1 _Bevdlkerung im Mdrz 1987 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Altersgruppen und all’gegneinbildendéml
berufsbildendem oder Bochschulabschlug

1.2 Erwerbslose

1 000 )
Und zwar
. mit AbschluB an einer mit
Alter von ... Erwerbs- allgemeinbildenden Schule berufsbildendem Abschlus Hochschulabschlus
bis unter lose Realschul~
Volks~ - Wissen~
... Jahren insgesamt (Haupt~) gdirh_ Faghhgsh-/ Ani;ehr-/ _ F:c?-b_ Fachhoch- |schaftliche
schul- werciger schulreife | bildung 1) | schius z) | Schule 3) Boch-
abschlus Abschlus schule 4)
Minnlich
15 - 20 . 82 55 10 / 16 / - -
20 - 25 tiieneeannna 188 137 29 18 101 / / /
25 = 30 sieeecnccnan ~ 181 121 25 3 90 5 6 6
30 - 35 141 96 15 29 68 / / 12
35 - 40 125 92 12 20 64 6 / 7
40 - 45 103 82 10 10 54 5 / /
45 - 50 Liiecnenn cen 139 117 11 8 74 6 / /
50 -~ 55 ciiieenennne 117 103 7 6 61 6 / /
55 - 136 115 14 5 80 9 / /
60 - 30 22 / / 15 / / /
65 und mehr ...e0... / / / / / / / /
Zusammen ... 1 245 942 136 132 624 47 24 37
Weiblich
15 - 103 57 21 / 13 - - -
20 ~ 187 107 54 24 96 / / /
25 - 30 176 95 40 39 920 5 6 15
30 - 35 145 83 32 29 75 6 / 14
35 - 40 120 83 21 15 61 / / 7
40 - 45 99 70 19 9 53 / / /
45 - 50 108 82 18 6 54 / / /
50 - 55 89 70 13 / 1 / / /
55 - 60 87 72 12 / 34 / / /
60 ~ 65 15 1 - / / 7 / / /
65 und mehr ........ / / / / / / / /
Zusammen ... 113 730 233 133 525 28 19 44
Insgesamt
15 = 20 tavevnenennns 185 112 31 6 29 / - -
20 = 25 tieieeennnnn 376 244 83 42 197 / / /
25 - 356 215 65 70 180 1 13 21
30 - 286 178 46 58 143 1" 7 25
35 - 244 175 33 35 125 10 6 14
40 - 202 151 29 19 ~ 108 10 / 7
45 - 247 . 200 29 14 128 8 / 6
50 - 206 173 20 9 102 8 / /
55 - 223 187 26 8 114 10 / /
60 - 45 33 6 / 21 / / /
65 und mehr ........ 6 / / /£ / / / /
Insgesamt ... 2 376 1 673 369 265 1 149 74 43 81
1) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluf sowie be- 3) Einschl. Ingenieurschulabschlus.
rufliches Praktikum. 4) Einschl. Lehrerausbildung.

2) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung.
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Bevdlkerung und Ausbildung

1_Bev3lkerung im Mirz 1987 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Altersgruppen und allgemeinbildendém‘
berufsbildendem oder Hochschulabschlusg

1.3 Nichterwerbspersonen

1 000
Und zwar
mit AbschluS an einer mit
Alter von ... Nichterwerbs- allgemeinbildenden Schule berufsbildendem Abschlu8 Hochschul abschlug
bis unter personen Realschul-
d Volks- Wissen-
«ss Jahren insgesamt _ oder Fachhoch-/ Lehr-/ Fach- -
(22:55_) gleich- Hoch- Anlernaus- schulab~) ::gz?:cg) sch:gztfche
wertiger schulreife bildung 1) schlus 2
abschlus Abschius schule 4)
Minnlich
anter 15 . 4 489 - - - - - - -
15 = 20 coveeennecns 1 217 128 92 28 8 / - -
20 = 25 ceiennnnenns 496 45 54 337 85 / / /
25 - 30 c.oiceinnennn 312 35 18 248 78 / / 11
30 - 35 88 24 6 53 25 / / 7
35 - 40 53 29 6 16 20 / / /
40 - 45 46 33 / 6 23 / / /
45 - 50 92 74 8 5 46 6 / /
50 - 55 143 124 8 6 77 6 / /
55 = 60 ceevencaaans 377 323 30 17 225 21 6 6
60 = 65 c.evninnnnan 973 789 99 68 601 67 23 24
65 und mehr ........ 3 216 2 482 361 303 1 782 268 89 131
Zusammen ... 11 500 4 087 687 1 087 2 970 382 135 192
Weiblich
unter 15 4 262 - - - - - - -
15 - 20 1 292 150 130 41 " / ’ - -
20 - 25 641 203 94 290 150 / / /.
25 - 30 770 411 169 173 389 13 10 19
30 - 35 793 508 165 104 449 20 16 33
35 - 40 772 544 141 68 415 18 1 3
40 - 45 661 467 - 134 46 347 13 8 18
45 - 50 995 783 154 42 446 18 9 15
50 - 55 989 827 118 27 346 13 / 8
55 - 60 1129 935 131 41 347 13 6 1
60 - 65 coveveeeneen . 1 779 1 444 225 77 673 28 11 23
65 und mehr ........ 6 112 5 040 740 178 1 730 63 24 53
Zusammen ... 20 193 11 31 2 200 1 086 5 303 203 101 215
Insgesamt
unter 15 ......c000ee 8 750 - - - - - - -
15 - 2 509 279 222 68 19 / - -
20 - 1 137 248 148 627 235 6 / 6
25 - 1 081 446 187 422 467 17 15 29
30 - 35 cieennnnnnn . 881 532 171 157 474 23 19 40
35 - 40 siiiiiiannnn 825 572 147 84 435 20 13 35
40 - 707 500 138 52 370 15 9 20
45 - 1 087 857 162 48 492 23 1 17
50 - 1 131 951 125 33 423 18 7 11
55 - 1 506 1 257 161 58 572 34 1 17
60 - 65 c.ecnnnannnn 2 752 2 233 325 145 1274 96 34 47
65 und mehr ........ 9 328 7 523 "1 102 480 3 512 33 114 185
Insgesamt ... 31 693 15 397 2 886 2173 8 273 585 237 407
1) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschlu8 sowie be- 3) Einschl, Ingenieurschulabschlus.
rufliches Praktikum. 4) Einschl. Lehrerausbildung.

2) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung.
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Bev8lkerung und Ausbildung

1 BevBlkerung im Marz 1987 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Altersgruppen und allgemeinbildendem,
berufsbildendem oder Hochschulabschlusg

1.4 Insgesamt

1 000
Und zwar
mit Abschlu8 an einer mit
Alter von ... Be- allgemeinbildenden Schule berufsbildendem Abschlus Hochschul abschlus
bis unter v8lkerung Realschul- N
: Volks- : Wissen-
«+.. Jahren insgesamt (Haupt-) gdgrh Fa:hhgfh-/ Ani.ehr-/ _ F:c?;b_ Fachhoch- |schaftliche
schul- wertiger schulreife | bildung 1) | sehlus z) | schule 3) Hoch-

abschlus Abschlus schule 4)

Minnlich
unter 15 4 489 - - - - - - -
15 - 20 2 222 753 413 61 233 / - -
20 - 2 685 1 280 672 661 1 556 43 18 9
25 - 2 466 1 265 503 676 1 477 159 110 132
30 - 2 141 1170 380 577 1 204 210 148 237
35 - 2 072 1 253 338 469 1136 247 127 248
40 - 1 880 1 207 318 344 1 037 227 116 191
45 - 2 516 1 807 347 343 1 412 299 123 181
50 - 2 086 1 630 227 216 1 182 236 80 112
55 - 1 871 1 432 229 195 1 070 192 68 97
60 - 65 ...nneenanns 1 479 1 113 171 177 852 134 55 77
65 und mehr ........ 3 386 2 581 387 348 1 845 293 97 160
Zusammen ... 29 292 15 492 3 984 4 067 12 972 2 043 939 1 445

Weiblich
unter 4 262 - - - - - - -
15 - 2 139 549 520 70 : 195 / - -
20 - 2 562 938 940 621 1 432 50 25 15
25 - 2 346 1 059 743 522 1 427 91 69 126
30 - 2 096 1 169 529 375 1 210 87 62 179
35 - 2 056 1 325 432 273 1175 64 38 159
40 - 1 795 119 400 183 1 009 58 29 106
45 - 2 416 1 783 441 167 1211 67 27 91
50 - 55 2 040 1 627 294 95 846 43 14 42
55 - 60 1 892 1 524 247 94 653 33 13 36
60 - 65 .c.iniinenann 2 008 1 602 265 106 767 36 14 37
65 und mehr ........ 6 240 5 136 763 186 1773 68 26 58
Zusammen ... 31 850 17 903 5 572 2 692 11 697 598 317 849

Insgesamt
8 750 - - - - - - -
4 362 1 302 933 131 398 / - -
5 247 2 217 1 611 1 282 2 988 93 43 24
4 812 2 324 1 245 1198 2 903 250 179 258
4 237 2 340 910 952 2 414 297 210 416
4 127 2 578 770 742 2 311 312 165 407
3 674 2 398 719 528 2 046 285 145 297
4 931 3 590 788 511 2 623 366 150 272
4 126 3 257 521 311 2 028 279 93 154
3 763 2 957 476 ’ 289 1 722 T 225 81 133
3 487 2 716 435 283 1 619 170 69 R 114
9 625 7 717 1 150 534 3 618 361 123 218
Insgesamt ... 61 142 33 395 9 556 6 759 24 669 2 641 1 256 2 294

1) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschlu8 sowie be- 3) Binschl. Ingenieurschulabschlug.
rufliches Praktikum. R 4) Einschl. Lehrerausbildung.

2) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung.
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2 Bev3lkerung 15 Jahre und &lter im Mirz 1987 nach Beteiligung am Erwerbsleben,

BevBlkerung und Ausbildung

Altersgruppen und Teilnahme an MaSnahmen zur beruflichen Weiterbildung seit 1985

1 000
Darunter mit Teilnahme seit 1985
Alter von ... Insgesamt h
bis unter zusammen Teiln::zsdzzteits Tellnag::nggz nicht
e Jahren aneqt |ménniich[weiblicn| I%&~ Tngnniicn[weibiicn| IP%~ Tmsinniicn[veiblich| “2%= [m&nnlichweiblich
gesant médnnlic lwe ic gesamt ,m nnlich|wei gesamt m. QEEEES
Erwerbstitige
15 - 1 668 923 744 117 604 56 64 31 32 53 29 24
20 - 3 735 2 001 1 734 466 246 221 376 193 184 90 53 37
25 - 3 375 1 974 1 401 592 382 210 497 315 182 95 67 28
30 - 3 071 1 912 1 158 543 379 163 478 334 144 65 46 19
35 - 3 058 1 894 1 164 477 340 136 437 313 125 40 28 12
40 - 45 2 766 1731 1035 368 268 100 342 251 91 26 17 9
45 - 50 3 597 2 285 1312 357 260 97 335 246 90 22 14 8
50 - 55 2 789, 1 826 962 198 147 51 187 139 48 1 7 /
55 und mehr ........ 3 016 2 001 1014 146 115 32 136 107 29. 10 8 /
N
zusammen ... | 27 073 16 548 10 525 3 263 2 196 1 067 2 851 1 928 924 412 269 143
Erwerbslose
15 - 20 185 82 103 9 / / 7 / / / / /
20 - 25 376 188 187 45 20 25 35 15 20 " 6 5
25 - 30 356 181 176 51 30 21 36 21 15 15 9 6
30 - 35 286 141 145 38 21 16 30 17 13 8 / /
35 - 40 244 125 120 31 20 1M 24 16 8 7 / /
40 - 45 202 103 99 20 12 ] 17 10 7 / / /
45 = 50 .s..iieineann 247 139 108 18 1 7 15 9 6 / / /
50 ~ 55 vieeervnonns 206 117 89 6 / / / / / / / /
55 und mehr ........ 274 169 105 / / / / / / / / /
Zusammen ... 2 376 1 245 1131 223 124 98 172 95 76 51 29 22
Nichterwerbspersonen
15 = 20 vovnnnnasnss 2 509 1217 1 292 23 10 12 10 5 / 13 / 8
20 = 25 tiirinanoons 1137 496 641 89 53 36 27 14 13 62 39 23
25 = 30 teiiecennans 1 081 312 770 74 50 24 19 1 8 55 39 17
30 = 35 ciiiieneenas 881 88 793 29 14 15 12 5 7 17 9 7
35 - 40 tiiiinnnennn 825 53 772 19 7 13 10 / 7 10 / 5
40 - 45 . ..iiiinann. 707 46 661 9 / 6 6 / / / / /
45 = 50 .iiieneneans 1 087 92 995 5 / / / / / / / /
50 = 55 siiiencenenn 113 143 989 / / / / / / / / /
55 und mehr ........ 13 586 4 566 9 020 17 8 10 16 7 9 / / /
Zusammen ... | 22 943 7 011 15 932 266 146 121 104 47 57 162 99 63
Insgesamt

15 = 20 civennonannn 4 362 2 222 2 139 148 75 74 81 40 a1 67 35 33
20 - 25 5 247 2 685 2 562 601 319 281 438 221 217 163 98 65
25 = 30 tenieinanoens 4 812 2 466 2 346 717 462 256 552 347 205 165 114 51
30 - 35 teneiinnanan 4 237 2 141 2 096 609 415 194 520 355 165 89 60 30
35 - 40 theninannnnn 4 127 2 072 2 056 527 367 160 470 331 140 57 36 20
40 - 45 . 3 674 1 880 1795 397 283 114 364 262 102 33 21 12
45 - 50 .nerneacnan 4 93 2 516 2 416 380 272 108 354 256 99 26 16 9
50 = 55 tenieennnenns 4 126 2 086 2 040 206 150 56 193 142 51 13 8 /
55 und mehr ........ | 16 875 6 736 10 140 168 125 43 156 116 40 12 8 /
Insgesamt ... | 52 392 24 804 27 588 3 752 2 467 1 286 3127 2 070 1 058 625 397 228
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3 BevBlkerung 15 Jahre und Hlter im Mirz 19

BevBlkerung und Ausbildung

87 nach Teilnahme an MaB8nahmen zur beruflichen Weiterbildung seit 1985,

Art und Dauer der MaSnahme und Beteiligung am Erwerbsleben

1 000
Art der beruflichen Weiterbildung Bevblkerung Erwerbstidtige Erwerbslose Nichterwerbspersonen
. ; : ins- mann- weib- ins- minn- [ welb- ins- | mann- welb-— ins- | mann- | welb-
Dauer der beruflichen Weiterbildung| o onef jich lich gesamt| lich ] lich gesamt| lich lich gesamt| lich lich
InSgesamt .....eveecseccseacesnaaaa]| 52 392 24 B804 27 588 27 073 16 548 10 525 2 376 1 245 1 131 22 943 7 011 6 003
Ohne berufliche Weiterbildung
ZUSAMMEN «esvsearssnsseavasacanase| 48 640 22 337 26 303 23 B10- 14 351 9 459 2 153 1120 1 033 22 677 6 866 15 811
Mit beruflicher Weiterbildung
ZUSAMMEN 4+ eveicavsceccrnnnas ceeene 3 752 2 467 1 286 3 263 2 196 1 067 223 124 98 266 146 121
Davon,und zwar:
Art der beruflichen Weiterbildung
Am Arbeitsplatz, im Betrieb ... 1 330 908 422 1 294 888 406 80 14 7 16 6 10
Bei einer Industrie- und
Handelskammer USW. ....e... PN 248 179 69 222 164 57 19 12 7 7 / /
In besonderen Fortbildungs-/Um-
schulungsstitten ......veueae . 1181 770 411 1 003 670 333 120 69 52 58 31 26
An einer berufsbildenden
Schule/Hochschule ...... ceseea 459 284 176 276 175 101 30 16 14 153 93 61
Durch Fernunterricht ...... e 45 30 15 41 29 12 / / / / / /
Auf andere Art ....eievinianenn 489 296 193 428 270 158 31 14 18 30 12 18
Daver der beruflichen Weiter-
bildung
unter 1 Monat ............ seses 1 690 1 126 564 1 652 1 109 544 21 11 10 17 6 "M
1 bis unter 6 Monate .......... 685 465 220 599 420 179 61 35 26 25 10 15
6 bis unter 12 Monate ...;..... 267 168 99 210 139 KAl 38 20 18 19 9 10
1 bis unter 2 Jahre ....ecvaess 247 152 96 190 121 69 32 19 14 25 12 13
2 Jahre und mehr .............. 239 160 79 200 138 61 19 1" 9 20 11 9
Zur Zeit noch andauernd ....... 625 397 228 412 269 143 512 29 22 162 29 63
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Erwerbst¥tigkeit und Ausbildung

4 PBrwerbstdtige im Mirz 1987 nach monatlichem Nettoein

und allgemeinbildendem,

berufsbildendem oder Hochschulabschlu#g

1 000
Und zwar
mIt AbschluB an einer mit
Nettoeinkommen Eigiigz— allgemeinenbildenden Schule berufsbildendem Abschlu#g Hochschuﬂabs?hlus
von ... bis Volks— Realschul- Wissen-
unter ... DM insgesamt (Raupt-) oder Pachhoch-/ Lehr-/ Fach- Fach- schaft-
schul- gleich- Hoch- Anlernaus- schulab~ hoch- liche
abschluB wertiger schulreife bildung 1) schlu8 2) schule 3) Hoch-
Abschlu8 schule 4)
Médnnlich
unter 300 veevannn 155 88 35 27 56 6 / /
300 - 600 ......... 923 461 312 145 187 7 / 6
600 - 800 ......... 244 108 76 58 59 7 / 6
800 - 1 000 ......... 220 126 47 45 96 12 / 7
1000 - 1200 ..ovunnns 356 236 64 54 210 19 7 15
1200 - 1400 .00 623 456 105 59 412 19 6 19
1400 - 1 600 ..ouvvene 1 142 866 196 73 794 41 7 15
1600 - 1800 .oovunnns 1 556 1 239 222 87 1 091 63 14 "8
1 800 - 2 000 ...... e 1 895 1517 259 113 1 346 116 24 25
2 000 - 2 500 ...... e 3 557 2 644 560 343 2 479 354 105 103
2 500 - 3 000 ........ 1 536 916 332 286 911 270 101 122
3 000 - 4000 ......... 1 646 648 428 569 703 343 226 291
4 000 und mehr ........ 1 433 293 315 822 402 21 238 527
Mit Angabe zusammen ... 15 285 9 596 2 951 2 680 8 746 1 467 739 1 158
oOhne Angabe des
Einkommens 5} ........ 1 263 867 210 169 632 147 41 57
Zusammen ... 16 548 10 463 3 161 2 848 9 378 1614 780 1 216
Weiblich
unter 300 ......... 217 138 56 21 70 / / 8
300 - 600 ..o0vnnns 1 269 725 406 133 450 21 8 21
600 - 800 ........ 780 513 190 73 401 14 5 12
800 - 1 000 ......... 960 635 244 79 584 24 10 16
1000 - 1 200 1083 701 289 88 685 27 1 27
1200 - 1 400 1035 629 3 91 653 25 . 10 30
1 400 - 1 600 1 083 590 371 116 720 37 10 37
1 600 - 1 800 824 an 297 114 566 35 16 30
1 800 - 2 000 691 312 252 124 463 41 27 41
2 000 - 2 500 843 310 321 211 528 62 46 96
2 500 - 3000 c.cc00ann 265 65 83 116 121 21 19 77
3000 -4000 c..00000 244 38 60 145 81 14 14 117
4 000 und 113 21 32 61 141 8 6 47
Mit Angabe zusammen ... 9 406 5 087 2 909 13N 5 364 331 183 558
Ohne Angabe des
Einkommens 5) ..ceivees 1 119 775 230 102 506 37 13 32
Zusammen ... 10 525 5 862 3 140 1 473 S 870 368 197 590
Insgesamt
unter 300 ...oennns 372 226 91 48 127 10 / 12
300 - 600 .oouoenns 2 192 : 1 186 718 277 637 28 12 27
600 - 800 ...coeenn 1025 620 266 131 460 21 8 17
800 - 1 000 ....00en 1180 761 291 123 680 36 13 23
1000 - 1200 ......... 1 439 937 352 143 896 46 18 42
1200 -1 1 658 1 085 415 150 1 066 43 16 49
1 400 - 1 2 225 1t 456 567 190 1514 78 17 52
1600 - 1 2 379 1 650 519 200 1 657 98 29 47
1800 - 2 2 585 1 829 . 511 237 1 809 156 51 66
.2 000 - 2 4 400 2 954 881 554 3 007 416 151 199
2 500 - 3 "1 800 980 414 402 1032 291 120 199
3 000 - 4 1 890 686 488 713 784 357 240 408
4 000 und mehr ........ 1 546 314 347 882 443 218 244 574
Mit Angabe zusammen ... 24 691 14 683 5 860 4 051 14 109 1 798 922 1 716
Ohne Angabe des
Einkommens 5) ........ 2 382 1 642 440 270 1 138 184 54 90
Insgesamt ... 27 073 16 325 6 300 4 321 15 247 1982 976 1 806
T) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschlu8 sowie be- 4) Einschl. Lehrerausbildung.
rufliches Praktikum. 5) Einschl. der Selbst#ndigen in der Land- und Forstwirt-

2) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung.
3) Einschl. Ingenieurschulabschlus.
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Erwerbstatigkeit und Ausbildung

5 Erwerbstdtige im Mirz 1987 nach Stellung im Beruf, normalerweise je Woche geleisteten Arbeitsstunden

und allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschlu8

rufliches Praktikum.

~N

Einschl.
Einschl.

w

Einschl. einer Meister- /Technlkerausblldung.
Ingenieurschulabschlus.
Lehrerausbildung.

und technischen Ausbildungsberufen.
6) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen
Ausbildungsberufen.
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1 000
Und zwar
mit AbschluB8 an einer mit
Stellung im Beruf Erwerbs- allgemeinbildenden Schule berufsbildendem Abschlus Hochschulabschlus
tatige
) : _ Realschul- Wissen-
1 .N:r:a1::;e+:e ge-d insgesamt (thki_) oder Fachhoch-/ Lehr-/ Fach- Fach- schaft-
eistete eltsstunden insg chgl— gleich- Hoch~ Anlernaus- schulab- hoch- liche
agschl s wertiger schulreife bildung 1) schlus 2) schule 3) Hoch-
v Abschlu8 schule 4)
Mannlich
Selbstédndige .. 1 854 1 101 344 403 836 416 88 222
unter 36 ..... 116 58 20 38 46 17 6 19
36 und mehr ........ 1.738 1 043 324 365 790 399 83 202
Mithelfende Familien-
angehdrige ......eev.. 105 ~ 80 13 8 11 10 / /
unter 36 L..cevea0en 47 37 / / 13 / / /
36 und mehr ........ 58 44 10 / 28 6 / /
Beamte .....ivecvecnns 1 875 615 508 750 918 164 187 406
unter 36 ... ceras 25 / / 22 / / / 20
36 und mehr ........ 1 850 614 507 728 916 164 187 386
AngestellteS) eeraneee 5 107 2 11 1 495 1 484 2 666 817 489 569
unter 36 .....00..0. 131 31 25 74 44 10 10 40
36 und mehr ........ 4 976 2 079 1 470 1411 2 622 807 479 529
ArbeiterG) 7 607 6 555 801 204 4 917 207 14 18
unter 36 126 90 9 23 50 / / /
36 und mehr 7 482 6 465 792 180 4 866 203 13 15
ZUSAMMEeN .evveeanen 16 548 10 463 3 161 2 848 9 378 1614 780 1216
unter 36 445 218 58 161 155 35 17 84
36 und mehr ........ 16 103 10 245 3 103 2 688 9 223 1579 763 1 132
Weiblich
Selbstédndige .. cees 577 329 140 106 291 53 18 56
unter 36 ... . 153 75 39 38 72 13 6 21
36 und mehr ,....... 424 254 101 68 219 40 12 35
Mithelfende Familien-
angehdrige ....... ‘e 552 459 69 20 193 16 / S
unter 36 .. .. 257 203 37 14 90 8 / /
36 und mehr ........ 295 256 32 [ 102 9 / /
Beamte .......c0.. 488 32 120 336 121 19 48 265
unter 36 ..... 136 7 23 106 23 / 7 97
36 und mehr 352 25 97 230 99 15 41 169
Angestelltes) 5 913 2 504 2 470 922 4 116 260 124 252
unter 36 ..... 1 705 908 578 214 1 241 65 30 91
36 und mehr ........ 4 208 1 596 1 893 708 2 875 194 93 162
Arbeiters) 2 996 2 538 341 88 1 149 20 / 11
unter 36 1 010 918 68 19 402 8 / /
1 986 1 621 273 69 747 12 / 7
10 525 5 862 3 140 1 473 5 870 368 197 590
3 260 2 1 745 391 1 828 99 47 216
36 und mehr ........ 7 265 3 751 2 395 1 082 4 042 270 150 374
Insgesamt
Selbstdndige ......... 2 431 1431 483 509 1 126 469 106 278
unter 36 269 133 59 76 118 30 " 40
36 und mehr ........ 2 162 1 297 425 433 1 008 439 95 238
Mithelfende Familien-
angehdrige ....... [N 658 539 83 28 234 26 / 6
unter 36 .. 304 240 41 19 103 12 / /
36 und mehr 353 300 42 10 131 15 / /
Beamte .......... 2 363 647 628 1 086 1 040 184 236 671
unter 36 .. 161 9 24 128 25 5 117
36 und mehr ........ 2 202 638 604 958 1015 179 228 554
Angﬂstelltes) ceneenns 11 019 4 615 3 966 2 406 6 782 1076 612 821
unter 36 ........ 1 836 940 603 288 1 285 75 40 131
36 und mehr ........ 9 184 3 675 3 363 2 119, 5 497 1 001 573 691
ArbexterS) P 10 603 9 094 1141 292 6 066 227 18 29
unter 36 . 1 136 1 008 77 42 453 12 / 8
36 und mehr cesaieas 9 467 8 086 1 065 250 5 613 215 16 21
Insgesamt ......... . 27 073 16 325 6 300 4 321 15 247 1 982 976 1 806
unter 36 ....... cees 3 705 2 329 803 552 1 983 134 64 300
36 und mehr ........ 23 368 13 996 5 498 3 769 13 264 1 848 912 1 506
1) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschlu8 sowie be- 5) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufminnischen



BERUF UND AUSEILDUNG
& ERWERBSTAETIGE IM MAERZ 1987 NACH BERUFSGRUFP)
[CGEME TNETL] B B

6. % INSGESAMT

1 000
UND ZWAR MIT
ABSCHLUSS AN EINER BERUF SBILDENDEM HOCHSCHUL -
ALLGEME INBTLDENDGEN SCHULE ABSCHLUSS ABSCHLUSS
NR. BERUF SGRUPPE S -
DER BERUF SORDNUNG TAETIGE REAL - FACH- LEHR- / FACH- WISSEN-
SYSTE- SCHUL - HOCH- ANLERN- { SCHUL- FACH- SCHAFTL
MATIK 1) {1 = INSGESAMT, INSGE SAMT SCHUL - ODER HOCH - Aus- ABSCHLUSS| HOCH- MDCH -
(W * WEIBLICH) ABSCHLUSS | GLE 1CHW, SCHUL - BI1LOUNG SCHULE SCHULE
ABSCHLUSS| REIFE 2) 3 4 5)
01 LANDWIRTE oivuinnnnasannres 1 473 408 29 16 203 42 6 7
w sc 78 8 / 25 ! ’ ’
02  TIERZUECHTER, -FISCHERE]-
BERUFE +onnersavvasnnannsesn i 7 6 / i / / /
w / / / / ‘ / / /
03  VERWALTER, BERATER IN DER
LANDWIRTSCHAFT UND
TIERZUCHT .t cviivnnsronnnnas 1 11 / / 6 ’ / i /
w / / / / / ! !
04  LANDWIRTSCHAFTLICHE AR-
BEITSKRASFTE, TIERPFLEGER . ! 464 404 ac 1c 148 15 / 4
w 357 319 31 & 105 E} ; /
043 FAMILIENEIGENE LANDAR-
BEITSKRAEFTE. AuNuG sasrnes 1 385 342 31 6 116 12 / /
w 218 289 25 ‘ 92 8 / i
OS5 GARTENBAUER ..vienenssnnanss I 202 . 153 40 14 113 1% 7 !
- W 7z a7 19 6 as / ’ /
051 GAERTNER, GARTENARBEITER ... 1 188 123 2c [} 8z 12 / ’
w 34 22 7 7 i3 / / /
06  FORST-, JUAGDBERUFE s..vonvee 1 49 37 / 8 24 : / ;
w ; / / / / / / /
©7  BERGLEUTE svevesrssvansaseens I 107 99 / / 54 4 / /
w / / / ! / / /
08  MINERAL-. ERDOEL-
ERDGASGEWINNER . .iiecanveusas 1 6 K / / / / / /
w 4 B / / / / / /
09  MINERALAUFBEREITER sveversas 1 / / / / / / / /
) w / / ; / 4 ' 7 /
10 STEINBEARBEITER sevenvsasaas I 18 1g ’ ’ 10 / / /
w / 7 / / / / / /
11 BAUSTOFFHERSTELLER sssesrans 1 14 14 / 6 / / ;
w / / / / ! /
12 KERAMIKER svivesnnnsosnnnnas 1 31 27 / / 15 / / /
w 14 10 / / ! / / /
13 GLASMACHER suivseercacns o 1 34 31 / / 17 / / /
w 10 e / / / / / /
14  CHEMIEARBEITER sivvenscvnans 1 225 187 3¢ [} 126 7 / /
w 45 aa S / 19 / / /
4149 CHEMIEBETRIEBSWERKER sv.ovus 1 177 148 23 s 101 3 / /
w 28 21 5 / 12 ! / /
15 KUNSTSTOFFVERARBEITER ..v0v. | 61 53 6 / 2 / / /
w 21 19 / / 7. / / I4
16  PAFI1ERHERSTELLER,
-VERARBEITER sevennses e 1 61 51 7 / 33 / / /
w 23 20 / / 4 ; / /
17  DRUCKER sussnvseannsanssnses I *61 117 4 10 147 7 / /
w 33 22 9 ! 18 / / /
18  HOLZAUFBEREITER, HOLZWAREN-
FERTIGER UND VERWANDTE
BERUFE 4osvarantrssonssnons 1 50 a5 / / 23 / / /
w L] B8 s / / / / /
18  METALLERZEUGER, WALZER ..... I 46 42 / / 23 J, / /
w / / / / / / / /
20 FORMER. FORMGIESSER ..cvaese I ac -38 / / 1e / / /
w / / / / / / / /
21 METALLVERFORMER
(SPANLOS) tesvennnonnanenaa I 67 61 / / a3 / / /
w 19 18 / / ; ; / /
22  METALLVERFORMER
[SPANEND)} (ivuseennnss .1 231 205 2¢ / 167 7 / /
w 14 1 / / ‘ / / /
2217 DREHER toesersssvnassncnnsas 120 106 10 / 95 / / .
w / 4 / / ! / / /
23 METALLOBERFLAECHENBEARBE I TER,
-VERGUETER, -BESCHICHTER .. I 37 33 ; / 20 / / /
w 7 [ / / / / / /
24  METALLVERBINDER .. 140 1314 7 / 80 / / /
24 23 / / 8 / / /
241 SCHWEISSER, BRENNSCHNEIDER . I 117 109 5 / 82 / / /
w / / / /! / / / /
25  SCHMIEDE teevanronsasnvonssa I 25 23 / / 15 / / /
w / / / / i / / /
—————
1} KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 1975 {SIEHE ANMANG). 3) EINSCHL. EINER MEISTER- /TECHNIKERAUSB I LOUNG.
2) EINSCHL. GLEICHWERTIGER BERUFSFACHSCHULABSCHLUSS 4} EINSCHL. INGENIEURSCHULABSCHLUSS.
SOWIE BERUFLICHES PRAKTIKUM, S} EINSCHL. LEMRERAUSBILDUNG.
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BERUF UND AUSBILDUNG ™

6.1 INSGESAMT

1 000
UND ZWAR MIT
ABSCHLUSS AN EINER . [ BERUF SB1LDENDEM HOCHSCHUL -
ALLGEME INBILDENDEN SCHULE ABSCHLUSS ABSCHLUSS
NR. BERUF SGRUPPE 13 -
DER BERUF SORDNUNG TAETIGE VOLKS- REAL - FACH- LEHR-/ FACH- WISSEN-
SYSTE- {HAUPT- )| SCHUL- HOCH- / ANLERN- SCHUL - FACH- SCHAFTL.
MATIK 1) (1 = INSGESAMT. INSGESAMT SCHUL - ODER MOCH - AUS- ABSCHLUSS| HOCH- HOCH-
(W = WEIBLICH) ABSCHLUSS | GLE 1CHW. SCHUL - BILDUNG SCHULE SCHULE
ABSCHLUSS| REIFE 2) 3) 4) 5)
26  FEINBLECHMNER, INSTALLATEURE I 290 248 36 / 203 30 / /
w 5 / ! / / / /
262 ROHRINSTALLATEURE cenvnnanss | 203 172 27 / 140 23 / /
w / / / / / / / /
27  SCHLOSSER cerveecasnensanans 851 716 114 20 640 a2 / 7
w 18 13 / i 7 / / /
28 MECHANIKER sonsesnsossnsnsss | 616 482 103 20 391 80 / /
w 35 28 5 / 16 / / /
281 KRAFTFAHRZEUGINSTANDSETZER . I 338 273 55 s 202 51 / /
w 6 / / ! ’ / / /
284 FEINMECHANIKER «ceeeernsanna 1 56 40 13 / 36 [3 / /
w 14 7 ; / / / / /
28%5 SONSTIGE MECHANIKER .sveenss I 1829 153 29 [ 131 17 / /
w 16 14 / / 7 / / /
25  WERKZEUGMACHER .e.icoviavenans | 139 108 28 / 108 7 / /
/ / / / / / / /
30  METALLFEINBAUER UND ZUGE-
ORONETE BERUFE ..seennnonns 1 113 45 47 20 70 18 / /
w 46 13 23 9 2s / / /
303 ZAHNTECHNIKER covessvsanaans I 53 17 25 14 36 8 / /
w 23 5 14 / 15 ! / /
31 ELEKTRIKER ssavesesceronnnns 1 634 4786 +85 32 466 80 / /
w 50 37 10 / 22 / /
311 ELEKTROINSTALLATEURE,
“MONTEURE sovsenvoconssansae | 470 343 108 18 324 58 / /
17 13 / / 7 / / /
312 FERNMELDEMONTEURE
~HANDWERKER «eeiesannnvanse ! 79 as 31 / 58 / / /
w 5 / / / / / / /
314 ELEKTROGERAETEBAUER .oanaes. I 28 61 31 5 60 12 / /
: w 16 14 / / 7 / / /
32  MONTIERER UND METALL-
BERUFE, AN.G: seeeusrsoess | 322 300 22 8 147 / / /
w 139 126 ] / 46 / / /
323 METALLARBEITER O.NoA. saavss 1 176 162 -] / 76 / / /
w 42 38 / / 11 / / 4
33 SPINNBERUFE ...csevansaranas | 26 25 / / 9 / / /
w 15 14 / / / / / 7
34 TEXTILHERSTELLER ceuvsnanasan I 43 38 / / 20 / / /
w 18 17 / / 6 / / /
35  TEXTILVERARBEITER seveasenes 1 251 223 21 6 143 8 / /
w 225 200 19 s 128 / / /
351 SCHNEIDER .esunscascnanranss | 83 68 11 / L1 7 / /
w 67 54 10 / ae / / /
352 OBERBEKLEIDUNGSNAEHER ..evsn | 63 59 / / 35 / /. /
w 61 57 / / 3¢ / / /
" 356" NAEHER., AuNuG: siviisenssens 1 77 71 5 / 41 / / /
w 75 69 / / 40 / / /
36  TEXTILVEREDLER sivsneesnnass I 14 12 / / 6 / / /
w / / / / / / /
37 LEDERHERSTELLER, LEDER-
UND FELLVERARBEITER 1asvsee ! 83 72 -] / 43 11 / /
w 37 a3 / / 17 / / /
39  BACK-, KONDITORWAREN-
MERSTELLER vavsosecnssnsans I 140 116 20 / 62 30 / /
w 23 17 5 / / / /
40  FLEISCH-, FISCHVERARBEITER . | 143 126 15 / 71 39 / /
w 13 11 / / / / / /
401 FLEISCHER susesvsnsnssncnses I 129 114 12 / 67 38 / /
w 6 / / / / / / /
a1 SPEISENBEREITER s.uvnncensess 1 295 249 37 7 129 10 / /
w 190 162 16 / 64 / / /
411 KOECHE «.uiessecesasesansvese I 293 247 37 7 128 10 / /
w 189 168 16 / 63 / / /
42 GETRAENKE-, GENUSSMITTEL-
HERSTELLER sevvvninvennnrone ! 26 22 / / 16 / / /
w / / / / / / / /
43  UEBRIGE ERNAEHRUNGSBERUFE .. 1 31 24 5 / 15 / / /
w 7 € / / / / / /
44  MAURER, BETONBAUER ..svsnrss I 336 313 16 / 241 23 / /
w / / / / / / /
1] KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 1975 [SIEHE ANHANG). 3) EINSCHL. EINER MEISTER-/TECHNIKERAUSBILDUNG.
2} EINSCHL. GLEICHWERTIGER BERUFSFACHSCHULABSCHLUSS 4) EINSCHL. INGENIEURSCHULABSCHLUSS.
SOWIE BERUFLICHES PRAKTIKUM, 5) EINSCHL. LEHRERAUSBILDUNG.
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BERUF UND A

USE I LDUNG

6.1 INSGESAMY

1 000
UND ZWAR MIT
ABSCHLUSS AN EINER BERUF SB1LDENDEM HOCHSCHUL -
ALLGEME INB I LDENDEN SCHULE ABSCHLUSS ABSCHLUSS
NR. BERUF SGRUPPE -
DER BERUF SORONUNG TAETIGE VOLKS- REAL - LEHR - / FACH- WISSEN-
SYSTE- (HAUPT-}! SCHUL- ANLERN- | SCHUL- FACH- SCHAFTL.
MATIK 1} (1 = INSGESAMT, INSGESAMT SCHUL - ODER aus- ABSCHLUSS | HOCH- HOCH -
(W = WEIBLICH) ABSCrLUSS | GLE ICHW. B1LDUNG SCHULE SCHULE
ABSCHLUSS 2) 3) 43 5)
484 MAURER oevveanconnonnnes 1 282 262 , 16 / 210 23 2 /
w / i ks 7 4 / /
45 ZIMMERER, DACHDECKER.
GERUESTBAUER +seneverannnss 1 168 153 13 / 115 16 / /
w / / ! / / ’ / /
451 ZIMMERER caeseansacanrosasss 1 1c2 s2 8 / 76 s / /
w 7 7 / / ! / / /
46  STRASSEN-, TIEFBAUER ... 1 94 85 [3 / 50 6 / /
w / / B ! ; / / /
47  BAUMILFSARBEITER sesesseenas 1 8o 76 / ; 26 ’ / /
w 4 / / / / / / /
48  BAUAUSSTATTER sevvrcesevanns 1 10 87 e / 72 13 / /
w / / / / / / / /
45 RAUMAUSSTATTER siaessncsnans I LY a7 5 / 29 7 / /
w & / 7 ! / / / /
50  TISCHLER, MODELLBAUER ...... 1 302 2% 40 10 207 39 / /
w 10 [3 i/ / ! / i /
501 TISCHLER sevecacsnsroecocans | 285 241 36 -] 198 38 / /
w El 5 K / - ; / /
51 ' MALER. LACKIERER UNG
VERWANDTE BERUFE .vivvvenaae 1 278 254 20 / 177 33 / /
w 15 12 / / [ / / /
%11 MALER. LACKIERER
(AUSBAU) arscecnnsse veaa 1 214 194 16 / 136 30 / /
w 3 / / / / ‘ / /
52  WARENPRUEFER, VERSAND-
FERTIGMACHER 1cveernesnaans 1 354 306 33 12 167 -] / /
w 192 172 17 / 7¢ / / /
53 HILFSARBEITER OHNE NAEHERE .
TAETIGKEITSANGABE ciosoaene 1 888 796 54 22 314 10 / /
w 338 300 25 O 93 / / /
%4  MASCHINISTEN UND ZUGE-
HOERIGE BERUFE .eonvsenaars 1 321 295 1g 6 203 10 / /
w 15 13 / / ! / / /
60 INGENIEURE sovecsearnasosens I 527 a2 8s 398 30 32 313 132
w 18 7 / 1% / / 10 5
603 ARCHITEKTEN, BAUINGENIEURE . 1 145 8 2% 112 / 8 88 ag
w ] / i 7 / / / /
6 CHEMIKER, PHYSIKER,
MATHEMATIKER ... ceeerens 1 &0 / / 55 / / 11 45
w 7 / / [] / / / /
62  TECHNIKER seeucevasnvcasanss 1 790 441 220 128 346 339 4% 15
w 58 20 2e 12 31 14 / /
621 MASCHINENBAUTECHNIKER +.asve 1 71 34 22 15 13 a2 [ /
w / / / / / / / /
622 TECHNIKER DES ELEKTROFACHES I 128 61 47 22 64 50 s /
w S / / / / / / /
628 SONSTIGE TECHNIKER scsnsense 1 346 1897 g1 57 166 127 25 7
w 28 13 10 5 18 / /
629 INDUSTRIEME ISTER,
WERKMEISTER covuenanrnnsane 1 124 96 18 9 51 63 / /
w / / / / 7 / / /
63  TECHNISCHE SONDERFACHKRAEFTE 1 221 a3 26 33 159 15 / /
% 114 38 56 18 &0 5 / /
633 CHEMIELABORANTEN ssuseeraess | 52 19 26 7 38 / / /
w 23 6 13 / 16 / / /
635 TECHNISCHE ZEICHNER .. 1 128 48 58 18 91 9 / /
w 67 20 36 11 50 / / /
68  WARENKAUFLEUTE «ieusecsannas I 2 106 4 363 547 189 1 468 88 28 35
w 1 310 s3as 300 67 817 21, 7 ]
681 GROSS- UND EINZELMANDELS-
KAUFLEUTE, EINKAEUFER +.... 1 680 337 23¢ 103 458 52 18 21
264 144 94 29 179 -] / /
682 VERKAEUFER sonvvresarsnnnnes 1 1178 910 221 44 831 19 5 -]
w 254 765 164 21 672 8 / /
685 APOTHEKENHELFERINNEN t.ecevs 1 43 15 23 5 31 / / /
w 43 15 2z 5 30 / / /
687 HANDELSVERTRETER,
REISENDE cassnesnscscsasane 1 134 72 42 20 101 12 / /
w 17 ] / / 11 / / /
69  BANK-. VERSICHERUNGS-
KAUFLEUTE ccuiecesencsnsnens 1 650 151 336 163 481 36 21 23
w 283 68 154 (3 222 6 / /

1
2

) KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 1875 (SI1EHE

)

E INSCHL.

SOWIE BERUFLICHES PRAKTIKUM,

GLEICHWERTIGER BERUFSFACHSCHULABSCHLUS:

ANHANG). 3)
S 4)
5)
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EINSCHL. INGENIEURSCHULABSCHLUSS.
EINSCHL. LEHRERAUSBILDUNG. '



BERUF UND AUSBILOUNG

6.1 INSGESAMT

1 000
UND ZWAR MIT
ABSCHLUSS AN EINER BERUF SB 1 LDENDEM HOCHSCHUL -
ALLGEME INBILDENDEN SCHULE ABSCHLUSS ABSCHLUSS
NR. BERUF SGRUPPE -
DER BERUF SORDNUNG TAETIGE VOLKS- REAL - FACH- LEHR~ / FACH- WISSEN-
SYSTE- (HAUPT- )| SCHUL - HOCH- / ANLERN- | seHut- FACH- SCHAF TL
MATIK 1] (1 = INSGESAMT, INSGESAMT SCHUL - ODER HOCH- AUS- ABSCHLUSS| HOCH- HOCH -
W = WEIBLICH} ABSCHLUSS|GLEICHW. [ SCHUL- BILDUNG SCHULE SCHULE
ABSCHLUSS | REIFE 2) 3) 4) 5)
691 BANKFACHLEUTE vresevnssronns 1 452 87 245 120 332 24 16 17
w 225 50 123 52 177 / / /
694 LEBENS-, SACHVERSICHE-
RUNGSFACHLEUTE wovovsssones ! 185 61 84 40 140 11 / 6
w 53 17 27 8 a2 / / /
70  ANDERE DIENSTLE ISTUNGSKAUF -
LEUTE UNG ZUGEMOERIGE )
BERUFE ovevceverconnnnnnans I 223 o4 82 43 148 16 10 8
w 76 26 31 19 47 ’ / /
71 BERUFE DES LANDVERKEHRS .... 1 816 724 69 22 561 21 / /
w 28 21 3 7 17 ’ ’ !
712 E1SENBAHNBETRIEBSREGLER,
SSCHAFFNER wvvvnsennoorenas 1 72 58 13 / 55 6 / /
w / 7 7 / 7 7 / ’
714  KRAFTFARRZEUGFUEMRER vaiev.s 1 672 603 49 19 455 10 ’ /
! w 22 17 7 7 12 7 i Y
72  BERUFE DES WASSER- UND
LUFTVERKEHRS vsesnosnoassns | 43 25 6 11 22 6 7 /
w 7 / ‘ ’ / / / /
73 BERUFE DES NACHRICHTENVER-
KEHRS «vaneseennnsansssenns 1 193 158 30 6 138 / / /
w o5 74 15 / 58 / / ;
732 POSTVERTEILER tevvvennncnens 1 145 126 16 / 105 / / ’
w 57 a8 8 Y 3z ’ ; 7
74  LAGERVERWALTER, LAGER-
TRANSPORTARBE ITER 4a41s 1 475 420 39 12 267 10 / /
w 85 72 11 / 38 / 7 ;
75  UNTERNEHMER, ORGANISATOREN,
WIRTSCHAFTSPRUEFER sonessn. | 724 249 238 235 375 112 75 @8
w 152 &0 60 31 -1 10 7 8
751 UNTERNEAMER, GESCHAEFTS-
FUEHRER, GESCHAEFTSBE- .
REICHSLEITER cvrvevnnvnnnes 1 588 234 185 168 317 g7 57 67
w 107 55 36 16 70 8 / /
753 WIRTSCHAFTSPRUEFER,
STEUERBERATER eevvensvonsns | 81 8 a3 40 42 10 12 16
w 38 / 21 12 23 / / /
76  ABGEORDNETE, ADMINISTRATIV
ENTSCHE IDENDE BERUFSTAETIGE 1 300 59 88 153 107 as 79 57
w 69 7 16 38 19 7 17 13
762 LEITENDE UND ADMINISTRATIV
ENTSCHE IDENDE VERWAL TUNGS-
FACHLEUTE svoerensonsosanaa 1 279 48 83 146 o5 34 77 52
w 57 6 15 a6 18 ’ 17 12
77  RECHNUNGSKAUFLEUTE. DATEN-
VERARBE I TUNGSFACHLEUTE ..., I 652 287 233 132 459 a8 37 a9
w 368 192 136 an 232 8 7 8
772 BUCHHALTER 4vusenessessnssns | 313 138 145 30 2614 16 5 /
w 231 106 106 1o 197 ? 7 7
774 DATENVERARBE I TUNGSFACH-
LEUTE sevesnnnnnnnssenes 1 217 64 61 92 144 25 29 3a
w 51 18 14 18 ao 7 / €
78  BUEROFACH-,BUEROMILFSKRAEFTE I 3 652 1 493 1 643 506 2 630 170 105 7%
w 2 460 985 1 180 289 1 797 67 3g 36
781 BUEROFACHKRAEFTE sesvvensses 1 3 120 1278 1 385 aag 2 2290 154 g8 64
. w 1. 985 796 928 234 1 420 51 33 27
782 STENOGRAPHEN, STENOTYPISTEN,
MASCH INENSCHREIBER 4ovanros 1 435 153 231 51 336 16 7 9
w 424 148 227 50 328 15 6 9
79  DIENST-, WACHBERUFE ..secann 1 239 210 19 ) 159 7 / /
w a7 40 5 7 22 / / /
8C  SICHERHEITSWAMRER .nvvevssas ! 796 317 282 197 513 71 a3 17
13 / / / 8 / 7 /
804 SOLDATEN. GRENZSCHUTZ-
POL1ZEIBEDIENSTETE .. 1 734 265 272 193 470 sa 32 16
w 1 / 7 / 7 7 / /
81 RECHTSWAHRER +evevsuvevsonss 1 125 12 12 o9 20 / 7 91
w 22 / 7 19 7 / / 16
B13 RECHTSVERTRETER., -BERATER .. 1 58 / / 58 / / y 58
w 9 / / ] / / / 9

5]
2)

KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE,
EINSCHL.

SOWIE

BERUFLICHES PRAKTIKUM,

AUSGABE 1$75 (SIEHE ANHANG].
GLEJCHWERTIGER BERUFSFACHSCHULABSCHLUSS

3) EI
4} El
5} El

NSCHL. EINER MEISTER-/TECHNIKERAUSEILDUNG.
NSCHL. INGENIEURSCHULABSCHLUSS.
NSCHL. LEHRERAUSEILDUNG.
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BERUF UND AUSBILOUNG

6_ERWERBSTAETIGE IM MAERZ 1987 NACH BERUFSGRUPPEN, Al
), Lk EM, ]

6.1 INSGESAMT

1 000
UNG ZWAR MIT
ABSCHLUSS AN EINER BERUF SB1LDENDEM HOCHSCHUL -
ALLGEME INB1LDENDEN SCHULE ABSCHLUSS ABSCHLUSS
NR. BERUF SGRUPPE -
DER BERUF SORDNUNG TAETIGE VOLKS- REAL - FACH- LEHR- / FACH~ WISSEN-
SYSTE- {HAUPT- )| SCHUL- HOCH- / ANLERN- SCHUL - FACH- SCHAFTL
MATIK 1] (1 ¢ INSGESAMT, INSGESAMT SCHUL ~ ODER HOCH - AUS- ABSCHLUSS| HOCH- HOCH -
(W + WEIBLICH) ABSCHLUSS [GLE ICHW, SCHUL - BILOUNG SCHULE SCHULE
ABSCHLUSS| REIFE 2 3) 4) 5)
82  PUBLIZISTEN, DCLMETSCHER
BIBLIOTHEKARE ,. ereenes 1 103 1C 25 68 41 5 14 34
w 54 6 16 32 22 ¢ € 1%
821 PUBLIZISTEN suivuvvavnoonanss I 43 ’ 5 37 21 / / 19
w 17 ; / 12 7 ’ / 6
83  KUENSTLER UND ZUGEORDNETE
BERUFE tivinvnievnsssnrssnns I 177 LI-] 52 73 77 24 23 26
w 62 13 24 2¢ 28 7 7 8
84 AERZTE, APOTHEKER «iovassars I 242 / / 242 / / / 242
w 71 / / 71 / 7 / 71
841 AERITE tininsesenneanconanesr 1 163 / / 163 / / / 163
w 43 / / 43 / / / a3
85 UEBRIGE GESUNDHE!TSDIENST-
BERUFE sovanceeaisncsnranes 1 1 026 318 533 172 698 83 18 14
w 873 258 484 135 607 72 15 11
853 KRANKENSCHWESTERN, '
-PFLEGER, HEBAMMEN ........ I 490 165 245 80 351 32 5 /
w 406 131 215 60 295 26 ’ /
856 SPRECHSTUNDENMELFER sosnsansnsl 294 74 18¢ 30 217 [ / /
w 291 74 188 29 215 6 / /
86  SOZIALPFLEGERISCHE BERUFE .. 1 405 131 151 121 205 59 62 24
w 320 108 . 133 79 173 50 40 14
861 SOZIALARBEITER, SOZIAL-
PFLEGER tivsoeresnsacenssns 1 148 68 36 as 74 -] 26 7
. w 107 56 27 2e 59 6 14 /
864 KINDERGAERTNERINNEN, KINDER-
PFLEGERINNEN (..vuireennnses 149 41 83 25 91 3¢ ! /
w 144 40 81 223 8g 33 / /
87  LEHRER sisveeenssecnssnansans [ 736 25 38 673 35 28 21 642
w 355 / 20 330 10 12 12 317
871 HOCHSCHULLEHRER, DOZENTEN
AN HOEMEREN FACHSCHULEN
UND AKADEMIEN sevesensasaes 1 60 / / 60 / / / 60
w 14 / / 11 / / / 11
873 REAL-, VCLKS-, SONDER- 1
SCHULLENRER savrasnecnnnass | 377 / / 377 / / / 377
w 228 / / 225 / / / 225
88 GEISTES- UND NATURWISSEN-
SCHAFTLICHE BERUFE, A.N.G. 1 83 / / 83 / / / 83
w 23 / ; 23 / / ; 23
881 WIRTSCHAFTS- UND SOZIAL-
WISSENSCHAFTLER . A.N.G.
STATISTIKER .. .. o1 56 / /- S6 / / / 56
w 14 7 / 14 / / / 14
89  SEELSORGER suvvecincssanesas 1 34 10 / a1 7 / / 40
w 12 6 / / / / / /
90 - KOERPERPFLEGER svssvsescsses 1 245 188 50 5 129 49 / /
w 205% 158 43 / 117 28 / /
801 FRISEURE svcsscnnrcoansossnes | 214 172 38 / 106 45 / /
w 176 142 3t / 94 24 / /
g1 GAESTEBETREUER +s.neernsnness 1 402 277 84 39 217 16 / /
w 251 17% 53 22 128 / / /
811 GASTWIRTE, HOTELIERS,
GASTSTAETTENKAUFLEUTE vuav. 1 210 141 48 20 118 12 / /
w 112 73 28 9 59 / / /
912 KELLNER, STEWARDS ...scanses 1 152 107 30 15 81 7 / /
w 110 80 20 10 57 / / /
82  HAUSWIRTSCHAFTLICHE BERUFE . I 177 137 29 11 73 & / /
w 172 133 28 10 70 8 / /
93 REINIGUNGSBERUFE ..cosvensee I 586 554 24 5 184 / / ’
w 494 467 12 ’ 141 / / !
933 RAUM- . HAUSRATREINIGER «usae I 447 425 15 / 124 / / /
w 430 408 14 / 148 / 4 /
87  MITHELFENDE FAMILIENANGE-
HOERIGE AUSSERHALB DER
LANDWIRTSCHAFT, A.N.G. soss 1 35 24 7 / 19 / / /
w 30 21 3 ! 16 / / /
96  ARBEITSKRAEFTE MIT NOCH
NICHT BESTIMMTEM BERUF .... I 67 22 27 18 7 / / /
w 31 8 13 9 / / / /
99  ARBEITSKRAEFTE OMNE NAEHERE
TAETIGKEITSANGABE 10envrans 520 308 106 78 236 33 14 22
208 114 53 130 98 ? / 8
INSGESAMT .iiecananes 1 27 073 16 325 6 300 4 321 15 247 1 982 976 1 806
w 10 525 5 862 3 140 1 473 5 870 368 197 590
1)} KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE. AUSGABE 1375 (SIEME ANHANG). 3) EINSCHML. EINER MEISTER-/TECHNIKERAUSBILDUNG.
2) EINSCHL. GLEICHWERTIGER BERUFSFACHSCHULABSCHLUSS 4] EINSCHL. INGENIEURSCHULABSCHLUSS.
SOWIE BERUFLICHES PRAKTIKUM, 5} EINSCHL. LEMRERAUSBILDUNG.
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6_ERWERBSTAETIGE 1

BERUF UND AUSBI1LDUNG
M MAERZ 1987 NACH BERUFSGRUPPEN
v 9]

AUSGEWAEHL TEN _BERUF SORDNUNGEN
HSC BSCH .

UND AL LGEMETNE T COENDEN, BERUF SHYLDEN!
6.2 DEUTSCHE
. 1 000 .
UND ZWAR MIT
ABSCHLUSS AN EINER BERUF SB1LDENDEM HOCHSCHUL -
ALLGEME INSILDENDEN SCHULE ABSCHLUSS ABSCHLUSS
NR. BERUF SGRUPPE -
CER BERUF SORDNUNG TAETIGE VOLKS- REAL - FACH- LEHK- / EACH- WISSEN-
SYSTE- (HAUPT-) | SCHUL- HOCH- / ANLERN- | SCHUL- EACH- SCHAFTL..
MATIK 1) (i1 = INSGESAMT, INSGESAMT SCHUL - ODER HOCH - AUS- ABSCHLUSS| HOCw- HOCH-
tw = WEIBLICH} ABSCHLUSS |GLE ICHW, SCHJL - B1LDUNG SCHULE SCHULE
ABSCHLUSS| REIFE 2) 3) 4 5
01 LANDWIRTE sevenecnssnnssnaas 1 471 406 48 16 202 43 6 /
L] 78 8 / 25 i / /
€2  TIERZUECHTER, FISCHERE!-
BERUFE suresenansacnsarnnes 1 ? 6 / ; ’ . i
w / / / / / / /
03  VERWALTER, BERATER IN DER
LANDWIRTSCHAF T UND )
TIERZUCHT . veevennsannssners I i1 / ‘ 5 ’ ¢ / /
w / / i ’ ; 7 / /
04  LANDWIRTSCHAFTLICHE AR-
BEITSKRAEFTE, TIERPFLEGER . ! 460 401 43 10 146 15 / /
355 317 34 s 104 e / ;
043 FAMILIENEIGENE LANDAR-
BEITSKRAEFTE, A.N.G enveens I 3a3 341 a1 6 118 12 ’ /
w 318 288 2% ! 94 8 / /
05 GARTENDAUER .euveresvsnnnnes 1 195 140 3s 14 109 14 / /
w 68 Py 19 6 3& ; / /
051 GAERTNER, GARTENARBEITER ... I 146 114 25 [} 79 12 / ,
w a4 20 ? K 12 7 / /
06  FORST-, JAGDBERUFE veervaoss I 46 as / 7 20 / / /
w ; / ; / / / / /
07  BERGLEUTE svvenansssnnrenaes I 62 56 ; / 45 / / Y
w / -/ / / / / / /
08  MINERAL-, ERDOEL-,
ERDGASGEWINNER .ievnennnsas I 5 / / / / / / /
w / / / / / / / /
09  MINERALAUFBEREITER sevvernss | / / / / / / / /
w / / / s / / / /
10 STEINBEARBEITER +vveerennras I 16 13 / / e / / /
w / / / / / / / /
11 BAUSTOFFHERSTELLER vesvavsas I 11 10 / / & / i/ /
w / / / / / / / /
12 KERAMIKER .aeececnnsennansns I 27 24 / / 14 / / /
w 10 9 / / 7 7 / /
13 GLASMACHER eanversesnnnannes 1 28 26 / / 16 / / /
w 8 7 ; / / / / /
14  CHEMIEARBEITER sevssonnsases | 190 157 26 7 118 7 / /
w 40 31 8 / 18 / / /
144 CHEMIEBETRIEBSWERKER suserss 1 150 125 21 / 26 5 ; /
w 25 19 / / 12 / / /
15  KUNSTSTOFFVERARBEITER s.v0an I 48 41 5 / 26 / / /
w 16 15 / / & ; / /
16  PAPIERHERSTELLER.
-VERARBEITER +sovsesnnonnnes 1 51 43 3 / 28 / /. /
w 24 18 / / 9 / H /
17  DRUCKER sassesssenssseesonns 1 151 108 33 ] 113 7 / /
¢ 32 20 B / 17 / / /
18  HOLZAUFBEREITER, HOL2ZWAREN-
FERTIGER UND VERWANDTE
BERUFE coveocrsononannesass I as a1 / / 22 / / /
w ] 8 / / / / / /
18 METALLERZEUGER, WALZER ... I 35 33 / / 24 / / /
w / / / / / / / /
20 FORMER, FORMGIESSER sveranss 1 28 26 / / 17 / / /
w / / ! / / / / /
21 METALLVERFORMER
[SPANLOS) scencionessonnses 1 48 44 / / 28 / / /
w 13 12 / / / / / /
22  METALLVERFORMER
(SPANEND} +ovvensesnonences 1 187 168 186 / 144 / / 7
w 9 7 ’ / / / / /
221 DREHER sovenesnenrssancnssss 1 100 91 [} / 82 / / /
. w / / / / / / / /
23  METALLOBERFLAECHENBEARBEITER,
-VERGUETER, -BESCHICHTER .. I 27 24 / / 17 / / /
w [ [ / / / / / /
24  METALLVERBINDER sesvansranss I a3 8g / / 64 / / /
w 18 18 / / 7 / / /
241 SCHWEISSER, BRENNSCHNEIDER . I 75 72 / / 57 / / A
w / / / / / / / /
25  SCHMIEDE tenvssvvsecnssoness 1 22 20 / / 12 / / /
w / / r. / / / / /

1)
2)

KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 197%

EINSCHL.

GLEICHWERTIGER BERUFSFACHSCHULABSCHLUSS
SOWIE BERUFLICHES PRAKTIKUM,

{SIEHE ANHANG).

3) E
4) E
5} E

INSCHL. EINER MEISTER-/TECHNIKERAUSEILDUNG.
INSCHL. INGEN]EURSCHULABSCHLUSS.
INSCHL. LEHRERAUSBILDUNG.
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8ERUF UND AUSBILDUNG
+H_BERUF SGRUPPEN
JF SR I L1

AUSGEWAEHL TEN BERUF SORDNUNGEN
GHSCE 2SCHLY

6.2 DEUTSCHE

1 000
UND ZWAR MIT
ABSCHLUSS AN E1INER BERUF S8 1 LDENDEM HOCHSCHUL -
ALLGEME INBILDENDEN SCHULE ABSCHLUSS ABSCHLUSS
NR. BERUF SGRUPPE s-
OER SERUF SORONUNG TAETIGE VOLKS- REAL - LEHR-/ FACH- WISSEN-
SYSTE - fHAUPT- )| SCHUL - ANLERN- SCHUL - FACH- SCHAFTL.
MATIK 1) {1 = INSGESAMT, INSGESAMT SCHUL - ODER aus- ABSCHLUSS| HOCH- HOCH -
(W » WEIBLICH) ABSCHLUSS [ GLE 1 CHW. BI1LDUNG .| SCHULE SCHULE
ABSCHLUSS 2) 3) 4) 5)
26 FEINBLECHNER, INSTALLATEURE 1 273 235 34 / 195 29 . ; /
w / ’ / g 7 ; ; /
262, ROHRINSTALLATEURE svevsennes 193 165 25 / 136 2z / /
w / / ‘ / ’ / / ‘
27 SCHLOSSER «ivnveessossnsaass 1 777 656 105 16 596 40 / ‘
w 15 11 i ’ 7 / / .’
28 MECHANIKER (eseveans ! 574 454 99 17 370 78 / ’
w 28 23 / / 14 / i /
281 KRAFTFAHRZEUGINSTANDSETZER . 1 314 252 53 8 190 sC / /
w 6 / N / / ; /
284 FEINMECHANIKER vevauneacsess ! 52 37 12 ; 35 [3 i /
w e 3 ’ / / ’ / /
285 SONSTIGE MECHANIKER ..... 1 172 139 28 / 124 16 / !
w 13 11 / / 6 7 / 7
29  WERKIEUGMACHER .acieevsasna 1 134 104 28 / 106 6 / /
w / / 4 ‘ / / / /
3¢ METALLFEINDAUER UND 2UGE-
ORDNETE BERUFE seervvsassan 107 43 44 19 134 18 / 4
w a4 13 22 E] 27 / / /
303 ZAHNTECHNIKER (iiseenessnsan 1 50 17 24 10 34 8 / /
w $22 / 13 i 14 ! / /
31 ELEKTRIKER tssaearassanasnss 1 656 448 177 3o 447 78 / /
w 45 33 10 ’ 21 7 / /
311 ELEKTROINSTALLATEURE,
“MONTEURE sseesavnssansvava I 243 323 103 17 3os 57 / /
w 15 11 / / 7 / / /
312 FERNMELDEMONTEURE .
“HANDWERKER «savavrsnssvens |1 78 43 30 / =57 / / /
w 5 / /. / ’ / /
314 ELEKTROGERAETEBAUER ..ovvvaen ! 93 58 30 / 59 11 / /
w 15 12 / / 7 / /
32 MONTIERER UND METALL-
BERUFE, A.N.sG. ssessesnanns I 233 211 16 / 122 / / !
w 102 g2 7 ’ 41 / / /
323 METALLARBEITER O.N.A. ..vvns 1 113 105 6 / [ / / /
- 27 25 / / 14 / / /
33 SPINNBERUFE .icvevnacnssases | 16 16 / / k4 / / /
w 10 10 / / / / / /
24  TEXTILHERSTELLER csvnevenaes 1 34 31 / / 17 / / /
w 15 14 / / 5 / / /
35  TEXTILVERARBEITER «.cvnsvves 1 216 192 15 7 130 6 / /
w 187 178 18 / 147 / / /
%1 SCHNEIDER svveseveoscsrannas 1 3] s6 10 / 48 5 / /
- w 58 46 9 / 41 / / /
352 OBERBEKLE IDUNGSNAEHER ...... I 56 52 / / a3 Y /
w 55 51 / / 32 / / /
356 NAEHER, A'NeG: ceocnrn o 1 67 62 / / 37 / / /
w 65 60 / / 36 / / /
36  TEXTILVEREDLER «enuninsssanes 1 1c 8 / / s / / /
w / / /- / / / /
37  LEDERHERSTELLER, LEDER-
UND FELLVERARBEITER .evvvss | 73 63 8 38 10 / /
w 32 23 / / 16 / / /
39 BACK-, KONDITORWAREN-
HERSTELLER +vosesanoansnnss I 131 108 19 / L] 30 / /
w 20 14 / / e / / /
40  FLEISCH-, FISCHVERARBEITER . 1 133 147 14 / 62 38 / /
w -3 7 ’ / / / ! /
401 FLEISCHER ceevenerananrsnnsa 1 125 14¢ 14 / &5 38 / /
w 6 / ’ / s / / /
41 SPEISENBEREITER ecovsoraass 1 232 195 31 / 110 ] / z
w 183 137 13 / 58 / / /
419 KOECHE ..iveesnvoansssnscnnsa § 230 194 31 / 109 9 / /
w 152 136 13 / 58 / / /
42  GETRAENKE-, GENUSSMITTEL- 4
HERSTELLER oresncvessossnss I 25 20 / / 15 / / /
w / / / ! / / / /
43  UEBRIGE ERNAEHRUNGSBERUFE .. ! 25 20 / ! 13 / / /
w & 6 / / / / / /
44  MAURER, BETONBAUER .asevesen ! 288 269 17 / 216 23 / /
w / / / / / / / an

—_—

KLASSIF1ZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 1875 (SIEHE ANHANG). 3) EINSCHL. EINER MEISTER-/TECHNIKERAUSBILDUNG.
EINSCHL. GLEICHWERTIGER BERUFSFACHSCHULABSCHLUSS 4} EINSCHL. INGENIEURSCHULABSCHLUSS.
SOWIE BERUFLICHES PRAKTIKUM. 5] EINSCHL. LEHRERAUSEILDUNG.
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6 ERWERBSTAETIGE IM'MAER2Z 1887 NA|

BERUF UND AUSBILDUNG

ERUF SGRUPPEN _AUSGEWAEHLTEN BE|

RUF SORDNUNGEN
1o

GHSCHL a
'
6.2 DEUTSCHE
1 000
UND ZWAR MIT
ABSCHLUSS AN EINER BERUF SB1LDENDEM HOCHSCHUL -
ALLGEME INBILOENDEN SCHULE ABSCHLUSS ABSCHLUSS
NR. BERUF SGRUPPE -
DER BERUF SORDNUNG TAETIGE VOLKS- REAL - FACH- LEHR- / FACH- WISSEN-
SYSTE~ {HAUPT-}| SCHUL- HOCH - / ANLERN- SCHUL - FACH- SCHAFTL.
MATIK 1) {1 = INSGESAMT, INSGESAMT SCHUL - ODER HOCH - AUS - ABSCHLUSS| HOCH- HOCH -
{W = WEIBLICH] ABSCHLUSS|GLE 1CHW, SCHUL - BILOUNG SCHULE SCHULE
ABSCHLUSS| REIFE 23} 3) .4} 5)
441 MAURER .evsnnsosonesssannans 1 252 23¢ 15 / 189 22 / /
w ! / / / / / / /
45 ZIMMERER. DACHDECKER,
GERUESTBAUER «navecnrenosss I 143 130 11 / 100 16 /7 ¢
w e / / ; / / /
451 ZIMMERER ..... .. 82 74 ki / 62 =} 7 /
w / ; / /. / / 7 /
46  STRASSEN-, TIEFBAUER eeueavs | 81 73 5 / 46 [ / /
w / 7 / ’ / / / /
47  BAUHILFSARBEITER soesvevesss 1 56 53 / K 23 / s -/
w £ i / ; ; / / /
48  BAUAUSSTATTER cacsvesnsaioss | 97 86 8 / 67 12 / /
. w / /- / / / / / /
48 RAUMAUSSTATTER seveieasenanss 41 32 5 / 27 7 / /
w [ / / / / / / /
SO0 TISCHLER., MODELLBAUER ...ays 1! 287 237 3g 10 198 kL] / /
w 10 6 / K ‘ / ‘ ;
501 TISCHLER tevicnnnsasnsansane | 274 227 a7 S 188 38 / ’
w -] 5 / / / / / /
54 MALER., LACKIERER UND
VERWANDTE BERUFE cussevsees | 254 232 18 . / 166 a3 / 4
w 14 11 / / 5 / / /
511 MALER, LACKIERER
VAUSBAU) siveveniennnenenss 1 198 180 15 / 1202 28 / /
w -] / / / / / / /
S2  WARENPRUEFER, VERSAND-
FERTIGMACHER +.ivvensavansss I 30+ 263 28 ] 155 ] / /
w 161 145 14 / 65 / / /
53  HILFSARBEITER OHNE NAEHERE
TAETIGKE 1 TSANGABE .. .1 637 569 43 15 271 8 / /
w 257 227 22 / 83 / / /
54  MASCHINISTEN UND ZUGE-
HOERIGE BERUFE suivrernnenss 1 278 259 18 / 187 9 / /
w 11 ] / / / / / /
60 INGENIEURE tvuineevncnnsannas 1 503 41 83 377 30 3z 300 123
w 18 / / 14 / / ] 5
603 ARCHITEKTEN, BAUINGENIEURE . 1 140 8 25 107 / 7 86 a7
w S / s 7 J / / /
61 CHEMIKER, PHYSIKER, ,
MATHEMATIKER .vvnsvnansaas 1 55 / / %0 / / 10 a1
w 6 / / [ / / / /
62  TECHNIKER tsvecacssnssenanss 1 767 434 214 118 339 330 43 13
w 56 19 25 11 30 14 / /
621 MASCHINENBAUTECHNIKER (vis0ss I €8 3z 21 18 18 - 41 6 /
w / / / / / / /
622 TECHNIKER DES ELEKTROFACHES 1 124 59 45 18 83 48 / /
w 5 / / / / / / /
628 SONSTIGE TECHNIKER esviesaes I 337 19% 8g 53 164 124 23 7
w 28 13 10 / 17 / / /
629 INDUSTRIEMEISTER,
WERKMEISTER «veaasacansanss 1 122 95 18 8 50 62 / /
w / / / / / / / /
63  TECHNISCHE SONDERFACHKRAEFTE I 243 90 94 25 156 14 / /
w 108 36 55 16 78 / / /
633 CHEMIELABORANTEN «ieunvassans I 50 19 26 6 38 / / /
w 22 3 13 / 16 / / /
635 TECHNISCHE ZEICHNER asoovvess ! 121 a8 56 16 as 8 / /
w 65 19 36 10 48 / / /
66  WARENKAUFLEUTE (iviivnesvsees 1 2 oos8 1 30% 527 1714 + 428 84 27 30
w 1 265 810 289 63 885 20 6 7
681 GROSS- UND EINZELHANDELS-
KAUFLEUTE, EINKAEUFER ..... I 644 320 230 9z 442 50 16 17
254 136 90 27 173 9 / /
682 VERKAEUFER sovitcavsscsnnnss 1 1126 873 211 as 810 18 / /
w |22 742 157 1@ 658 7 / /
685 APDTHEKENHELFERINNEN ..oaos. 1 42 14 22 5 30 / / /
w a4 14 22 s 3o / / /
687 HANDELSVERTRETER,
REISENDE .overvevronecannss 1 129 70 41 18 95 11 / /
w 17 9 / / 11 / /
65  BANK-, VERSICHERUNGS-
KAUFLEUTE cinssensensansans 1 641 148 333 155 476 as 21 21
w 280 67 182 60 220 6 / /
1) KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 1875 (SIEHE ANHANG}. 3} EINSCHL. EINER ME ISTER -/ TECHN IKERAUSE I LOUNG,
2) EINSCHL. GLEICHWERTIGER BERUFSFACHSCHULABSCHLUSS 4] EINSCHL., INGENIEURSCHULABSCHLUSS,
SOWIE BERUFLICHES PRAKTIKUM. S} EINSCHL. LEMRERAUSBILDUNG.
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BERUF UND AUSBILDUNG

6_ERWERBSTAE 7 _NACH BERLIFSGRUPPEN
. B NOEM_ O

AUSGEWA:

6.2 DEUTSCHE

1 000
UND ZWAR MIT
ABSCHLUSS AN EINER BERUF SB1LDENDEM HOCHSCHUL -
ALLGEME INBILDENDEN SCHULE ABSCHLUSS ABSCHLUSS
NR. BERUF SGRUPPE E -
DER BERUF SORDNUNG TAETIGE VOLKE - REAL - FACH- LEHR -/ FACH- WISSEN-
SYSTE- (HAUPT- |1 SCHUL - HOCTH- / ANLERN- SCHUL FACH- SCHAFTL
MATIK 1) (i = INSGESAMT, INSGESAMT SCHU. - ODER HOCH - AUS - ABSCHLUSS| MOCH- HOCH-
(W = WEIBLICH} ABSCHLUSS|[GLE ICHW, SCHUL - BILDUNG STHULE SCHULE
ABSCHLUSS| REIFE 2 3) 4a) 5
631 BANKFACHLEUTE conivenroncnss 1 445 -3 243 116 320 23 15 15
w zz3 49 123 sC 17€ . ‘ /
694 LEBENS-, SACHVERSICHE-
RUNGSFACHLEUTE covevnennees 1 182 55 8z a0 138 t1 k4 6
w 54 17 27 & a4 . / /
70  ANDERE DIENSTLEISTUNGSKAUF -
LEUTE UND ZUGEHOERIGE
BERUFE soveenarsosnnransees I 215 88 75 a7 148 15 10 ?
w 73 25 30 18 46 / / /
74 BERUFE DES LANDVERKEHRS .,,, ! 767 682 64 19 542 20 / 7
w 27 20 6 ! 16 ; / 7
712 EISENBAHNBETRIEBSREGLER N )
“SCHAFFNER secavncessecanss 1 70 56 12 ‘ 54 [ ! /
w / / ! n / / ! /
714 KRAFTFAMRZEUGFUEHRER sosaass i 628 568 42 16 437 8 / /
w g 17 / / 12 / / /
72 BERUFE DES WASSER- UND
LUFTVERKEHRS vevevesvananns ! 40 - 23 [3 10 20 6 k4 .
w / : / / 7 ; /
73 BERUFE DES NACHRICHTENVER-
KEHRS siesennesesnarnanases 1 189 185 28 s 136 / / /
w 93 72 18 S 57 ; / /
732 POSTVERTEILER sesuranvonness I 142 123 15 / 104 / / /
w 55 47 7 7 21 / / /
72 LAGERVERWALTER, LAGER-.
TRANSPORTARBEITER «evivsnss I 413 367 35 9 250 -] / /
w 77 66 ] / 36 / / /
75  UNTERNEWMER, ORGANISATOREN,
- WIRTSCHAFTSPRUEFER «svse 1 695 240 233 221 366 109 73 80
w 148 58 &0 30 S6 10 7 8
751 UNTERNEHMER, GESCHAEFTS-
FUEMRER, GESCHAEFTSBE-
REICHSLEITER sonsvansvaaens | 561 225 172 155 307 a5 54 60
w 104 53 35 15 68 7 / /
753 WIRTSCHAF TSPRUEFER,
STEUERBERATER suivevesv-nnas | 80 & 43 38 42 10 12 15
w 38 / 21 12 23 / / /
76  ABGEORONETE., ADMINISTRATIV
ENTSCHE IDENDE BERUFSTAETIGE ! 257 58 as 150 106 3% 79 111
w 58 ? 16 37 19 / 17 12
762 LEITENDE UND ADMINISTRATIV
ENTSCHE IDENDE VERWAL TUNGS-
FACHLEUTE secassncensansnne 1 275 49 83 144 a4 34 77 50
w 56 [ 15 35 18 / 17 1"
77  RECHNUNGSKAUFLEUTE, DATEN-
' VERARBE ITUNGSFACHLEUTE «... 1 626 280 227 119 449 46~ as 34
- w 357 188 133 36 286 8 7 7
772 BUCHHALTER .isiveaces 1 elel ] 137 142 27 257 15 5 /
w 226 10% 104 4 194 6 / /
774 DATENVERARBE I TUNGSFACH-
LEUTE seeenssnsaccanrccnnsas I 202 61 58 83 107 24 27 30
w 46 17 13 16 28 / / 5
78 BUEROFACH- , BUEROH I LFSKRAEFTE 1 3 577 1 467 1 619 482 2 %588 166 101 68
w 2 407 966 1 163 272 1 7867 65 36 32
784 BUEROFACHKRAEFTE seseenaanne 1 3 060 1 257 1 366 423 2 198 148 g6 1]
w 1 926 782 946 223 1 399 48 31 24
782 STENOGRAPHEN, STENOTYPISTEN,
MASCHINENSCHREIBER «uvsnvaas 1 422 149 227 AS 328 16 s 7
w a1 144 223 44 320 15 / 7
78 DIENST-, WACHBERUFE ....n0es 1 227 201 18 8 155 7 / /
w 44 38 / / 21 / / /
8¢ SICHERHEITSWAHRER cuuvesasss 798 316 282 196 513 71 32 17
w 13 / / / 8 / / /
801 .SOLDATEN, GRENZSCHUTZ-
POLIZEIBEDIENSTETE vaviavss I 730 2635 272 1832 470 58 32 15
w 10 / / / 7 / / /
81 RECHTSWAHRER t.cvunsensasnsas 1 123 14 12 88 20 / 7 88
w 22 / / 19 / / / 16
813 RECHTSVERTRETER, -BERATER .. ! 57 / / 57 / / / 57
w -] / / ] / / / 9

1) KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 1975 (SIEHE ANHANG). 3) EINSCHL. EINER MEISTER-/TECHNIKERAUSEILDUNG.
2) EINSCHL. GLEICHWERTIGER BERUFSFACHSCHULABSCHLUSS 4) EINSCHL., INGENJEURSCHULABSCHLUSS.
SOWIE BERUFLICHES PRAKTIKUM. 5) EINSCHL, LEHRERAUSBILDUNG.
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- éEQUF UND AUSBILDUNG

€ ERWERBSTAETIGE IM MAER?Z 1987 NACH BERUFSGRUPPEN. AUSGEWAEHLTEN BERUF SORDNUNGEK
O ALLGEMETRE [ LOSNDEW, f JESB L UCNDE L AT RS

6.2 DEUTSCHE

< 000
UND ZWAR MIT
ABSCHLUSS &N EINER BERUF SB 1 LDENDEM HOCHSCHUL -
ALLGEME INBILOENDEN SCHULE ABSCHLUSS ABSCHLUSS
NR, BERUS SGRUPPE ERWERBS -
DER BERUE SORONUNG TAETIGE VOLKS- REAL- EACH- LEHR- / FACH- WISSEN-
- (=AUBRT-) CHUL - ~HOCH - ANLERN- SCHUL - EACH- SCHAETL
{1+ INSGESAMT INSGESAMT SCHuL - ODER HOCH - AUt - ABSCHLUSS! HOCH- HOCH -
(W = WEIBLICm) ABSCHLUSS | GLE ICHW, SCHUL - B1LBUNG SCHULE SCHULE
ABSCHLU3S| REIFE 2) 3! 4) 5)
82  PUSLIZISTEN. COLMETSCHER,
BIBLICTHEKARE . crereaaes d 92 1c 23 [ 3e 7 13 28
: W 5C 6 1€ 2¢ 22 ; S 12
821 PUBLIZISTEN cenvirnnvnnnncnns ! s 34 2¢ 7 17
W 16 11 7 / 6
83  KUENSTLER UND ZUGECRDNETE
BERGTE ssesnvesnnennnesaans I 156 a7 56 55 73 18 19 2c
w 5% 1z EH 20 27 6 6 7
84  AERZTE, APCTHEKER vevanvosss | 231 ; i 23 ‘ / / 231
vi 70 / 2 70 / / 7 7C
847 AERZTE avevsnvasevnsaonsans ! 155 / 188 / / ’ 185
W 42 ; : 42 / 7 / 42
85 UEBRIGE GESUNDHE JTSDIENST-
BERUFE +evrevsnvonanornnses | 980 303 517 158 670 86 16 13
w 839 24c 470 123 =82 68 13 s
853 KRANKENSCHWISTERN
-PFLEGER, HEBAMMEN ........ 1 463 156 238 72 331 34 /
v 383 123 207 53 275 28 4 /
856 SPRECHSTUNDENHELFER savesenssl 286 73 186 2¢ 212 6 s /
w 284 73 182 2 241 6 ! /
86  SO21ALPFLEGERISCHE BERUFE .. I 395 128 148 118 204 55 61 23
w 313 108 128 78 170 49 s 13
861 SOZIALARBEITER, SOZiAL-
PFLEGER ... [N vere I 144 66 32 43 72 9 26 7
w 103 54 2% 22 57 6 14 7
864 KINDERGAERTNERINNEN. KINDER-
PFLEGERINNEN «evnsennnssnss I 146 40 82 2¢ o 34 / /
w 144 %9 8c 22 a7 33 / /
87  LEHRER sivicesecnrencssersns ! 708 25 36 647 33 28 20 617
w 342 / 20 318 10 12 11 305
871 HOCHSCHULLEWRER, DOZENTEN
AN HOEMEREN FACHSCHULEN
UND AKADEMIEN .vese el 1 54 / / 52 / / / 54
W e / / -] / / 7 e
873 REAL-, VOLKS- SONDER- I
SCHULLEHRER sonvsssevrannass ! 367 / / 367 / / / 367
w 218 / / 219 / / / 218
88  GEISTES- UND NATURWISSEN-
SCHAFTLICHE BERGFE. A.N.G. 1 1] / / 8o / / ’ 80
w 22 / / 22 / / / 22
881 WIRTSCHAFTS- UNC SOZIAL-
WISSENSCHAFTLER, A.N.G.
STATISTIKER .untsonsnsessss 1 5% / / 55 / / / 55
w 13 / / 13 / / / 13
82  SEELSORGER siecsasectensenes I 52 9 7 40 7 ! / a9
w 12 6 / / / / / /
90  KDERPERPFLEGER cesevensesves 227 176 46 K 123 47 / /
w 182 148 40 / +13 26 / /
901 FRISEURE ... venas sans 1 198 160 35 / 101 45 / /
w 164 133 2s / 91 23 / /
a1 GAESTEBETREUER sevanvsonneas ! 324 222 7c 31 187 13 / /
LW 221 152 48 20 118 / / /
911  GASTWIRTE, HOTELIERS,
GASTSTAETTENKAUFLEUTE «.u.s I 176 117 42 17 106 11 / /
w 102 66 26 9 56 / / /
912 KELLNER, STEWARDS ..vasesses I 116 81 23 12 66 / / /
w 94 67 18 E} &1 7 / /
82  HAUSWIRTSCHAFTLICHE BERUFE . ! 161 125 26 g 68 [ / /
w 156 124 27 8 66 7 / /
93  REINIGUNGSBERUFE .vvaveveens 1 498 472 20 / 1714 / / /
w 42% 408 16 ! 132 / / /
933 RAUM-, HAUSRATREINIGER ..... 380 364 13 / 118 / /
w 370 355 12 / 111 / /
97  MITHELFENDE FAMIL IENANGE-
HOERIGE AUSSERHALB DER
LANDWIRTSCHAFT, A N.Gy o I 33 23 ? / 18 / / /
w 2s 20 6 ; 16 / / /
98  ARBEITSKRAEFTE MIT NOCH
NICHT BESTIMMTEM BERUF .... ! 64 20 26 18 7 / / /
vi 29 7 13 E / / / /
99  ARBEITSKRAEFTE OHNE NAEHERE
TAETIGKEITSANGABE sovecenns 1 464 271 100 7¢ 224 31 13 18
W . 193 104 52 27 a6 7 / 6
INSGESAMT ..iiesnaras 1 24 992 14 790 6 066 4 045 14 560 1 918 931 1 685
w 9 862 s 392 3 048 1 386 5 687 3ss 186 557

1) KLASSIFIZIERUNG DER BERUSE, AUSGABE 1975 {SIEHE ANHANG). 3) EINSCHL. EINER MEISTER-/TECHNIKERAUSBILDUNG.
2] EINSCHL. GLEICHWERTIGER BERUFSFACHSCHULABSCHLUSS 4} EINSCHL, INGEN]EURSCHULABSCHLUSS.
SOWIE BERUFLJCHES PRAKTIKUM. §) EINSCHL. LEHRERAUSBILDUNG.
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Beruf und Ausbildung

7__Brwerbstitige mit Abschlus an einer Fachhochschule bzw. Wissenschaftlichen Hochschule im MErz 1987

nach Hauptfachrichtung des Abschlusses und Altersgruppen

1 000
Mit Abschlu8 an einer Wissenschaftlichen
7 Mit Abschlu8 an einer Fachhochschule Hochschule
: Hauptfachrichtung davon im Alter von ... davon im Alter von ...
\ Insgesamt big unter ... Jahren Insgesamt bis unter ... Jahren 5
unter 30 30 - 40 40 - 50 und mehr unter 30 30 - 40 I 40 - 50 und mehr
Pflanzenbau, Tierwirtschaft,
Erndhrung, Hauswirtschaft ... m 22 / 8 / 5 19 / 7 / /
w 8 / / / / 10 / / / /
i 30 7 11 6 29 7 11 6 6
Bergbau, Bauwesen, Industrie,
HaNAWerX .vesececcsvrocssoses m 353 44 19 96 94 162 19 60 39 45
w 15 5 5 / / 9 / / / /
i 368 50 124 99 95 171 20 64 40 46
darunter:
Maschinenbau allgemein ..... m 110 13 36 35 27 49 6 18 12 13
w / / / / / / / / / /
i 112 13 37 35 27 50 7 19 12 13
Elektrotechnik ...coeeucven. m 100 16 42 26 16 47 9 19 10 10
v / / / / / / / / / /
i 101 16 43 26 16 48 9 20 10 10
Naturwissenschaftliche und
wissenschaftlich-technische
Fachrichtungen .....evceeevee m 76 15 23 20 12 168 22 77 42 27
w 10 / / / / 38 9 21 / /
i 85 19 32 21 13 206 31 98 46 k)]
Unternehmensfithrung, kaufménn.
Verwaltung, Handel, Banken,
Versicherungen, Verkehr ..... m 80 10 33 25 12 97 14 38 27 17
w 13 6 5 / / 15 6 6 / /
i 93 16 38 26 13 112 20 44 30 19
darunter:
Unternehmensfiihrung, Be-
triebswirtschaftslehre,
Organisation .....cceeeeeas M 58 8 25 18 6 83 12 34 23 14
w 10 / / / / 13 / 5 / /
i 68 13 29 19 7 96 16 40 25 16
Offentliche Verwaltung und
Sicherheit, Recht, Volks-
wirtschaft .....ciiiencennane m 128 22 48 34 24 176 18 kA 46 41
w 41 21 15 / / 43 13 20 7 /
i 168 42 63 37 26 218 31 91 53 44
darunter:
O8ffentliche Verwaltung ..... m 89 16 33 24 16 7 / / / /
w 30 15 1 / / / / / / /
i 119 31 44 27 17 10 / / / /
RechtsSWesSen ....cceeeeccaces m 8 / / / / 98 8 36 28 26
w / / / / 22 8 10 / /
i " / / / / 120 16 46 31 28
Gastronomie, Touristik,
sonstige Dienstleistungen,
a.N.G. cicaae Ceeceeccerenaaan m / / / / / / / / / /
w / / / / / / / / / /
i / / / / / / / / / /
Gesundheits- und Sozialwesen . m 24 / 14 / / 176 14 72 43 47
w 45 15 17 7 7 84 13 32 23 16
i 69 19 31 10 8 260 26 104 66 63
darunter:
Medizin (Humanmedizin) ..... m - - - - 117 7 50 28 32
w - - - - - 41 / 17 12 8
i - - - - - 158 12 66 40 40
Sozialarbeit, Sozialpdda-
gogik einschl. Heilp&da-
GOGik seiiereneicicanancaan m 22 / 13 / / 6 / / / /
w 37 13 15 S / 13 / 6 / /
i 60 17 28 6 20 / 10 / /
Erziehungs- und Bildungs; ‘
wesen, Theologie .......... .. W 7 / / / / 225 13 92 70 50
w 19 / 7 / / 239 31 115 64 28
i 26 5 10 6 / 464 44 207 134 78
Sprach- und Kulturwissen-
schaften, Runst ....cceve0eee M 20 / 9 / / 105 9 46 28 22
w 25 7 8 6 / 102 16 48 25 13
i 45 9 17 1 9 208 25 94 53 36
Ohne Angabe und Hauptfach-
richtung nicht erkennbar .... m 68 10 22 21 16 87 " 3 23 24
w 22 8 7 / / 50 1 21 1 8
i 90 18 29 25 18 138 21 51 34 31
Insgesamt ... m 780 13 285 210, 172 1 216 122 495 321 278
w 197 73 70 32 21 590 103 27 141 75
i 976 187 355 242 193 1 806 225 766 462 353
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Beruf und A

8 Erwerbstdtige mit AbschluB an einer Fachhochschule bzw. Wissenschaftlichen Hochschule im M&rz 1987

usbildung

nach Hauptfachrichtung des Abschlusses und monatlichem Nettoeinkommen

1 000
Mit Angabe des Einkommens
davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen _|ohne Angabe
Hauptfachrichtung Insgesamt von ... bis unter ... DM des Ein-
Zusammen unter 2 900 3 900 q 900 5 000 kommens 1)
2 000 3 000 4 000 5 000 und mehr
Mit Abschlu8 an einer Fachhochschule
Pflanzenbau, Tierwirtschaft,
Erndhrung, Hauswirtschaft ... m 22 - 17 / 6 / / / 5
w 8 6 / / / / / /
i 30 . 23 8 7 / / / 7
Bergbau, Bauwesén, Industrie,
BAndwerk ...ecaeeassssncasces w 353 337 23 86 107 62 59 16
w 15 13 6 5 / / / /
i 368 351 29 91 109 62 60 17
darunter:
Maschinenbau allgemein ..... m 110 105 5 26 33 20 22 5
W / / / / / / /
i 112 107 5 27 33 20 22 5
Elektrotechnik .....ceeeennn m 100 96 6 29 31 16 14 /
W / / / / / / / /
i 101 97 6 29 31 16 14 /
Naturwissenschaftliche und
wissenschaftlich-technische
Fachrichtungen .............. m 76 70 6 18 22 12 12 5
w 10 8 / / / / / /
i 85 79 10 22 23 12 12 7
Unternehmensfilhrung, kaufménn.
Verwaltung, Handel, Banken,
Versicherungen, Verkehr ..... m 80 77 5 19 22 13 18 /
w 13 13 5 / / / / /
i 93 20 " 24 23 13 19 /
darunter:
Unternehmensfithrung, Be-
triebswirtschaftslehre,
Organisation ...i.e0e0veeee m 58 56 / 13 14 9 15 /
w 10 10 / / / / / /
i 68 65 8 17 15 10 15 /
Uffentliche Verwaltung und
sicherheit, Recht, Volks-
wirtschaft .....cvvcveveeennnn m 128 125 10 41 44 22 8 /
W 41 39 17 18 / / / /
i 168 164 27 58 47 23 9 /
darunter:
Gffentliche Verwaltung ..... m 89 88 7 30 33 14 / /
w 30 29 12 14 / / / /
i 119 117 18 44 35 15 / /
REChESWESeN ...vcvcennannn ..m 8 8 / / / / / /
w / / / / / / /
11 1" / / / / / /
Gastronomie, Touristik,
sonstige Dienstleistungen,
A.N.eG. sierennnns R / / / / / / / /
w / / / / / / / /
i / / / / / / / /
Gesundheits- und Sozialwesen . m 24 24 7 10 / / / /
w 45 42 26 14 / / / /
i 69 65 33 24 7 / / /
darunter:
Sozialarbeit, Sozialpdda-
gogik einschl. Heilpdda-
gogik .oeiieneierirraanns ee m 22 22 7 10 / / / /
w 37 36 22 12 / / / /
i 60 57 29 22 6 / / /
Erziehungs—- und Bildungs-
wesen, Theologie .......c0... m 7 7 / / / / / /
w 19 18 10 6 / / / /
i 26 24 8 4 / / /
Sprach- und Kultyrwissen-
schatten, Kunst ........... Lo m 20 18 / 7 / / / /
w 25 24 15 6 / / / /
i 45 42 20 13 6 / / /
Ohne Angabe und Hauptfach-
richtung nicht erkennbar .... m 63 63 8 17 17 T 11 5
w 22 20 11 7 / / / /
i 90 83 19 24 19 1 11 7
Insgesamt ... m 780 739 70 205 226 125 113 41
w 197 183 98 65 14 / 13
i 976 922 168 270 240 128 116 54

1) Einschl. der Selbstdndigen in der Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei und Mithelfenden Familienangehdricen
aller Wirtschaftsbereiche.
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8 Erwerbstdtige mit Abschlu8 an einer Fachhochschule bzw. Wissenschaftlichen Hochschule im Mérz 1987

Beruf und Ausbildung

nach Hauptfachrichtung des Abschlusses und monatlichem Nettoeinkommen

10

00

Mit Angabe des Einkommens

davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen Ohne Angabe
Haupt fachrichtung Insgesamt von ... bis unter ... DM des Bin-
Zusammen anter 2 965 3 ?UD 41900 5 000 kommens 1)
2 000 3 000 4 000 5 000 und mehr
Mit Abschlud8 an einer Wissenschaftlichen Hochschule
Pflanzenbau, Tierwirtschaft,
Ern#hrung, Hauswirtschaft ... m 19 16 / / / / / /
w 10 10 5 / / / / /
i 29 26 8 6 / / / /
Bergbau, Bauwesen, Industrie,
Handwerk ....eececnecns crrees M 162 154 9 34 35 34 43 8
w 9 8 / / / / / /
i m 162 12 37 36 34 43 9
darunter:
Maschinenbau allgemein ..... m 49 48 / 11 10 " 14 /
w / / / / / / / /
i 50 49 / 12 10 11 14 /
Elektrotechnik ..... ceenrane m 47 45 / 1 11 8 12 /
w / / / / / / / /
i 48 46 / 12 12 8 12 /
Naturwissenschaftliche und
wissenschaftlich-technische
Fachrichtungen ,............. W 168 161 16 28 41 37 40 7
w 38 36 13 14 7 / / /
i 206 197 29 42 48 38 41 9
Unternehmensfiihrung, kaufmann.
Verwaltung, Handel, Banken,
Versicherungen) Verkehr ..... m 97 92 7 18 17 18 32 . 6
w 15 13 / 5 / / / /
i 112 105 1 23 19 18 33 7
darunter:
Unternehmensfithrung, Be-
triebswirtschaftslehre,
Organisation .....ceeeeeas. M 83 78 6 16 15 15 28 /
w 13 12 / A / / / /
i 96 90 9 20 17 16 28 6
Offentliche Verwaltung und
Sicherheit, Recht, Volks-
wirtschaft ......icveveceenee m 176 167 20 27 33 34 53 9
w 43 41 17 11 8 / / /
i 218 208 37 38 41 36 55 10
darunter:
Offentliche Verwaltung ..... m 7 7 / / / / / /
w / / / / / / / /
i 10 10 / / / / / /
Rechtswesen .....ccevnes eee. W 98 93 12 10 16 21 34 5
w 22 21 10 / / / / /
i 120 114 22 14 20 23 35 6
Gastronomie, Touristik,
sonstige Dienstleistungen,
BeNege soaeecscacacananaranns m / / / / / / / /
w / / / / / / / /
i / / / / / / / /
Gesundheits- und Sozialwesen . m 176 165 8 24 33 25 76 1
w 84 78 23 19 16 8 12 7
i 260 243 30 43 49 34 88 17
darunter:
Medizin (Humanmedizin) ..... m 117 T / 13 23 19 52 6
w 41 39 7 9 11 / 7 /
i 158 150 " 22 34 24 -60 8
Sozialarbeit, Sozialpdda-
gogik einschl. Heilpdda-
GOGIK sieirrsenisancacsrses M 6 6 / / / / / /
w 13 13 7 / / / / /
i 20 19 8 / / / /
Erziehungs-~ und Bildungs-
wesen, Theologie ....eceveesa M 225 220 27 52 80 49 13 5
w 239 230 89 75 57 7 / 9
i 464 450 116 127 136 56 15 14
Sprach- und Kulturwissen-
schaften, Kunst ..... PR | 105 102 16 22 29 20 15 /
w 102 97 44 28 18 / / 6
i 208 199 60 50 46 25 17 9
Ohne Angabe und Hauptfach-
richtung nicht erkennbar .... m 87 81 12 18 20 13 18 7
w 50 45 20 14 7 / / S
i 138 126 33 32 27 14 20 12
Insgesamt ... m 1 216 1 158 116 225 291 233 294 57
w 590 558 221 173 17 26 21 32
i 1 806 1 716 336 398 408 259 315 90

1) Einschl. der Selbstdndigen in

aller Wirtschaftsbereiche.

der Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei und Mithelfenden Familienangehdrigen
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Beruf und Ausbildung

9 Erwerbstitige mit Abschlu8 an einer Fachhochschule bzw. Wissenschaftlichen Hochschule im Mirz 1987 nach Hauptfach-

richtung des Abschlusses, Stellung im Beruf und normalerweise geleisteter Wochenarbeitszeit

1t 000

Davon nach Stellung im Beruf

Davon nach normalerweise
geleisteter Wochenarbeitszeit

Hauptfachrichtung Insgesamt Selbs&:gdlge Teilzeiter- Vollzeiter-
. - werbstdtige werbstdtige
Mxthglgende Beamte Arbeitnehmer {unter 36 (36 Stunden
Familien- Stunden) d mehr)
angehérige unden und m
Mit Abschlu8 an einer Fachhochschule
Pflanzenbau, Tierwirtschaft,
Erndhrung, Hauswirtschaft ... m 22 6 6 10 / 22
. w 8 / / / / 6
i 30 8 7 15 / 27
Bergbau, Bauwesen, Industrie,
Handwerk «.eivveeeeecececennn . m 353 46 37 270 6 347
w 15 / / 10 / 12
i 368 49 38 280 9 359
darunter:
Maschinenbau allgemein ..... m 110 10 7 93 / 109
w / / / / / /
i 12 10 7 94 / 110
Elektrotechnik .vveevveeecc. m 100 5 16 79 / 99
w / / / / / /
i 101 5 16 80 / 100
Naturwissenschaftliche und
wissenschaftlich-technische
Fachrichtungen .......cc0cc00m 76 8 / 64 / 75
w 10 / / * 8 / 7
i 85 9 5 72 / 82
Unternehmensfiihrung, kaufmdnn.
Verwaltung, Handel, Banken,
Versicherungen, Verkehr ..... m 80 9 10 61 / 78
w 13 / / 1 / 11
i 93 10 12 7 / 90
darunter:
Unternehmensfiihrung, Be-
triebswirtschaftslehre,
Organisation .....vevvvennn m 58 7 / 46 / 57
w 10 / / 9 / 8
i 68 8 / 55 / 65
Offentliche Verwaltung und
Sicherheit, Recht, Volks-
wirtschaft ....ccceeeccnnenss m 128 / 102 21 / 126
w 41 / 30 9 5 35
i 168 7 132 30 7 162
darunter:
Offentliche Verwaltung ..... m 89 / 79 8 / 88
w 30 / 25 / / 27
i 119 / 104 1 / 115
RechtBSweSen ....eeiseeecssece M 8 / 7 / / 8
w / / / / / /
i 1 / 10 / / 10
Gastronomie, Touristik,
sonstige Dienstleistungen,
- T £ T m / / / / / /
w / / / / / /
i / / / / / /
Gesundheits- und Sozialwesen . m 24 / / 19 / 22
w 45 / / 38 11 33
i 69 / 8 58 14 55
darunter:
Sozialarbeit, Sozialpdda-
gogik einschl. Heilpdda-
gogik ..... ceecancevevasaas M 22 / / 19 / 20
w 37 / / 32 9 28
i 60 / 7 51 1 48
Erziehungs- und Bildungs-
wesen, Theologie ...ceeuvaoan . m 7 / / / / 7
w 19 / / 12 8 1
i 26 / 7 16 8 18
Sprach- und Kulturwissen-
schaften, Kunst ....v00cveee. m 20 5 / 14 /. 18
w 25 / / 19 8 18
i 45 9 / 33 10 35
Ohne Angabe und Hauptfach-
richtung nicht erkennbar .... m 68 9 20 40 / 67
LW 22 / / 15 / 17
i 20 12 24 54 6 84
Insgesamt ... m 780 90 187 503 17 763
w 197 21 48 128 47 150
i 976 110 236 631 64 912
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Beruf und Ausbildung

9 Erwerbstitige wit Abschlu an einer Fachhochschule bzw. Wissenschaftlichen flochschule im MErz 1987 nach Hauptfach-

richtung des Abschlusses, Stellung im Beruf und normalerweise geleisteter Wochenarbeitszeit

1 000

Davon nach Stellung im Beruf

Davon nach normalerweise
geleisteter Wochenarbeitazeit

Hauptfachrichtung Insgesant Selbstindige Teilzeiter- Vollzeiter-
. werbstitige werbstdtige
M;:;iifz:fe Beamte Arbeitnehmer (unter 36 (36 Stunden
angehdrige Stunden) und mehr)
Mit AbschluB an einer Wissenschaftlichen Hochschule
Pflanzenbau, Tierwirtschaft,
Ernihrung, Hauswirtschaft ... m 19 / 6 8 / 18
w 10 / / 5 / 7
i 2% 6 10 14 / 25
Bergbau, Bauwesen, Industrie,
Handwerk ......cieinienececess M 162 25 27 110 5 157
w 9 / / 6 / 6
i 171 27 28 116 8 162
darunter:
Maschinenbau allgemein ..... m 49 / 7 38 / 48
w / / / / / /
i 50 / 7 39 / 49
Elektrotechnik .u.seeeevesss m 47 / 9 35 / 46
w / / / / / /
i 48 / 9 36 / 47
Naturwissenschaftliche und
wissenschaftlich-technische
Fachrichtungen ....veveeeerae m 168 10 47 1M1 12 155
w 38 / 16 21 12 26
i 206 11 63 132 24 182
Unternehmensfiihrung, kaufminn.
Verwaltung, Handel, Banken,
Versicherungen, Verkehr ..... m 97 16 6 74 v 94
w 15 / / 12 / 12
i 112 18 8 86 6 107
darunter:
Unternehmensfiihrung, Be-
triebswirtschaftslehre, i
Organisation ....... ceresee M 83 14 5 64 / 81
w 13 / / 10 / 1
i 96 16 6 74 / 92
Uffentliche Verwaltung und
Sicherheit, Recht, Volks-
wirtschaft .......ccc00nnn «om 176 42 66 68 10 166
w 43 7 16 20 8 35
i 218 48 82 88 18 200
darunter:
Offentliche Verwaltung ..... m 7 / / / / 7
w / / / / / /
i 10 / 7 / / 2
Rechtswesen .....ccccveveevee m 98 30 44 25 5 93
- w 22 5 - 10 6 / 18
i 120 35 54 31 9 111
Gastronomie, Touristik,
sonstige Dienstleistungen,
F T T A PN m / / / / / /
w / / 7 / /7 /
i / / / / / /
Gesundheits- und Sozialwesen . m 176 89 18 69 10 166
w 84 28 6 50 27 57
i 260 116 24 120 37 223
darunter:
Medizin (Humanmedizin) ..... m 17 50 13 54 5 112
w 41 14 / 25 10 32
i 158 64 15 79 15 143
Sozialarbeit, Sozialpdda-
gogik einschl. Heilpdda-
gOgik t.viieeereneaaaan eee m 6 / / / / 6
w 13 / / 10 6 8
i 20 / 5 14 6 14
Erziehungs- und Bildungs-
wesen, Theologie ............ m 225 7 163 56 21 204
w 239 6 164 69 101 138
i 464 12 327 125 121 342
Sprach- und Kulturwissen-
schaften, Kunst ......cc00.0a M 105 14 46 45 14 92
w 102 12 38 52 42 61
i 208 26 84 98 55 152
Ohne Angabe und Hauptfach-
richtung nicht erkennbar .... m 87 16 26 45 7 80
w 50 / 19 28 18 32
i 138 20 45 73 26 112
Insgesamt ... m 1 216 222 406 587 84 1 132
w 590 62 265 263 216 374
i 1 806 284 671 851 300 1 506
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410 ERWERBS

TAETIGE

BERUF UND AUSBILDUNG
18687 NACH BERUFSGRUPPEN
REISTE

IM MAERZ

NR. BERUF SGRUPPE DAVON MIT ... NORMALERWEISE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
DER BERU® SCRONUNG -
sSYsTE- (1 © INSGESAMT, TAETIGE
MATIK 4} (W * WEIBLICH) INSGESAMT UNTER 2¢ 26 - 38 36 - 44 45 - Ba 55 UND MEWR
0 LANDWIRTE seeuvenarvsvoncanas | 473 16 31 42 53 330
w 8C 7 15 14 13 a1
62  TIERZUECHTER, f1SCWEREI- .
BERUFE sovvrssnessnsnansnaa | 7 ; / , ,
W ! ’ ;
03  VERWALTER, BERATEF IN DER
LANDWIRTSCHAS T UNC
TIERZUSHT vevunnnnsassonnnes § 1n ; 7 ; ,
w / ‘ /
G4 LANDWIRTSCHASTLICHE aR- !
BEITSKRAEFTE, TIERPFLEGER . ! 464 56 121 8a 51 252
w 327 4z 152 g7 a0 118
043 FAMILIENEIGENE LANDAR-
BEITSKRAEFTE, AuNuG vruesny I 33s 54 11c £e a2 127
w 318 35 -5 a7 a8 104
28 GARTENBAUE® +euvsnrvrvsvenss 208 ; 12 154 14 21
A w 72 / 14 a8 6
05+ GAERTNER, GARTENARBEITER ... ! 15g / 8 127 10 15
W 3¢ 6 22 / ;
06  FORST-, JUAGDBERUSE scansvens | 43 / 43 , ;
w / J; + 7 Y i’
7 BERGLEUTE svvcernsennsansnss I 107 [ 36 ; ;
™ f g j > f 4
08  MINERAL-. ERDIEL-.
ERDGASGEWINNER sevvsncennns 1 [ K / . /
w / i - / / 7 /
09 MINERALAUFBEREITER cevveanns ! ’ ; ’ / / :
w / / / ; /
10 STEINBEARBEITER ... ! 18 / / 14 ’ ’
w z / / / / /
11 BAUSTOFFHERSTELLER +o.vavsss | 11 / 10 ; /
w ’ ; i / / ¢
12 KERAMIKER saneeesrocsonnnans | 3 : / 27 / /
w 1 J 7 5 ; 2
13 GLASMACHER cvesaansansssonns 1 34 / / 32 / /
w 10 ) / 8 / 7
14 CHEMIEARBEITER eovreervreees 1 225 ’ 8 209 I /
w 45 / ? 37 ; 7
141 CHEMIEBETRIEBSWERKER .....0. 1 177 ; / 166 ; ’
w 28 ; / 23 ’ ’
15 KUNSTSTOFFVERARBEITER .uvo.. | 3 / 55 ’ ’
w 21 / 17 / /
16  PAPIERMERSTELLER
-VERARBEITER . L 61 / ’ 54 ’ ‘
w 23 7 / 1e / /
17 DRUCKER .. serssnn 161 / 8 144 / /
33 ’ € 28 ; /
16  HCLZAUFBEREITER, WOLIWAREN-
FERTIGER UNC VERWANDTE
BERUFE «ivonssosraseresncss 1 50 ; / 43 / /
w 9 / / 7 / /
19 METALLERZEUGER, WALZER ..... I a6 / 4z / /
w ks / / / / /
20 FORMER. FORMGIESSER ........ I 40 / as / ‘
w / v 4 / / 7
21 METALLVERFORMEFR
ISPANLOS) vavecansonencesns § 67 / i 63 / /
18 ; 4 17 7 /
22  METALLVERFORMER
[SPANEND) veunneonsnnrnanss 1 234 / / 226 / ;
. w LR ; ’ 10 / ’
221 DREHER vessvennsensosnvsosos 1 120 / / 118 / 1
w ! / / Is / !
23  METALLOBERFLAECHENBEARBE!TER,
-VERGUETER -BESCHICHTER .. I 37 / / as ; /
w ? . ; 5 ; /
24  METALLVERBINDER vvriesevevsns ! 140 / ¢ 134 / /
w 24 ; 5 18 / /
241 SCHWEISSER, BRENNSCHNEIDER . I 117 / / 112 / /
w 4 7 / / / /
25  SCHMIEDE ..vvevevcensnncones 1 28 : / 21 / /
w / i / / /
P,
1] KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 1975 (SIEHE ANHANG).

-36-



BERUF UND AUSBILDUNG

NR, BERUF SGRUPPE DAVON MIT ... NORMALERWEISE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
DER BERUF SORDNUNG s-
SYSTE- (1 = INSGESAMT, TAETIGE
MATIK 1) (W = WEIBLICK! INSGESAMY UNTER 20 20 - 35 36 - 44 a5 - 54 55 UND MEHR
26 FEINBLECHNER, INSTALLATEURE 1| 290 7 / 267 11 9
w 5 / ’ / I /
262 ROHRINSTALLATEURE savecssnss ! 203 / 186 8 7
w . i ' / ’ ! /
27 SCHLOSSER sseuananssesancnnes 1 851 / & 813 22 S
w 18 I / 15 I I
28 MECHANIKER svvveeesrnannonss 1 616 6 564 21 23
w 35 s 31 i !
281 KRAFTFAHRZEUGINSTANDSETZER . 1 338 ! / 205 13 18
W 6 / / 6 /
284 FEINMECHANIKER searvasnsnsess 1 56 / ! 53 / ;
w 11 7 / S ! /
285 SONSTIGE MECHANIKER +vseeees 1 188 / 7 178 7 /
w 16 ) 7 14 /
2% WERKZEUGMACHER siussasssanss I 132 7 / 136 ! /
w / . / / 7 7
30 METALLFE INBAUER UND ZUGE-
ORDNETE BERUFE +siviaseasnas 1 113 / S 88 8 6
w a6 ; 8 s / /
303 ZAHNTECHNIKER seviesacnsvses ! €3 / / a4 b /
w 23 I / 18 s /
31 ELEKTRIKER siavvianvencsnaens I 694 / 8 656 15 14
w 50 ! [3 44 / /
3114 ELEKTROINSTALLATEURE
"MONTEURE seeeetsasancesans ! 4a7c / / 4ae 12 10
w 1% S 16 /
312 FERNMELDEMONTEURE,
“HANDWERKER sccsvsssncranes I 79 e / 78 ! /
w S 7 / / ! /
314 ELEKTROGERAETEBAUER ..caenns I 28 / / a3 / /
w 16 / / 14 ! /
32 MONTIERER UND METALL-
BERUFE, AdNiG. cisvevseanss ! 332 / 2c 306 / /
w 132 / 18 120 ; 7/
323 METALLARBEITER OuN.A. e ! 176 / i/ 168 / /
w 42 / / 38 / /
33 SPINNBERUFE +iviivnnn eren 1 26 / / 24 /! /
w 15 / / 14 / /
3¢ TEXTILHERSTELLER vvessnnsres 1 43 / / 37 / /
w 18 / ; 14 / /
35 TEXTILVERARBEITER covennnras I 254 -] 57 177 7 /
w 22% < 56 1857 I /
351 SCHNEIDER (evevsrassonnanses 1 83 7 18 54 € /
w 67 / 18 43 / /
352 OBERBEKLEIDUNGSNAEHER +cuvasa 1 63 / 13 48 / 7
w 61 . 13 46 / /
356 NAEHER, A'N.G. +aauee vees 1 77 / 19 £5 / /
w 7% e 12 54 / /
36 TEXTILVEREDLER soeannnnsnees 14 / / 12 / /
w / / / / /
37 LEDERHERSYELLER. LEDER-
UND FELLVERARBEITER ssavses 1 83 / 10 63 6 /
w 37 ] 27 / /
3s BACK-, KONDITORWAREN-
HERSTELLER siucneens vees I 140 / / 91 21 24
w 23 / 7 16 / /
40 FLEISCH-, FISCHVERARBEITER . 1 143 / / e8 16 24
w 13 / 7 11 / /
401 FLEISCHER suvennsesssencacee ! 129 / / 86 16 24
w [ / / ’ / '
a1 SPEISENBEREITER .4 evee 1 28E S a6 180 26 24
w 180 8 a4 120 -] g
411 KOECHE tecnvivnnasnssasnsnese | 293 =3 a6 188 26 24
w 189 8 44 11¢ Q S
42 GETRAENKE-, GENUSSMITTEL-
HERSTELLER +vsannnccsnaanad I 26 / / 22 / /
w 7 / / / / /
43 UEBRIGE ERNAEHRUNGSBERUFE .. I 31 / / 23 e /
w 7 / 7 7 /
a4 MAURER, BETONBAUER .. seee 1 336 / / 3185 12 &
w / / / i /
—————

1) KLASSIFI1Z]ERUNG DER BERUFE,

AUSGABE 1975

[SIEHE ANHANG).
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BERUF UND AUSBILDUNG

10 ERWERBSTAETIGE 1M MAERZ 1987 NACH BERUFSGRUPPEN, AUSGEWAEHLTEN BERUF SORDNUNGEN

1 00C
KR, BERUF 3SGRUPPE DAVON MIT ... NORMALERWEISE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
DER BERUF SORDNUNG S-
SYSTE- (1 * INSGESAMT, TAETIGE
MATIK <} W = WEIBLICH) INSGESAMT UNTER 20 20 - 35 36 - 44 45 - 54 55 UND MEHR
481 MAURER sesnsnnnne cheeeaas 1 288 / / 270 9 7
w ‘ /7 ’ / / 7/
a5 ZIMMERER, DACHDECKER,
GERJESTBAUER .ciecinasesees | 168 / ~ 4 150 14 &
w - A s i / /
451 ZIMMERER siaseaensvevenaasee 1 102 E 20 8 ;
w / / / / /
46 STRASSEN-, TIEFBAUER seeeee. 1 94 7 as . z /
w / / / / /
47  BAUHILFSARBEITER ..iveaasanes ! 80 / / 76 / /
w 7 / / / / /.
48 BAUAUSSTATTER ceveneennsense I 108 / I 94 & 6
w / / / / / /
4% RAUMAUSSTATTER siievsnnnaces | a4 : / 34 / /
w 6 / / ; / /
50 TISCHLER, MODELLBAUER «..as. 1 302 / ! 270 - 14 18
w 10 / / Q / /
501 TISCHLER cavvnrsnnenesscrass 1 289 / / 258 14 14
w a / / 8 i /
51 MALER. LACKIERER UNC
VERWANDTE BERUFE savenannss 1 278 / £ 251 12 11
w 15 / / 13 / !
511 MALER, LACKIERER
(AUSBAU] ciiirvsonssesnnaas 1 244 7 s 190 14 10
w [ / / ] / /
52  WARENPRUEFER, VERSAND-
FERTIGMACHER savsssessenses 1 354 8 az 301 5 /
) w 192 7 35 149 / /
$3  HILFSARBEITER OHNE NAEHERE
TAETIGKEITSANGABE «ucaveans I 888 28 68 771 15 s
w 338 15 56 262 s /
54 MASCHINISTEN UNC ZUGE-~
HOERIGE BERUFE voverananess 1 321 / / 304 12 ’
w 15 / / 14 / /
[-3¢] INGENIEURE +svsvesssnonananss 527 / 10 410 57 4B
w 18 / / 4 ! /
603 ARCHITEXTEN, BAUINGENIEURE . 1 145 / / a5 22 22
w -] / / 5 / /
61 CHEMIKER, PHYSIKER,
MATHEMATIKER . sessacrnans ] 60 / / 46 7 /
w 7 / / 5 / /
62 TECHNIKER teevcnnansnnssesss 1 790 / 14 727 30 18
w L1:) / 10 46 / /
621 MASCHINENBAUTECHNIKER ..s4ss 1 74 / / 66 / /
w / ! / / / /
622 TECHNIKER DES ELEKTROFACHES 1 128 / / 122 / /
w 5 / / / / /
628 SONSTIGE TECHNIKER vassessns I 346 / 7 318 13 7
w 28 / [ 21 / /
629 INDUSTRIEMEISTER,
WERKMEISTER covieaasennseaa 1 124 / / 118 = /
w 7 / / / /
63 TECHNISCHE SONDERFACHKRAEFTE ] 221 / 22 182 / /
w 111 / 19 89 / /
633 CHEMIELABORANTEN scesnnansar 1 52 / / 47 / /
w 23 / / 19 / /
635 TECHNISCHE ZEICHNER svvveane I 125 / 12 109 / /
w 67 / 12 54 / /
68 WARENKAUFLEUTE tevivnncnsnna 1 2 106 111 377 1 140 210 268
1 310 102 354 692 (-2 78
681 GROSS- UND EINZELHANDELS-
KAUFLEUTE, EINKAEUFER ..... 1 680 12 48 357 '8y 164
264 & a7 146 a5 38
682 VERKAEUFER tissennrnassanass 1 1178 S0 309 648 . 73 58
w 854 87 302 485 a4 36
685 APOTHEKENHELFERINNEN ....4.. 1 43 / 6 33 / /.
w 43 / 6 33 / /
€87 HANDELSVERTRETER
REISENDE .... [P | 134 / 6 0 31 34
w 17 / / 7 / /
69 BANK-, VERSICHERUNGS-
KAUFLEUTE sunevansanasssees 1 650 11 39 523 40 37
w 283 9 36 235 / /

—_——
1) KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 1975 (SIEHE ANHANG).
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BERUF UND AUSBILDUNG

NR, BERUF SGRUPPE DAVON MIT ... NORMALERWEISE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
DER BERUF SORDNUNG -
SYSTE- (1 = INSGESAMT, TAETIGE
MATIK 1] (W = WEIBLICH]} INSGESAMT UNTER 20 20 - 3% 36 - 44 45 - 54 55 UND MEHR
691 BANKFACHLEUTE cicvennaonnera I 452 7 2% 384 15 7
w 225 [3 28 189 / /
684 LEBENS-, SACHVERSICHE-
RUNGSFACHLEUTE assevsarenss 185 / ] 119 24 30
w 53 / 7 41 It
70 ANDERE DIENSTLEISTUNGSKAUF -
LEUTE UND ZUGEHOERIGE
BERUFE tesvevessorastensans | 222 8 19 145 25 27
w 76 6 14 47 / /
71 BERUFE DES LANDVERKEHRS ... I 816 8 . 16 532 107 Q3
w 28 / 6 14 /
712 E1SENBAHNBETRIEBSREGLER,
~SCHAFFNER «.rsevnnes eo 1 72 / / 70 / /
w / / / / / !
714 KRAFTFAHRZEUGFUEHRER «svesns | 672 -] 14 456 102 91
w 22 / S -] / /
72  BERUFE DES WASSER- UND
LUFTVERKEHRS tvvssnennsanas 1 43 / / 24 5 11
w 7 / / / / /
73 BERUFE DES NACHRICHMTENVER-
KEMRS ciuienssnansnnraessnas I 193 12 41 138 / /
w EH 12 3g 44 / /
732 POSTVERTEILER cisvevnessnses I 148 9 26 108 / /
w 57 E] 25 23 7 !
74 LAGERVERWALTER, LAGER-,
TRANSPORTARBEITER cennvenns | 475 22 23 413 11 5
w 8% 18 17 49 / /
7%  UNTERNEMMER, ORGANISATOREN, -
WIRTSCHAFTSPRUEFER +ananecs I 724 11 32 383 129 169
w 152 7 19 86 17 22
754 UNTERNEHMER, GESCHAEFTS-
FUEHRER, GESCHAEFTSBE-
REICHSLEITER cevinvirnnnnss 1 588 & 21 303 110 146
w 107 / 12 56 18 19
753 WIRTSCHAFTSPRUEFER,
STEUERBERATER tivereevesnas 1 81 / 8 56 10 13
W 38 / 6 26 / /
76  ABGEORDNETE  ADMINISTRATIV
ENTSCHE IDENDE BERUFSTAETIGE 1 300 / 14 257 16 14
w 60 / 8 48 / /
762 LEITENDE UND ADMINISTRATIV
ENTSCHE IDENDE VERWALTUNGS-
FACHLEUTE vovceesnasnnnanes | 279 / 10 243 13 10
w 57 / 7 46 / /
77 RECHNUNGSKAUFLEUTE, DATEN-
VERARBE I TUNGSFACHLEUTE .... I 652 28 131 465 18 -]
w 368 27 126 206 6 /
772 BUCHHALTER sesesaaeranas o 1 313 21 78 203 7 /
w 231 20 76 127 ’ ;
774 DATENVERARBE ITUNGSFACH-
LEUTE savusavsernasrannsens I 217 / 10 191 10 /
w 51 ’ 7 a1 / /
78 . BUEROFACH- ,BUEROHILFSKRAEFTE I 3 652 153 614 2 73% 89 61
w 2 46C 145 588 4 661 33 24
781 BUEROFACHKRAEFTE ..asvsseees ! 3 120 118 482 2 381 81 57
w 1 965 111 467 1 338 27 21
782 STENOGRAPHEN, STENOTYPISTEN,
MASCHINENSCHREIBER .cc0ovaas I 43% 26 112 288 7 /
w 424 26 141 278 7 /
79 DIENST-, WACHBERUFE (ivseass I 239 13 22 148 37 18
w 47 8 7 18 / /
80 SICHERHEITSWAHRER .vcasronse I 786 / -3 636 83 [3-]
w 13 / / 10 / /
801 SOLDATEN, GRENZSCHUTZ-
POLIZEIBEDIENSTETE senvenes I 731 / / 602 74 52
w 11 / / 8 / /
81 RECHTSWAHRER «snssnsenrannss I 125 / 6 80 18 18
w 22 / / 14 / /
813 RECHTSVERTRETER, -BERATER .. | 58 / / 1.1 3 16
w -] / / / / /

—

1) KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE,

AUSGABE 1975

(SIEHE ANHANG).
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BERUF UND AUSBILDUNG

7
Ve i9E JE WOCHE GETETSTETE

NACH BERUF SGRUPPEN, AUSGEWAEHL TEN

NR. BERUF SGRUPPE DAVON MIT ... NORMALERWEISE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
DER BERUF SORDNUNG S-
SYSTE- {1 = INSGESAMT, TAETIGE
MATIK 1) (W = WEIBLICH} INSGESAMT UNTER 20 20 - 3% A6 - 44 45 - 54 55 UND MEHR
82  PUBLIZISTEN, DDLMETSCHER,
BIBLIOTHEKARE sesvesnawnnns 1 103 6 15 64 ] ]
w 54 ; 12 32 s /
821 PUBLIZISTEN vivrvevanrnansaes 1 48 ; / 27 8 &
w 17 / / 9 / /
83  KUENSTLER UND ZUGEORDNETE
BERUFE tienvvnenanrasnnnnes 1 477 44 23 102 18 22
w 62 ké 12 32 / /
84  AERZTE. APOTHEKER .cvesecesen I 242 10 20 g2 47 73
w 74 8 13 29 9 12
841 AERZTE sivreseosasenananasves 1 163 5 10 61 28 58
w 43 / 7 18 6 10
85  UEBRIGE GESUNDHEITSDIENST-
BERUFE tivinvevenesnanennen I 1 026 41 171 767 28 19
. w 878 39 165 64s 18 12
853 KRANKENSCHWESTERN .
-PFLEGER. HEBAMMEN ........ 1 490 12 69 3g3 -8 8
w 406 12 66 315 7 7
856 SPRECHSTUNDENHELFER svevensasl 294 17 56 2412 6 /
w 291 17 55 210 6 /
86  SOZIALPFLEGERISCHE BERUFE .. | 405 14 79 292 12 g
w 320 13 73 221 8 7
861 SOZIALARBEITER, SCZIAL-
BFLEGER covvvesoenansssnsss 1 149 7 25 109 5 7
w 107 6 24 72 / /
864 KINDERGAERTNERINNEN, KINDER-
PFLEGERINNEN tovvcainesasss 1 149 5 36 106 / /
w 144 5 36 101 / /
87 LEHRER suuiiesevssnvasavsnsas I 736 84 117 385 104 a5
w ass 67 a8s 157 32 10
874 HOCHSCHULLEHRER, DOZENTEN
AN HOEHEREN FACHSCHULEN
UND AKADEMIEN sovesvorenass 1 60 7 6 20 8 10
w 41 / / / / /
873 REAL-, VOLKS- K SONDER- 1
SCHULLEHRER svsensseneasass 1 377 41 71 207 46 14
w 225 37 60 102 20 3
88  GEISTES- UNC NATURWISSEN-
SCHAFTLICHE BERUFE. A.N.G. 1 83 / E] 55 10 6
w 23 / 6 12 / 7
881 WIRTSCHAFTS- UND SOZIAL-
WISSENSCHAFTLER, A.N.G.
STATISTIKER covavenseannnss 1 56 /. 6 38 & /
w 14 / / 7 / /
B89 SEELSORGER susvscenersnonons | 54 / / 16 10 20
w 12 / / / / /
90  KOERPERPFLEGER .... ceseas 1 245 16 28 167 24 10
w 205 15 26 143 17 /
801 FRISEURE siosassnesnssennans I 214 11 21 153 22 [}
w 176 10 18 130 14 /
a1 GAESTEBETREUER veverannesnss 1 402 21 39 139 56 187
w 251 17 33 101 31 69
811 GASTWIRTE, HOTELIERS
GASTSTAETTENKAUFLEUTE voues 1 210 / 8 48 30 120
w 112 / 3 35 1% 52
912 KELLNER. STEWARDS cvvenraves 182 14 25 71 22 21
w 110 12 22 51 13 13
92  HAUSWIRTSCHAFTLICHE BERUFE . | 177 20 43 100 9 8
w 172 2c 43 Sé 8 5
83  REINIGUNGSBERUFE viesnvresss I 586 153 22% 198 7 /
w 492 154 222 118 / /
933 RAUM-, HAUSRATREINIGER .ases ! 447 144 203 a8 / /
w 430 143 201 84 / /
97  MITHELFENDE FAMILJENANGE -
HOERIGE AUSSERHALB DER
LANDWIRTSCHAFT, ALN.Gs ou.o. I 35 ] -] [3 / ]
w 30 7 El 5 / 7
98  ARBEITSKRAEFTE MIT NOCH
NICHT BESTIMMTEM BERUF .... I 67 / / 64 / /
w 3 7 / 29 / /
99  ARBEITSKRAEFTE OMNE NAEHERE
TAETIGKEITSANGABE sevesosen 520 25 52 371 32 39
208 17 44 128 9 11
INSGESAMT ,...oivnnan 1 27 073 966 2 738 19 679 1 668 2 o021
w 10 525 820 2 440 6 405 391 469

1} KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE

AUSGABE 1975

[SIEHE ANHANG).

N
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BERUF UND AUSBILDUNG

11_ERWERBSTAETIGE IM MAERﬁ 1357 NACH EERUFS%RUPPEN AUSGEWAEHL TEN BERUF SORDNUNGEN

1 000

MIT ANGABE DES MONATLICHEN NETTOE INKOMENS
BERUF SGRUPPE ER- OHNE
NR. BERUF SORUNUNG WERSS- VON ... BIS UNTER ... Dm ANGABE
BER TAETIGE DES-
SYSTE- (I = INSGESAMT, 600 | 1 000 | 1 200 | 1 400 | ¢+ 8OO | 2 200 | 3 000 | 4 000 | EIN-
MATIK 1) (W * WEIBLICH) INSGE- | UNTER - - - - - - - UND | KOMMENS
SAMT 600 1000 | 1 200 | + 400 1800 | 2 200 | 3 oo0 | 4 00O MEHR 2)
01 LANDWIRTE tvveessveanrcecnnss 1 473 14 S 7 . / / / / / 453
w S0 / / ; / ‘ / / / / 87
0z  TIERZUECHTER, FISCHEREI-
BERUFE siunscasnssanssneans I kd / / ; / / / / / /
. w / / ! / / / / / / / /
03  VERWALTER, BERATER IN DER
LANDWIRTSCHAFT UND
TIERZUCHT . ceesnssnannansans 11 / / / / / / / / / /
w / / / 7 / / / / / /
o4 LANDWIRTSCHAF TLICHE AR-
BEITSKRAEFTE. TIERPFLEGER . I 464 1z 10 / / -] s / / / 418
w 357 / / / ; / / / / ! 346
043 FAMILIENEIGENE LANDAR-
BEITSKRAEFTE. AuN.G cavenas 1 385 ’ / / / / / / ; / 382
w 318 / / 4 / / / / / / 319
05  GARTENBAUER sasevsevssoscsse | 208 30 20 17 20 40 25 11 / / 41
w 72 18 12 10 e 7 i’ / / ; 14
051 GAERTNER, GARTENARBEITER ... I 159 21 11 10 16 35 22 / / 33
w 34 9 / / / / / / / / k]
06  FORST-, UAGDBERUFE «v.ovvves a8 / / / ’ 11 10 6 / / 5
w 7/ / / ! ! / / / / /
07 BERGLEUTE sevrensnnosnannens 1 107 / / / 10 3s an / / /
w / / / ; ’ ’ 7 / / / /
08  MINERAL-, ERDOEL-,
ERDGASGEWINNER [N 1 / / / / / / / /
w / / / / / ! 7 / / / /
08  MINERALAUFBEREITER ienssesss 1 / / / ! / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
10  STEINBEARBEITER ...ieevenses 18 / / / ’ ; / / / / /
w / / / / / / / / / / /
11 BAUSTOFFHERSTELLER «vaenaevs ! 11 / ! / / / / ; /
w / ’ ’ / ; / / 7 / o i
12 KERAMIKER ,. sen 1 31 / / / / -] 6 / / / /
w 11 / i / / / / / / / /
13 GLASMACHER covseassvnnssanss 1 34 / / / 12 9 / / / /
w 10 / / / / / e / / / /
14  CHEMIEARBEITER .sscecvaassanas I 225 10 8 7 14 48 62 60 ] / [}
w 45 ! / / 8 16 s / / / /
141 CHEMIEBETRIEBSWERKER .....0. 1 172 7 6 / 7 34 52 53 ? / 6
w 28 7 / / / 10 / / / / /
15  KUNSTSTOFFVERARBEITER ...... 1 61 / 6 5 7 18 1z 6 / / /
w 21 / 5 / / / / / / / /
16 PAPIERHERSTELLER,
“VERARBEITER suuivnnvaasnass 1 61 7 6 / 6 15 13 8 / / /
W 23 / / / / 6 / / / / /
17 DRUCKER seavstnssnsearannoes 1 164 6 10 1 9 27 a2 42 12 ’ 7
w a3 / € / 3 8 / / / / /
18  HOLZAUFBEREITER, HOLZWAREN-
FERTIGER UND VERWANDTE
BERUFE sstesmsensssnnsanses 1 50 / / 6 4“7 14 / ; s /
w 9 / / / / / / / / / /
19  METALLERZEUGER, WALZER ..... | 46 / / / / 8 19 13 / / /
w / / / / / / / / / / /
20  FORMER, FORMGIESSER .i.eoue. | 40 / / Ty / 9 16 8 / / /
w / / / / / / /! / / /
21 ME TALLVERFORMER
[SPANLDS) sesencnsenrananas 1 67 / / / 7 20 19 10 / / /
w 19 / / / g / / / /
22  METALLVERFORMER
(SPANEND) seveenssonnnnsses 1 231 13 / / 7 55 83 50 / / -]
w 11 / / / / / / / / / /
221 DREHER savesnsonnsassnvenses | 120 10 / / 26 44 27 / / /
w / / / / ’ / / / / /
23  METALLOBERFLAECHENBEARBEITER,
-VERGUETER, -BESCHICHTER .. I 37 / / K / 11 11 6 / / /
w K / / / / / / / / / /
24  METALLVERBINDER sieataensnne ! 140 / 8 5 ] 32 a7 27 / / /
w 24 / / / 6 6 7 / / / /
241 SCHWEISSER, BRENNSCHNEIDER . I 117 / / / / 26 43 26 / / /
w / / / / / / / / / / /
25  SCHMIEDE snsenncensessensans | 25 / / / / / k4 5 / /, /
w / / / / / / / / / /

1) KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE. AUSGABE 1875 (SIEHE ANHANG].
@) EINSCHL. DER SELBSTAENDIGEN JN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI UND
MITHELFENOEN FAMIL IENANGEHOERIGEN ALLER WIRTSCHAFTSBERE ICHE.
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BERUF UND AUSBILDUNG

1t _GRWERBSTAETIGE IM MAERZ 1987 NACH BERUFSGRUPPEN, AUSGEWAEHLTEN BERUFSORDNUN.GEN

1 000

- MIT ANGABE DES MONATLICHEN NETTOE INKOMENS
BERUF SGRUPPE ER- OHNE
NR. BERUF SORDNUNG WERBS - VON ... B8!S UNTER ... DM ANGABE
DER ) TAETIGE DES-
SYSTE- {1 = INSGESAMT, 600 | 1 000 | 1 200 | 1 400 | 1 800 | 2 200 | 3 000 | 4 000 | EIN-
MATIK 1) (W = WEIBLICH! INSGE- | UNTER - - - - - - - UND  [KOMMENS
. SaMT 600 t 000 1 1200 | 4 400 | 1 800 | 2 200 | 3 000! 4 000 MEHR 2)
26  FEINBLECHNER. INSTALLATEURE I 230 3z e 7 13 64 e3 56 12 5 11
w 5 / / N / / / / / /
262 ROHRINSTALLATEURE +uvenacsss I 203 28 / / g 43 56 37 8 / ]
w / / / ; 7 / / / / / /
27 SCHLOSSER surrasssnaens ol 851 87 26 13 36 175 274 164 34 [} 37
w 16 / : ; / / / / / / /
28  MECHANIKER seuvesunssnsrnasn 1 616 96 21 17 36 128 145 112 26 10 26
w 35 5 / / 6 10 / / / / /
281 WRAFTFAHRZEUGINSTANDSETZER . I 338 66 14 10 21 63 73 L 13 5 15
w 6 / / / / / / / / / /
284 FEINMECHANIKER suvinenernasns I 56 6 / / / 13 185 10 / / /
w 14 / 3 7 / / /. / / / /
2BE  SONSTIGE MECHANIKER ..ieeces I 189 17 8 5 8 42 51 a1 8 / 7
w 16 / / / / [ / / / /
29 WERKZEUGMAZHER ..viueescasss | 138 16 / / / 28 43 30 5 / 5
w / / / / / / / / / / /
30  METALLFEINBAUER UND ZUGE- .
ORDNETE BERUFE tuvasnernaes I 113 17 7 6 8 18 15 18 E] [ -]
w a6 12 5 7 / 8 v / 7 / 7
303  ZAHNTECHNIKER sorvsasrsennss 1 53 [} / / / 7 7 E] / / /
w 23 6 / / / K / / / / /
31 ELEKTRIKER sveanvescnoncnanaa I 694 84 24 18 34 139 180 138 39 10 28
w 50 / 5 7 ] 18 7 / / / /
311  ELEKTROINSTALLATEURE,
SMONTEURE aseruncsasnsnsns | 470 53 14 11 21 92 125 s8 28 El 20
w 17 / / / / / / / / /
312 FERNMELDEMONTEURE
~HANDWERKER oevvasas e 1 79 i2 / / 17 21 19 / / /
w 5 / / / / / / / / / /
314 ELEKTROGERAETEBAUER +vvvvass 1 @8 12 / / 6 20 23 16 7 / ;
w 16 / / / / 7 / / / / /
32  MONTIERER UND METALL-
BERUFE. A.N.Ge sesvssnennss | 332 12 21 24 36 111 76 3s 6 / 11
w 133 8 18 ° 27 ag 11 / / / /
323 METALLARBEITER O.NoA: wusnas I 176 / 6 ] 14 60 48 23 / / 7
w 42 / / 7 & 15 / ; / / /
33 SPINNBERUFE .avenesarnsensse I 26 / / / 6 7 / / / / /
- 15 / / / s / / / / / /
34  TEXTILHERSTELLER sevnenneses 1 43 / / / 5 12 El / / / /
w 18 / / / / / / / / / /
35 TEXTILVERARBEITER sevavecnes ! 2514 42 56 43 a7 38 16 / / / 12
w 225 a1 =5 a2 36 30 8 / / / 10
351 SCHNEIDER svnaescenns cees 1 83 19 16 11 ] 13 7 / / / /
w 67 18 15 10 8 8 / / / / /
352 OBERBEKLEIDUNGSNAEHER +ve4ss 63 ) 17 12 12 7 / / / / /
w 61 g 17 12 12 7 / / ’ / /
356 NAEHER, AuNeGe sreanosasanns 1 77 11 19 186 12 12 / /. ! / /
w 7% 10 18 15 12 12 / / / / /
36  TEXTILVEREDLER sevavesssonse I 14 / / / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
37  LEDERHERSTELLER, LEDER-
UND FELLVERARBEITER .vssens I 83 7 10 [} 14 18 14 8 / / /
% 37 / =] 3 8 6 / / / / /
39 BACK-, KONDITORWAREN-
HERSTELLER vovvsnonsensnnsa 1 140 36 [ El 10 24 20 16 7 5 7
w 23 9 / / / / / / / / /
40  FLEISCH-, FISCHMVERARBEITER . ! 143 20 [3 7 14 30 26 21 7 8 9
w 13 J / / / / / / / / ;
401 FLEISCHER .ecesssnes 1 128 18 5 / 7 26 24 20 7 [} -]
w 6 / / / / / / / / /
41 SPEISENBEREITER eevunsnenana 1 29% a2 50 38 39 61 25 17 / / 18
w 190 25 41 30 31 3s ] / / / 12
411 KOECHE ceursavnnnnsesranenss 1 293 41 50 38 3g 61 25 17 / / 17
w 189 25 40 30 30 3s ] / / / 12
42  GETRAENKE-, GENUSSMITTEL-
HERSTELLER sesveonnsnsranas 1 26 / / / / ] 7 / / / /
w / / / / / / / / / / /
43  UEBRIGE ERNAEHRUNGSBERUFE .. I a1 / / / / 7 6 [ / / /
w 7 / / / / / / / / / /
44  MAURER, BETONBAUER .suveeans | a3e 11 21 13 20 a7 102 54 12 / 12
w / / / / / / / / / /
4} KLASSIFIZI1ERUNG DER BERUFE, AUSGABE 1975 (SIEHE ANHANG).
2) EINSCHL. DER SELBSTAENDIGEN IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT,FISCHEREI UND
™M

ITHELFENDEN FAMILIENANGEMOERIGEN ALLER WIRTSCHAFTSBEREICHE.
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BERUF UND AUSBILDUNG
11_ERWERBSTAETIGE IM MAERZ 1987 NACH BERUFSGRUPPEN, AUSGEWAEHLTEN BERUF SORDNUNGEN

T UNUPONATLTCHEM RETTORTNROWREN

1 000
MIT ANGABE DES MONATLICHEN NETTOE INKOMENS
BERUF SGRUPPE ER- OHNE
NR. BERUF SORDNUNG WERBS- VON ... BIS UNTER ... O™ ANGABE
DER TAETIGE OES-
SYSTE- {1 = INSGESAMT, 600 1 000 1 200 1 400 1 800 2 g0C 3 000 4 000 EIN-
MATIK 1) (W = WEIBLICH) INSGE - UNTER - - s - - - - UND KOMMENS
SAMT 600 1 000 1 20C 1 400 1 800 2 200 3 ooc 4 000 MEHR 2}
441 MAURER tiiecnieonsansnsansass I 288 10 19 11 18 7% 84 47 11 / 11
w ! / / / / / / / 4 / /
48 ZIMMERER. CACHDECKER.
GERUESTBAUER sosasasesnanss 1 168 7 12 / 9 a2 51 26 7 / 6
w / / / ! / / / ! / ! /
451 ZIMMERER (iissinnnsnnasansas 1 102 / 8 / 5 23 34 16 / / /
w / / / / / / / / / /
46  STRASSEN-, TIEFBAUER .....ss I 94 / 5 ; 5 25 26 15 / / /
. w / 7 / ’ 7 / / 7 / / /
47  BAUHILFSARBEITER svvvnunssns | 80 / / 5 7 30 22 3 / / /
w / 7 7 / / 7 / ’ 7 / /
48 BAUAUSSTATTER cvaeereennanss | 109 / 5 / / 22 32 20 8 / 6
w 7 7 7 Y Y 7 y ] Y 4 g
49 RAUMAUSSTATTER tennvasesnnss | 44 / 4 / / 11 g k4 / / /
w € / / / / / / / / / /
50 TISCHLER, MODELLBAUER sesass I 302 -] =] 9 17 76 84 42 8 / 12
. w “0 / / / / / / / / / /
501 TISCHLER «vsvsn essaseennas | 288 38 8 8 16 76 8z 39 e / 11
w -] / / / / / / / ; / /
51 MALER, LACKIERER UND
VERWANDTE BERUFE ssaeannsss ! 278 35 & 7 1% &8 83 36 8 12
w 15 / / / / / / / / /! /
511 MALER, LACKIERER
{AUSBAU) sseevnassncannneny 1 214 29 6 / 11 54 62 25 8 / 10
w 6 / / / ! / 7 / / 7 /
52 WARENPRUEFER., VERSAND-
FERTIGMACHER sistscensssres ! 3sa 20 28 39 48 86 67 35 8 / 10
w 182 16 36 36 40 45 13 / / / /
63  HILFSARBEITER OMNE NAEHERE
TAETIGKEITSANGABE seuvvasss | 888 66 78 75 103 240 183 76 7 / a9
w a3s 34 61 55 64 78 24 / / / 20
54 ° MASCHINISTEN UND ZUGE- -
HOERIGE BERUFE +ansnsnansse 1 321 / / 8 11 72 118 81 13 Fe 10
w 1 / / / / 5 / / / / /
60 INGENIEURE suicovsvannns 1 527 / / / / 11 33 116 149 173 30
w 18 / / / / / / / / / /
603 ARCHITEKTEN, BAUINGENIEURE . 1! 145 / / / / / 11 27 40 46 <
w 9 / / / / / / / / / /
61 CHEMIKER, PHYSIKER,
MATHEMATIKER cevnannssasnns | 60 / / / I3 7 / 10 14 26 /
w 7 / / / / / / / / / /
62 TECHNIKER +avan Pecene ] 780 7 10 8 10 54 141 265 184 72 a8
w 58 / 5 / / 14 16 8 / /
621 MASCHINENBAUTECHNIKER «..ae. I 71 / / / / / 12 22 19 -l
w / / / / / / / / / / /
622 TECHMNIKER DES ELEKTROFACHES ! 129 / / / / 13 28 ag 22 14 6
w S / / / / / / / / 7/ /
628 SONSTIGE TECHNIKER +sivenvana | 346 / / / / 22 58 115 84 32 20
w 28 / / / / 7 8 / / / /
629 INDUSTRIEMEISTER
WERKME ISTER . R . 1 124 / / / / / 21 52 31 11 /
- / / / / / / / / / / /
63 TECHNISCHE SONDERFACHKRAEFTE ! 221 25 19 14 13 48 44 36 1 / 14
1114 18 14 =] 10 29 19 8 / / 6
633 CHEMIELABORANTEN cvussaeeess 1 52 / / / / 10 10 12 / / /
w 23 / / / / 7 / / / / /
635 TECHNISCHE ZEICHNER i.aveves 1! 125 16 10 7 8 28 27 16 S / L]
w 67 1c 8 5 & 16 13 / / / /
68 WARENKAUFLEUTE s.aennsen e 1 2 106 328 341 218 158 252 201 187 117 132 172
w 4 310 276 314 186 122 162 80 a2 195 13 104
681 GROSS- UND EINZELHANDELS-
KAUFLEUTE, EINKAEUFER ..... ! 680 63 55 42 34 75 a8 9% 65 87 70
264 41 38 27 20 37 34 2z E] 10 26
682 VERKAEUFER ..tiacesssonnnnsan 1 1178 236 270 158 108 154 82 51 19 13 87
w 954 216 260 146 a1 112 38 13 / / 73
685 APOTHEXKENHELFERINNEN ... o 1 43 11 5 g 8 6 / / / / /
w 43 11 5 -] 8 6 / / / / /
687 HANDELSVERTRETER,
REISENDE sisvvenerovennansas 134 / / / / 7 20 32 27 25 -]
w 17 / / / / / / / /
62 BANK-. VERSICHERUNGS-
KAUFLEUTE soeaensnnsnanssanr I 650 3¢ 56 17 28 121 120 119 68 &0 29
w 283 20 36 13 21 83 66 24 [ / 12

KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 1875 (SIEHE ANHANG).
EINSCHL. DER SELBSTAENDIGEN IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHERE! UND
MITHELFENDEN FAMILIENANGEHOERIGEN ALLER WIRTSCHAFTSBEREICHE,
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BERUF UND AUSBILDUNG

PEN__AUS
NKOMMEN

s MIT ANGABE DES MONATLICHEN NETTOE INKOMENS
BERUF SGRUPDE ER- OHNE
NR. BERUF SORDNUNG WERBS - VON ... BIS UNTER ... DM ANGABE
CER TAETIGE DES-
SYSTE- (1 = INSGESAMT, 600 | 1 000 [ 1+ 200 | 1 400 | 1 800 | 2 200 | 3 000 | 4 000 | EIN-
MATIK 1) (W = WEIBLICH) INSGE- | UNTER - - - - - - - UND  |KOMMENS
SAMT 600 1000 | 12001 1 400 | 1 800 | 2 200 | 3 000 | 4 00O MEHR 2)
691  BANKFACHLEUTE «viaus .1 452 2¢ 43 13 23 o5 84 76 41 35 19
w 225 16 28 11 18 68 54 18 / / g
63¢ LEBENS-, SACHVERSICHE-
RUNGSFACHLEUTE vovusnennnss I 185 7 P2 / [ 24 34 39 26 24 10
. w 53 / 6 / / 13 14 3 / / /
70 ANDERE DIENSTLEISTUNGSKAUF -
LEUTE UND ZUGEHOER IGE
BERUFE venenrsnanonnsarnnse I 223 17 12 9 14 27 40 a2 25 27 15
w 76 10 ] 7 6 13 12 7 / / 6
74  BERUFE DES LANDVERKEHRS ,... ! 816 13 19 19 34 179 278 207 29 e 31
w 28 / / / / / 6 '/ / / /
712 E1SENBAHNBETRIEBSREGLER,
SSCHAFFNER vuvnsonseasnonss 1 72 7 / / / 14 27 23 / / /
w / ’ / / / / / / / / /
714 KRAFTFANRZEUGFUEHRER +aussvnas 1 €72 11 16 18 30 156 228 156 24 7 27
w 22 / / / / / / / / / /
72  BERUFE DES WASSER- UND
LUFTVERKERRS tvsuisennnrsnse 43 / / / / ] ] 6 8 /
w v i / / / / 7 / / /
73 BERUFE DES NACHRICHTENVER-
KEHRS tevsvicnesanasnnnsass 1 193 15 L 15 16 50 47 16 / / 7
w 95 12 24 13 g 20 11 / / 7 /
732 POSTVERTEILER wuesuennsavsnse ! 145 14 18 8 12 40 as 13 / / /
w 57 8 16 7 6 11 / / ’ / /
74  LAGERVERWALTER, LAGER-
TRANSPORTARBEITER sovevensn | 475 21 23 24 45 155 128 &5 8 / 17
w 85 47 16 12 13 18 / ; / / /
7%  UNTERNEMMER, ORGANISATOREN,
WIRTSCHAF TSPRUEFER v0vevens 1 724 18 16 14 14 36 6C 115 134 263 52
w 152 12 12 El 10 21 21 2z 14 18 14
754 UNTERNEWMER, GESCHAEFTS-
FUEHRER, GESCHAEFTSBE-
REICHSLEITER sussunnrsnonss 1 588 -] 11 10 £} 26 48 97 113 220 4%
w 107 5 8 6 6 13 17 17 11 14 1z
7%3 WIRTSCHAF TSPRUEFER,
STEUERBERATER sevenrnvenans I 91 ] / / / -] 8 12 11 2% /
w 38 7 / / / 7 / / / / /
76  ABGEORDNETE, ADMINISTRATIV
ENTSCHE JDENDE BERUFSTAETIGE 1 300 / ] 7 7 16 37 70 79" 66 8
w 60 / 6 / / 7 15 13 / / /
. 762 LEITENDE UND ADMINISTRATIV
ENTSCHE IDENDE VERWALTUNGS -
FACHLEUTE covrvenansnesnans 1 279 / ] 7 7 14 34 65 74 59 8
w 57 / 6 / / 6 14 13 / / /
77  RECHNUNGSKAUFLEUTE, DATEN-
VERARBE ] TUNGSFACHLEUTE +... 1 652 27 66 42 36 8s 1114 125 79 49 33
w 369 25 62 3s 31 69 67 37 12 / 23
772 BUCHHALTER seenaerasveccenses 1 313 16 34 24 20 53 66 51 25 8 20
w 231 15 31 22 18 46 a8 25 7 / 17
774 DATENVERARBE ] TUNGSFACH- .
LEUTE tevsavonseinnnsnocnas | 217 / 6 6 ] 17 M 57 47 3e 7
w 51 / / / / 10 11 -] / / /
78  BUEROFACH- ,BUEROHILFSKRAEFTE I 3 652 323 ag7 237 248 720 664 523 202 103 237
w 2 46C 272 362 216 217 861 492 191 a2 14 174
781 BUEROFACHKRAEFTE ..vvveevssa I 3 120 291 332 196 205 597 s52 457 186 a8 205
w 1 965 241 298 176 176 448 310 133 29 10 144
782 STENOGRAPHEN, STENOTYPISTEN,
MASCHINENSCHREIBER +svnenes 1 435 22 52 34 32 o8 96 57 12 / 27
w 42¢ 2z 51 33- 32 95 94 54 13 / 26
78 CIENST-, WACHBERUFE ....vves ! 23g 114 20 E} 186 87 -] 40 8 / 8
w 47 ] 14 / / [} / / / / </
80  SICHERHEITSWAHRER seersnsses 1 796 212 22 16 35 108 109 150 77 24 43
w 13 / / / / / / / / / /
801 SOLDATEN, GRENZSCHUTZ-
POLIZEIBEDIENSTETE ..... 1 731 210 21 14 34 103 95 125 63 21 40
w 11 / / 7 / / / / /
81  RECHTSWAHRER ..ivesseenesnss 1 128 / / / [ ] 11 21 21 a5 7
w 22 / / / / / / / / / /
843 RECHTSVERTRETER, -BERATER ,. I 56 / / / / / / 6 11 28 /
-] / / / / / / / / / /

—_—

1) KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 1975 (SIEHE ANHANG).
2) EINSCHL. DER SELBSTAENDIGEN IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI UND
MITHELFENDEN FAMILIENANGEHOERIGEN ALLER WIRTSCHAF TSBEREICHE.,
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BERUF UND AUSBILDUNG

11 _ERWERBSTAETIGE IM MAERZ 18987 NACH BERUF SGRUPPEN ﬁEﬁEﬁ!AEﬂLTEN BERUF SORDNUNGEN

1 000

MIT ANGABE DES MONATLICHEN NETTOEINKOMENS
BERUF SGRUPPE ER- OKHNE
NR. BERUF SORDNUNG WERBS - VON ... BIS UNTER ... DM ANGABE
OER TAETIGE DES-
SYSTE- {1 « INSGESAMT, 600 1 000 1 200 1 400 4 80C { 2 200 | 3 000 { 4 000 | EIN-
MATIK 1} (W « WEIBLICH! INSGE- | UNTER - - - - - - - UND | KOMMERS
SAMT 600 1 000 1 200 1 400 1 800 | 2 200 | 3 000 | 4 000 MEHR 21
82 PUBLIZISTEN, DOLMETSCHER,
BIBLIOTHEKARE «orausavvoans 1 103 / 7 / / 11 19 18 16 15 /
: w 54 / [ / / 13 7 6 / /
821 PUBLIZISTEN convennnanaen 1 49 / 7 [3 E] X 12 /
w 17 i / I / ! / / / / /
83  KUENSTLER UND ZUGEORDNETE
BERUFE svncessesonransansns | 177 15 13 1c 9 23 30 28 19 18 12
w 62 -] 8 [ / 10 10 / /- / /
84  AERZTE, APOTHEKER uvsvveves | 242 ‘ ‘ / / 5 12 29 46 122 16
w 71 7 / / 7 / 7 12 14 20 6
841 AERZTE soevasnacssnsvonnoans |1 163 / / ; / / 6 19 35 86 ]
w 43 / / / / / / 7 11 13 /
85 UEBRIGE GESUNDHEITSDIENST- ' .
BERUFE sivvacneonernenasass I 1 026 135 164 sc 101 227 163 69 14 8 56
w 879 115 146 86 a7 204 131 a4 e / 48
853 KRANKENSCHWESTERN
-PFLEGER., HEBAMMEN ........ I 490 46 90 30 30 1214 105 39 / / 24
w 406 35 . 78 28 28 106 a7 21 / / 20
856 SPRECHSTUNDENHELFER ..... o1 294 [1-] 41 44 48 53 15 5 / / 17
w 291 68 Iz 4z 48 53 15 5 / / 17
86  SOZIALPFLEGERISCHE BERUFE .. | 408 35 g1 33 31 96 73 44 16 / 19
. . w 320 31 47 29 29 85 56 23 6 / 15
861 SOZIALARBEITER, SOZIAL-
PFLEGER susasenssesncananss 1 149 19 19 12 14 30 28 16 6 / 7
w 107 12 15 10 10 24 20 8 / / 6
864 KINDERGAERTNERINNEN. KINDER-
PFLEGERINNEN «.ovvavenneass I 148 15 26 13 15 a5 20 8 / / 6
w 144 14 26 3 15 43 19 7 / / 6
87 LEMRER 1etuicarasoscsnanns 1 736 21 13 21 26 54 72 147 215 140 21
w 355 ‘g 14 15 19 43 47 a8 84 1% 12
871 HOCHSCHULLEWRER, DOZENTEN
AN HOEHEREN FACHSCHULEN _
UND AKADEMIEN coveneanennne I 60 / / / / / / 7 10 29 /
w 11 / / / / / / / / /
873 REAL-, VOLKS-, SONDER- 1
SCHULLEHRER s4esansansansss 1 377 7 6 8 14 32 39 89 125 47 11
w 225 6 5 7 41 29 32 62 56 -] 7
88 GEISTES- UND NATURWISSEN-
SCHAFTL ICHE BERUFE, A.N.G. I 83 / / / / / 9 20 17 21 /
w 23 / / / / / S [ / /
881 WIRTSCHAFTS- UND SOZIAL-
WISSENSCHAFTLER, A.N.G.
STATISTIKER tesenesncnnnsas I 56 / / / / ] 14 13 18 /
w 14 / / / / / 7 / / / /
89  SEELSORGER «evenssasecnss 1 56 5 / / / / / 13 10 8 /
w 12 / / / / / / / / / /
80  KOERPERPFLEGER svernssasn 1 245 80 52 28 17 22 14 11 / / 16
w 208 74 43 22 14 17 8 / / / 12
901 FRISEURE coesiesnsrnssnnanae | 214 73 a7 23 14 19 14 g / / 14
w 176 &7 43 20 14 14 6 / / / 11
91 GAESTEBETREUER «csvecronsnnns | 402 52 53 40 40 65 44 33 15 13 49
i w 251 42 4z 29 .28 40 21 12 / / 31
911 GASTWIRTE, HOTELIERS,
GASTSTAETTENKAUFLEUTE .. 1 210 23 19 18 14 30 27 22 13 12 33
w 112 18 14 11 s 17 12 7 / / 18
912 KELLNER, STEWARDS ...uvues f 152 21 26 17 20 29 15 10 / / 41
w 110 17 22 14 15 19 8 / / / 9
82  HAUSWIRTSCHAFTLICHE BERUFE . 1 177 49 45 20 18 22 9 / / / 10
w 172 48 44 20 18 21 7 / / / 10
93 REINIGUNGSBERUFE scovevnseas I 586 174 156 60 49 68 38 16 / / 20
w 494 171 152 57 a1 40 11 / / / 18
933 RAUM-, HAUSRATREINIGER .. I 447 158 137 49 35 37 12 / / / 15
w 430 157 136 27 32 31 El / ; / 15
87  MITHELFENDE FAMIL IENANGE -
HOERIGE AUSSERHALB DER
LANDWIRTSCHAFT, A.N.G. ..., I 35 / / / / / / / / / 31
w 30 / / / / / / / / / 27
98  ARBEITSKRAEFTE MIT NOCH
NICHT BESTIMMTEM BERUF . 67 46 11 / / / / / / / 6
31 21 / / / / / / / / /
89  ARBEITSKRAEFTE OWNE NAEHERE
TAETIGKEITSANGABE scaecness I 520 73 46 29 30 72 77 56 22 20 96
w 208 39 30 19 17 30 17 11 / / 43
INSGESAMT +iiunennsns 1 27 073 2 563 2 205 1 439 1 658 4 604 4 BSO 3836 1890 1 546 2 382
w 10 525 1 486 1 741 1 083 1 035 1906 1 188 611 248 193 1 119

1) KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 1975 (SIEHE ANHANG).
2) EINSCHL. DER SELBSTAENDIGEN IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHERE] UND
MITHELFENDEN FAMIL IENANGEHOERIGEN ALLER WIRTSCHAF TSBERE ICHE,
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BERUF UND AUSB1LDUNG

12 ERWERBSTAETIGE IM MAERZ 1987 NACH BERUF SGRUPPEN AUSGEWAEHL TEN BERUF SORDONUNGEN

——— e

1 000
" STELLUNG IM BERUF
NR. BERUF SGRUPPE
DER BERUF SORDNUNG ERWERBS - MITHEL - DARUNTER DARUNTER
SvSTE- (1 © INSGESAMT, TAETIGE SELB- |FENDE FaA- ANGE - auszu- |ARBEITER | AUSZU-
MATIK 1) (W = WEIBLICH) INSGESAMT  |STAENDIGE [MILIENAN- | BEAMTE STELLTE | BILDENDE BILDENDE
GEHOER 1GE 2) 3)
01 LANDWIRTE veaverronnvonnnnss I 473 388 56 ’ 5 / 24 10
w ac 39 2 / 7 / 5 /
02  TIERZUECHTER, fISCHEREI-
BERUFE tuvvnivnenrerarsoasss 1 7 4 ‘ J ; / K /
v i - s ! / ; / /
03  VERWALTER, BERATER IN DER
LANDWIRTSCHAFT UND
TIERZUCHT . vvseesnnnsnnnsnns | 14 / ; ’ 7 / / /
/ / / / / / / /
04  LANDWIRTSCHAFTLICHE AR-
BEITSKRAEFTE, TIERPFLEGER . ; 464 / 406 / / ’ 50 8
w ag7 7 a3s ’ v / 14 /
043 FAMILIENE IGENE LANDAR-
BEITSKRAEFTE, AuNeG soseass 1 38s / 376 / ; / 6 ;
w 319 / 14 / 7 / / /
0S5 GARTENBAUER «veiissnvnenaees | 209 24 8 ’ 30 / 140 24
w 72 8 3 / 16 / a1 12
0%1 GAERTNER, GARTENARBEITER ... I 159 22 3 / 13 / 118 17
w 34 / 5 ’ ) / 22 [
06  FORST-, JAGOBERUFE .vuvesses 1 49 / / B / / 33 /
w ; / , / / ’ / /
07  BERGLEUTE vvesnreennsnavanns | 107 / ’ ; ; / 102 /
w / 7 ‘ / / / / /
08  MINERAL-., ERDOEL-
ERDGASGEWINNER . teevens ] 6 / K ’ / / ’ /
w / / : / 7 v v 7
05  MINERALAUFBEREITER seuuvanss 1 / / / / / / / /
w / / / / / / / 7
10 STEINBEARBEITER civerirsssa. ! 18 / ’ / / / 15 /
w / / / / / / / /
11 BAUSTOFFHERSTELLER svcsinvnes ! 44 / / / / / 14 /
w / / ’ / / / /
12 KERAMIKER 1ovveseennnssesnes 1 31 / / / / / 27 /
w 11 / 7 / / / -] /
13 GLASMACHER saevscrsensnnsvas | 34 / / / / / 31 /
w 10 / / / / / ] /
14 CHEMIEARBEITER .vvvevrnevess ] 225 / / / 28 / 185 7
w 45 7 / / 8 ’ 36 /
141  CHEMIEBETRIEBSWERKER ..visu. 1 177 / ; / 18 / 157 6
w 28 7 / / / / 22 7
18  KUNSTSTOFFVERARBEITER ...... ! 61 / / / / / 58 /
w 21 / 7 / / 7 21 /
16  PAPIERHERSTELLER.
“VERARBEITER sevsversrsonns I &1 / / / 6 / 53 /
w 23 / / / / / 21 /
"7 DRUCKER cevanonrersonsasanns | 161 [ K / 37 / 115 8
w 33 7 7 / 8 / 22 /
18 HOLZAUFBEREITER, MOLZWAREN-
FERTIGER UND VERWANDTE
BERUFE +riunanaronsrenosans 1 50 / ’ / / / 43 7
w ] / / / / / 8 /
19 METALLERZEUGER, WALZER ..... 1| a6 / / / / / 44 /
w / / / / / / / /
20 FORMER. FORMGIESSER ....cee. I 40 / / / / / ag /
w / / ! / / / /
21 METALLVERFORMER
(SPANLOS) servvnanss er 1 67 / / / / / 64 ’
w 19 / / / / / 19 /
22  METALLVERFORMER
{SPANEND) s2erevonnvannanns | 231 / / / -7 / 221 1
w 11 / / / / 7 10 /
221 DREHER veseserorivescssvonne 1 120 / / / / / 114 8
w / i / / / / / /
23 METALLOBERF LAECHENBEARSE I TER,
-VERGUETER, -BESCHICHTER .. 1 37 7 / / / / 35 /
w 7 7 / / 7 ’ 6 /
24  METALLVERBINDER tv.nvvssnnee | 14¢ / T / / / 135 /
w 24 / / / 7 7 2a 7
241 SCHWEISSER, BRENNSCHNEIDER . 1 117 / / / / / 113 /
w / / / / / / / /
25 SCHMIEDE +ivvsisronannceas 25 5 / / / / 18 /
7 7 /. / 7 / / 7

——
1) KLASSIFIZIER
TECHNISCHEN

UNG DER BERUFE., AUSGABE
2) IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND

AUSE I LDUNGSBERUFEN.

1876 (SIEHE ANWANG). 3) IN A
BER
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BERUF UND AUSBILDUNG

*12 ERWERBSTAETIGE IM MAERZ 1987 NACH BERUF SGRUPPEN AUSGEWAEHL TEN EQRQFSQBQNHNEEN

1 000
STELLUNG IM BERUF
NR. BERUF SGRUPPE
DER BERUF SORDNUNG ERWERBS - MITHEL - DARUNTER DARUNTER
SYSTE- {1 = INSGESAMT, TAETIGE seLs-  |FENDE Fa- ANGE - AUSZU- |ARBEITER |- AUSZU-
MATIK 1} (W = WEIBLICH) INSGESAMT | STAENDIGE |MILIENAN-| BEAMTE STELLTE | BILDENDE BILDENDE
GEHCER1GE 2] 3]
26  FEINGLECHNER, INSTALLATEURE i 29¢ 23 ’ / 24 / 242 33
- < 3 . i ; 7 ; /
262 ROMRINSTALLATEURE +incvennss 1 203 19 / ; 18 ’ 166 27
) w 7 7 / ’ / ’ ; ;
27 SCHLOSSER svsversvensonnanss 1 851 20 / B 56 13 771 8
w 18 v 7 v ; 7 16 ;
28 MECHANIKER sueeeeennacncnans I 616 36 ’ / 93 14 484 89
w as ' 7 g 7 7 30 ¥
281 KRAFTFAHRZEUGINSTANDSETZER . 1 138 26 / / 48 10 263 61
w ; v 7 7 7 ; ;
284 FEINMECHANIKER vevevecesases 1 56 ; / ; 12 / a2 6
w 11 7 7 7 g ’ 5 ;
285 SONSTIGE MECHANIKER +,.veve. 1 189 5 / / 27 / 156 17
w 16 7 7 / / . 15 ;
28 WERKZEUGMACHER ..vvvveseens, | 138 / / / "2 . 125 07
w 7 ; 7 7 5 / 7 )
30  METALLFEINBAUER UND ZUGE- )
CRONETE BERUFE cvcenraneves 1 113 14 / ’ 53 g ac 8
w 46 ; 7 / 26 7 17
303 ZAMNTECHNIKER +envsnnennenss 1 53 ‘ ’ / 31 6 18 /
w 23 ’ 7 7 1z ; s v
31 ELEKTRIKER sevinevronvavanss I 634 a0 / 20 1g 20 526 78
w 50 / / / g . 43 /
311 ELEKTROINSTALLATEURE,
“MONTEURE 4 eennannereoranes I 470 24 / / 62 9 37¢ 54
w 17 / s / S / 16 !
312 FERNMELDEMONTEURE,
“HANDWERKER ©voravennananens | 79 ’ ’ 17 15 3 a8 )
w H 7 7 / g 7 ‘ 7
314 ELEKTROGERAETEBAUER +vvveve, 1 %8 ; / / 25 / 71 10
w 16 " 7 7 7 v 15 7
3z  MONTIERER UND METALL-
BERUFE. AiNeG: sosrnenances 1 332 ’ / / 10 ; 31g /
w 138 7 7 / : / 136 7
323 METALLARBEITER O.N.As vevnes 1 176 / / / / / 171 /
w a2 7 7 ' / / as 7
33 SPINNBERUFE vuevensvesnnenes 1 26 / / / ) / 25 ’
w 15 ] 7 ! ’ ’ 15 /
34 TEXTILHERSTELLER sevveenenss I 43 / / / ’ ’ 38 /
w 18 7 /. / ‘ 7 17 7
35  TEXTILVERARBEITER .vaveonens I 251 19 / / 18 7 213 16
w 225 12 7 : 16 ’ 192 15
351 SCHNEIDER tvuvuevnoensonenss i 83 15 / / 9 / 57 10
w 67 10 7 7 H v a7 10
352 OBERBEKLEIDUNGSNAEMER ...... I 63 / / / ; 59 y
w €1 7 7 g / 57 7
356 NAEHMER, A.NiG: sevesssesecas | 77 / / / / / 71 /
w 75 7 7 7 ’ v 70 7
36 TEXTILVEREDLER sevsvcrneesns 1 14 ; / / / / 12 /
w / / / / / / / /
37  LEDERHWERSTELLER, LEDER-
UNC FELLVERARBEITER .e.oss 1 a3 13 / / 7 / 63 /
w 37 7 7 / / / 33 7
35 BACK-, KONDITORWAREN-
HERSTELLER tossevsscancoses I 140 28, / / 16 / 94 3s
w 23 7 7 7 / / 18 8
40  FLEISCH-, FISCHVERARBEITER . I 143 30 / / 2s / 88 19
w 13 / / / / / 10 /
401 FLEISCHER cvuvivsvssncaranes I 128 28 / / 24 / 75 19
w [ / / / / / / /
41 SPEISENBEREITER eeerevesnens ! 298 s / / 5 ’ 231 22
w 190 7 / ' 24 7 1861 &
441 KOECHE srucvnsrnsssnsonsases 1 283 s 7 / 51 / 223 22
w 182 7 7 / 24 / 160 8
42  GETRAENKE-. GENUSSMITTEL-
HERSTELLER voecrensanraeens 1 26 / / / / / 20 /
w / 7 7 7 ’ 7 7 7
43  UEBRIGE ERNAEMRUNGSBERUFE .. 1 31 / / / / / 22 /
w 7 / 7 7 7 / 3 ’
44  MAURER. BETONBAUER ivenvvees ! a3e 17 / / 20 / 299 21
w / 7 / / / / /

—_—

1)
2}

KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 1975

IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND

TECHN

ISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.
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12 ERWERBSTAETIGE IM MAER2 1987 NACH BERUFSGRUPPEN AUSGEWAEHLTEN BERUIF SORDNUNGEN

BERUF UND AUSBILDUNG

1 000
STELLUNG IM BERUF
NR. BERUF SGRUPPE
DER SERUF SORDNUNG ERWERBS - MITHEL - DARUNTER DARUNTER
SYSTE- {1 = INSGESAMT, TAETIGE SELB- FENDE FA-| - ANGE - AUSZU- ARBE I TER AUSZU-
MATIK 1) [W = WEIBLICH] INSGESAMT  [STAENDIGE [MILIENAN-| BEAMTE STELLTE | BILDENDE - BILDENDE
GEHOER IGE 2) 3)
44% MAURER +ivensnveccnsscsnnoae I 288 16 ’ / 18 / 254 20
w / I4 / I / / / /
45  ZIMMERER, DACHDECKER,
GERUESTBAUER siivenannennss 1 168 16 / / 8 / 144 12
w / / / J / / / /
451 ZIMMERER sousennnennsnncases I 102 E] / / / / a8 7
i w / / / / / / / /
46  STRASSEN-, TIEFBAUER sevasas ! 94 / / / 12 / 79 5
w / / / / ; / / /
47  BAUHILFSARBEITER .s.neiieeaas I 80 / / / / / 77 /
w 7 / / / / / / /
48  BAUAUSSTATTER vevsvrencnnnns 1 109 16 / / 7 Y 86 7
w / / 7 / / / / /
48 RAUMAUSSTATTER sosencascnass 1 44 41 / / 6 / 27 /
w 6 L / s / / / /
50  TISCHLER, MODELLBAUER ...... | 302 33 / / 2z / 246 3e
w 10 7 / / / S /
501 TISCHLER «uirnsevnnansensanas I 289 32 / / 21 / 235 as
w ] / / / / / 8 /
51  MALER, LACKIERER UND
VERWANCTE BERUFE .auvenenns | 278 33 / / 1a / 230 a4
w 15 / s / ’ / 14 /
511  MALER. LACKIERER
[AUSBAU) vianensavrsananaas 1 214 31 / / 10 / 172 28
w [ / / / / / 5 /
52  WARENPRUEFER, VERSAND-
FERTIGMACHER ..ivsenvnronass 1 354 / / / 43 / 304 /
w 182 / / / 16 / 175 /
53  HILFSARBEITER OHNE NAEHERE
TAETIGKEITSANGABE veenvsresa ! e8s 7 / / 22 / 856 6
w 338 / / / 11 ’ 322 /
54  MASCHINISTEN UND ZUGE-
HOERIGE BERUFE vieocevsnaes 1 321 / / / 18 / 288 /
w 15 / / ’ / / 14 /
60  INGENIEURE veeuvrennennnnnss 1 527 70 / 47 402 / 8 /
w 18 / / / 12 / / /
603 ARCHITEKTEN, BAUINGENIEURE . 1 145 45 / 16 83 / / /
w 8 / / / ; / / /
64 CHEMIKER, PHYSIKER,
MATHEMATIKER «eiocensenessas 1 &C / / / 55 / 7 /
w 7 / / / 6 ! / /
62  TECHNIKER seesnsnsncrvervsse I 790 22 / 46 629 / 93 /
w 58 / / / 50 / / /
621 MASCHINENBAUTECHNIKER ..40ss 1 74 / / 58 / 8 /
w / / / / / / / /
622 TECHNIKER DES ELEKTROFACHES ! 129 6 / 18 74 / 32 /
w' 5 / / / / / / /
628 SONSTIGE TECHNIKER secuvesas 1 346 6 / 13 314 / 16 /
w 28 / / / 26 / / /
625 INDUSTRIEMEISTER,
WERKMETISTER sovvisenanassasa 1 124 / / 8 88 / 24 /
. w / / / / / / /
63  TECHNISCHE SONDERFACHKRAEFTE 1 221 / / / 182 23 a3 6
w 1414 / / / 93 14 16 /
633 CHEMIELABORANTEN ..v.veveees I 52 / / / 42 / 10 /
) w 23 ’ 7 7 19 7 / /
635 TECHNISCHE ZEICHNER ....e00. 1 125 ./ / / 114 17 6 /
w 67 / / / 62 10 / /
68  WARENKAUFLEUTE sosvasnansnas 1 2 106 438 38 / 1373 141 253 43
w 1 310 181 34 / s28 102 194 34
681 GROSS- UND EINZELHANDELS-
KAUFLEUTE, EINKAEUFER ..... 1 680 329 / / 320 52 17 7
264 114 7 / 137 27 E /
682 VERKAEUFER sinveesseressanes I 1178 40 32 / 88% 77 218 32
w 954 25 29 / 718 64 179 28
685 APOTHEKENHELFERINNEN +.0uess 1 43 / / / 39 7 / /
w 43 / 7 / 3s 7 / /
687 HANDELSVERTRETER,
REISENDE sacesnncensnacacns I 134 51 / / 81 / / /
w 17 -] / / 8 / / /
69  BANK-, VERSICHERUNGS- -
KAUFLEUTE coeeesonesnonenna 1 650 51 / 12 581 54 6 /
w 283 6 / / 272 27 / /
—_——

1)
2)

'KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE,
IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND
TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

AUSGABE

1975 (SIEHE ANHANG). 3} IN ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGS -
BERUFEN.
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BERUF UND AUSBILDUNG

12_ERWERBSTAETIGE IM MAERZ 1987 NACH BERUESGRUPEEN AUSGEWAEH| TEN BERUF SORDNUNGEN
SNE STELLUNG 1M BERUFE

. 1 000
STELLUNG IM BERUF
NR. BERUF SGRUPPE
DER BERUF SORDNUNG ERWERBS - MITHEL - DARUNTER DARUNTER
SYSTE- {1 = INSGESAMT, TAETIGE SELB- FENDE FA- ANGE - AUSZU- ARBEITER AUSZU-
MATIK 1) % « WEIBLICH) INSGESAMT STAENDIGE [M1LIENAN-| BEAMTE STELLTE BILDENDE B ILDENDE
GEHOER 1GE 2) 3)
691 BANKFACHLEUTE .... carssens 1 452 S / 1C 433 43 / !
w 22% / 4 f 220 23 / /
694 LEBENS-, SACHVERSICHE-
RUNGSFACHLEUTE ..vesrnnnses | 185 43 7 / 138 11 / /
w 53 h i/ s 47 / / /
70 ANDERE DIENSTLEISTUNGSKAUF -
LEUTE UNC ZUGEHOERIGE
BERUFE cuvvsnencnsnnronsass 1 223 54 / ‘ 144 10 20 /
w 76 17 ‘ ’ 50 5 7 ;
71 BERUFE DES LANDVERKEMRS .... 1| 816 a8 / 78 8% / 602 /
w 28 h / 4 6 4 14 /
712 EISENBAHNBETRIEBSREGLER.
“SCHAFFNER sussecnasssonnns 1 72 / / ac 7 / 21 /
w K / . E / K / /
714 KRAFTFAHRZEUGFUEHRER .a.osvs 1 672 47 ; 9 67 I4 547 /
w 22 B / / / ! 11 J
72 BERUFE DES WASSER- UND
LUFTVERKEHRS sovvnsessnnnns 1 43 5 / / 21 / 14 /
w / 7 / / / / / /
73 BERUFE DES NACHRICHTENVER-
KEHRS cieenerssnnansansnnes 183 / / 78 56 B 1] /
w B ; Lt 11 43 / &1 /
732 POSTVERTEILER sevivasansonas 1 14% E i 75 16 7 54 /
w 57 / / 10 9 / as /
74 LAGERVERWALTER, LAGER-
TRANSPORTARBEITER .. ses 1 478 7 7 / 78 / 385 /
w 8% ! / / 14 / 70 /
75 UNTERNEMMER, ORGAN]ISATOREN,
WIRTSCHAFTSPRUEFER sovsenas 1 724 225 / 17 464 a 1 /
L] 152 55 / / 91 -3 / /
751 UNTERNEHMER, GESCHAEFTS-
FUEHRER, GESCHAEFTSBE-
REICHSLEITER tevveaanannans ! 588 184 / S 382 / 10 /
w 107 47 / / 56 / / /
753 WIRTSCHAF TSPRUEFER,
STEUERBERATER (...4.4 1 a1 a0 / 6 54 8 /o /
w 38 7 / / 30 6 / /
76 ABGEORDNETE, ADMINISTRATIV
ENTSCHE IDENDE BERUFSTAETIGE ! 300 & / 212 72 / 9 /
w 60 / / 40 ‘7 / / /
762 LEITENDE UND ADMINISTRATIV
ENTSCHE IDENDE VERWALTUNGS-
FACHLEUTE sovsssoranreensas 1 279 L / 208 61 / / /
w 57 / / 3s 15 / / 7
77 RECHNUNGSKAUF LEUTE, DATEN-
VERARBE I TUNGSFACHLEUTE .4, 1 652 13 7 14 s87 7 3 /
w 362 S 6 / 333 / 20 4
772 BUCHHALTER ..vaesssocercnans 1 313 / 6 6 291 . 6 s
w 231 A & / 214 / / /
774 DATENVERARBE I TUNGSFACH-
LEUTE svasennnssenssnccnanss | 217 8 / 5 198 / 10 /
w 51 I / / 46 / / /
78 BUEROFACH- ,BUEROHILFSKRAEFTE 1 3 652 37 44 390 3 069 224 111 19
w 2 460 18 43 126 2 203 156 70 13
781 BUEROFACHKRAEFTE sovsensaaes | 3 120 34 38 375 2 887 216 87 18
w 1 965 15 36 118 1 740 151 56 12
782 STENOGRAPHEN, STENOTYPISTEN,
MASCHINENSCHREIBER sennvese | 43% / ] 10 408 / 8 /
w 424 / 5 7 402 / 7 /
79 DIENST-, WACHBERUFE sessenss 1 238 / / / 73 7 157 /
w 47 / / / 12 / 33 /
80 SICHERHEITSWAHRER .cevesnres 796 8 / 732 t-1 / 22 /
w 13 / / 7 5 / / /
801 SOLDATEN. GRENZSCHUTZ-
POLIZEIBEDIENSTETE voonnass 1 73 b / 710 18 ! / I
w 11 / / € / / / /
81 RECHTSWAHRER ceouonssonnnees | 12% 33 7 74 18 / ! /
w 22 / / 13 / / S /
813 RECHTSVERTRETER, -BERATER .. ! 58 33 / 10 14 / / /
w 9 / / / / / / /

1)
2)
TECHN

ISCHEN AUSBILODUNGSBERUFEN.

KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE
IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND

1975 (SIEHE ANHANG). 3) IN ANERKANNTEN‘GEWERBLICHEN AUSBI1LDUNGS -
BERUFEN.
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1} KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE

2)
TECHN

ISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND

1975 (SIEHE ANHANG). 3) IN ANERKANNTEN GEWERBL ICHEN AUSBILDUNGS-
BERUFE
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RBSTAET IM MAERZ 1887 NACH BERUF UPPEN AUSGEWAEHLTEN BERUF
1 000
STELLUNG IM BERUF
NR. - BERUF SGRUPPE
DER BERUF SORDNUNG ERWERBDS- MITHEL - OARUNTE DARUNTER
SYSTE- (1.« INSGESAMT, TAETIGE SELB- FENDE FA- ANGE - auszu-: tadbEITER | AUSZU-
© MATIK 1] (W = WEIBLICH) INSGESAMT | STAENDIGE [MILIENAN-] BEAMTE STELLTE | BILDENDE BILDENDE
: GEHOERIGE 2) 3)
82  PUBLIZISTEN, DOLMETSCHER,
BIBLIOTHEKARE soeversnaeeas | 103 18 / 7 77 / / /
. w 54 7 7 42 / / 7
824 PUBLIZISTEN sievecnanns 1 49 12 7 / 36 / / /
w 17 / / / 12 / / /
83  XUENSTLER UND ZUGEORDNETE
BERUFE seucecnvsosasnannenn 1 177 L1 7 / L] g 2z 5
w 62 16 ’ / 37 / 8 /
84  AERZTE, APOTHEKER .esenseces I 242 120 ’ 13 106 / / /
w 7 26 ¢ / 44 / / /
847 AERZTE tuvesosannnnernsnneas I 163 70 ; 12 a0 / / /
v 42 14 K / 26 / / /
85 UEBRIGE GESUNDHEITSDIENST-
BERUFE suneanarsasensesanae | 1 026 30 [3 / 900 103 86 27
w 873 16 6 782 7 73 23
853 KRANKENSCHWESTERN,
-PFLEGER. HEBAMMEN ..cvcaae 1 490 / / / 447 52 39 16
w 406 / ; / 371 46 33 14
856 SPRECHSTUNDENHELFER ..iveaendl 294 / / / 276 46 13 8
R w 293 / / / 274 a6 12 8
86  SOZIALPFLEGERISCHE BERUFE .. I 405 5 / 15 346 13 38 7
w 320 / / 7 275 12 34 3
861 SOZIALARBEITER, SOZIAL-
PFLEGER sosnananscesnnnnnes | 149 / / 7 113 / 26 /
w 107 / / 7 79 / 23 /
864 KINDERGAERTNERINNEN, KINDER-
PFLEGERINNEN o... AP | 149 / / 7 137 8 10 /
w 144 / / / 133 8 -] /
87 LEHRER .. sesvecarsnss 1 736 a3 / 513 180 / 10 /
w 35% 12 ; 244 94 / / /
871 HOCHSCHULLEHRER, DOZENTEN
AN HOEMEREN FACHSCHULEN
UND AKADEMIEN sesevapaninns 1 60 / / 31 25 / / /
w 11 / / / 7 / / /
873 REAL-, VOLKS- & SONDER- i
SCHULLEMRER covecennns s I 377 / / 306 65 / / /
* w 225 / / 178 42 / / /
a8 GEISTES- UND NATURWISSEN-
SCHAFTLICHE BERUFE, A.N.G. I 83 8 / 8 67 / / /
w 23 / 14 / 18 ! / /
831 WIRTSCHAFTS- UND SOZIAL-
WISSENSCHAFTLER, AJN.G.
STATISTIKER seveensanssnsss 1 56 6 / / a7 / ; /
w 14 / / / 11 / / /
89 SEELSORGER cieoncnsians o 1 54 / / 27 22 / / /
w 12 / / / 7 / / /
90  KOERPERPFLEGER seseceecvaaas | 245 62 / / 62 7 118 52
w 205 3s / / 57 7 107 a7
9C1 FRISEURE secsverscessonsnnes | 214 46 7 / 51 7 114 52
w 176 23 / / 47 6 104 47
1 GAESTEBETREUER «ivieereannne 402 150 17 / 107 11 127 16
w 251 67 14 7 75 9 a5 12
811  GASTWIRTE, HOTELIERS,
GASTSTAETTENKAUFLEUTE +uaus I 210 145 9 / 36 7 21 7
w 142 64 7 / 25 6 16 6
912 KELLNER, STEWARDS .cocvaunses I 152 / 5 / 57 / 87 6
w 110 / / / ac / 62 /
S2  HAUSWIRTSCHAFTLICHE BERUFE . I 177 / / / €3 / 116 15
w 172 / / / 51 /! 114 15
a3 REINIGUNGSBERUFE .ovavssnsen I 586 13 / / 27 / 542 /
w 494 ? / / 21 / 464 /
823 RAUM-, HAUSRATREINIGER ..e.. | 447 7 / / 18 / 424 /
w 430 ; / / 17 7 408 /
87  MITHELFENDE FAMIL IENANGE-
HOERIGE AUSSERHALB DER
LANDWIRTSCHAFT, AJNeG: svas 1 35 / 28 / / / / /
w 30 / 24 / / / / /
98  ARBEITSKRAEFTE MIT NOCH
NICHT BESTIMMTEM BERUF .... I 67 / / 33 28 33 32
w 31 / / / 20 17 114 10
99  ARBEITSKRAEFTE OHNE NAEWERE
TAETIGKEITSANGABE sovennson 520 53 e 13 185 19 260 28
208 17 7 / 91 E] 90 ]
INSGESAMT .eacviecasa 1 27 073 2 431 658 2 363 11 018 768 10 603 905
w 10 525 577 552 488 5 913 495 2 996 264



BERUF UND AUSBILDUNG

13 ERWERBSTAETIGE IM MAERZ 1987 NACH BERUFSGRUPPEN, AUSGEWAEHLTEN RUF SORDNUNGE

1 000
WIRTSCHAF TSABTE I LUNG
VER- |KREDIT- ORGANT -
LAND- [ ENER- KEHR INSTI- SATIO- |GEBIETS-
NR. BERUF SGRUPPE ER- UNC GlE- VER- UND TUTE NEN_OH. [KOERPER -
DER BERUF SORDNUNG WERBS- | FORST-| UND ARBEI-| BAU- NACH- | UND DIENST- | ERWERBS | SCHAF TEN
SYSTE- TAETIGE| WIRT-, |waSSER-| TENDEs!| gE- HANDEL | RICH- VER - LET-  |CHARAK:| UND
MATIK 1) (1 *= INSGESAMT, SCHAF T |VERSOR-| GE- WERBE TEN-  |SICHE- |STUNGEN| TER / (SOZIAL-
(W = WEIBLICH! INSGE - Fl- GUNG WERBE UEBER- |RUNGS - -~ |PRIVATE{ VER-
SAMT  [scHERE:| BERG- MITT- | GE- HMAUS- | sIcHE-
BAU LUNG WERBE 2) HALTE RUNG
01 LANOWIRTE +iavvnansaerannron 1 473 472 ’ 2 / ; ! / .
w gc 20 ; ; . 4 / ! / /
02  TIERZUECHTER, F1SCHERE!-
BERUFE tuinevcenannnsesnsnas 1 7 7 / / / ; ’ , / / /
/ / B / . / / / / /
03  VERWALTEF. BERATER IN DER
LANDWIRTSCHAFT UND
TIERZUCH T cevusannassnannes ! 11 7 / ’ / ; / ; / /
w / J ; ; ; i ; / 7 B
04  LANOWIRTSCHAFTLICHE AR-
OEITSKRAEFTE, TIERPFLEGER . 1 464 453 / : ’ £ ; 7
w 357 354 ’ / / i ’ i /
043 FAMILIENEIGENE LANDAR-
BEITSKRAEFTE, AuNuG convase 1 385 384 ; N / / / / / / /
w 319 313 / / ! 7 / 7 / ! ’
05  GARTENBAUER .vvisencsnenenes I 20 123 / : 30 ’ ; 19 ; 31
w 7z 42 / ; ’ 24 / / / i /
051 GAERTNER, GARTENARBEITER ... 1 158 10% : ’ i / / / 17 / 23
w 3¢ 28 / 7 - / / ‘ ! / /
06  FORST-, JAGDBERUFE ...viv0u. 1 ag 34 / i / ’ / / / / 41
w ’ / / / ; / / / 7 / /
07 BERGLEUTE s1iievvnnessncncens 1 107 / 103 / / / / 4 / s /
w / 7 7 / / / / / / /
08  MINERAL-, ERDOEL-,
ERDGASGEWINNER +.ivasnennnes I 6 / / / / / / / / / /
w / / / i / / / / / / /
08§  MINERALAUFBEREITER seeavsans ! / / / / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
10 STYEINBEARBEITER sevevncvacss 1 18 / / 17 / / / / / A /
w / / / / 7 ; / / / / /
11 BAUSTOFFHERSTELLER sevesnsan 1 14 / / 10 / / / / / / /
w / / 7 . / / / / / /
12 KERAMIKER sivessnncnnnaasans 1 31 / / z8 ; / / / / ! !
w 11 / ; 1C ; / ; / / / /
13 GLASMACHER cuiirenssnnscsnass 1 34 / / 32 / / / / / ’ /
w 10 / / s 7 ; / / / ’ /
14 CHEMIEARBEITER sevinnennunes ! 225 / / 209 ; / / [ / /
w 45 / / 38 7 i / / / / /
141 CHEMIEBETRIEBSWERKER 4...000 | 177 / / 169 / / / / / / /
w 28 / / 26 / / / / / / /
15 KUNSTSTOFFVERARBEITER seasss I 61 / ’ 60 / / / / / Kl /
w 21 ; / 21 / / / / / / /
16 PAPIERHERSTELLER,
-VERARBEITER sovvrsonnnnnes 1 61 / / 53 / / / / / / /
w 23 / / 20 / / / / / / /
17  DRUCKER sastssssansosnssanes ! 161 / / 131 / / / / 19 / /
33 / / 28 / / / / / / /
18  HOLZAUFBEREITER, HOLZWAREN- ’
FERTIGER UND VERWANDOTE
BERUFE tovrernanunnncssnnns ! 50 / / a4 / / / / / / /
w -] / / 8 / / / / / I’ /
18  METALLERZEUGER, WALZER ....., ! 46 / / 44 / / / / / / /
w / 7 / / / / / / / / /
20 FORMER, FORMGIESSER .evvvvna 1 40 / / 39 / / / / / / /
/ / / / / / / / / / /
21  METALLVERFORMER'
(SPANLOS) tvvevnrnvennnneas 1 67 / / 63 / / / / / / /
19 / / 19 i / / / / / /
22  METALLVERFORMER
(SPANEND) +ivvvnvnanarnnnes 1 231 / / 218 ; / ; / / / /
w 11 ; / 10 / 2 / / / /. J
229 DREHER tiveuvnnssonnnsennnes 1 120 / / 112 ; / / / / / /
/ / / / / / / / / / /
23  METALLOBERF LAECHENBEARBE I TER,
-VERGUETER, -BESCHICHTER .. I a7 / / as / / / / / / /
W 7 / / 6 / / / / / / /
‘24 METALLVERBINDER t4eevevnnaes § 140 / / 121 7 ! / / / / /
w 24 / / 23 / / / / / / /
241 SCHWEISSER, BRENNSCHNEIDER . 1 147 / / 100 7 / / / / / /
w / i / / / / / / / / /
2%  SCHMIEDE svsnnnssnnnrasusnsss | 25 / / 23 ; / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
1) KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 1975 {SIEHE ANHANG).

2) SOWEIT VON UNTERNEHMEK UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT.
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BERUF UND AUSB ILDUNG

13 ERWERBSTAETIGE IM MAERZ 1987 NACH BERUF SGRUPPEN , AUSGEWAEHL TEN BERUF SORDNUNGEN

1 000

WIRTSCHAF TSABTE 1LUNG
VER- [KREDIT- ORGANT -
LAND- | ENER- KEMR | INST]- SATIO- |GEBIETS-
NR. BERUF SGRUFPE ER~ UND GIE- VER- UND TUTE NEN OM, { KOERPER-
DER BERUF SORONUNG WERBS- | FORST-| unp ‘ARBE1-| BaAu- ’ NACH- | UND CIENST- | ERWERBS | SCHAF TEN
SvsTE- | TAETIGE| WIRT-, |WASSER-| TEnpES| GE- HANDEL | RICH- | VER- LEI-  |CHARAK-]|  UND
MATIK 1) (I = INSGESAMT, SCHAF T, | VERSOR - - WERBE TEN-  |SICHE- |STUNGEN| TER / |sozlac-
{W + WEIBLICH) INSGE - FI- GUNG, | WERBE UEBER - | RUNGS - PRIVATE| VER-
SAMT  |SCHERE!| BERG- MITT- | GE- HAUS- | SICHE-
BAU LUNG WERBE 2) HALTE RUNG
26  FEINBLECHNER, INSTALLATEURE | 290 ’ 16 7e 173 9 / / 6 ’ 8
w ] / K i 7 / / / / /
262 ROMRINSTALLATEURE sevivsaacs ! 203 ’ 10 24 148 7 / / ] s 7
w g / / s ; / S / / / /
27  SCHLOSSER teveeennencnsnanes | as1 / 43 674 40 17 32 / 22 ; 15
w 18 7 / 16 K / / / / 4 /
28  MECHANIKER teuvrenscrncrnnss 1 616 / 7 455 114 77 2= / 19 / 20
w 35 / 7 30 ; / / 7 / ; /
281 KRAFTFAMRZEUGINSTANDSETZER . 1 338 / 242 3 L1 16 / [ / 13
w 6 ’ 7 5 / / / / / i /
284 FEINMECHANIKER tvvienonennes 1 56 / / 45 / / / / 5 ! /
w 11 / / 9 / / / 7 7 7 /
285 SONSTIGE MECHANIKER .evvsras | 189 / / 149 / 15 / / 7 / /
w 16 / 7 15 ; / / / ’ / 7
29  WERKZEUGMACHER t..oveeevassn i 135 / 7 134 / / / / / / /
w / / / / / / 7 / v / 7
30  METALLFEINBAUER UND 2UGE-
ORDNETE BERUFE .veevnnsanss | 113 / / 78 K 17 / / 17 7 /
w 46 / 7 32 / 7 7 / 7 / /
303 ZAHNTECHNIKER susevrisvsesses | 53 / / 37 / / / / 15 ! /
: w 23 / / 17 / / / / 6 / /
31 ELEKTRIKER +vuuvevesnnonenas 1 694 / 68 as2 101 47 8E / 23 / 16
w 50 / / 40 / / / / / / /
311 ELEKTROINSTALLATEURE,
“MONTEURE sovvenarornsneans 1 470 / 63 229 97 a3 16 / 18 ’ 13
w 17 7 / 14 g ; / / / /
312 FERNMELDEMONTEURE
“HANDWERKER ++vcsenssacsnnas | 73 7 / 12 / / 64 / / 7 /
w 5 / / i / / ! / / / /
314 ELEKTROGERAETEBAUER ........ ! o8 / / 78 : A 5 / / / /
w 16 / / 15 / / 7 / / / /
32  MONTIERER UND METALL- :
BERUFE, AuNuG: svesnncnnnes 1! 332 / / 303 8 B / / 6 / /
w 139 / / 123 / / / / / / /
323 METALLARBEITER OuN.A: seun.. 1 176 / / 167 ’ / / / ’ / /
w 42 / / 40 / / 7 ! / / / /
33 SPINNBERUFE savecvecennnanns 1 26 / / 26 / / / / / / /
w 15 / / 15 / / / / / 7 /
34 TEXTILHERSTELLER veveenvanes 1 43 / / 3e / / / / / / /
w 18 / / 17 / / / 7 / £ /
35  TEXTILVERARBEITER iveeveanss 1 251 / / 208 / 22 / / 15 / /
w 225 / / 186 / 20 / / 13 / /
351 SCHNEIDER veeeveessscensnnns 1 83 / / 60 / 12 / / 7 / /
w 67 / / 47 7 11 / / 6 / /
352 OBERBEKLEIDUNGSNAEHER ...... i 63 / / LE] / / / / / / /
- 61 / / 57 / 7 / / / / /
356 NAEHER, A'N.Gs coiinvenennes 1 77 / / 68 / 5 / / / ! /
w 75 / / 66 / 5 / / / / /
36  TEXTILVEREDLER seveveessnnes 1 14 / / 13 / / / / / / /
- / / / / 7 / / / / / /
37  LEDERHERSTELLER, LEDER- )
UND FELLVERARBEITER .4neuvs ! 83 / / 74 / a / / ’ / /
w 37 / / 33 / / / / 7 / /
39 BACK-, KONDITORWAREN-
HERSTELLER vvsunvennnnensas ] 140 / / 117 / 11 / / 11 / /
w 23 / / 18 / / / / / 7 i
40  FLEISCH-, FISCHVERARBEITER . 1 143 / / 142 / 28 / / / / /
w 13 / / 14 / / / / / ! /
401 FLEISCHER suieesnrnansnserasas 1 128 / / EE] / 28 / / / / /
w [ / / / / / / / / / /
4% SPEISENBEREITER vviceessenas 1 295 / / 28 / 11 / / 213 8 22
w 190 / / 23 / 10 / / 124 7 19
441 KOECHE suiennsnccanronennseas 1 293 / / 26 / 11 / / 213 8 22
w 189 / / 21 / 10 / 7 124 7 19
42  GETRAENKE-, GENUSSMITTEL-
HERSTELLER sevvsnsnsavecnos 1 26 / / 22 / / / / / / /
X w / / 7 7 7 7 7 / 7 7 7
43  UEBRIGE ERNAEHRUNGSBERUFE .. 1 31 / / 24 / / / / / / /
w 7 / / 5 / / / / / / /
44  MAURER, BETONBAUER «ievaeve. 1 336 / ; 28 292 / / / 6 ! /
w / / / / / / / / / / /

1) KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE,
2) SOWEIT VON UNTERNEHMEN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT.

AUSGABE 1975 (SIEHE ANHANG).
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BERUF UND AUSBILDUNG
13 ERWERBSTAETIGE 1M MAERZ 1887 NACH BERUF SGRUPPEN ‘AUSGEWAEHLTEN SERUF SORDNUNGEN

T UNDWIRTSCRRPTSABYETLONGEN.

1 000
WIRTSCHAF TSABTE ILUNG
VER- KREDIT- ORGANT -
LAND- ENER- KEHR INSTI- SATIC- JGEBIETS-
NR. BERUF SGRUPPE ER- UND GIE- VER- UND TUTE NEN OH. {KOERPER-
DER BERUF SORDNUNG WERBS - FORST-| UND ARBE!-| BAU- NACH- UND DIENST- | ERWERBS | SCHAFTEN
SYSTE- TAETIGE| WIRT- |WASSER-| TENDES| GE- WANDEL | RICH- VER- LEI- CHARAK - UND
MATIK 1) (I * INSGESAMT, SCHAFT, | VERSOR - GE - WERBE TEN- SICHE- |STUNGEN;} TER : (SOZIAL-
{W = WEIBLICH) INSGE - Fi- GUNG WERBE UEBER- |RUNGS - PRIVATE| VER-
SAMT  |SCHERE!| BERG- MITT- GE - HAUS - SJCHE -
BAU LUNG WERBE 2) HALTE RUNG
4417 MAURER suvsssesnnsonsananses 1 <88 4 4 20 283 / s / € / I
/ / , i ! / / / / / /
45 ZIMMERER, DACHDECKER.
GERUESTBAUER seoveeansnssss I 168 / ; 16 148 / / / / / ;
w / K / . s / / / / / /
451 ZIMMERER toienvsssceasaseens 1 102 < / 15 82 / / / / / /
w / ’ / ’ / ’ ’ ’ 7 /
46 STRASSEN-, TIEFBAUER .sviseves | 94 g / ’ 6% / 8 / / K 10
w / / / 4 / / / / 4 I /
47 BAUHILFSARBEITER (casevsenas I 80 ! 4 6 &C / / / S b [
w / / ’ / / / / / / / /
48 BAUAUSSTATTER senvenaensnnas | 10¢ / / 15 86 5 / / / / /
w / / / / 4 / / / / 4 /
L1] RAUMAUSSTATTER suosvsessssene I as / / 28 10 / / I4 / / /
w 6 ; s / 7 ; / / / / /
50 TISCHLER, MODELLBAUER ....as 1 302 4 / 215 37 13 5 / 12 / 10
w 10 / / 7 / / / / / / /
B01 TISCHLER conenvnvnasssnnnnns | 289 / / 20e 36 18 / / 12 / 1°0
w Ll / / 6 / I / / / /
51 MALER. LACKIERER UND
VERWANDTE BERUFE .ocennsnss | 278 7 / ag 162 3 / / e / 7
w 15 / / 10 / / / / / / /
541 MALER. LACKIERER
(AUSBAU] suinnsassnancnssesss 1 214 / 7 3 160 / / / 8 / 6
w 6 / / / / / / / / ! /
52  WARENPRUEFER, VERSAND-
FERTIGMACHER .ivsasesansnns ! 354 / / 271 / 48 -] / 13 / /
w 192 / / 146 / 32 ; / 7 / /
53 HILFSARBEITER OHNE NAEHERE
TAETIGKEITSANGABE ..vnvenns | aae 10 11 609 s E-1:] 31 7 a1 / 42
w 338 / / 248 / 26 9 / 38 / [
54 MASCHINISTEN UND ZUGE-
HUOERIGE BERUFE (ivviesranns I 324 ! -4 197 65 7 6 / 8 / 12
w 15 / /- 12 / / / / / /
60 INGENIEURE snvenvencsnsnseas I 527 / 25 237 52 12 26 / 108 / 58
w 18 7 / 5 / / / / 6 / /
603 ARCHITEKTEN., BAUINGENIEURE . I 145 / / -] 41 / / / 54 / 30
w -] / / / 7 / / / / /
61 CHEMIKER, PHYSIKER,
MATHEMATIKER ..cca 60 / / 36 / / / / 1”7 / /
7 / / / / / / / / / /
62 TECHNIKER svestannssnecannns 790 / a2 465 43 38 i-1-1 / 73 L] 66
w 58 / / 28 / / / / 13 / K
624 MASCHINENBDAUTECHNIKER ....o. | 71 / / 56 / / / / / / /
w ; / / / / / / / / / /
622 TECHNIKER DES ELEKTROFACHES | 128 / -] 72 i/ 11 27 / 8 / /
w 5 / / / / Is / / 4 / /
628 SONSTIGE TECHNIKER sseenasse | 346 / 14 213 13 16 15 / 39 / a3
w 28 / / 1% / / ' / 7 / /
629 INDUSTRIEMEISTER,
WERKMEISTER seesnnssonnsesa 1 124 / [} 86 / 5 10 / 6 I /
w 7 / / ! / / / / / /
63 TECHNISCHE SONDERFACHKRAEFTE 1 221 / 8 118 13 / / / 56 / 16
w 114 / / 57 8 / / / 33 / ?
633 CHEMIELABORANTEN oiseunsnens 1 52 7 / 40 / / / / 7 / /
w 23 / / 17 / / / / / / /
635 TECHNISCHE ZEICMNER susensas 125 / 5 52 12 / / / 39 / 11
w 67 / / 29 7 / / / 22 / /
68 WARENKAUFLEUTE s.oveensasenen | 2 106 e / 371 22 1 832 14 1 128 / 7
w 1 310 ; / 210 7 1 000 / / 73 / /
684 GROSS- UND EINZELWANDELS-
KAUFLEUTE, EINKAEUFER .s4.s 1 680 / / 143 1% 472 10 8 50 / /
264 / / 34 / 193 / / 23 / /
682 VERKAEUFER ssusssenancnnnsns 1 1178 / / 206 / 905 / / 51 / /
w 954 / / 170 / 734 / / 39 / /
685 APOTHEKENHELFERINNEN .eve0ee 1 43 / / / / 40 / / / / /
w 43 / / / / a8 / / / / /
687 HANDELSVERTRETER,
REISENDE c.ocvvsevcescannes 1 134 / / 48 / 66 / [ -] / /
w 17 / / 5 / 8 / / / / /
69 BANK-, VERS]ICHERUNGS-
KAUFLEUTE souvsssnacnsonsss I 650 / / / / / / 618 ! / 17
w 282 / / / / / / 273 / / 7

1]
2)

KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE,
SOWE

AUSGABE 1975

IT VON UNTERNEHMEN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT.

[SIEHE ANHANG).
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BERUF UND AUSBILDUNG

13 EQWERBSTAETIGE IM MAERZ 1987 NACH BERUFSGRUPPEN. AUSGEWAEHLTEN BERUFSORDNUNGEN

1 000
N WIRTSCHAF TSABTE ILUNG
VER- |KREDIT- ORGANI -
LAND- | ENER- KEHR | INSTI- SATIO- |GEBIETS-
NR, BERUF SGRUPPE ER- UND GIE- VER- UND. TUTE NEN OH. | KOERPER-
DER BERUF SORONUNG. WERBS- | FORST-{ UND ARBEI-| BAU- NACH- | UND DIENST- | ERWERBS | SCHAF TEN
SYSTE- TAETIGE| WIRT-, |WASSER-| TENDES - HANDEL | RICH- | VER- LEI- |cHaRAKk-| uUND
MATIK 1)} (1 *» INSGESAMT, SCHAF T, | VERSOR~ - WERBE TEN- |SICHE- |[STUNGEN| TER / |sozIAL-
(W = WEIBLICH) INSGE - - GUNG., | WERBE UEBER- {RUNGS - PRIVATE| VER-
SAMT  |sCHERE!| BERG- MITT- | GE- HAUS- | SICHE-
BAU LUNG WERBE 2) HALTE RUNG
6317 BANKFACHLEUTE surevvosssnasns 1 452 / / / / / / 444 / / /
w 225 / / / / 7 / 223 / ; /
694 LEBENS-, SACHVERSICHE-
RUNGSFACHLEUTE «ssanasosnes I 185 / / / / / / 169 / / 14
w 53 / / / / / / 47 / / /
70  ANDERE DIENSTLEISTUNGSKAUF -
LEUTE UND ZUGEHOERIGE
BERUFE sosnsssnasnscsrssens 1 223 / / 32 / 18 90 [} 66 / /
w 76 / / 7 / 6 32 / 28 / /
71  BERUFE DES LANDVERKEHRS .... I 816 5 14 133 a4 101 401 / 25 / 59
w 28 / / / i 20 / / / /
712 EISENBAHNBE TRIEBSREGLER,
“SCHAFFNER sevsevsssncsonnn 72 / / / / / 65 7 / / /
w / i / / / / / / / / /
714 KRAFTFAMRZEUGFUEHRER 1evssee 672 5 10 130 &2 100 233 / 42 / 43
w 22 / / / / 7 14 / / i /
72 BERUFE DES WASSER- UND
LUFTVERKEHRS .ovevsvonsanas I 43 / / / / / 33 / / / 5
w / / / / / / / / / /
73 ssnurs DES NACHRICHTENVER-
HRS veesanssonnsvsovnrsses 1 193 / / El / [ 156 / 8 / 8
w 95 / / 7 / 7 66 / 5 / 6
732 POSTVERTEILER «rnsoesensnnns 1 145 / / / / / 141 / / / /
w 57 / / / / / 55 / i / /
74  LAGERVERWALTER, LAGER-,
TRANSPORTARBEITER svveveses 1 47% / [} 238 10 109 52 / 34 / 20
w 85 / / 42 / 23 / / 14 / /
75  UNTERNEHMER, ORGANISATOREN,
WIRTSCHAFTSPRUEFER savrvsne 724 / 3 237 a2 162 28 3o 183 ? 23
152 / 2 5 43 s 61 / /
754 UNTERNEHMER, GESCHAEFTS-
FUEHRER, GESCHAEFTSBE-
REICHSLEITER soscvsvnancsas 1 s88 / 6 223 a2 156 28 26 es 6 12
w 107 / / 27 5 a2 5 / 24 / /
753 WIRTSCHAF TSPRUEFER
STEUERBERATER snsssenssrans 1 91 / / / / / / / 77 / -]
w 38 / / / / / / / 35 / /
76  ABGEORONETE, ADMINISTRATIV
ENTSCHE IOENDE BERUFSTAETIGE 1 300 / / 17 / 8 a7 / 34 14 172
w 60 / / / / / ) / 9 / 34
762 LEITENDE UND ADMINISTRATIV
ENTSCHE JOENDE VERWALTUNGS-
FACHLEUTE secsaconescorsoss I 279 / / 11 / 7 46 / 33 8 166
w 57 / / / / / [ / 9 / 34
77 RECHNUNGSKAUFLEUTE, DATEN-
VERARBE I TUNGSFACHLEUTE +uov 1 652 / 12 202 28 147 26 49 1314 11 a2
w 369 / / ] 20 118 17 24 63 7 18
772 BUCHHALTER savesasscraescons 1 213 / [3 99 24 62 18 18 60 7 17
w 231 / / €9 13 49 13 12 a8 6 ]
774 DATENVERARBE ITUNGSFACH- -
LEUTE suasvasnanacccsonsaes I 217 / / 86 / 17 s 20 63 / 17
w 51 / / 17 / / / 3 14 / 5
78  BUEROFACH- , BUEROHILFSKRAEFTE I 3 652 14 56 907 141 526 301 169 595 103 842
w 2 460 10 27 604 112 358 148 127 490 83 502
781 BUEROFACHKRAEFTE vevevnesare | 3 120 12 a6 766 125 476 281 128 455 76 756
w 1 965 8 18 469 96 310 134 [0 3ss =8 43¢
782 STENOGRAPHEN, STENCTYPISTEN,
MASCHINENSCHREIBER +ssvaens 1 435 / 8 120 14 41 15 31 116 24 65
w 424 / 8 118 14 40 13 30 114 23 62
79  DIENST-, WACHBERUFE seevenas 23¢9 / 5 38 / 10 7 7 116 ) 44
w a7 / / / / / / / 32 5
80  SICHERHEITSWAHRER «ovesvensns I 796 / / 8 / / / / 24 / 756
w 13 / / / / / / / / / 11
801 SOLDATEN, GRENZSCHUTZ-,
POLIZEIBEDIENSTETE svceevse I 731 / / / / / / / 5 - 722
w 11 / / / / / / / / / 10
81  RECHTSWAHRER siscenressonsceas 1 1258 / / / / / / / 39 / 76
w 22 / / / / / / / 7 / 14
843 RECHTSVERTRETER, -BERATER .. I 58 / / / / / / / 38 / 11
w -} / / / / / / / [ / /

1) KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 1975
2) SOWEIT VON UNTERNEHMMEN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT

[SIEHE ANHANG).
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BERUF UND AUSBILDUNG

1 RBSTAET IM MAER2 1987 NACH BERUF SGRUPPEN AUSGEWAEMLTEN BERUFSORDNUNGEN
L]
s el onn TR TLUNueN
1 000 ,
WIRTSCHAF TSABTE 1LUNG
VER- |KREDIT- ORGAN1 -

. LAND- | ENER- KEHP INST] - SATIO- |GEBIETS-
NR, BERUF SGRUPPE ER- UND GIE- VER - UNC TUTE NEN OH, | KOERPER-
DER BERUF SORONUNG WERBS- | FORST-| UND ARBE]-| BAU- NACH- | UNC DIENST- | ERWERBS | SCHAF TEN
SYSTE - TAETIGE| WIRT- JWASSER-| TENDES| &GE- HANDEL | RICH- VER - El- CHARAK - UND

MATIK 1) (1 = INSGESAMT, SCHAF T, | VERSOR - GE - WERBE TEN-  [SICHE- |STUNGEN R , |sbZlaL-
(W = WEIBLICH] INSGE - Fl- GUNG WERBE UEBER- | RUNGS - PRIVATE| VER-
SAMT  |SCHERE]| BERG- mrTT- | GE- HAUS - SICHE -
BAU LUNG WERBE 2; HALTE RUNG
82  PUBLIZISTEN, DOLMETSCHER,
BIBLIOTHEKARE sieerenssnnes | 102 ’ : 13 / / K / 70 14
w 54 / 3 6 / / / / 36 / g
821 PUBLIZISTEN tuveensenannnnes | a8 / / 7 / n / 7 40 / /
w 17 / ; 7 / / / / 14 g /
83  KUENSTLER UND ZUGEORDNETE
BERUFE tvvrencnsonsnnnanens ! 177 ! . 24 / 23 ; / 142 & /
w 62 / / 8 / 11 / / 36 / ;
84  AERZTE. APOTHEKER .ucovvanns | 242 / ' 7 ; 35 / / 193 /! ]
w “ / / i 7 18 : / as K /
844 AERZTE civsvansnnacncessanas I 163 / B / / ’ ! v 152 e 7
w 43 / ’ 7 ; / ’ ’ 38 / /
-1 UEBRIGE GESUNDHEITSDIENST-
BERUFE sitetesnncnrsonnssns 1 026 e 4 10 / 19 ’ / 250 3z 12
873 : s 3 7 18 7 / B24 20 10
853 KRANKENSCHWESTERN,
-PFLEGER. HEBAMMEN ........ I 490 / / / / / / N 463 19 /
w 406 / ‘ e / ’ / / 386 14 /
856 SPRECHSTUNDENMELFER .1.scvsoal 294 / ’ ’ / / ! / 288 / /
w 291 / / / / / / 28% / /
86  SOZIALPFLEGERISCHE BERUFE .. ! 408 / / / 7 / / / 280 66 52
w 320 / I4 / / / . / e3¢ 51 a3
861 SOZIALARBEITER, SOZIAL-
PFLEGER ssvsnenvssconnananee I 149 / / ; / / / / 91 33 23
107 / / / / / s / 69 24 13
864 KINDERGAERTNERINNEN, KINDER-
PFLEGERINNEN «ienviuinnanvas I 148 / . / / / / /- 124 1% 9
. w 144 / / 7 / / / / 120 1% 9
87  LEHRER canevosesnsnnnsaesess | 736 / / / / / / / 692 12 22
w ass / / / / / / / 338 6 $
871 HOCHSCHULLEMRER, DOZENTEN
AN HOEHEREN FACHSCHULEN
UND AKADEMIEN seeverannvnes | 60 7 / / / / / / 56 /. /
w 1 ¢ / / / / ! / 10 I /
873 REAL-, VOLKS-, SONDER- 1
SCHULLEHRER cecunsancnsanss 1 377 / K / K / / / 361 ’ 11
w 225 / / / / / / 7 216 / 5
88  GEISTES- UND NATURWISSEN-
SCHAFTLICHE BERUFE, AJN.G. | 83 / / 20 / / / / a8 6 10
w 23 / / / / / / / 13 / /
881 WIRTSCHAFTS- UND SOZIAL-
WISSENSCHAFTLER, A.N.G.
STATISTIKER seesnosnsssnsnasr ! -1 I4 / 8 / / / / 21 / €
w 14 / / / / 7 / / 7 / /
89  SEELSORGER +isaeivecencsases I 54 / ’ / / / i / / 49 /
w 12 / / / / / / / / 10 /
90 KOERPERPFLEGER suvsevaseenass I 245 / / / / 7 / / 23% / A
w 205 / / / / 7 / / 196 / /
801 FRISEURE ererevenronssnssans [ 214 / / / / / / / 212 / /
w 176 / / / / / / / 174 / /
91 GAESTEBETREUER soesvnsanneee I 402 / / 2 / 7 9 / 370 / /
w 251 / / 8 / 6 6 / 22% / /
81¢ GASTWIRTE, HOTELIERS
GASTSTAETTENKAUFLEUTE v..a ! 210 / / / / / / / 206 / /
w 112 / / 7 / / / / 109 / /
912 KELLNER, STEWARDS «..esvaces I 152 / / 7 / / e 7 128 / /
w 110 / / 7 / / 6 / g0 / /
82  HAUSWIRTSCHAFTLICME BERUFE . I 177 -] / 6 / / / / 85 66 /
w 172 8 / [ ! / / / 84 64 /
93  REINIGUNGSBERUFE 1vesvsnnnss 1 586 ’ ] k&l 5 29 20 19 316 24 93
w 494 / 7 60 / 29 14 18 257 24 8a
933 RAUM-, HAUSRATREINIGER ..... I 447 / 7 49 / 26 12 19 222 23 85
w 430 / 7 47 / 26 14 18 210 23 84
97 MITHELFENDE FAMIL 1IENANGE-
HOERIGE AUSSERHALB DER
LANDWIRTSCHAFT, AWN.G: ces. I 35 / / 6 / 10 / / 44 / /
w 30 / / 5 / 8 / / 14 / /
S8  ARBEITSKRAEFTE MIT NOCH
NICHT BESTIMMTEM BERUF .,.. 1 67 / / 22 / 8 / / 17 / /
w 31 / / 5 / [ 7 / 123 / /
99 ARBE I TSKRAEFTE OMNE NAEHERE
TAETIGKEITSANGABE +oveveses I 520 13 ] 186 a5 60 27 15 131 14 34
w 209 3 / 58 / 31 10 ? 73 6 13
INSGESAMT ...uvvrians 1 27 073 1 185 819 8 790 1 772 3 355 1 540 87e 8 727 487 2 720
w 10 525 536 53 2 460 189 1 852 365 474 3 as2 310 834

1) KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 197% (SIEHE ANHANG).
2) SOWEIT VON UNTERNEHMEN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT.
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BERUF

UNC AUSBILDUNG

14 ERWERBSTAETIGE IM MAERZ 1987 NACH BERUFSGRUPPEN, AUSGEWAEHL TEN BERUF SORDNUNGEN

= UNTETEwstRgeeE®

1 000
NR. BERUF SGRUPPE ., DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
DER BERUF SCRDNUNG E -
SYSTE- (1 = INSGESAMT, TAETIGE
MATIK 1)} (W s WEIBLICH) INSGESAMT 15 - 2% 25 - 35 35 - 4% 48 - &€ 5% - 65 |65 UND MEHR
01 LANDWIRTE wvnevnnonnnosaogan 473 32 64 79 141 133 25
w 90 6 E} 16 29 2% 5
02  TIERZUECHTER, SI1SCHERE!- '
BERUFE weedenoransacnncenss | 7 7 / ! / / /
w / / ! / / / /
03  VERWALTER, BERATER IN DER
LANDWIRTSCHAET UNG
TIERZUCH T asvevavrosssaanas 1 11 / ’ / / / ’
w / / / I / /
0a LANDWIRTSCHAF TL JCHE AR~
BEITSKRAESTE. TIERPFLEGER . | 464 5 66 &8 134 92 55
w 357 19 43 63 119 75 33
043 FAMILIENEIGENE LANDAR-
BEITSKRAEFTE, AvNeG cnnvsns ! 38% 32 53 57 144 8C 52
w 318 13 aa 56 108 66 30
05  GARTENBAUER sssestesssosnanss o 205 67 4z 27 44 26 i
w 72 33 1a 8 11 6 /
051 GAERTNER, GARTENARBEITER ... I 159 46 30 21 36 223 /
w 32 14 / / 6 / /
06  FORST- JAGDBERUFE . oo 3 49 a8 1c 8 14 2 /
w 7 7 3 /7 7/ 7 ’
07  BERGLEUTE «covsssssnsasosenns 1 107 23 22 27 30 / /
. w / / / / / i g
0B  MINERAL-, ERDOEL-.
ERDGASGEWINNER ...evessenas I [ / ! / / / /
. w / 7/ 7 / S / /
0S8  MINERALAUFBEREITER .uvsanvan I / / ; /- / / ‘
w / / 7 / / / /
10 STEINBEARBEITER .... saea 1 18 / / / 6 / /
w / / / / / / /
11 BAUSTOFFHERSTELLER ...vsenas 11 / / / / / ;
- w / ’ / / / 7
12 KERAMIKER soseencorsnsossnes I 31 6 7 6 8 / /
w 11 / ? / / / ’
13 GLASMACHER sacevansaosvsacas I 34 6 8 7 2 / /
w 10 / ’ ! / / /
14  CHEMIEARBEITER ..... ees 1 225 as 50 24 214 22 /
w S 8 =] 9 13 5 ;
141 CHEMIEBETRIEBSWERKER sovaees I 177 25 ac 34 LT} 17 /
w 28 / 6 3 8 / 7
15 KUNSTSTOFFVERARBEITER .veeas 1 61 17 16 11 14 / /
w 21 5 / / 5 / /
16  PAPIERWERSTELLER,
-VERARBEITER .. aaa 1 61 11 L] 13 15 6 /
w 23 / [} / 8 / /
17  DRUCKER aveeecensnssesnsenes I 161 28 38 a1 36 17 /
w 33 10 7 ? 8 / /
18  HOLZAUFBEREITER, HOLIWAREN-
FERTIGER UND VERWANDTE
BERUFE soscsseasacnssnsosss I 50 8 12 [ 15 7 /
W -] / 7 / / / /
18  METALLERZEUGER, WALZER secun I 48 / 12 [} 17 5 /
w / / / / / / /
20 FORMER, FORMGIESSER ¢.isavane | 40 7 8 10 12 / /
w / / 7 / / / /
21 METALLVERFORMER
[SPANLDS) seseccsssaresasss I 67 13 15 16 16 7 /
w 19 / / S / /
22  METALLVERFORMER
(SPANEND} sesssensas ca 1 231 46 54 52 56 24 ’
w 14 / 7 / / / ’
221 DREHER soerensaccccsossasaca 120 26 29 FL] 25 11 /
. w / / 7 / / / /
23 METALLOBERFLAECHENBEARBEITER,
-VERGUETER, -BESCHICHTER .. I 37 3 7 e 11 [ /
: w 7 / / / / / /
24  METALLVERBINDER .evssnsssanrs ! 140 2c 30 37 42 11 /
w 24 / 3 6 5 / /
241 SCHWEISSER, BRENNSCHNEIDER . 1 117 15 24 32 37 -] /
w / / / / / / /
25 SCHMIEDE seosucscsrasssosnse | 25 / / / 6 / /
w / / / / / / /

1)

KLASSIF[Z1ERUNG DER BERUFE,

AUSGABE 197% (SIEHE ANHANG).
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14 ERWERBSTAETIGE IM MAERZ 1987 NACH BERUFSGRUPPEN, AUSGEWAEHLTEN BERUF SORDNUNGEN
- . T UNU_ALIERSGRUPPEN

BERUF UND AUSBILDUNG

1 000

NR. BERUF SGRUPPE DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
DER BERUF SORDNUNG s-
SYSTE- {1 = INSGESAMT, TAETIGE
MATIK 4) (W = WEIBLICH) INSGESAMT 15 - 25 25 - 35 35 - as 45 - 55 5 - 65 |65 UND MEHR
26  FEINBLECHNER, INSTALLATEURE 1 290 88 67 52 59 21 /
w 5 / ‘ / / - /
262 ROHRINSTALLATEURE snessnnens I 203 66 48 37 38 14 /
w / ; ‘ / / / /
27  SCHLOSSER suvsesenssscnssnas 1 851 239 195 161 186 70 ’
w 18 & / ; / / /
28 MECHANIKER siovsennsnessnses 1 616 216 153 113 94 37 ’
w 3s 13 8 5 6 / /
281 KRAFTFAHRZEUGINSTANDSETZER . | 338 133 8e (3] 42 12 /
w 6 / / / / / 7
284 FEINMECHANIKER sivnassersans 1 56 16 Té 10 10 ] /
w 11 / / / ! i /
285 SONSTIGE MECHANIKER savvnvas 1 188 LT 47 34 3e 17 /
w 16 i / 7 / / ‘
28  WERKZEUGMACHER «vavecnen .1 139 a6 38 27 21 7 /
w / / / / /
30 METALLFEINBAUER UND ZUGE-
ORCNETE BERUFE svuvesesrsan 1 113 33 ag 18 13 7 /
w 46 . 20 15 6 / /
303  ZAHNTECHNIKER ssesscersennes 1 53 17 22 ] / /
w 23 11 8 7 / / /
31 ELEKTRIKER suvessnnsessns .1 694 208 182 138 105 %7 /
w 50 17 11 10 9 / /
341 ELEKTROINSTALLATEURE.
SMONTEURE taenrsoreresesass 1 470 136 127 25 77 EL) /
N w 17 6 / / / / /
312 FERNMELDEMONTEURE,
SHANDWERKER +vasessnsassnes 1 79 28 24 14 9 / /
w 5 / / / / / /
314 ELEXKTROGERAETEBAUER +rensess 1 98 30 28 21 12 [ /
w 16 / / ; / / /
32 MONTIERER UND METALL-
BERUFE, AuN.G. seeesserroes 1 332 €5 81 74 80 32 /
- 139 29 35 33 31 11 ~ 7
323 METALLARBEITER OuNiAs ensaes 1 176 33 40 38 as 20 /
w a2 e 10 10 10 / /
33 SPINNBERUFE ..ceevasorsenans 1 26 6 6 L] ] / ;
w 15 / / / / / /
34 TEXTILHERSTELLER svavevesene I 43 7 e 14 13 / /
w 18 / / s 6 / /
35  TEXTILVERARBEITER cvaanvsnse 1 251 66 45 46 68 23 /
w 225 64 a1 42 58 19 /
351 SCHNEIDER cuvvrsnsronaneosas 1 83 23 14 13 23 9 /
w 67 22 11 11 6 7 /
352 OBERBEKLEJDUNGSNAEHER ..vees ! 63 21 13 11 <4 / /
w 61 20 13 11 13 / /
356 NAEHER, A'N.Gs sunessnssnens 1 77 19 14 16 23 € /
w 7% 19 13 15" 22 6 ’
36 TEXTILVEREDLER covsanvnnnesre 1 14 / / / / / /
. w / / / / / / /
37  LEDERMERSTELLER, LEDER-
UND FELLVERARBEITER seveeas 1 a3 17 17 15 21 14 /
- 37 10 ? 8 / /
39  BACK-, KONDITORWAREN-
HERSTELLER canuecasanncross 1 140 65 23 18 23 El /
w 23 15 / / / / /
40  FLEISCH-, FISCHVERARBEITER . 1 143 46 29 23 34 -] /
™ 13 6 / 7 / / /
40t FLEISCHER ceoseensoonannssss 1 128 43 25 24 30 8 /
w [ / / / / / /
41 SPEISENBEREITER «ieveeseecas 1 295 67 69 61 . 69 23 /
w 190 3o 3% 40 56 24 /
441 KOECHE svaeeusrennsasnenssss 1 293 67 68 61 68 28 /
w 185 30 38 40 = 24 /
42  GETRAENKE-, GENUSSMITTEL-
HERSTELLER sosseecssansrsse 1 26 3 / / 7 / /
w / ! / / / / /
43  UEBRIGE ERNAEHRUNGSBERUFE .. I 34 / 7 6 8 / /
w 7 / / / / / /
44  MAURER, BETONBAUER sevsses 1 336 67 52 61 122 32 /
w / / / / / /

1) KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 19875

[SIEHE ANHANG).
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BERUF UND AUSBILDUNG

14 ERWERBSTAETIGE IM MAERZ 1987 NACH BERUF SGRUPPEN, AUSGEWAEHL TEN BERUF SORDNUNGEN

4 000

NR. BERUF SGRUPPE DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAMREN
DER BERUF SORONUNG ERWERBS -
SYSTE- (1 * INSGESAMT, TAETIGE
MATIK 1) (W = WEIBLICH) INSGESAMT 15 - 28 25 - 3% as - 45 a5 - 55 55 - 65 |65 UND MERR
441 MAURER tovrsnneronsoesnennns | 288 57 43 52 106 31 /
w 7 ’ 1 7 / / 7
4% ZIMMERER, DACHDECKER,
GERUESTBAUER +4vrensonsnass | 168 43 3z 28 45 18 !
w 7 / / 4 / / /
451 ZIMMERER soceonnsscrasensnns 102 23 16 16 32 12 /
/ 7 / 7 7 / 7
46  STRASSEN-, TIEFBAUER suveves 1 24 14 20 17 34 12 /
w / / / / / / /
47  BAUHILFSARBEITER ..nus L1 80 1 16 14 20 1c /
w / / / z / / /
48 BAUAUSSTATTER ceveeensnssnss ! 109 22 23 23 32 s !
- 7 ; 7 K / 7 H
45 RAUMAUSSTATTER +veveeecvenns 1 as 1c 10 6 12 3 /
w [ / / / 7 / /
50  TISCHLER, MODELLBAUER «u.oss 1 302 88 68 37 75 37 /
w 10 6 / / / /
504 TISCHLER seeusssonsnnsnsnoes | 289 64 63 34 72 36 /
w s s 7 / / / 7
51  MALER, LACKIERER UND
VERWANDTE BERUFE sesevevsss § 278 74 67 50 66 21 ;
w 15 / / 7 i / /
511  MALER. LACKIERER
(AUSBAU) eecarneressoennsns 1 214 58 a6 3 54 16 ’
- 6 7 ’ g ; / 7
52  WARENPRUEFER. VERSAND-
FERTIGMACHER +vonennaanoaea 1 354 54 77 68 108 as /
] w 192 33 a7 38 62 21 /
53 HILFSARBEITER OHNE NAEHERE
TAETIGKEITSANGABE «sevvvess 1 888 179 202 177 240 88 /
- 33e 71 72 72 87 32 7
54  MASCHINISTEN UND ZUGE-
HOERIGE BERUFE sornesssonns |} 321 28 75 72 107 20 /
w 15 7 7 7 / 7 7
60  INGENIEURE svusvsnsnssnsnses I 527 7 158 144 120 75 5
w 18 / 10 / 7 7
603 ARCHITEKTEN, BAUINGENIEURE . 1| 125 / 34 34 as 2e /
w € / / / / / /
61  CHEMIKER, PHYSIKER,
MATHEMATIKER 4ovovnvnonssas 1 60 / 23 18 13 6 /
- 7 7 7 7 7 / /
62  TECHNIKER seeneenecscrvssons I 790 38 176 229 250 g7 ’
- 58 s 18 14 13 / 7
621 MASCHINENBAUTECHNIKER cvoves 1 71 / 18 26 18 6 /
w / / / / / /
622 TECHNIKER DES ELEKTROFACHES | 129 16 &4 38 24 7 /
w 5 / / s / / /
€28 SONSTIGE TECHNIKER seeecesss ! 346 10 67 o9 122 a8 /
w 28 / 8 8 8 / 7
629 INDUSTRIEMEISTER,
WERKMEISTER svvsovssossaves | 124 / 20 34 a7 22 /
w / / / / ; / /
63  TECHNISCHE SONDERFACHKRAEFTE 1 221 70 68 ag 30 12 /
w 114 46 36 18 s 7 7
€33 CHEMIELABORANTEN ..usvnvnees I 52 15 1 ) 10 / /
o 23 10 6 7 ; 7 7
635 TECHNISCHE ZEICHNER +.a4s 125 45 42 22 12 / /
67 29 22 12 / 7 ’
€8  WARENKAUFLEUTE savonsoecness 1 2 106 510 415 438 495 207 a1
w 1310 396 . 238 256 295 105 20
681 GROS3- UND EINZELHANDELS-
KAUFLEUTE, EINKAEUFER s.us» 1 680 124 132 149 164 g0 24
264 70 16 57 55 26 11
6682 VERKAEUFER saveesnesssnssnns | 1 178 345 229 22¢ 272 o1 10
‘ w 954 294 169 180 228 74 &
685 APOTHEKENHELFERINNEN .... 1 43 20 12 6 / / /
w 43 20 12 6 / / /
687 HANDELSVERTRETER,
REISENDE assovnveranaseossn 1 132 / 27 as a2 17 /
w 17 / / / / / /
69  BANK-, VERSICHERUNGS-
KAUFLEUTE sonvennanaonsnase 1 650 185 204 138 102 40 /
w 283 9g a2 as 38 8 7

—_—

1)

KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE,

AUSGABE 1875 (SIEHE ANHANG).
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BERUF UND AUSBILDUNG

14 _ERWERBSTAETIGE IM MAERZ 1887 NACH EERUFSGRUPPEN AUSGEWAEHL TEN BERUF SORDNUNGEN

1 000

NR. BERUF SGRUPPE DAVON IM ALTER VON . B1S UNTER ... JAHREN
OER BERUF SORCNUNG s-
SYSTE- (1 = INSGESAMT, TAETIGE
MATIK 41} (W = WEIBLICH) INSGESAMT 15 - 28 25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 65 |65 UND MEHR
691 BANKFACHLEUTE ceevenascensnas | 452 131 1419 91 65 24 /
w 225 83 73 36 26 6 /
694 LEBENS-, SACHVERSICHE-
RUNGSFACHLEUTE vevsaaennans | 18% 32 57 a4 36 15 /
w 53 15 16 11 8 / /
70  ANDERE DIENSTLE ISTUNGSKAUF -
LEUTE UND ZUGEHOERIGE
BERUFE ..ivecensennnnnsnsens I 223 34 62 53 a9 21 /
w 76 19 2a 186 13 / /
71 BERUFE DES LANDVERKEHRS .... 1 816 59 212 200 252 91 /
w 28 / 7 6 8 / /
742 EISENBAHNBETRIEBSREGLER,
“SCHAFFNER sueevresanssanss 1 72 7 17 17 26 8 /
w ’ / /! / /
714 KRAFTFAHRZEUGFUEMRER «.ouvss | 672 42 183 1865 200 73 /
w 22 / 5 € 6 / /
72  BERUFE DES WASSER- UND
LUFTVERKEMRS vavsesecavanas I 43 / 6 12 14 6 /
w / / / / / /
72  BERUFE DES NACHRICHTENVER-
KEHRS 4ivsennrensssanssnnes 1 193 28 43 4 57 25 /
w 95 14 19 2 30 12 /
732 POSTVERTEILER ..oiieennsacses T 145 22 33 30 a2 18 /
w 57 E] 10 1z 19 7 /
74 LAGERVERWALTER, LAGER-
TRANSPORTARBEITER s.nseuvss 475 53 110 94 146 70 /
w 85 12 17 18 25 *1 /
75  UNTERNEHMER, ORGANISATOREN, i
WIRTSCHAF TSPRUEFER savsesen 1 724 k3 133 214 214 108 23
w 152 : 20 38 40 31 17 6
751 UNTERNEHMER, GESCHAEFTS-
FUEHRER . GESCHAEF TSBE -
REICHSLEITER sosevcanaonsss 1 588 11 =13 174 181 S8 17
w 107 6 23 31 27 15 6
752 WIRTSCHAF TSPRUEFER, ~
STEUERBERATER ssuennsasssss I 91 18 2% 23 13 7 /
w 38 18 12 7 / / /
76  ABGEORDNETE, ADMINISTRATIV
ENTSCHE IDENDE BERUFSTAETIGE ! 3oc 17 77 77 78 49 /
w 6C 10 27 11 8 5 /
762 LEITENDE UND ADMINISTRATIV
ENTSCHE IDENDE VERWAL TUNGS-
FACHLEUTE sevecaransassnass 1 279 17 75 72 70 43 /
w 57 10 26 -] [ / /
77  RECHNUNGSKAUFLEUTE, OATEN-
VERARBE 1 TUNGSFACHLEUTE ... I 652 5e 177 188 168 56 /
w 369 44 82 102 104 31 /
772 BUCHHALTER sosunsasesnnsnnes 1 313 25 66 93 94 32 /
w 231 20 48 69 7c 20 /
774 DATENVERARBE I TUNGSFACH-
LEUTE oven 1 217 18 86 66 37 10 /
w 51 8 2a 10 6 / /
78  BUEROFACH- BUEROHILFSKRAEFTE I 3 g52 755 958 . 828 804 294 14
w 2 460 590 650 558 504 149 9
781 BUEROFACHKRAEFTE tecsnsonnss | 3 120 682 806 685 677 259 11
w t 965 520 507 421 391 120 8
782 STENOGRAPHEN, STENOTYPISTEN,
MASCHINENSCHRE IBER «oveesea | 435 57 125 121 105 26 /
w 424 56 121 1189 102 25 /
79  DIENST-, WACHBERUFE seossees 1 238 14 34 44 8s 55 /
w a7 / 8 -] 16 10 /
80  SICHERHEITSWAHRER ..sevsenea I 796 408 188 89 80 19 /
w 13 / / I4 s / /
801 SOLDATEN, GRENZSCHUTZ-.
POLIZEIBEDIENSTETE soveenen 1 734 402 176 73 70 10 o/
w 11 / / / s / /
81 RECHTSWAMRER svsvnnnsearsnns ! 125 / 40 38 27 14 /
w 22 / 13 % $ / /
813 RECHTSVERTRETER, -BERATER .. 1 58 / 17 21 11 7 /
w E / 5 / / / /

1) KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE,

AUSGABE 1875 ({SIEHE ANHANG).
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BERUF UND AUSBILDUNG

14 EMRBS“'AETIGE IM MAERZ 1887 NACH BERUFSGRUPPEN, AUSGEWAEHL TEN BERUF SORDNUNGEN

1 000
NR, BERUF SGRUPPE DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JARREN
OER BERUF SORDNUNG . ERWERBS-
SYSTE- {1 = INSGESAMT, TAETIGE
MATIK 1) (W * WEIBLICH] . INSGESAMT 15 - 258 2% - 3% 35 - 45 45 - 85 55 - 65 |65 UND MEWR
82 PUBLIZISTEN, DOLMETSCHER,
BIBLICTHEKARE secescoessonse 1 103 7 30 28 23 13 /
w 54 5 18 13 12 6 /
821 PUBLIZISTEN cevennes 1 48 / 15 1% 10 [ /
w 17 / 6 5 / / /
83  KUENSTLER UND ZUGEORDNETE .
BERUFE sosnsnsssnnnnsnnonns I 177 23 56 45 34 17 /
w . 62 12 21 15 8 / /
84  AERZTE, APOTHEKER senssenies I 242 / 59 83 53 29 17
w 71 / 20 23 17 e 4
841 AERZTE sevnsseccsnvasusnssss 1 163 / a2 56 3s 17 12
w 43 / 13 14 10 / /
85 UEBRIGE GESUNDHEITSDIENST-
BERUFE sossnssnnsessesasens 1 026 365 322 156 126 50 6
w 879 323 277 134 100 43 5
853 KRANKENSCHWESTERN
-PFLEGER, HEBAMMEN ........ 1 490 157 165 75 67 25 ’
w 406 132 135 62 54 21 7
856 SPRECHSTUNDENHELFER o.vsensanl 294 152 84 34 16 -] /
w 291 151 a3 31 15 =] /
86  SOZIALPFLEGERISCHE BERUFE .. ! 405 91 146 82 60 24 /
w 320 77 118 58 48 18 ¢
861 SCZIALARBEITER, SOZIAL-
PFLEGER cuvensosvsassocsnas I 149 33 41 31 30 12 /
w 107 23 28 21 24 10 /
864 KINDERGAERTNERINNEN, KINDER-
PFLEGERINNEN ,oevevaenssaas 1 149 46 60 24 14 / /
w 144 45 58 23 14 / /
87 LEHRER wscensnarsvessancosss | 736 10 184 291 178 69 /
w 385 7 114 138 74 25 /
871 HOCHSCHULLEHRER, DOZENTEN
AN HOEHEREN FACHSCHULEN
UND AKADEMIEN «irsavsessnns | 60 / 13 17 19 ] /
w 11 / / / / / /
873 REAL-, VOLKS-, SONDER-
SCHULLEMRER cevsvosnsenns 377 / 94 165 87 28 /
225 / 67 - 95 48 13 /
88  GEISTES- UND NATURWISSEN-
SCHAFTLICHE BERUFE, A.N.G. I es / 35 30 42 / /
w 23 / 12 7 / / /
881 WIRTSCHAFTS- UND SOZIAL-
WISSENSCHAFTLER, A.N.G.
STATISTIKER eocrevecenseons 1 6 / 22 22 8 / /
w 14 / 7 / / / /
89  SEELSORGER «ascssssananas 1 54 / e 12 14 13 /
w 12 / / / / / /
90  KOERPERPFLEGER sevvanssnanas ! 245 114 50 41 27 12 /
w 208 102 a5 34 19 5 /
901 FRISEURE svesevvenrssasnenss ! 244 104 a2 33 21 14 /
w 176 96 37 26 12 / /
94 GAESTEBETREUER sccesennses 1 402 85 928 92 83 35 E]
w 251 66 57 ] 50 23 6
911 GASTWIRTE, HOTELIERS,
GASTSTAETTENKAUFLEUTE +.... I 210 32 40 55 52 25 8
w 112 26 18 23 26 14 /
912 KELLNER, STEWARDS (.asvessss I 182 41 ag 34 23 7 /
w 110 31 33 24 19 7 /
82  HAUSWIRTSCHAFTLICHE BERUFE . 1 177 5% 30 29 39 20 /
w c472 53 29 28 38 20 /
93  REINIGUNGSBERUFE .vesevevves 1 %86 a0 a3 128 213 105 7
w 494 27 74 112 186 93 3
933 RAUM-, HAUSRATREINIGER ..ens 1 447 22 63 101 171 84 6
_ w 430 19 60 98 166 82 5
97  MITHELFENDE FAMILIENANGE -
HOERIGE AUSSERHALB DER
LANDWIRTSCHAFT, A.N.G: ~ose 3s / / ] 12 / /
w 30 / / 8 11 / /
98  ARBEITSKRAEFTE MIT NOCH
NICHT BESTIMMTEM BERUF .... ! 67 63 / / / / /
w 31 29 / / / / /
99  ARBE JTSKRAEFTE OHNE NAEWERE :
TAETIGKEITSANGABE ssvsreess 1 520 118 130 102 115 48 6
w 208 53 53 40 42 18 /
INSGESAMT sevveeersas 1 27 073 5 402 6 445 5 824 6 386 2 728 291
w 10 525 2 478 2 859 2 199 2 275 8s0 128

1) KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE, AUSGABE 197% (SIEHE ANHANG).
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Beruf und Ausbildung

15 FRrwerbstitige im Md3rz 1987 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten Berufsordnungen
und Bberwiegend ausgelibter THtigkeit
1 000
NE. Berufsgruppe . Bberwiegend ausgeiibte Tdtigkeit
der Ma-
B £ d bs~ p Allge- -
Sy- cruteordnang :;;i;e sch*nen Bliro- |Planen, meine b?ggen
;gf- (i = insgesamt ins- s:;?: stgii;n §§§3gn t?:?g:i ar= For- |Leiten |Dienst- |Sichern Infor-'
tik1) w = weiblich)' gesamt len, beiten schen stiﬁ;;n mieren
warten
01 Landwirte ...ceeeenesennns i 473 / 462 / / / / / / / /
w 90 / 88 / / / / / / / /
02 Tierzlichter, Fischerei-
berufe .....icieieirinans i 7 / 7 / / / / / / / /
] w / / / / / / / / / / /
03 verwaltér, Berater in der
Landwirtschaft und
Tierzucht ...vevvuseennes i 1 / / / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
04 Landwirtschaftliche Ar-
beitskrifte, Tierpfleger i 464 / 443 / / / / / 6 / 7
W 357 / 345 / / / / / / / /
043 Familieneigene Landar-
beitskrdfte, a.n.g. ..... i 385 / 377 / / / / / / / /
w 319 / 312 / / / / / / / /
05 Gartenbauer .............. i 209 / 159 / 27 / / / 7 / /
w 72 / 45 / 23 / / / / / /
051 Gdrtner, Gartenarbeiter .. i 159 / 140 / / / / / 6 / /
w 34 / 31 / / / / / / / /
06 Forst-, Jagdberufe ....... i 49 / 38 / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
07 Bergleute ...ieevsennionns i 107 12 87 / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
[+:1 Mineral-, Erddél-,
Erdgasgewinner .......... i 6 / / / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
09 Mineralaufbereiter ....... i / / / / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
10 Steinbearbeiter .......... i 18 / 15 / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
1 Baustoffhersteller ....... i 1 / 9 / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
12 Keramiker ...ceooeeeseecens i 31 6 22 / / / / / / / /
w 1 / 10 / o/ / / / / / /
13 Glasmacher ....evesecscaes i 34 7 23 / / / / / / / /
w 10 / 7 / / / / / / / /
14 Chemiearbeiter ........... i 225 75 88 6 / / 33 / 13 / /
w 45 7 18 / / / 1" / 6 / /
141 Chemiebetriebswerker ..... i 177 65 72 / / / 18 / 10 / /
w 28 / 13 / / / / / / / /
15 Kunststoffverarbeiter .... i 61 21 35 / / / / / / / /
’ w 21 6 13 / / / / / / / /
16 Papierhersteller,
-verarbeiter .....ce.oeen. i 61 20 31 / / / / / / / /
w 23 5 13 / / / / / / / /
17 DrUCKEr suevevvevrnnonenns i 161 7 42 / / 19 15 / / / /
w 33 8 1 / / 7 / / / / /
18 Holzaufbereiter, Holz-
warenfertiger und
verwandte Berufe ........ i 50 15 30 / / / / / / / /
w 9 / 7 / / / / / / / /
19 Metallerzeuger, Walzer ... i 46 18 24 / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
20 Former, FormgieSer ....... i 40 9 28 / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
21 Metallverformer
(SPanlos) seevevveencaana i 67 30 3 / / / / / o/ / /
W 19 6 12 / / / / / / / /
22 Metallverformer
(spanend) .....oeevennens i 231 113 99 13 / / / / / / /
w 1 / 5 / / / / / / / /
221  Dreher ....eeeeeeen. [ i 120 61 48 7 / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
23 Metallober fldchenbe~
arbeiter, -vergliter,
-beschichter .......c0... i 37 8 24 / / / / / / / /
. w 7 / / / / / / / / / /
24 Metallverbinder .......... i 140 23 920 24 / / / / / / /
wl 724 / 19 / / / / / / / /
241 SchweiBer,.Brennschneider i 117 19 72 24 / / / / / / /
w / / / / / / / /. / / /
25 Schmiede ...eveieeseeeunons i 25 / 15 5 / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975 (siehe Anhang).

-61-



Beruf und Ausbildung

- 15 Erwerbstitige im Mirz 1987 nach Berufsgrugggn, ausgewdhlten Berufsordnungen
und Gberwiegend ausgeilbter Tdtigkeit

1 000 .
Nr. Berufsgruppe fe- Oberwiegend ausgeiibte TEtigkeit
der Ma-
Berufsordnung werbs- . Allge-~ "
Sy~ tatige |Schinen piiro- |Planen meine Aus
ste- i ein- Her- Repa- Handel - Por- |Leiten {Dienst- |Sichern bilden,
- (i = insgesanmt, ins stel- |stellen | rieren |treiben ar or Z Infor-
:?k1) w = weiblich) gesamt len, beiten schen stt:;en mieren
warten
26 Feinblechner,Installateure i 2§0 31 143 103 / / / / / / /
w 5 / / / / / / / / /
262 Rohrinstallateure ........ i 203 21 98 75 / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
27 Schlosser ....... P | 851 244 338 239 / / 9 6 / / /
W 18 / " / / / / / / / /
28 Mechaniker .....eveenveeee i 616 113 124 313 13 5 25 11 7 / /
w 35 7 16 6 / / / / / / /
281 Kraftfahrzeuginstandsetzer i 338 29 38 243 9 / / 6 / / /
w 6 / / /. / / / / / / /
284  Feinmechaniker ........... i 56 16 24 T / / / / / / /
w 1 / 6 / / / / / / / /
285 Sonstige Mechaniker ...... i 189 60 57 44 / / 18 / / / /
w 16 / 8 / / / / / / / /
29 Werkzeugmacher ........... i 139 51 68 14 / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
30 Metallfeinbauer und zu-
geordnete Berufe ........ i 113 / 43 20 13 / 7 / / / 21
w 46 / 19 7 6 / / / / / 9
303 Zahntechniker ............ i 53 / 19 8 / / / / / / 19
w 23 / 9 / / / / / / / 8
31 Elektriker ......... P | 694 186 216 PR 11 19 32 1 / / /
. w 50 8 30 / / / /. / / / /
311 Elektroinstallateure,
~“MONtEULE .vivvesnnnasens i 470 115 155 160 7 6 14 7 / / /
w 17 / 12 / / / / / / / 7/
312 Fernmeldemonteure,
-handwerker ......ceven.. i 79 28 17 17 / 9 / / / / /
w 5 / / / / / / / / / /
314  Elektrogerdtebauer ....... i 98 32 30 17 / / 12 / / / /
W 16 / 9 / / / / / / / /
32 Montierer und Metall-
berufe, a.n.g. «..eveeeas 1 332 113 188 14 / / / / 7 / /
w 139 30 101 / / / / / / / /
323 Metallarbeiter 0.n.A. .... i 176 83 76 6 / / / / 5 / /
w 42 15 22 / / / / / / / /
33 Spinnberufe .....eenieenson i 26 10 14 / / / / / / / /
w 15 / 9 / / / / / / / /
34 Textilhersteller ......... i 43 16 21 / / / / / / / /
w 18 12 /., / / / / / / /
35 Textilverarbeiter ........ i 251 21 168 38 / / / / 14 / /
w 225 16 155 32 / / / / 13 / /
351  Schneider .......eeeeevens i 83 / 46 23 / / / / / / /
- w 67 / 38 18 / / / / / / /
352 Oberbekleidungsndher ..... i 63 7 47 / / / / / / / /
w 61 6 46 / / / / / / / /
356  Niher, a.n.g. .ceevanaensen i 77 6 59 7 / / / / / / /
w 75 6 58 6 / / / / / /. /
36 Textilveredler ........... i 14 / 9 / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
37 Lederhersteller, Leder-
und Fellverarbeiter ..... i 83 7 51 19 / / / / / / /
w 37 / 28 / / / / / / / /
39 Back-, Konditorwaren-
hersteller ........ R | 140 / 122 / 7 / / / / / /
w 23 / 15 / / / / / / / /
40 Fleisch-, Fischverarbeiter i 143 / 11 / 21 /. / / 6 / /
w 13 / 7 / / / / / / / /
401  FleiSCher .....eeveevenoen i 129 / 101 / 20 / / / / / /
w 6 / / / / / / / / / /
4 Speisenbereiter ......c.... i 295 / 144 / / / / / 134 / 9
w 190 / 82 / / / / / 96 / 8
411 K8Che ...vvvvundennnennns . i 293 / 143 / / -/ / / 133 / 9
w 189 / 81 / / / / / 95 / 8
42 Getrdnke~, GenuBmittel- N '
hersteller .......... vees i 26 5 18 / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
43 Ubrige Erndhrungsberufe .. i 31 6 18 / / / / / / / /
w 7 / / / / / / / / / /
44 Maurer, Betonbauer ....... i 336 8 277 38 / / / 6 / / /
w / / / / / / / / / / /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975 (siehe Anhang).
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15 EBrwerbstdtige im MErz 1987 nach Berufsgruppen, ausgewhhlten Berufsordnungen

Beruf und Ausbildung

und Gberwiegend ausgeiibter T&tigkeit

1 000
Nr. Berufsgruppe e Oberwiegend ausgelbte THtigkeit
der Ma-
Berufsordnung werbs- < Allge-
Sy- : schinen - : Aus-
ma-, (i = insgesamt, e:amt stel- [stellen rieren |treiben beiten schen lei- Infor-
tik w = weiblich) 9 len, stungen mieren
Z warten .
441 Maurer .......eeceeiecenn. i 288 / 236 35 / / / [ / / /
w / / / / / / / / / / /
45 Zimmerer, Dachdecker,
Gerlistbauer .........uv0. i 168 / 117 43 / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
451  zimmerer .........eveeee.. i 102 / 84 13 / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
46 Strasen-, Tiefbauver ...... i 94 7 56 22 / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
47 Bauhilfsarbeiter ......... i 80 5 59 8 / / / / 5 / /
) w / / / / / / / / / / /
48 Bauausstatter ............ i 109 / 73 28 / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
49 Raumausstatter ........... i 44 / 20 15 / / / / / / /
w 6 / / / / / / / / / /
50 Tischler, Modellbauer .... i 302 25 206 55 / / / / / / /
w 10 / 7 / / / / / / / /
501 Tischler .....eeoovsveneas i 289 23 197 53 / / / / / / /
w 9 / 6 / / / / / / / /
51 Maler, Lackierer und -
verwandte Berufe ........ i 278 10 97 160 / / / / / / /
w 15 / 9 / / / / / / / /
511 Maler, Lackierer (Ausbau). i 214 / 64 137 / / / / / / /
w 6 / / / / / / / / / /
52 Warenprifer, Versand-
fertigmacher ............ i 354 31 74 8 12 18 66 6 135 / /
w 192 13 47 / 7 8 26 / 87 / /
53 Hilfsarbeiter ohne n#here
Tétigkeitsangabe eaveeo.. i 888 206 422 6 13 17 10 5 139 / 10
w 338 65 173 1 8 10 / / 60 / 6
54 Maschinisten und zu-
geh8rige Berufe ......... i 321 230 49 10 / / / / 23 / /
w 15 10 / / / / / / / / /
60 Ingenieure ..... cerssesres 1 527 33 23 8 22 50 264 107 / 12 8
w 18 / / / / / 1" / / / /
603 Architekten, Bau-
ingenieure .........0.... i 145 / 1" / / 13 82 30 / / /
w 9 / / / / / 6 / / / /
61 Chemiker, Physiker,
Mathematiker ..v.eeeeen.. i 60 / / / / / 39 10 / / /
w 7 / / / / / 5 / / / /
62 Techniker ........00ucenu. i 790 136 74 59 26 101 251 97 6 8 33
w 58 / 6 / / 13 26 / / / /
621 Maschinenbautechniker .... i 71 12 6 / / 8 31 6 / / /
w / / / / / / / / / / /
622 Techniker des Elektro-
faches .....cihevennnnen. i 129 41 10 27 / M 29 6 / / /
w 5 / / / / / / / / / /
628  Sonstige Techniker ....... i 346 49 18 16 16 64 128 41 / / 6
w 28 / / / / 9 1" / / / /
629 Industriemeister, Werk-
MEISLer c.ieeevevsvraoanas i 124 24 21 9 / S 8 30 / / 22
w / / / / / / / / / / /
63 Technische Sonderfach-
Kr8fte ...uievveennnunnees i 221 10 19 / / 20 162 / / / /
w m / 11 / / 11 79 / / / /
633 Chemielaboranten ......... i 52 / 6 / / / 40 / / / /
w 23 / / / / / 17 / / / /
635 Technische Zeichner ...... i 125 / / / / 15 103 / / / /
w 67 / / / / 9 55 / / / /
68 Warenkaufleute ........... i| 2 106 10 38 33 1 649 132 19 122 63 / 37
wj 1 310 / 19 12 1100 78 9 29 34 / 25
681 Gro8- und Einzelhandels-
kaufleute, Eink#ufer .... i 680 5 17 16 406 98 8 101 21 / 9
w 264 / / / 163 54 / 25 8 / 5
682 Verkdufer .....ieieeeneae. i] 1 178 / 19 13 1 062 20 7 9 37 / 6
w 954 / 14 9 877 14 5 / 24 / /
685  Apothekenhelferinnen ..... i 43 / / / 22 5 / / / / 12
w 43 / / / 22 5 / / / / 12
687 Handelsvertreter,
Reisende .......ovewesees i 134 / / / 115 / / 6 / / 6
w 17 / / / 14 / / / / / /
69 Bank~, Versicherungs-
kaufleute ......iunv00nn. i 650 / / / 163 356 1 90 / / 19
w 283 / / / 56 206 / 12 / / /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975 (siehe Anhang) .
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Beruf und Ausbildung

15 Erwerbstdtige im M3rz 1987 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten Berufsordnungenv’
und iiberwiegend ausgeiibter Tdtigkeit
1 000
Nr. Berufsgruppe fr- Uberwiegend ausgeiibte TXEtigkeit
der Ma- -
Sy- Berutsordnang :gégge schinen Bliro- }Planen :iigz Aus-
ste- ins- ein- Her- Repa- Handel ar- For- |Leiten |pienst- |sichern |Pilden.
ma-,, (i = insgesamt, esamt | Stel- |stellen _rieren |treiben [, .0 0 | schen lei- Infor-
tik w = weiblich} 9 len, stungen mieren
: warten 9
691 Bankfachleute ......c0.00. 1 452 / / / 97 265 8 66 / / 10
w 225 / / / 48 162 / 9 / / /
694 Lebens-, Sachversiche- .
rungsfachleute .......... i 185 / / / 62 85 / 21 / / 9
w 53 / / / 7 40 / / / / /
70 Andere Dienstleistungs-
kavfleute und zugehdrige
Berufe ....... teseccreens i 223 / / / 67 54 1 44 24 / 12
W 76 / / / 25 25 / 8 7 / 5
YAl Berufe des Landverkehrs .. i 816 72 18 19 20 10 / 12 637 18 6
w 28 / / / / / / / 21 / /
712 Eisenbahnbetriebsregler,
-schaffner ..... [P | 72 21 / / / 5 / 7 18 12 /
; W / / / / / / / / / / /
714 Kraftfahrzeugfthrer ...... i 672 38 14 6 17 / / / 586 / /
’ W 22 / / / / / / / 19 / 4
72 Berufe des Wasser- und ’
Luftverkehrs .....ueecueese i 43 10 / / / / / / 17 / /
w / / / / / / / / / / /
73 Berufe des Nachrichten-
verkehrs ......ccvievnenns i 193 8 / / 1 41 / / 120 / /
w 95 / / / 8 - 28 / / 50 / /
732  Postverteiler ............ i 145 / / / / 17 / / 117 / /
w 57 / / / / 7 / / 47 4 /
74 Lagerverwalter, Lager-, -
Transportarbeiter ....... i 475 38 55 16 38 33 / 20 266 / /
w 85 / 14 / 8 6 / / 49 V4 /
75 Unternehmer,Organisatoren,
Wirtschaftspriifer ....... 1 724 14 30 15 129 106 32 330 24 15 30
w 152 / / / 36 46 / 40 9 / 7
751 Unternehmer, Geschifts-
fithrer, Geschdfts-~
bereichsleiter ....... o i 588 13 29 15 118 50 19 303 24 / 12
w 107 / / / 34 16 / 36 9 / /
753 Wirtschaftspriifer, Steuer-
berater ...c.ciaesacsansas i 91 / / / / 50 8 9 / 11 10
w 38 / / / / 28 / / / / /
76 Abgeordnete, administrativ
entscheidende Berufs-
tatige ..iiviiiianianaens i 300 / / / 6 100 23 105 / 28 27
w 60 / / / / 26 / 13 / 6 9
762 Leitende und administrativ
entscheidende Ver-
waltungsfachleute ....... i 279 / / / 6 96 23 95 / 26 23
w 57 / / / / 26 / 1 / 6 8
77 Rechnungskaufleute,
Datenverarbeitungs-
fachleute .veevecancioass i 652 28 5 / 88 440 32 46 / / /
w 369 5 / / 73 265 6 9 / / /
772 Buchhalter .....veeveveess i 313 7/ / / 5 284 / 13 / / /
w 231 / / / / 215 / 5 / / /
774 Datenverarbeitungs-
fachleute ......... PO | 217 27 / / 8 120 25 31 / / /
w 51 / / / / 36 / / / / /
78 Biirofach-,Blirchilfskrédfte. i| 3 652 32 37 20 310 2 697 76 260 17 80 64
w| 2 460 9 17 6 146 2 069 29 86 29 27 40
781 Biirofachkrédfte ........... il 3 120 29 34 18 301 2 234 72 240 61 75 57
w| 1 965 7 15 5 138 1623 27 68 24 25 33
782 Stenographen, Steno-
typisten, Maschinen-
schreiber....veveeeeannes i 435 / / / 7 394 / 19 / / 5
w 424 / / / 7 386 / 18 / / /
79 Dienst-, Wachberufe ...... i 239 8 8 40 / 11 / / 58 94 12
w 47 / / / / / / / 23 9 6
80 Sicherheitswahrer ..... eo 1 796 / / / / 17 8 15 1 722 11
w 13 / / / / / / / / 9 /
801 Soldaten, Grenzschutz-,
Polizeibedienstete ...... i 731 / / / / 15 / 1 / 689 9
w 1 / / / / / / / / 8 /
81 Rechtswahrer ............ . i 125 / / / / 13 / 12 / 80 15
w 22 / / / / / / / / 14 /
813 Rechtsvertreter, -berater i 58 / / / / / / 8 / 32 11
w 9 / / / / / / / / / /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975 (siehe Anhang}.
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Beruf und Ausbildung

15 Erwerbstdtige im Mdrz 1987 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten Berufsordnungen

und liberwiegend ausgefibter TAtigkeit

1 000
Nr. Berufsgruppe Er- Oberwiegend ausgelibte THtigkeit
der Ma-
Berufsordnung werbs- : Allge- _
Sy- t&tige |SChinen Biiro- |Planen, meine b?gs
ste- : . ing~ ein- Her- Repa- Handel ar- For- |Leiten |Dienst- |Sichern en,
ma-,, (i = insgesamt, esamt stel- |stellen rieren |[treiben beiten schen lei- Infor-
tik w = weiblich) 9 len, stun mieren
gen
warten
82 Publizisten, Dolmetscher,
Bibliothekare ........... i 103 / / / / 32 / 9 / / 53
w 54 / / / / 22 / / / / 25
821 Publizisten .....cuieveue0s i 49 / / / / / / / / / 35
w 17 / / / / / / / / / 12
83 Klinstler und zugeordnete
Berufe ....eieaeanecenans i 177 12 19 8 17 / 50 6 / / 61
w 62 / 7 / 8 / 18 / / / 22
84 Arzte, Apotheker ......... i 242 / / / 18 / / / / / 212
w 71 / / / 10 / / / / / 58
841  AHrzte ......iiiieiiiiiaia. i 163 / / / / / / / / / 157
v 43 / / / / / / / / / 42
85 Ubrige Gesundheitsdienst-
berufe .........c0i00e... 1] 1 026 5 6 / 14 55 26 6 29 / 878
w 879 / / / 13 54 24 / 22 / 749
853 Krankenschwestern,
-pfleger, Hebammen ...... i 490 / / / / / / / 13 / 466
w 406 / / / / / / / 10 / 389
856  Sprechstundenhelfer ...... i 294 / / / / 49 / / / / 232
w 291 / / / / 48 / / / / 230
86 Sozialpflegerische Berufe. i 405 / / / / 8 . / 8 12 / 368
w 320 / / / / / / / 9 / 298
861 Sozialarbeiter, Sozial-
pfleger ......vc.... ceeea i 149 / / / / / / / 8 / 132
w 107 / / / / / / / 6 / 96
864 Kindergértnerinnen,
Kinderpflegerinnen ...... i 149 / / / / /. / / / / 144
w 144 / / / / / / / / / 139
87 Lehrer ........c00.... cevs i 736 / / / / / 13 9 / / 697
w 355 / / / / / / / / / 344
87 Hochschullehrer, Dozenten
an héheren Fachschulen
und Akademien ........... i 60 / / / / / 10 / / / 46
w n / / / / / / / / / 7
873 Real-, Volks-, Sonder-
schullehrer ......... wee. i 377 / / / / / / / / / 370
w 225 / / / / / / / / / 221
88 Geistes- und naturwissen-
schaftliche Berufe,
L T - O ¢ 83 / / / / 8 18 19 / / 3
w23 / / / / / / / / /s
881 Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaftler, a.n.g.,
Statistiker ......... eeo i 56 / / / / 8 7 18 / / 19
w 14 / / / / 4 / / / / 8
89 Seelsorger ...iieeevecsees i 54 / / / / / / / / / 44
w 12 / / / / / / / / / 7
90 K8rperpfleger ....... PP 1 245 / 12 / 16 / / / 13 / 194
w 205 / 10 /., 14 / / / 10 / 164
901 Friseure ..ceoeeeseesessass i 214 / 11 / 14 / / / 13 / 167
w 176 / 9 / 12 / / / 10 / 138
91 Gistebetreuer ..... e i 402 / 18 / 30 7 / 12 326 / /
w 251 / 10 / 20 6 / / 206 / /
911 Gastwirte, Hoteliers,
Gaststidttenkaufleute .... i 210 / 14 / 11 / / 10 169 / /
w 112 / 6 / 6 / / / 91 / /
912  Kellner, Stewards ........ i 152 / / / 16 / / / 127 / /
w 110 / / / 12 / / / 91 / /
92 Hauswirtschaftliche
Berufe .....cccrirveennaas i 177 / 29 / / / / / 112 / 25
w 172 / 29 / / / / / 109 / 25
93 Reinigungsberufe ......... i 586 14 22 17 / / / / 509 / 14
w 494 5 16 8 / / / / 447 / 13
933  Raum-, Hausratreiniger ... i 447 / 9 6 / / / / 415 / 12
w 430 / 8 / / / / / 400 / 12
97 Mithelfende Familien-
angehdrige auBerhalb der
Landwirtschaft, a.n.g. .. i 35 / / / 1 10 / / 7 / /
w 30 / / / 9 9 / / 6 / /
98 Arbeitskrédfte mit noch
nicht bestimmtem Beruf .. i 67 7 13 8 8 14 / / / / 1
w n / / / 5 10 / / / / 9
99 Arbeitskrdfte ohne nidhere
T&tigkeitsangabe ........ i 520 51 108 45 54 94 21 28 54 8 58
w 209 10 37 7 27 54 7 6 27 / 34
Insgesamt ... i|27 073 2 298 5 604 1 822 2 878 4 545 1 329 1 494 2 948 1 122 3 032
wl10 525 276 1 547 142 1 640 2 996 308 251 1 361 87 1 917

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975 (siehe Anhang).
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Beruf und Ausbildung

16 Erwerbst3tige im Mirz 1987 nach Wirtschaftsabteilungen, Altersgruppen, Vollzeit-/Teilzeiterwerbstatigkeit,
monatlichem Nettoeinkommen, berufsbildendem oder Hochschulabschluf und {iberwiegend ausgeiibter Tatigkeit

lberwiegend ausgeilbte Tatigkeit
Gegenstand Erwerbes erwiegen usgeiibte Tatigkei
: Allge-
Ger Nachweisung tdtige {Maschinen .9 | Aus-
(m = mannlich, ins- ein- Her- Repa-— Handel Biiro- Planen,| | .0 oo DTE;:i- Sichern | Pildens
Y - Yi;:;;:;é) gesamt | stellen,| stellen rieren | treiben | arbeiten|Forschen leiv infor-
. warten stungen nieren
1 000
Erwerbstitige .
insgesamt ........ m 16 548 2 022 4 057 1 680 1 239 1 549 1 021 1 244 1 587 1 035 1 115
w 10 525 276 1 547 142 1 640 2 996 308 251 1 361 87 1917
i 27 073 2 298 5 604 1 822 2 878 4 545 1 329 1 494 2 948 _" 1 122 3 032
In Prozent der Erwerbstdtigen
Wirtschaftsab- -
teilung
Land- u. Forst-
wirtschaft,
Fischerei ..... m 3,9 0,5 14,7 g,3 / a,3 / 0,7 0,6 / 0,5
w 5,1 / 31,7 / 0,6 0,5 / / 0,9 / Q9,3
i 4,4 0,5 19,3 g,3 0,5 0,4 / 0,6 0,7 / 0,4
Energie- und
Wasserversor- r
gung, Bergbau . m 2,8 5,0 3,7 4,2 0,7 2,5 3,2 2,0 1,4 0,8 0,7
w 0,5 / / / / 1,0 / / 0,7 / /
i 1,9 4,5 2,8 3,9 0,4 1,5 2,7 1,8 1.1 0;7 0,3
Verarbeitendes
Gewerbe ....... m 38,3 70,6 49,4 45,7 23,1 26,0 51,5 35,8 23,0 4,3 5,5
w 23,4 79,6 50,3 46,6 - 15,0 23,0 44,1 22,1 16,9 / 1,8
i 32,5 71,7 49,7 45,7 18,5 24,0 49,8 33,5 20,2 4,3 3,2
Baugewerbe ..... m 9,6 5,7 20,6 21,9 1,8 3,2 4,5 5,8 3,9 / 0,7
w 1,8 / 1,0 5,1 0,6 4,4 3,2 2,6 0,5 / /
i 6,5 5,0 15,2 20,5 1,1 4,0 4,2 5,3 2,3 / 0,3
Handel ......... ™ 9,1 3,3 3,1 9,0 51,4 8,7 2,9 12,4 1,2 0,6 1,8
17,6 5,9 4,0 18,8 69,5 12,9 8,0 20,0 7,6 / 2,3
i 12,4 3,6 3,3 9,8 61,7 1,5 4,0 13,6 9,5 0,7 2,1
Verkehr und
Nachrichten-
fibermittlung m 7,1 7,0 1,2 6,4 3;1 9,7 3,8 8,1 30,9 3,5 1,8
w 3,5 2,1 0,4 / 1,7 5,9 1,7 7,3 7,7 5,7 0,6
i 5,7 6,4 1,0 6,1 2,3 7.2 3,3 7.9 20,2 3,7 1,0
Kreditinstitute
und Versiche-
rungsgewerbe .. m 3,1 0,3 / 0,3 10,2 12,8 1,6 9,0 0,6 0,7 1,9
w 4,5 / / / 4,2 11,4 / 7,3 1,8 / 0,5
i © 3,6 0,3 0,1 0,4 6,8 11,9 1,5 8,8 1,2 0,9 1,0
Dienstleistun-
gen, soweit
von Unternehmen
und Freien Be- .
rufen erbracht m 13,7 4,7 4,9 6,0 8,0 11,5 20,6 12,5 21,4 8,2 73,0
w 32,8 7,6 9,7 20,5 7,3 1,0 31,8 26,1 50,2 30,1 85,0
i 21,2 5,1 6,2 7,2 7,6 17,8 23,2 14,8 34,7 9,9 80,6
Organisationen
ohne Erwerbs-
zweck und
Private Haus-
halte ......... m 1,1 / 0,3 0,6 / 1,3 0,8 1,6 0,8 / 7,5
w 2,9 / 1,3 / / 2,8 / 3,1 5,8 / 5,4
i 1,8 0,3 0,6 0,7 0,2 2,3 0,9 1,8 3,1 0,6 6,2
GebietskGrper-
schaften und
Sozialver-
sicherung ..... mw 11,4 2,8 2,0 5,6 1,0 24,0 10,8 12,1 6,2 80,9 6,6
7,9 / 1,2 / 0,7 17,1 8,0 10,3 7,9 52,8 4,0
i 10,0 2,7 1,8 5,4 0,8 19,5 10,2 11,8 7,0 78,7 5,0
Alter von ... bis
unter ... Jahren
unter 20 ....... m 5,6 5,5 9,6 11,7 3,9 3,8 1,9 / 2,4 3,8 1,7
: 7,1 5,8 6,9 9,0 10,7 6,3 5,8 / 4,5 5,7 8,3
i 6,2 5,5 8,8 i1,5 7,7 5,5 2,8 0,3 3,4 3,9 5,9
20 - 30 ........ m 24,0 25,3 26,1 26,5 20,7 24,4 14,7 8,1 21,7 50,2 - 16,2
29,8 29,4 24,5 28,2 29,9 33,7 39,9 22,7 19,1 36,4 34,7
i 26,3 25,8 25,7 26,7 25,9 30,5 22,6 10,5 20,5 49,1 27,9
30 - 45 ........ m 33,5 33,7 26,7 29,5 36,8 36,4 42,8 41,8 34,3 23,4 46,1
31,9 32,5 27,0 29,5 27,9 33,7 34,3 42,0 30,4 34,2 35,8
i 32,9 33,5 26,8 29,5 31,7 34,6 40,8 41,9 32,5 24,2 39,6
45 - 60 ........ m 33,1 33,7 33,2 29,7 32,6 31,5 34,6 43,4 38,3 20,7 29,8
© 28,0 30,8 35,4 31,6 28,1 24,6 18,7 29,0 41,8 20,2 18,7
i 31,1 33,4 33,8 29,9 30,1 26,9 30,9 41,0 39,9 20,6 22,8
60 - 65 ........ m 2,9 1,7 2,9 2,0 3,9 3,2 2,9 5,3 2,5 1,5 3,8
w 2,0 / 3,4 / 2,1 1,3 / 3,2 2,8 / 1,8
i 2,6 1,6 3,0 1,9 2,9 2,0 2,4 4,9 2,7 1,6 2,5
65 und mehr .... m 1,0 / 1,4 0,6 2,1 0,6 0,5 1,2 0,7 / 2,4
w 1,2 / 2,9 / 1,3 0,4 / 2,1 1,4 / 0,9
i 1,1 / 1,8 0,6 1,7 0,5 0,5 1,3 1,0 9,5 1,4
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Beruf und Ausbildung

16 Erwerbstdtige im Mirz 1988 nach Wirtschaftsabteilungen, Altersgruppen, Vollzeit-/Teilzeiterwerbstétigkeit,
monatlichem Nettoeinkommen, berufsbildendem oder HochschulabschluB und_iiberwiegend ausgeilbter Tatigkeit
In Prozent der Erwerbstatigen

Gegenstand Uberwiegend ausgeilbbte Tatigkeit
der Nachweisung Erwerbs- N Allge-
(m = mannlich, tatige |Maschinen - R Handel B Pla meine b?gggn
Se s ins- ein- er— epa- ande iro~ nen, : : - : '
w = weiblich, gesamt stellen,| stellen rieren | treiben | arbeiten|Forschen| Leiten D‘e?ft Sichern Infor-
i = insgesamt) warten lei mieren
stungen
Vollzeit-/Teilzeit-
erwerbstatigkeit
Teilzeiterwerbs- !
tatige 1) ..... m 2,7 0,8 2,9 1,5 4,1 2,1 2,4 1,4 3,7 1,0 8,5
w 31,0 15,4 24,7 29,4 34,9 29,7 21,4 16,4 48,3 24,3 28,4
i 13,7 2,5 8,9 3,7 21,6 20,3 6,8 3,9 24,3 2,8 21,1
Vollzeiterwerbs-
tatige 2) ...... m 97,3 99,2 97,1 98,5 95,9 97,9 97,6 98,6 96,3 99,0 91,5
w 69,0 84,6 75,3 70,6 65,1 70,3 78,6 83,6 51,7 75,7 71,6
i 86,3 97,5 91,1 96,3 78,4 79,7 93,2 96,1 75,7 97,2 78,9
davon:
Mit Angabe des
Nettoeinkommens m 90,8 95,2 83,3 93,7 88,7 93,1 92,7 93,5 91,9 93,9 87,2
w 62,3 79,9 55,1 65,1 59,5 66,2 74,9 76,6 47,7 71,6 67,6
i 79,4 93,4 75,5 91,5 72,1 75,4 88,5 90,7 71,5 92,2 74,8
Nettoeinkommen
von ... bis
unter ... DM
unter 600 .. m 6,2 4,1 7,9 10,8 4,6 4,4 2,1 / 2,2 20,4 4,1
w 7,0 3,7 6,6 1,9 10,1 6,2 6,6 / 4,8 / 8,6
i 6,5 4,1 7,5 10,9 7,8 5,6 3,1 0,5 3,4 19,2 7,0
600 - 1200 .. m 4,4 3,1 5,6 5,2 5,9 4,7 2,3 0,9 5,9 4,0 4,0
w 13,3 21,2 17,0 18,7 18,6 8,4 9,3 3,8 16,5 10,1 11,6
i 7,9 5,3 8,7 6,2 13,1 7,1 3,9 1,4 10,8 4,5 8,8
1200 - 1800 .. m 19,6 23,5 25,5 26,0 15,3 13,8 7.9 3,7 31,7 18,0 7,5
w 23,8 43,0 26,2 25,1 19,2 26,9 28,5 16,3 20,1 21,4 21,1
i 21,2 25,8 25,7 26,0 17,5 22,4 12,6 5,8 26,4 18,3 16,1
1800 -2 200 .. m 21,8 31,9 24,4 28,6 16,3 19,9 14,4 8,3 29,4 15,7 10,0
w 10,1 9,3 3,9 6,5 6,8 15,6 15,9 18,5 4,1 16,7 1,3
i 17,3 29,2 18,7 26,9 10,9 17,1 14,8 10,0 17,7 15,8 10,9
2 200 - 3000 .. m 19,8 24,6 14,8 17,1 20,0 28,5 27,1 20,5 17,7 19,7 17,2
w 5,1 1,9 1,0 / 3,0 7,1 10,1 19,6 1,5 10,1 7,5
i 14,1 21,9 11,0 15,9 10,3 14,4 23,1 20,3 10,2 19,0 11,1
3000 -4000..m 9,8 5,8 3,6 4,2 13,0 14,9 22,2 23,9 3,4 9,6 19,8
w 2,1 / / / 1,1 1,5 2,6 8,3 0,4 / 5,6
i 6,8 5,1 2,6 3,9 6,2 6,1 17,17 21,3 2,0 9,2 10,8
4 000 und mehr . m 8,5 2,2 1,6 1,8 13,8 7,0 16,7 36,0 1,6 6,4 24,4
w 1,0 / / / 0,8 0,5 1,9 8,6 / / 1,8
i 5,5 2,0 1,2 1,7 6,4 2,7 13,3 31,4 1,0 6,1 10,1
Ohne Angabe
des Nettoein-
kommens 3) .... m 7,1 4,0 13,8 4,8 7,2 4,9 4,9 5,1 4,4 5,1 4,4
w 6,7 4,8 20,2 5,5 5,5 4,1 3,7 6,9 4,0 / 4,0
i 6,9 4,1 15,6 4,8 6,3 4,3 4,7 5,4 4,2 5,0 4,1
Berufsbildender
oder Hochschul-
abschluB
Mit berufsbil-
dendem oder
Hochschul-
abschluB ...... m 79,3 75,2 68,0 79,2 86,5 87,5 92,7 95,1 66,8 84,8 92,1
w 67,4 41,1 39,5 58,4 73,9 79,8 78,8 87,0 40,7 80,0 83,6
i 74,7 AN 60,1 77,5 79,3 82,4 89,5 93,7 54,8 84,4 86,7
davon: .
mit Abschlug
einer Lehr-/
Anlernaus-
bildung 4) .... m 55,3 63,5 57,0 66,5 66,3 61,3 32,5 41,3 60,9 59,2 22,1
w 54,0 36,8 35,5 51,4 68,2 71,4 51,1 57,9 37,3 44,7 44,5
i 54,8 60,3 51,1 65,4 67,4 67,9 36,8 44,1 50,0 58,1 36,3
mit beruflichem
Praktikum ..... m 1,3 1,1 0,9 0,6 1,9 2,0 1,2 2,2 6,9 2,2 1,7
w 1,8 / 0,9 / 1,2 1,9 2,1 3,4 1,0 / 3,3
i 1,5 1,0 0,9 0,7 1,5 1,9 1,4 2,4 t,0 2,1 2,7
mit Fachschul-
abschluff 5) ... m 9,8 7,4 8,1 10,7 10,1 11,0 19,6 18,9 3,0 7.7 8,8
w 3,5 / 1,7 / 2,0 2,5 9,4 8,4 1,0 / 8,3
i 7.3 6,7 6,3 10,1 5,5 5,4 17, 17, 2,1 7,5 8,5
mit Fachhoch-
schulab-
schluR 6) ..... m 4,7 1,6 0,8 a,5 3,7 7,5 22,4 15,9 0,6 4,8 5,4
w 1,9 / / / 0,5 1,7 7,1 7,4 / 10,4 4,0
i 3,6 1.5 0,7 0,5 1,9 3,7 18,8 14,5 0.4 5,2 4,5
mit AbschluB an
einer Wissen-
schaftl.
Hochschule 73) m 7,3 0,7 0,5 / 3,9 5,0 16,6 16,4 0,6 7.1 53,4
w 5,6 / 0,3 / 1,4 1,7 8,7 9,3 / 17,4 23,0
i 6,7 0,7 0,4 0,3 2,5 2,8 14,8 15,2 0,5 7,9 34,2
ohne Angabe .... m 0,9 0,9 0,7 0,6 0,6 0,7 / / 0,8 3,8 ¢,8
w 0,7 / 0,8 / 0,6 0,6 / / 0,9 / 0,5
i 0,8 0,9 0,7 0,6 0,6 0,7 0,4 0,4 0,9 3,5 0,6
Ohne berufsbil-
denden oder
Hochschulab-
schluff ........ m 20,7 24,8 32,0 20,8 13,5 12,5 7,3 4,9 33,2 15,2 7,9
w 32,6 58,9 60,5 41,6 26,1 20,2 21,2 13,0 59,3 20,0 16,4
i 25,3 28,9 39,9 22,5 20,7 17,6 10,5 6,3 45,2 15,6 13,3

1) Erwerbstatige mit einer normalerweise je Woche geleiste-
ten Arbeitszeit von weniger als 36 Stunden. 5
2) Erwerbstitige mit einer normalerweise je Woche geleiste- 6
ten Arbeitszeit von 36 Stunden und mehr. 7
3) Einschl. der Selbstindigen in der Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei und Mithelfenden Familienangehdrigen
aller Wirtschaftbereiche.

Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluf.
Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung.
Einschl. Ingenieurschulabschluf.

Einschl. Lehrerausbildung.

'S
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17 Erwerbst8tige im Mirz 1987 nach iilberwiegend ausgeiibter THtigkeit und

Beruf und Ausbildung

Abteilung/Werksabteilung, in der der Arbeitsplatz liegt

1 000
" Arbeitsplatz liegt in Abteilung/Werksabteilung
. i alem Rech- Personal-
berwiegend Bi;:;b:_ Ferti- Arbeits— En:z;ck Material-|verkauf, nungs- wesen, Ge- keiﬁer
ausgeilbte insg gung, Instand- vorbe- Konstg&k- wirt- Kunden- wesen, Ausbil- |schéfts-, dieser
Titigkeit esamt Produk- [haltung, feitun tion schaft, betreu~ |Datenver- dung, Amts- Abtei-
9 tion, Reparatur Kontrogie For: Lager, ung, arbeitung,| Medizi- |leitung, lungen
Montage schun Einkauf Werbung |Antragsbe-| nische Direktion t!gi 1)
9 arbeitung |Betreuung - g
Ménnlich
Maschinen ein-
stellen, warten .. 2 022 1313 341 96 47 23 22 13 7 / 156
Herstellen ........ 4 057 2 494 374 86 55 39 39 / 14 16 938
Reparieren ........ 1 680 263 1 089 33 12 22 31 / 7 215
Handel treiben .... 1 239 20 15 13 11 69 845 32 / 34 195
Biiroarbeiten ...... 1 549 42 23 121 53 88 188 738 51 31 215
Planen, Forschen .. 1 021 95 26 165 455 9 48 66 8 16 132
Leiten ......... .o 1 244 93 25 108 45 63 189 173 60 336 153
)
Allgemeine
Dienstleistungen . 1 587 131 74 32 / 285 180 12 21 24 825
Sichern ....... cees 1035 6 14 33 / / 8 102 19 14 834
Ausbilden,
Informieren ...... 1115 15 6 5 13 / 39 22 452 3 530
Zusammen ...l 16 548 4 472 1 986 692 696 603 1 589 1 164 644 513 4 191
4
Weiblich
Maschinen ein-
stellen, warten .. 276 211 10 12 / / / 9 / / 19
Herstellen .. 1 547 863 36 35 17 15 31 / 16 / 528
Reparieren ..... 142 31 50 8 / / 16 / / / 27
Handel treiben .... 1 640 11 / 7 8 40 1 265 33 1 12 251
Biiroarbeiten ...... 2 996 34 9 79 34 87 341 1773 150 69 421
Planen, Forschen .. 308 33 / 46 119 / 22 18 17 / 48
Leiten ............ 251 5 / 15 / 1 48 50 22 53 43
Allgemeine
Dienstleistungen . 1 361 100 110 33 / 84 123 17 72 13 803
Sichern ...eisvuusn 87 / / / / / / 33 6 / 38
Ausbilden, .
Informieren ...... 1917 10 / / 5 / 55 16 1 032 10 779
Zusammen ...| 10 525 1 298 226 242 196 251 1 908 1 952 1 332 163 2 956
Insgesamt
Maschinen ein-
stellen, warten .. 2 298 1 524 351 109 50 27 27 22 11 / 174
Herstellen ........ 5 604 3 357 410 121 72 54 70 7 30 18. 1 465
Reparieren ........ 1 822 294 1139 41 14 25 47 / 10 8 242
Handel treiben .... 2 878 31 19 19 19 109 2110 65 15 46 446
Blircarbeiten ...... 4 545 76 32 200 87 175 529 2511 201 99 635
Planen, Forschen .. 1 329 128 28 211 574 12 71 84 25 18 180
Leiten ............ 1 494 98 25 122 48 74 236 224 83 389 196
Allgemeine
Dienstleistungen . 2 948 231 184 65 8 369 304 29 94 37 1 628
Sichern ......... o122 7 14 37 / / 11 135 25 16° 872
Ausbilden,
Informieren ...... 3 032 25 10 9 18 5 93 38 1 484 41 1 309
Insgesamt ...| 27 073 5 770 2 212 934 892 854 3 497 3 116 1977 676 7 147

1) Einschl. Betrieb/Beh8rde ist nicht in Abteilungen ge-
gliedert, ohne Angabe.
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Beruf und Ausbildung

18 Erwerbstdtige im Mérz 1987 nach iiberwiegend ausgeﬁbter'rﬁtigkeit,

Stellung im Beruf sowie abhfingig Erwerbstitige nach Stellung im Betrieb

1 000
Stellung im Beruf
. ‘éghéﬂgégeunter Stellung im Betrieb
Terisgend  |"itiee tende Sach | "opnde bieta: | pyeq | PhEoh [ e
Tatigkeit ins- Selb- | Fami- zu- | Kraft, yer- bear- |qualifi- |leiter. lungs- | Amts- |in aner-
gesamt |sténdige| lien- sammen | Ange- kéufer, beiter,| zierte |Referent, leiter, | leiter, kannten
ange- lernter [ Fachar- Vorar- | Fach- Band- Proku- Be- |Ausbil-
"hirige Arbeiter| beiter beiter kraft, ég?g;g:;_ rist triebs-| dungs-
Meister tigter leiter |berufen
Md&nnlich
Maschinen ein-
stellen, warten .. 2 022 47 / 1975 684 855 154 159 7 8 / 104
Herstellen ........ 4 057 605 85 3 367 1 154 1513 148 170 6 10 9 357
Reparieren ........ 1 680 147 / 1 531 309 850 73 93 / / / 200
Bandel treiben .... 1239 337 7 895 105 357 163 97 45 49 19 61
Blircarbeiten ...... 1 549 . 54 / 1 493 219 213 649 195 57 43 13 105
Planen, Forschen .. 1 021 87 / 933 74 145 190 399 52 38 9 28
Leiten ..vievecenn. 1 244 176 / 1067 28 35 158 277 162 231 173 /
Rllgemeine
Dienstleistungen . 1587 168 6 1 413 869 392 82 30 / 6 6 24
Sichern ..v.venven. 1035 30 / 1 005 112 82 143 95 19 8 9 /
Ausbilden,
Informieren ...... 1 1315 203 / 910 111 106 78 460 43 30 54 29
Zusammen ...l 16 548 1 854 105 14 s8s8 3 664 4 548 1 836 1 974 396 424 299 915
Weiblich
Maschinen ein-
stellen, warten .. 276 5 / 268 204 41 8 / / / / 10
Herstellen ........ 1 547 77 398 1 073 764 196 17 9 / / / 85
Reparieren ........ 142 15 / 125 61 42 / / / / / 16
Handel treiben .... 1 640 163 46 1 431 244 876 107 29 7 10 / 153
Bliroarbeiten ...... 2 996 40 55 2 901 1 072 506 980 85 19 1 / 223
Planen, Forschen .. 308 17 / 289 72 77 64 50 / / / 23
Leiten ...cvanene.. 251 38 / 210 23 14 66 44 21 24 16 /
Allgemeine
Dienstleistungen . 1 361 98 29 1 234 1 005 143 25 1" / / / 44
Sichern ........... 87 6 / 81 20 12 27 14 / / / /
Ausbilden,
Informieren ...... 1 917 117 15 1 785 315 512 214 493 24 12 17 198
Zusammen ...} 10 525 577 552 9 396 3 781 } 417 151 740 79 61 49 759
Insgesamt
Maschinen ein-
. stellen, warten .. 2 298 52 / 2 243 888 896 162 164 7 8 5 114
Herstellen ........ 5 604 682 482 4 439 1 917 1 709 165 179 7 11 10 442
Reparieren ........ 1 822 161 / 1 656 370 892 76 95 / / / 216
Handel treiben ..., 2 878 500 53 2 325 349 1 233 270 125 52 59 24 213
Blircarbeiten ...... 4 545 95 57 4 394 1 291 719 1 628 280 76 54 18 328
Planen, Forschen .. 1 329 10S / 1 223 146 221 253 448 55 39 10 51
Leiten ..ivveivenn. 1 494 215 / 1 277 51 49 224 320 183 255 189 6
Allgemeine
Dienstleistungen . 2 948 266 36 2 647 1 874 534 107 40 6 7 10 69
Sichern ....c.0u.n. 1122 35 / 1 087 132 94 170 110 21 9 9 9
Ausbilden,
Informieren ...... 3 032 321 16 2 695 426 618 292 953 67 42 n 227
Insgesamt ...l 27 073 2 431 658 23 985 7 445 6 965 3 346 2 714 474 485 348 1673
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19° Erwerbstdtige im M3rz 1987 nach Stellung im Beruf sowie abhlingig Erwerbstdtige

Beruf und Ausbildung

ohne Auszubildende nach

Altersgruppen, Familienstand, Wirtschaftsabteilungen, Art des Arbeitsvertrages, Arbeitsuche, berufsbildendem

oder Hochschulabschlu8 und Betriebs-/Berufswechsel in den letzten zwei Jahren

In den letzten zwei Jahren ... gewechselt

- und _zwar i
Ins- Betrieb oder Beruf Betrieb oder Beruf
Gegenstand der Nachweisung gesamt givon . 'E;vnn
sowo nur : BOWO nur
Betrieb | Beruf s::men Betrieb |Betrieb Betrieb| Beruf sa;:en Betrieb | Betrieb
als auch|oder nur als auch|oder nur
Beruf Beruf Beruf Beruf
1 000 3 1) [}
Minnlich
Erwerbstdtige zusammen ......... 16 548 1 699 972 1 825 846 979 10,3 5,9 1,2 46,4 53,6
Stellung im Beruf
Selbstdndige ohne Be-
schiftigte .........000ens . 801 70 41 74 36 38 8,7 5,1 9,3 48,9 51,
Selbstédndige mit Be-
schiftigten ............ e 1 054 46 21 49 18 31 4,4 2,0 4,6 37,2 62,8
Mithelfende Familienan-
gehrige .. 105 / / / / / / / / / /
Beamte 1875 183 152 193 143 50 9,8 8,1 10,3 74,2 25,8
Angestellte . 4 833 516 240 563 194 369 10,7 5,0 11,6 34,4 65,6
Arbeiter ......c.iii0iunenn . 6 966 798 451 855 394 461 11,5 6,5 12,3 46,0 54,0
Kaufm./techn. Auszu-
bildende ...........0iavnnn 274 27 23 29 21 8 9,9 8,3 10,5 72,2 27,8
Gewerbl. Auszubildende ..... 641 54 42 58 39 19 8,4 «6,5 9,0 67,0 33,0
Abhdngig Erwerbstitige ohne
Auszubildende, und zwar:
Alter von ... bis unter
... Jahren
15 258 54 35 55 33 22 20,7 13,4 21,3 60,0 40,0
20 t 714 441 297 459 279 180 25,7 17,4 26,8 60,8 39,2
25 1 834 318 174 343 150 193 17,3 9,5 18,7 43,6 56,4
30 1 722 219 112 239 92 147 12,7 6,5 13,9 38,6 61,4
35 1 650 155 70 167 59 108 9,4 4,3 10,1 35,3 64,7
40 1 507 105 49 116 39 77 7,0 3,3 7,7 33,4 66,6
45 - 1 964 104 49 115 37 78 5,3 2,5 5,9 32,2 67,8
50 1 550 65 33 74 25 49 4,2 2,1 4,8 33,6 66,4
55 1117 29 19 36 13 23 2,6 1,7 3,2 36,2 63,8
60 . 325 S / 6 / / 1,5 / 1,8 / /
65 34 / / / / / / / / / /
Familienstand
1edig civseerenceasnennn .o 3 815 735 449 772 411 361 19,3 11,8 20,2 53,3 46,7
verheiratet ......... ceenn 9 277 700 358 770 288 482 7,5 3,9 8,3 37,4 62,6
verwitwet ........... eaa 103 / / 5 / / / / 5,2 / /
geschieden ........cc0v00 479 58 34 63 29 34 12,2 7,0 13,2 45,6 54,4
Wirtschaftsabteilung
Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei .......cccevenn 151 21 10 22 9 12 13,9 6,7 14,3 43,3 56,7
Energie- und Wasserver-
sorgung, Bergbau ....... . 441 22 13 27 8 19 4,9 2,8 6,0 29,1 70,9
Verarbeitendes Gewerbe ... 5 574 556 309 608 257 351 10,0 5,6 10,9 42,3 57,7
Baugewerbe .........c00000 1 270 162 52 167 47 120 12,7 4,1 13,2 27,9 72,1
Handel ......... Ceeseeeaen 1084 135 70 144 61 83 12,5 6,5 13,3 42,5 57.5
Verkehr und Nachrichten-
Ubermittlung ............ 1 051 80 50 91 40 51 7.6 4,8 8,6 44,2 55,8
Kreditinstitute und Ver-
sicherungsgewerbe ....... 413 31 16 33 14 20 7.5 3,9 8,0 41,3 58,7
Dienstleistungen, soweit
von Unternehmen und
Freien Berufen erbracht . 1 666 247 125 261 11 150 14,8 7.5 15,7 42,4 57,6
organisationen ohne Er-
werbszweck und Private
Haushalte ..........00000 166 19 13 21 " 10 11,3 7,6 12,4 5t,7 48,3
Gebietskdrperschaften und
Sozialversicherung ...... 1 858 225 185 237 173 64 12,1 10,0 12,8 72,9 27,1
Art des Arbeitsvertrages
unbefristet 12 482 .1 126 580 1 227 480 747 9,0 4,7 9,8 39,1 60,9
befristet ...... 1 068 361 257 373 246 127 33,8 24,1 34,9 66,0 34,0.
.ohne Angabe 124 10 6 11 / 7 8,1 4,5 9,1 / 61,1
Arbeitsuche als Erwerbs-
tatiger
wegen bevorstehenden
Verlustes oder Been-
digung der gegenwdr-
tigen Tdtigkeit ......... 101 34 20 35 19 17 33,0 20,0 34,7 52,8 47,2
da 2.2. nur Bbergangsti-
tigkeit ....cieiiiiiinann 41 25 21 26 20 6 61,0 50,2 62,7 77,3 22,7
bessere Arbeitsbedingun-
gen gesucht ............. 136 35 22 38 18 20 26,0 15,8 28,3 47,9 52,1
Sonstiges {einschl. Suche
nach einer 2. TAtigkeit) 66 17 10 18 8 10 25,6 14,8 28,0 44,0 56,0
Keine Arbeitsuche 13 330 1 387 mm 1 493 665 828 10,4 5,8 1,2 44,6 55,4
ZUSAMMEN +evveecnanccnsaanenes 13 674 1 497 843 1611 730 880 11,0 6,2 11,8 45,3 54,7
darunter mit berufsbilden-
dem oder Hochschulab-
schlus
. Lehr-/Anlernausbildung 3) 8 437 932 537 1003 466 537 11,0 © 6,4 1,9 46,4 53,6
Fachschulabschlus8 4) ..... 1186 107 52 121 39 82 9,0 4,4 10,2 32,1 67,9
Fachhochschulabschlu8 5) 689 7 24 76 18 58 10,2 3,5 1,1 23,8 76,2
mit AbschluB an einer
Wissenschaftl. Hochschule®! 991 112 47 121 38 83 1,3 4,7 12,3 31,3 68,7
Ausléndische Erwerbstdtige
ZUSAMMEN 4 eevurovonoenannnssans 1 418 178 92 189 81 109 12,6 6,5 13,3 42,7 57,3

W -

Anteil an Spalte 1.
Anteil an Spalte 4.

Einschl. gleichwertiger BerufsfachschulabschluB8 sowie

berufliches Praktikum.
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4) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung.
5) Einschl. Ingenieurschulabschlus.
6) Einschl. Lehrerausbildung.



19

Beruf und Ausbildung

Erwerbstitige im Marz 1987 nach Stellun ng im Beruf sowie abhd dngig Erwerbstdtige ohne Auszubildende nach

Altersgruppen, Familienstand, Wirtschaftsabteilungen, Art des Arbeitsvertrages, Arbeitsuche, berufsbildendem

oder Hochschulabschlu8 und Betriebs-/Berufswechsel in den letzten zwei Jahren

In den letzten zwei Jahren

«+. gewechselt

und 2zwar
Ins— Betrieb oder Beruf Betrieb oder Beruf
Gegenstand der Nachweisung davon davon
gesamt : sowohl nur ieb| Beruf _ sowohl nur
Betrieb | Beruf zu- Betrieb |Betrieb |Betrie ru sa;:en Betrieb | Betrieb
Sammen |a1s auch|oder nur als auch|oder nur
Beruf Beruf Beruf Beruf
1 000 % 1) 3
Weiblich
Erwerbstdtige zusammen ..... oo 10 525 1 043 523 1 109 457 652 9,9 5,0 10,5 41,2 58,8
Stellung im Beruf +
Selbstdndige ohne Be-
schiftigte cetereeaaennes 308 29 18 32 15 17 9,4 5,8 10,3 47,9 52,1
Selbstindige mit Be-
schéftigten .........0..... 268 18 9 19 8 1 6,7 3,4 7,0 43,4 56,6
Mithelfende Famxllenan—
gehdrige ......00ivenn. 552 8 7 10 5 / 1,5 1,2 1,8 51,5 /
Beamte ...... 488 23 8 26 6 20 4,8 1.7 5,2 23,1 76,9
Angestellte 5 418 602 241 639 204 435 11,1 4,4 11,8 31,9 68,1
Arbeiter ........... 2 73 281 182 299 164 135 10,3 6,6 10,9 54,9 45,1
Kaufm./techn. Auszu-
bildende ............ ...l 495 52 39 55 36 18 10,5 7,9 11,1 66,4 33,6
Gewerbl. Auszubildende ..... 264 29 20 31 19 12 11,1 7,5 11,5 61,0 39,0
Abhdngig Erwerbstitige ochne
Auszubildende, und 2zwar:
Alter von ... bis unter
... Jahren
247 54 32 57 30 27 22,1 13,1 23,0 52,8 47,2
1 446 315 138 325 127 199 21,8 9,5 22,5 39,0 61,0
1 310 181 83 193 7t 122 13,8 6,3 14,7 36,9 63,1
1 048 106 51 116 41 74 10,1 4,8 11,0 35,6 64,4
1024 84 40 91 33 58 8,2 3,9 8,9 36,2 63,8
908 62 32 67 27 41 6,8 3,5 7,4 39,5 60,5
1122 58 30 64 24 39 5,2 2,7 5,7 38,3 61,7
806 30 15 32 13 19 3,7 1,9 4,0 41,1 58,9
557 12 8 14 6 8 2,2 1,4 2,5 44,2 55,8
132 / / / / / / / / / /
39 / / / / / / / / / /
Familienstand
ledig .......... 2 726 451 201 473 180 293 16,5 7,4 17,3 38,1 61,9
verheiratet ... 4 939 367 184 396 155 240 7,4 3,7 8,0 39,3 60,7
verwitwet - 286 13 8 15 7 8 4,7 2,8 5,1 44,9 55,1
geschieden ............... 687 75 37 80 32 48 10,9 5,4 11,7 39,7 60,3
Wirtschaftsabteilung
Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei ........... een 69 6 / 7 / / 9,2 / 9,5 / /
Energie~ und Wasserver-
sorgung, Bergbau ........ 51 / / / / / / / / /
Verarbeitendes Gewerbe ... 2 216 217 133 237 114 123 9,8 6,0 10,7 48,0 52,0
Baugewerbe ....... TR 153 12 5 13 / 8 8,0 3,4 8,4 / 64,3
Handel .............000.0.. 1 509 178 79 186 70 116 11,8 5,2 12,3 37,8 62,2
Verkehr und Nachrxchten—
Gbermittlung ............ 328 22 15 26 11 15 6,8 4,6 7,9 43,8 56,2
Kreditinstitute und Ver-
sicherungsgewerbe ....... 427 30 13 32 12 20 7,0 3,1 7,4 36,9 63,1
Dienstleistungen, soweit
von Unternehmen und
Freien Berufen erbracht . 2 806 348 133 363 118 246 12,4 4,7 13,0 32,4 67,6
Organisationen chne Er-
werbszweck und Private
Haushalte N . 289 33 17 35 15 20 11,3 5,8 12,0 42,4 57,6
Gebletskorperschaften und
Sozialversicherung ...... 791 56 30 61 25 36 7.1 .7 7,7 40,7 59,3
Art des Arbeitsvertrages
unbefristet ........ cenan 7 956 728 338 776 289 487 9,1 4,2 9,8 37,3 62,7
befristet .......... . 548 170 87 177 80 97 31,0 15,9 32,3 45,1 54,9
ohne Angabe ......... [N 134 9 6 10 / 5 6,7 4,3 7.5 / 53,0
Arbeitsuche als Erwerbs-
tétiger
wegen bevorstehenden
Verlustes oder Been-
digung der gegenwdr-
tigen Tatlgkelt ereeacne 69 19 8 20 8 12 27,8 12,0 28,7 38,9 61,1
da z.Z. nur Ubergangsta-
tigkeit ....c.cvvivenann. 36 14 8 15 7 8 39,2 23,1 41,9 48,3 51,7
bessere Arbeitsbedingun-
gen gesucht ............. 82 22 12 24 1 13 27,0 14,9 28,7 46,0 54,0
Sonstiges {einschl. Suche
nach einer 2. Titigkeit) 52 11 7 12 6 6 20,6 12,5 22,1 49,6 50,4
keine Arbeitsuche ........ 8 399 840 395 893 342 551 10,0 4,7 10,6 38,3 61,7
ZUuSammen ........ceiieoen. e 8 638 906 430 963 374 589 10,5 5,0 11,1 38,8 61,2
darunter mit berufsbilden-
dem oder Hochschulab-
schlus
Lehr-/Anlernausbildung 3) 5 329 . 607 268 641 233 408 11,4 5,0 12,0 36,4 63,6
Fachschulabschlug 4) ..... 297 36 12 39 10 29 2,2 4,2 13,1 24,9 75,1
Fachhochschulabschlu8 5) 174 24 8 25 7 18 13,5 4,6 14,1 28,6 71,4
mit Abschluf an einer s
Wissenschaftl. Hochschule®! 525 58 25 62 20 42 1,1 4,7 11,9 32,7 67,3
Ausléndische Erwerbstdtige
ZUSAMMEN +ovevanens Crrerereeeas 663 72 43 77 38 39 10,9 6,4 11,6 49,3 50,7

Anteil an Spalte 1.
Anteil an Spalte 4.

WA~

berufliches Praktikum.

Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschlu8 sowie

4) Einschl. einer Meister- -/Technikerausbildung.

5) Einschl.

6) Einschl. Lehrerausbildung.
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Ingenieurschulabschlug.



19 Erwerbstdtige im M3rz 1987 nach Stellung im Beruf sowie abhdngig Erwerbstatige

Beruf und Ausbildung

ohne Auszubildende nach

Altersgruppen, Familienstand, Wirtschaftsabteilungen, Art des Arbeitsvertrages, Arbeitsuche; berufsbildendem

oder HochschulabschluB und Betriebs-/Berufswechsel in den letzten zwei Jahren

In den letzten 2zwei Jahren ... gewechselt

und_zwar
Ins— Betrieb oder Beruf Betrieb oder Beruf
Gegenstand der Nachweisung gesamt :?von E%von
; SOWO nur : SOWO nur
Betrieb Beruf zu- Betrieb |Betrieb Betrieb{ Beruf 2u- Betrieb Betrieb
sammen |.1s auch|oder nur Sammen i.1s auch|oder nur
Beruf Beruf Beruf Beruf
1 000 $ 1) 3
Insgesamt
Erwerbstdtige insgesamt ........ 27 073 2 742 1 494 2 933 1 303 1 630 10,1 5,5 10,8 44,4 55,6
Stellung im Beruf
Selbsténdige ohne Be-
schiaftigte ........... P 1109 99 59 106 52 55 8,9 5,3 9,6 48,6 51,4
Selbstindige mit Be-
schéftigten .....c.oavinaan 1 322 64 30 68 26 41 4,8 2,3 5,1 38,9 61,1
Mithelfende Familienan-
gehdrige ........... 658 13 9 15 7 8 2,0 1,4 2,2 49,0 51,0
Beamte .......... 2 363 207 160 218 149 69 8,7 6,8 9,2 68,2 31,8
Angestellte 10 251 1118 481 1 202 397 804 10,9 4,7 1,7 33,1 66,9
Arbeiter ......ccciiiiniian. 9 698 1079 632 1 154 558 596 1,1 6,5 1,9 48,3 51,7
Kaufm./techn. Auszu-
bildende ........coievnennn 769 79 62 84 57 26 10,3 8,0 10,9 68,4 31,6
Gewerbl. Auszubildende ..... 905 83 62 88 57 31\ 9,2 6,8 9,7 64,9 35,1
Abhangig Erwerbstdtige ohne
Auszubildende,und zwar:
Alter von ... bis unter
... Jahren °
15 - 20 . 505 108 67 12 63 49 21,4 13,3 22,2 56,4 43,6
20 - 25 3 160 755 435 784 406 378 23,9 13,8 24,8 51,7 48,3
25 - 30 .. 3 144 499 258 536 221 315 15,9 8,2 17,0 41,2 58,8
30 - 35 2 770 326 163 355 134 221 11,8 5,9 12,8 37,7 62,3
35 - 40 L..iiiiennenn 2 674 239 110 258 92 166 9,0 4,1 9,6 35,6 64,4
40 - 45 ... 2 414 168 81 183 65 118 6,9 3,4 7,6 35,7 64,3
45 =50 ....ieennnnnn 3 086 162 79 179 62 118. 5,2 2,5 5,8 34,4 65,6
50 = 55 t.iiiieeienenn 2 356 95 48 106 38 68 4,0 2,1 4,5 35,9 64,1
S5 - 60 ...ieiiiiannn 1674 41 27 49 19 30 2,5 1,6 3,0 38,5 61,5
60 - 65 ... 0eieanan 456 8 / 9 / S 1,7 / 2,0 / 58,9
65 und mehr ...... 73 / / / / / / / / / /
Familienstand
ledig..vcvvvnnnn Ceereeaeen 6 540 1 186 650 1 245 591 654 18,1 9,9 19,0 47,5 52,5
verheiratet ..........00ne 14 216 1 066 543 1166 443 722 7.5 3,8 8,2 38,0 62,0
verwitwet ........... . 389 18 " 20 9 11 4,7 2,7 5,1 43,5 56,5
geschieden ....... .. . 1166 133 7 .143 61 83 11,4 6,1 12,3 42,3 57,7
Wirtschaftsabteilung
Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei ....eceuievevenn 220 27 13 28 12 16 12,4 5,9 12,8 42,9 57,1
Energie- und Wasserver-
sorgung, Bergbau ........ 492 25 15 31 10 21 5,1 3,1 6,2 32,4 67,6
Verarbeitendes Gewerbe ... 7 790 773 442 845 in 474 9,9 5,7 10,8 43,9 56,1
Baugewerbe .- 1 423 174 57 180 51 129 12,2 4,0 12,6 28,5 71,5
Handel .......c.cuenee . 2 593 313 149 331 132 199 12,1 5,7 12,7 39,8 60,2
Verkehr und Nachrichten~
Ubermittlung ............ 1 379 103 66 117 52 65 7,4 4,8 8,5 44,1 55,9
Kreditinstitute und Ver-
sicherungsgewerbe ....... 841 61 30 65 25 40 7.2 3,5 7.7 39,1 60,9
Dienstleistungen, soweit
von Unternehmen und
Freien Berufen erbracht 4 472 595 258 624 228 396 13,3 5,8 14,0 36,6 63,4
Organisationen ohne Er-
werbszweck und Private
Haushalte ........co0vnu.n 455 51 29 55 25 30 11,3 6,5 12,2 45,8 54,2
Gebietskérperschaften und
Sozialversicherung ...... 2 648 281 215 298 198 100 10,6 8,1 11,3 66,3 33,7
Art des Arbeitsvertrages
unbefristet ... 20 438 1 854 918 2 003 769 1 234 9,1 4,5 9,8 38,4 61,6
befristet ........... 1 615 531 344 549 326 224 32,8 21,3 34,0 59,3 40,7
ohne Angabe ......... 258 19 11 21 9 12 7,4 4,4 8,3 42,7 57,3
Arbeitsuche als Erwerbs-
tatiger
wegen bevorstehenden
Verlustes oder Been-
digung der gegenwar-
tigen Tdtigkeit ......... 170 53 29 55 26 29 30,9 16,8 32,3 47,8 52,2
da z.Z. nur Ubergangsta-
tigkeit ..... i 77 39 29 41 27 14 50,8 37,5 53,0 66,6 33,4
bessere Arbeitsbedingun-
gen gesucht ............. 218 57 34 62 29 33 26,4 15,5 28,4 47,2 52,8
Sonstiges (einschl. Suche
nach einer 2. Tdtigkeit) 118 28 16 30 14 16 23,4 13,8 25,4 46,2 53,8
keine Arbeitsuche ........ 21 729 2 227 1 166 2 386 1 007 1379 10,2 5,4 11,0 42,2 57,8
ZUSAMMEN .4 evvaonsroveseorenss 22 311 2 404 1 274 2 573 1104 1 470 10,8 5,7 11,5 42,9 57,1
darunter mit berufsbilden-
dem oder Hochschulab-
schlus
Lehr-/Anlernausbildung 3) 13 766 1 539 804 1 644 699 945 11,2 5,8 11,9 42,5 57,5
Fachschulabschlug 4) ..... 1 482 144 65 160 49 M 9,7 4,4 10,8 30,4 69,6
Fachhochschulabschlus 5) 863 94 32 101 25 76 10,9 3,7 1,7 24,9 75,1
mit Abschlu8 an einer
Wissenschaftl. Hochschule6) 1 516 171 72 184 58 125 1,3 4,7 12,1 31,8 68,2
Auslandische Erwerbstitige
ZUSAMMEN +evruvesasnoennnsosnns 2 081 250 134 266 119 147 12,0 6,5 12,8 44,6 55,4

Anteil an Spalte 1.
Anteil an Spalte 4.

WA -

berufliches Praktikum.

Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschlu8 sowie
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5) Einschl.

4) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung.
Ingenieurschulabschlus.
6) Einschl. Lehrerausbildung.
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Gesetz
zur Durchfiihrung einer Reprasentativstatistik
iiber die Bevélkerung und den Arbeitsmarkt
(Mikrozensusgesetz)

Vom 10. Juni 1985

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates
das folgende Gesetz beschlossen:

§1
Art und Zweck der Erhebung

(1) Uber die Bevdlkerung und den Arbeitsmarkt wird
in den Jahren 1985 bis 1990 eine Bundesstatistik auf
reprasentativer Grundlage (Mikrozensus) durchgefiihrt.

(2) Zweck des Mikrozensus ist es, statistische Anga-
ben in tiefer fachlicher Gliederung lber die Bevélke-
rungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale Lage der
Bevoikerung und der Familien, den Arbeitsmarkt, die
berufliche Gliederung und Ausbildung der Erwerbsbe-
volkerung sowie die Wohnverhéltnisse bereitzustellen.
Die Ergebnisse sind Grundlage fiir politische Entschei-
dungen in Bund und Landern.

§2

Erhebungseinheiten

(1) Erhebungseinheiten sind Personen, Haushalte
und Wohnungen. Sie werden durch mathematische
Zufallsverfahren auf der Grundlage von Flachen oder
vergleichbarer Bezugsgroien (Auswahlbezirk) ausge-
wahit.

(2) In den Auswahlbezirken werden die Erhebungen in
bis zu vier aufeinanderfolgenden Jahren durchgefiihrt.
Jihrlich wird mindestens ein Viertel der Auswahlbezirke
durch neu in die Auswahl einzubeziehende Auswahi-
bezirke ersetzt.

(3) Einen Haushalt bilden alle Personen, die gemein-
sam wohnen und wirtschaften. Wer allein wirtschaftet,
bildet einen eigenen Haushalt. Personen mit mehreren
Wohnungen sind in jeder ausgewé&hlten Wohnung einem
Haushalt zuzuordnen.

§3

Merkmale

(1) Der Mikrozensus erhebt Merkmale Uber personli-
che und sachliche Verhaltnisse, die zur statistischen
Verwendung bestimmt sind (Erhebungsmerkmale) oder
die, vorbehaltlich der Regelung in § 11 Abs. 4, der
Durchfiihrung der Stichprobe dienen (Hilfsmerkmale).

(2) Die Erhebungsmerkmale dirfen auf die far die
maschinelle Weiterverarbeitung bestimmten Datentra-
ger Ubernommen werden. Hilfsmerkmale dirfen nur
getrennt von den Erhebungsmerkmalen auf gesonderte
fur die maschinelle Weiterverarbeitung bestimmte
Datentréger Ubernommen werden, soweit sie nach § 11
Abs. 4 oder § 13 Abs. 5 verwendet werden dirfen.
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§4

Ordnungsnummern

Die im Erhebungsverfahren zur Kennzeichnung stati-
stischer Zusammenhinge verwendeten Nummern
{Ordnungsnummern) durfen auf die fir die maschinelle
Weiterverarbeitung bestimmten Datentréager iibernom-
men werden. Diese Nummern diirfen nur Angaben nach
den §§ 5 und 6 Uber Gebaude-, Wohnungs- und Haus-
haitszugehdrigkeit enthalten.

§5

Erhebungsmerkmale

(1) Folgende Erhebungsmerkmale werden jéhrlich
erfragt:

1. Gemeinde; Nutzung der Wohnung als alleinige Woh-
nung, Haupt- oder Nebenwohnung (§ 12 Melde-
rechtsrahmengesetz); Zahl der Haushalte in der
Wohnung und der Persenen im Haushalt; Wohnungs-
und Haushaltszugehdrigkeit sowie Familienzusam-
menhang (Zugehorigkeit der Person zu einer
bestimmten Wohnung und einem bestimmten Haus-
halt; Zugehérigkeit zu einer bestimmten Familie; Art
der Verwandtschaft; Schwéagerschaft der Familien-
mitglieder eines Haushalts); Verdnderung der Haus-
haltsgréBe und -zusammensetzung seit der letzten
Befragung durch Geburt, Tod oder Umzug; Baualters-
gruppe der erstmals in die Erhebung einbezogenen
Wohnungen; Geschlecht, Geburtsjahr und -monat;

. Familienstand; EheschlieBungsjahr; Staatsangeho-
rigkeit;

2. Erwerbstétigkeit, Arbeitssuche; Arbeitslosigkeit;
Nichterwerbstitigkeit; Kind im Vorschulalter; ‘Schii-
ter, Student; '

a) fir Erwerbstatige:

RegeiméiBige oder gelegentliche Tétigkeit; Voli-
zeit- oder Teilzeittatigkeit; Ursachen einschlief3-
lich der arbeitsmarktbezogenen Grinde fir Teil-
zeittatigkeit; befristeter oder unbefristeter
Arbeitsvertrag; normalerweise geleistete
wochentliche Arbeitszeit (nach Stunden und
Tagen) und tatsdchlich in der Berichtswoche
geleistete Arbeitszeit (nach Stunden und Tagen)
sowie arbeitsmarktbezogene Grinde und andere
Ursachen fiir den Unterschied; Stellung im Beruf,
Wirtschaftszweig des Betriebes; fur Personen mit
einer zweiten Erwerbstatigkeit zusétzlich: Stel-
fung im Beruf, Wirtschaftszweig des Betriebes;
normalerweise geleistete wéchentliche Arbeits-
zeit (nach Stunden und Tagen) und tatséachlich in
der Berichtswoche geleistete Arbeitszeit (nach
Stunden und Tagen);



b) fiir Arbeitslose und Arbeitsuchende:
Bezug von Arbeitslosengeld, -hiife; Art, AnlaB und
Dauer der Arbeitssuche; Art und Umfang der
gesuchten Tatigkeit; Verfligbarkeit fir eine neue
Arbeitsstelle; Grinde fir die Nichtverfugbarkeit
(Krankheit, Ausbildung, bestehende Tatigkeit und
andere Umstande);

c) fiir Nichterwerbstatige:
frihere Erwerbstatigkeit; Zeitpunkt sowie arbeits-
marktbezogene und andere Beendigungsgriinde
fur die letzte Tatigkeit; Wirtschaftszweig und Stel-
lung im Beruf der letzten Tatigkeit;

d) fir Kinder im Vorschulalter:
Besuch von Kindergérten;

e) fur Schiler und Studenten:
Art der besuchten Schule oder Hochschule;

3. Art des (berwiegenden Lebensunterhaits (Erwerbs-
tatigkeit; Arbeitslosengeld, -hilfe; Rente, Pension;
Unterhalt durch Eltern, Ehegatten oder andere; eige-
nes Vermogen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozial-
hilfe; sonstige Unterstiitzungen); Art der éffentlichen
Renten, Pensionen untergliedert nach eigener oder
Witwen-, Waisenrente, -pension (Arbeiterrentenver-
sicherung; Knappschaftliche Rentenversicherung;
Angestelltenrentenversicherung; Pension; Kriegs-
opferrente; Unfallversicherung; Rente aus dem Aus-
land; iibrige offentliche Rente); Art der sonstigen

offentlichen und privaten Einkommen (Wohngeld; .

Sozialhilfe; BAf6G; sonstige Offentliche Unterstit-
zung; Betriebsrente; Altenteil, eigenes Vermdgen,
Zinsen; Leistungen aus der Lebensversicherung;
Vermietung, Verpachtung; private Unterstutzungen);
Hohe des monatlichen Nettoeinkommens nach Ein-
kommensklassen in einer Staffelung von mindestens
150 Deutsche Mark;

4. Zugehdrigkeit zur gesetzlichen Krankenversiche-
rung nach Kassenarten, Zugehérigkeit zur privaten
Krankenversicherung sowie sonstiger Anspruch auf
Krankenversorgung; Art des Versicherungsverhalt-
nisses; zuséatzlicher privater Krankenversicherungs-
schutz; Art des Versicherungsverhéltnisses (pflicht-,
freiwillig versichert) und Zweig der gesetzlichen Ren-
tenversicherung zur Zeit der Erhebung und in den
letzten zwélf Monaten davor; Zahlung von Beitragen
in der gesetzlichen Rentenversicherung seit dem
1. Januar 1924

mit einem Auswabhlsatz von 1 vom Hundert der Bevoilke-
rung;

5. Anzahl der Urlaubs- und Erholungsreisen von finf
und mehr Tagen; Zahl der beteiligten Haushaltsmit-
glieder; Beginn und benutztes Verkehrsmittel; bei
Auslandsreisen aufBlerdem: Zielland; bei Inlandsrei-
sen aufBerdem: Art; Ziel; Dauer und Unterkunftsart

mit einem Auswabhlsatz von 0,1 vom Hundert der Bevél-
kerung.

(2) Folgende Erhebungsmerkmale werden ab 1985 im
Abstand von zwei Jahren erfragt:
1. ausgeUbter Beruf in der ersten und zweiten oder in

der letzten Erwerbstatigkeit; Merkmale des ausgetib-
ten Berufs und des Arbeitsplatzes unter besonderer

Berlicksichtigung der Anforderungen des Arbeits-
- marktes; Stellung im Betrieb; Berufs- und Betriebs-
wechsel; v

2. hichster SchulabschiuB an allgemeinbildenden
Schulen; Art, Dauer und AbschiuB der schulischen
und praktischen Berufsausbildung sowie der berufli-
chen Fortbildung und Umschulung; Hochschulab-
schluB nach Art und Hauptfachrichtung;

3. bei Ausléndern: Aufenthaltsdauer, Zahl und Alter der
im Ausland lebenden Kinder, im Ausland lebender
Ehegatte oder Eltern;

4. Art und GréBe des Gebiudes mit Wohnraum, Nut-
zung der Wohnung als Eigentumer, Hauptmieter oder
Untermieter; Eigentumswohnung, Freizeitwohnung;
Einzugsjahr des Haushalts; Ausstattung der Woh-
nung mit K{iche, Kochnische, Bad oder Dusche und
WC; Art der Beheizung und der Heizenergie; Fliche
der gesamten Wohnung; Zah! der Raume mit sechs
und mehr gm und der davon untervermieteten oder
gewerblich genutzten Raume; Baualtersgruppe;
Leerstehen der Wohnung;
bei vermieteten Wohnungen auBerdem:

Hohe der monatlichen Miete und der Nebenkosten;
ErméBigung oder Wegfall der Miete; Nutzung als
Dienst-, Werks-, Berufs- oder Geschaftsmietwoh-
nung;

bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentiimer
auBerdem:

Art und Jahr des Erwerbs

mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der Bevdlke-
rung.

(3) Folgende Erhebungsmerkmale werden im Ab-
stznd von drei Jahren erfragt:

1. bei Erwerbstatigen sowie Schillern und Studenten:
Gemeinde der Arbeits- oder Ausbildungsstitte;
hauptséachlich benutztes Verkehrsmittel; Entfernung
und Zeitaufwand fir den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstatte

ab 1985 mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der
Bevdlkerung;

2. Dauer einer Krankheit oder Unfaliverletzung; Art des
Unfalls; Art und Dauer der Behandlung; Dauer einer
Arbeitsunfahigkeit; Vorsorge gegen Krankheiten:;
Krankheitsrisiken;

3. amtlich anerkannte Behinderteneigenschaft und
Grad der Behinderung

ab 1986 mit einem Auswahlsatz von 0,5 vom Hundert
der Bevdlkerung;

4. Art der privaten und betrieblichen Altersvorsorge,
Hohe der Lebensversicherung nach Versicherungs-
summenklassen

ab 1986 mit einem Auswahisatz von 0,25 vom Hundert
der Bevolkerung.

§6
Hilfsmerkmale
(1) Hilfsmerkmale sind:

1. Vor- und Familiennamen der Haushaltsmitglieder;
2. Telefonnummer;
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3. StraBe, Hausnummer, Lage der Wohnung im
Gebaude;

4, Vor- und Familienname des Wohnungsinhabers;
5. Name der Arbeitsstatte.

(2) Das Hilfsmerkmal Name der Arbeitsstétte nach
Absatz 1 Nr. 5 darf nur zur Uberprifung der Zuordnung
der Erwerbstatigen zum Wirtschaftszweig verwendet
werden.

§7

Erhebungsstellen

Erhebungsstellen fir den Mikroszensus sind die sta-
tistischen Amter der Lander.

§8

Interviewer

(1) FUir die Erhebung sollen interviewer eingesetzt
werden. Sie sind von den Erhebungsstellen auszuwah-
len und zu bestellen.

(2) Die Interviewer darfen die aus der Interviewertétig-
keit gewonnenen Erkenntnisse {ber Auskunftspflich-
tige nicht in anderen Verfahren oder fir andere Zwecke
verwenden. Sie sind auf die Wahrung des Statistikge-
heimnisses und zur Geheimhaitung auch solcher
Erkenntnisse (iber Auskunftspflichtige schriftlich zu ver-
ptichten, die gelegentlich der Interviewertatigkeit
gewonnen werden. Die Verpflichtung gilt auch nach
Beendigung der Interviewertatigkeit.

(3) Die Interviewer missen die Gewahr fur Zuverlas-
sigkeit und Verschwiegenheit bieten. Sie dirfen nicht
eingesetzt werden

1. in der unmittelbaren Nahe ihrer Wohnung (Nachbar-
schaft),

2. wenn aufgrund ihrer beruflichen Tatigkeit oder aus
anderen Griinden zu besorgen ist, daB Erkenntnisse
aus der Interviewertatigkeit zu Lasten der Auskunfts-
pflichtigen genutzt werden.

(4) Die Interviewer sind verpflichtet, die Anweisungen
der Erhebungsstellen zu befolgen. Bei der Auslibung
ihrer Interviewertatigkeit haben sich die Interviewer aus-
zuweisen; Wohnungen durfen sie nur mit Zustimmung
eines Verfigungsberechtigten betreten.

(5) Die Int"erviewer sind berechtigt, in die Erhebungs—v

vordrucke, soweit sie Voraussetzung fur die ordnungs-
gemaBe Durchfiihrung der Interviewertatigkeit sind, die
Angaben (ber die Zahl der Haushalte in der Wohnung
und der Personen im Haushalt, das lLeerstehen der
Wohnung, den Vor- und Familiennamen des angetroffe-
nen Auskunftspflichtigen (§ 6 Abs. 1 Nr. 1) sowie die
Hilfsmerkmale nach § 6 Abs. 1 Nr. 3 selbst einzutragen.
Dies gilt auch fur weitere Eintragungen in die Erhe-
bungsvordrucke, wenn und soweit die Auskunftspflich-
tigen einverstanden sind.

(8) Die Interviewer sind Oberihre Réchte und Pflichten
zu belehren.
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§9
Auskunftspflicht

(1) Auskunftspflichtig sind

1. zu den Merkmalen nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 bis 4, Abs. 2
Nr. 1 bis 3 und Abs. 3 Nr..1, 3 und 4 sowie nach § 6-
Abs. 1 Nr. 1, 3 und 5 alle Volljahrigen oder einen eige-
nen Haushalt fihrenden Minderjahrigen, auch fir
minderjahrige Haushaltsmitglieder. Fir volljahrige
Haushaltsmitglieder, die wegen einer Behinderung
selbst nicht Auskunft geben kénnen, ist jedes andere
auskunftspflichtige Haushaltsmitglied auskunfts-
pflichtig. in Gemeinschafts- und Anstaltsunterkinf-
ten ist fir Personen, die wegen einer Behinderung
oder wegen Minderjahrigkeit selbst nicht Auskuntt
geben kénnen, der Leiter der Einrichtung auskunfts-
pflichtig. Die Auskunftspflicht fir Dritte erstreckt sich
auf die Sachverhalte, die dem Auskunftspflichtigen
bekannt sind. Sie entfilit, wenn die Auskuinfte durch
eine Vertrauensperson erteilt werden,

2. zu den Merkmalen nach § 5 Abs. 2 Nr. 4 und § 6
Abs. 1 Nr. 4 die Wohnungsinhaber, ersatzweise die
nach Nr. 1 Auskunftspflichtigen.

(2) Personen mit mehreren Wohnungen sind fur jede
ausgewahite Wohnung auskunftspflichtig nach Ab-
satz 1 Nr. 1 und 2.

(3) Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die
Aufforderung zur Auskunftserteilung nach Absétzen 1
und 2 haben keine aufschiebende Wirkung.

{4) Die Auskiinfte Gber das Merkmal EheschlieBungs-
jahr in § 5 Abs. 1 Nr. 1 sowie die Merkmale nach § 5
Abs. 1 Nr. 5, Abs. 3 Nr. 2 und § 6 Abs. 1 Nr. 2 sind frei-
willig.

§10
Erhebungsvordrucke

(1) Die Erhebungsvordrucke kénnen maschinenles-
bar gestaltet werden. Sie durfen keine Fragen (ber per-
sonliche oder sachliche Verhiltnisse enthalten, die Uber
die Merkmale nach den §§ 5 und 6 hinausgehen. Den
Inhalt der Fragen zu den Erhebungsmerkmalen nach § 5
legt die Bundesregierung durch Rechtsverordnung mit
Zustimmung des Bundesrates fest. ‘

{2) Die in den Erhebungsvordrucken enthaltenen Fra-
gen kénnen mundlich gegenlber dem Interviewer oder
schriftlich beantwortet werden.

(3) Der Auskunftspflichtige kann die in den Erhe-
bungsvordrucken enthaltenen Fragen gemeinsam mit
anderen Haushaltsmitgliedern oder fir sich allein auf
einem eigenen Bogen beantworten.

(4) Bei schriftlicher Auskunftserteilung sind die aus-
gefiliten Erhebungsvordrucke

a) unverziiglich dem Interviewer auszuhandigen oderin
verschlossenem Umschlag zu ibergeben oder

b) innerhalb einer Woche bei der Erhebungsstelle abzu-
geben oder dorthin auf Kosten des Auskunftspftich-
tigen zu Ubersenden.

Bei Abgabe in verschlossenem Umschlag sind Vor- und
Familienname, Gemeinde, StraBe und Hausnummer auf
dem Umschlag anzugeben. Bei Abgabe von Erhebungs-
vordrucken fir mehrere Personen eines Haushalts in



verschlossenem Umschlag geniigen auf dem Umschlag
die Angaben eines auskunftspflichtigen Haushaltsmit-
gliedes.

(8) Zur ordnungsgemaBen Durchfiihrung der Inter-
viewertatigkeit sind die Angaben nach § 8 Abs. 5 Satz 1
auf Verlangen des Interviewers mindlich, die Vor- und
Familiennamen der Obrigen Haushaltsmitglieder (§ 6
Abs. 1 Nr. 1) sowie der Vor- und Familienname des
Wohnungsinhabers (§ 6 Abs. 1 Nr. 4) mindlich oder ent-
sprechend Absatz 4 schriftlich mitzuteilen.

§ 11

Trennung und Léschung

(1) Die Hilfsmerkmale nach § 6 sind vor der Uber-
nahme der Erhebungsmerkmale auf die fir die maschi-
nelle Weiterverarbeitung bestimmten Datentrager von
diesen zu trennen und gesondert aufzubewahren.

(2) Die Erhebungsvordrucke einschlieBlich der Hilfs-
merkmale sind spéatestens vier Jahre nach Durchfih-
rung des jahrlichen Mikrozensus zu vemichten.

(3) Die Ordnungsnummern sind mit Ausnahme der
Nummer des Auswahlbezirkes zu 18schen, sobald die
Zusammenhinge zwischen Personen und Haushalt
sowie Haushalt und Wohnung durch Nummern, die
einen Ruckgriff auf die Hilfsmerkmale und Ordnungs-
nummern ausschlieBen, festgehalten worden sind. Die
Nummer des Auswahlbezirks ist nach Abschluf der Auf-
bereitung der letzten Erhebung nach § 2 Abs. 2 zu
léschen. '

(4) Vor- und Familienname sowie Gemeinde, StraBe,
Hausnummer der befragten Personen durfen fur die
Durchtfithrung von Folgebefragungen nach § 2 Abs. 2
verwendet werden. Sie dirfen auch als Grundlage fur
die Gewinnung geeigneter Haushalte zur Durchfithrung
der Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater Haus-
halte herangezogen werden.

§12
Unterrichtung

Die Auskunftspflichtigen sind schriftlich zu unterrich-
ten tber
1. Zweck, Art und Umfang der Erhebung (§ 1),
2. Erhebungs- und Hilfsmerkmale (§ 3 Abs. 1),
3. die statistische Geheimhaltung,
4

. die Auskunftspflicht und die verschiedenen Maglich-
keiten, ihr zu entsprechen (§ 9 Abs. 1 und 2, § 10)
und die Freiwilligkeit der Auskunftserteilung (§ 9
Abs. 4),

5. den AusschiuB der aufschiebenden Wirkung von
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Auf-
forderung zur Auskunftserteilung (§ 9 Abs. 3),

6. Trennung und Ldschung (§ 11) und

7. Rechte und Pflichten der Interviewer (§§ 8, 10
Abs. 5).
§13

Testerhebungen mit freiwilliger Auskunftserteilung

(1) Zur Prufung, ob in kunftigen Mikrozensuserhebun-
gen ganz oder teilweise auf die Auskunftspflicht ver-

zichtet werden kann, werden zusatzlich in den Jahren
1985 bis 1987 Testerhebungen mit freiwilliger Aus-
kunftserteilung im Rahmen der Erhebungsmerkmale
des § 5 mit einem Auswahlsatz bis zu 0,25 vom Hundert
der Bevolkerung durchgefiihrt. '

(2) Den Testerhebungen sind alternative Verfahren
zugrunde zu legen. Hierbei diirfen (iber die Hilfsmerk-
male nach § 6 hinaus weitere nicht personenbezogene
Merkmale erfaBt werden, die der Durchfithrung der
Testerhebungen einschlieBlich ihrer methodischen
Auswertung dienen.

(3) Bei der Festlegung der alternativen Verfahren
nach Absatz 2 und der methodischen Auswertung der
Testerhebungen wirkt ein wissenschaftlicher Beirat mit.
Der Beirat setzt sich zusammen aus zwei Hochschul-
lehrern auf dem Gebiet der Statistik und zwei Vertretern
der Sozialforschung. Der Beirat wird vom Bundesmini-
ster des Innern auf Vorschlag des Vorstandes der Deut-
schen Statistischen Gesellschaft berufen. Die Tatigkeit
im Beirat ist ehrenamtlich.

(4) Fir die Durchfihrung der Testerhebungen ein-
schlieBlich ihrer methodischen Auswertungen Gbermit-
teln die Meldebehdrden den Erhebungsstellen auf Ver-
langen die Daten der Einwohner, die in den auf der
Grundlage der Zufallsverfahren nach § 2 Abs. 1 Satz 2
ausgewahiten Gebduden wohnen:

1. Vor- und Familienname,
2. Tag der Geburt,

3. Geschlecht,

4. Staatsangehérigkeit,

§. Familienstand.

{5) Die Merkmale nach den Absatzen 1, 2 und 4 sowie
die bei den Testerhebungen zur Kennzeichnung statisti-
scher Zusammenhinge verwendeten Nummern (Ord-
nungsnummern) durfen mit Ausnahme der Daten nach
Absatz 4 Nr. 1 und Hilfsmerkmale nach § 6 auf die fiir die
maschinelle Weiterverarbeitung bestimmten Datentra-
ger Ubernommen werden. Die Ordnungsnummern ein-
schlieBlich der Nummer des Auswahibezirks und die.
Merkmale nach Absatz 2 Satz 2 sind, soweit sie eineri
Ruckgriff auf die Hilfsmerkmale ermdglichen, spéate-
stens am 31. Dezember 1990 zu I6schen.

(6) Die Daten nach Absatz 4 Nr. 1 und Hilfsmerkmale
nach § 6 sind gesondert aufzubewahren. Die Daten und
Hilfsmerkmale sowie die Erhebungsvordrucke sind spé-
testens zwei Jahre nach Aufbereitung der letzten Erhe-
bung nach Absatz 1 zu vernichten.

(7) Zu unterrichten ist (iber Zweck, Art und Umfang
der Testerhebung, die statistische Geheimhaltung
sowie Uber die Léschung und Vernichtung nach den
Absitzen 5 und 6. '

(8) Ergebnisse der Testerhebungen, nach denen ganz
oder teilweise auf die Auskunftspflicht verzichtet wer-
den kann, sind unverziiglich zu bericksichtigen. Die
Bundesregierung wird erméchtigt, durch Rechtsverord-
nung mit Zustimmung des Bundesrates, unbeschadet
der Geltung dieses Gesetzes, die Merkmale nach §9
Abs. 4 zu erweitern, fir die die Auskinfte freiwillig sind.
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§ 14

Stichprobenerhebungen iiber Arbeitskrifte
in den Europiischen Gemeinschaften

(1) Die §§ 2 bis 12 und 15 finden entsprechende
Anwendung auf die durch unmittelbar geltende Rechts-
akte der Europaischen Gemeinschaften angeordneten
Stichprobenerhebungen (iber Arbeitskrafte, soweit die
Metkmale dieses Gesetzes mit den Merkmalen der
Stichprobenerhebungen Ubereinstimmen und sich aus
den Rechtsakten der Européischen Gemeinschaften
nichts anderes ergibt. Die Merkmale in der Fassung des
Artikels 4 der Verordnung (EWG) Nr. 3530/84 des
Rates vom 13. Dezember 1984 zur Durchfihrung einer
Stichprobenerhebung (ber Arbeitskrafte im Frihjahr
1985 (Amtsbl. der EG Nr. L 330/1) sind auch insoweit,
als sie Uber die Merkmale dieses Gesetzes hinausge-
hen, den Merkmalen nach § 5 Abs. 1 gleichgestelit.

(2) Soweit Merkmale der Stichprobenerhebungen
Uber Arbeitskréifte die Merkmale nach Absatz 1 (ber-
schreiten, sind die Auskinfte freiwillig. Die §§ 2 bis 12
und 15 finden mit Ausnahme der Vorschriften tiber die
Auskunftserteilung entsprechende Anwendung.

(3) Die Erhebungen nach diesem Gesetz und die
Stichprobenerhebungen nach den Absétzen 1 und 2
kénnen bei den ausgewdhiten Haushalten und Perso-
nen zur gleichen Zeit mit gemeinsamen, sich ergénzen-
den Erhebungsunterlagen durchgefiihrt und gemeinsam
ausgewertet werden.

§15
Verbot der Reidentifizierung

(1) Die auf Grund dieses Gesetzes erhobenen Merk-
male dienen ausschlieBlich statistischen Zwecken.

(2) Eine Zusammenfuhrung von Merkmalen nach
Absatz 1 oder von solchen Merkmalen mit Daten aus
anderen statistischen Erhebungen zum Zweck der Her-
stellung eines Personenbezugs auBerhalb der statisti-
schen Aufgabenstellung dieses Gesetzes ist untersagt.

§ 16
Strafvorschrift

Wer entgegen § 15 Abs. 2, auch in Verbindung mit
§ 14 Abs. 1 Satz 1 oder Abs. 2 Satz 2, Merkmale oder
Daten zusammenfiihrt, sobald die Merkmale nach § 15
Abs. 1 auf fir maschinelle Weiterverarbeitung be-
stimmte Datentrager (ibernommen worden sind, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bestraft.

§17
Berlin-Klausel

Dieses Gesetz gilt nach MaBgabe des § 13 Abs. 1 des
Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Berlin.
Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des
Dritten Uberleitungsgesetzes.

§18
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkiindung in
Kraft. Gleichzeitig tritt das Gesetz tber die Durchfuh-
rung einer Reprasentativstatistik der Bevolkerung und
des Erwerbstebens vom 21. Februar 1983 (BGBI. |
S. 201) auBer Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und
wird im Bundesgesetzblatt verkindet.

Bonn, den 10. Juni 1985

Der Bundespréasident
Weizsdcker

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des Innern
Dr.Zimmermann
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Verordnung

zur Durchfiihrung einer Reprisentativstatistik iiber die Bevélkerung und den Arbeltsmarkt
(Mlkrozeqsusverordnung)

Vom 14. Juni 1985

Auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensus-
gesetzes vom 10. Juni 1985 (BGBI. | S. 955) verordnet
die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates:

§1

Zu den Erhebungsmerkmalen nach § 6§ Abs. 1, 2 und
3 des Mikrozensusgesetzes wird der Inhalt der Fragen
wie folgt festgelegt:

1
1.1
1.2

1.3
1.4
1.5

1.6

1.7

1.8

1.9

1.14
1.15

Zu § 5 Abs. 1 Nr. 1
Gemeindename;

Hauptwohnung; Vorhandensein einer weiteren
Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland
einschlieBlich Berlin (West);

Zahl der Haushalte in der Wohnung;
Zah! der Personen im Haushalt;

Angabe der Zugehdrigkeit der Person zur ausge-
wéhlten Wohnung;

Angabe der Zugehdrigkeit der Person zum aus-
gewéhiten Haushalt;

mit der ersten Peréon in der Erhebungsliste (bzw.
dessen Ehegatte) verwandt oder verschwégert:

Ehegatte; (Schwieger-) Sohn/-Tochter; Enkel,
Urenkel, Vater, Mutter; GroBvater, -mutter; son-
stige verwandie oder verschwagerte Person;
nicht verwandt oder verschwigert;

Verdnderung des Haushalts seit der letzten
Befragung durch:

Geburt; Zuzug; Tod; Fortzug;

Baualtersgruppe der Wohnung (soweit erstmals

in die Erhebung einbezogen):
vor 1972; 1972 oder spéter;

Geschlecht:
mannlich; weiblich;
Geburtsjahr; -

Geburtsmonat:
Januar-Mai; Juni-Dezember;

Familienstand:
ledig; verheiratet; verwitwet: geschieden;

EheschlieBungsjahr der jetzigen bzw. letzten Ehe:

Staatsangehérigkeit (Land):

Deutsch; Algerien; Belgien; Danemark; Frank-
reich; Griechenland; GroBbritannien und Nordir-
land; Irland (Rep.): Italien; Jugoslawien; Luxem-
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burg; Marokko; Niederlande; Norwegen; Oster-
reich; Polen; Portugal; Schweden; Schweiz;
Spanien; Tschechoslowakei; Tiirkei; Tunesien;
Ungarn; Vereinigte Staaten von Amerika (USA);
ubriges Ausland (einschlieBlich sonstige briti-
sche Staatsangehérigkeit); staatenlos.

Zu § 5 Abs. 1 Nr. 2

Erwerbs- oder Berufstatigkeit in der Berichts-
woche:

regelmaBig; gelegentlich; nicht erwerbs- oder
berufstitig;

Fir Erwerbstatige:
a) Tatigkeit: Volizeit; Teilzeit;
b) Griinde fur Teilzeittatigkeit:

Schulausbildung oder sonstige Aus- und Fort-
bildung; Krankheit, Unfallfolgen; Vollzeittatig-
keit nicht zu finden; Vollizeittatigkeit nicht
gewiinscht; sonstiges;

c) Arbeitsvertrag: befristet; nicht befristet;

d) Zahl der normalerweise je Woche geleisteten
Arbeitsstunden ur_1d -tage;

e) Zahl der tatsidchlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

f) Grund fiir den Unterschied zwischen tatsach-
lich und normalerweise geleisteter Arbeitszeit:

Krankheit, Kur, Heilstattenbehandlung; Ar-
beitsschutzbestimmungen, auch Mutter-
schaft; Urlaub, Dienstbefreiung; Arbeitsstrei-
tigkeiten; Schiechtwetterlage; Kurzarbeit;
Aufnahme einer Téatigkeit in der Berichtswo-
che; Beendigung einer Tatigkeit in der Be-
richtswoche; Arbeitsstunden zu anderen Ter-
minen geleistet (auch gleitende Arbeltsze:t)
Teilnahme an Schulausbildung, Aus- und
Fortbildung auBerhalb des Betriebes; Feier-
tag; sonstige Grinde bei geringerer Arbeits-
zeit; Ausgleich fiir zu wenig geleistete Arbeits-
stunden zu anderen Terminen (auch gleitende
Arbeitszeit); Uberstunden; sons'nge Grinde
bei héherer Arbeitszeit; :

Stellung im Beruf:

Selbstandiger ohne Beschaftigte; Selbstandi-
ger mit Beschéftigten; mithelfender Familien-
angehdriger; Mithelfender in einem vom Haus-
halt selbstbewirtschafteten landwirtschafti-
chen Betrieb; Beamter, Richter; Angestellter:
Arbeiter, Heimarbeiter; kaufm./techn. Auszu-
bildender; gewerblich Auszubildender; Zeit-/
Berufssoldat (einschlieBlich BGS und Bereit-
schaftspolizei); Grundwehr— und Zivildienstlei-
stender;

Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
Usw.; :

~

g

h)



2.1.2 Fir Personen mit einer zweiten Erwerbstatigkeit
zusatzlich Angaben zur zweiten Erwerbstatigkeit:

a)

b)

c)

d)

Stellung im Beruf:

Selbstandiger ohne Beschatftigte; Selbstandi-
ger mit Beschéftigten; mithelfender Familien-
angehoriger; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiter; kaufm./techn. Auszu-
bildender; gewerblich Auszubildender; Zeit-/
Berufssoldat (einschlielich BGS und Bereit-
schaftspolizei);

Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
usw.;

Zah! der normalerweise je Woche geleisteten
Arbeitsstunden und -tage; ’

Zah! der tatsdchlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

Fur Arbeitslose und Arbeitssuchende:

a)

C

—

d)

e)

f)

Bezug von Arbeitslosengeld/-hilfe:

arbeitslos mit Arbeitslosengeld/-hilfe; arbeits-
los ohne Arbeitslosengeld/-hilfe; nicht
arbeitslos;

Arbeitssuche als Nichterwerbstatiger:

nach Entlassung; eigener Kiindigung; freiwilli-
ger Unterbrechung; Ubergang in den Ruhe-
stand; sonstiges; nicht arbeitssuchend;

Arteitssuche als Erwerbstatiger:

wegen bevorstehenden Verlusts oder Beendi-
gung der gegenwartigen Tatigkeit; z. Z. nur
Ubergangstétigkeit; Suche nach 2. Tatigkeit;
btessere Arbeitsbedingungen gesucht; sonsti-
ges; nicht arbeitssuchend;

Arbeitssuche (z. Z. bzw. in den letzten vier
Wochen) durch:

Arbeitsamt; private Vermittlung; Aufgabe von
Inseraten; Bewerbung auf Inserate; direkte
Bewerbung; personliche Verbindung; sonsti-
ges; Suche noch nicht aufgenommen; Suche
abgeschlossen {Arbeitsaufnahme in Kirze);

Arbeitssuche seit:

weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten;
3 bis unter 6 Monaten; Y2 bis unter 1 Jahr;
1 bis unter 12 Jahren; 12 bis unter 2 Jahren;
2 und mehr Jahren;

Art der gesuchten Tatigkeit:
Tatigkeit als 'Selbsténdiger:
Téatigkeit als Arbeitnehmer:

nur Vollzéittatigkeit; nur Teilzeittatigkeit; Voll-
zeittatigkeit gegebenenfalls Teilzeittatigkeit;
Teilzeittatigkeit gegebenenfalls Vollzeittatig-
keit; sonstiges;

verfigbar fiir eine neue Tatigkeit innerhalb von
zwei Wochen:

verfiigbar;
nicht verfligbar wegen:

Krankheit; Ausbildung;
Tatigkeit; sonstiges;

noch bestehender

2.1.4 Fur Nichterwerbstatige:
a) Frihere Erwerbstatigkeit:

2.2
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b)

erwerbstéatig gewesen; noch nie erwerbstitig
gewesen;

Beendigung der friheren Erwerbététigkeit vor:

weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten; 3
bis unter 6 Monaten; 2 bis unter 1 Jahr; 1 bis
unter 1'42 Jahren; 12 bis unter 2 Jahren; 2 bis

. unter 3 Jahren; 3 und mehr Jahren;

-

c) bei Beendigung einer friheren Tatigkeit in den

d)
e)

letzten drei Jahren:

wichtigster Grund fir die Beendigung der letz-
ten Tatigkeit:

Entlassung; befristeter Arbeitsvertrag; Kindi-
gung; Ruhestand vorzeitig nach Vorruhe-

standsregelung oder Arbeitslosigkeit; Ruhe- -

stand aus gesundheitlichen Griinden; Ruhe-
stand aus Alters- und sonstigen Griinden;
Wehr-/Zivildienst; persdnliche Grinde (auch
Studium); sonstiges;

Wirtschaftszweig der letzten Tatigkeit;
Stellung im Beruf der letzten Tatigkeit:

Selbstédndiger ohne Beschaftigte; Selbstandi-
ger mit Beschéftigten; mithelfender Familien-
angehdriger; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiter; kaufm.-/techn. Aus-
zubildender; gewerblich  Auszubildender;
Zeit-/Berufssoldat (einschlieB8lich BGS und
Bereitschaftspolizei); Grundwehr- und Zivil-
dienstleistender;

Fir Kinder im Vorschulalter und fir Schiler und
Studenten:

Besuch von:

Kindergarten/-hort; Grund-, Haupt-, Volksschule;
Real-/Berufsaufbauschule; * Gymnasium/Fach-
oberschule; Integrierte Gesamtschule; Berufs-
fachschule, Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbe-

reitungsjahr;

Fachschule; Fachhochschule:

Hochschule; Berufsschule.

Zu § 5 Abs. 1 Nr. 3

Uberwiegender Lebensunterhalt:

Erwerbs-/Berufstétigkeit;

Arbeitslosengeld/

-hilfe; Rente, Pension; Unterhalt durch Eltern,
Ehegatte oder andere Angehdrige; eigenes Ver-
mogen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Soziathilfe;
sonstige Untersttzungen (z. B. BAf6G);

Art der &ffentlichen Rente, Pension, u. &.:

erste und ggf. zweite eigene (Versicherten-)
Rente, Pension u. 4.

Arbeiterrentenversicherung;
Rentenversicherung;

Knappschatftliche
Angestelltenrentenversi-

cherung; offentliche Pension; Kriegsopferrente;
Un‘fallversicherung; Rente aus dem Ausland;
tbrige 6ffentliche Rente;
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-pension u. &.:

Arbeiterrentenversicherung;  Knappschattliche
Rentenversicherung;  Angestelltenrentenversi-
cherung; offentliche Pension; Kriegsopferrente:
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland;
tibrige éffentliche Rente;

Art der sonstigen 6ffentlichen und privaten Ein-
kommen: -

Wohngeld; Sozialhiife; BAf6G; sonstige 6ffentli-
che Unterstitzungen; Betriebsrente; Altenteil;
eigenes Vermdgen, Zinsen; Leistungen aus der
Lebensversicherung; Vermietung, Verpachtung;
private Unterstiitzungen; '

Hoéhe des monatlichen Nettoeinkommens:

unter 300,- DM; 300,- bis unter 450~ DM; 450,-
bis unter 600-DM; 600~ bis unter 800~ DM:
800~ bis unter 1000,- DM; 1000~ bis unter
1200~-DM; 1200~ bis unter 1400-DM:;
1 400~ bis unter 1 600,- DM; 1 600~ bis unter
1800-~-DM; 1800~ bis unter 2000,-DM;
2 000~ bis unter 2 200~ DM; 2 200~ bis unter
2500-DM; 2500~ bis unter 3000,-DM;
3 000,- bis unter 3 500~ DM; 3 500,- bis unter
4000-DM; 4000~ bis unter 4500-DM;
4 500,- bis unter 5000,- DM; 5 000,- und mehr
DM; alle mithelfenden Familienangehérigen bzw.
selbstandiger Landwirt; kein Einkommen.

Zu § 5 Abs. 1 Nr. 4

Krankenversicherung, -versorgung:

Ortskrankenkasse; Betriebskrankenkasse (ein-
schlieBlich der der Deutschen Bundesbahn, der
Deutschen Bundespost und des Bundesver-
kehrsministeriums), See-Krankenkasse; In-
nungskrankenkasse; Bundesknappschaft; Er-
satzkasse; l'andwirtschaftliche Krankenkasse;
auslandische Krankenkasse und Sozialversiche-
rung Berlin (Ost); private Krankenversicherung;
Anspruch auf Krankenversorgung als Sozialhil-
feempfdnger, als Kriegsschadenrentner oder
Empfanger von Unterhaltshilfe aus dem Lasten-
ausgleich, freie Heilfiirsorge der Polizei, Bundes-
wehr und Zivildienstleistenden;

Versicherungsverhiltnis:
selbstversichert:

pflichtversichert; freiwillig versichert; als Rentner
versichert; Anspruch auf Krankenversorgung als
Sozialhilfeempfanger, als Kriegsschadenrentner
oder Empfanger von Unterhaltshilfe aus dem
Lastenausgleich; Heilflirsorge der Polizei, Bun-
deswehr und Zivildienstleistenden;

mitversichert bei:
Pflichtversichertem; freiwillig Versichertem: als
Rentner Versichertem;

2uséatziicher
schutz:

privater Krankenversicherungs-

vorhanden; nicht vorhanden;

4.4
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gesetzliche Rentenversicherung:
in der Berichtswoche pflichtversichert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelitenrentenversicherung; in der Berichtswoche
nicht pflichtversichert; ‘

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
pflichtversichert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schatftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht pflichtver-
sichert;

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
freiwillig versichert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht freiwillig
versichert;

sonstige Zahlung von Beitrégen seit dem
1. Januar 1924:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Handwerker-
Versicherung; keine sonstige Beitragszahlungen.

Zu§5Abs. 1N 5

Urlaubs- und Erholungsreisen von finf und mehr
Tagen:

Urlaubs- und Erholungsreisen im Beri::htsjahr.

gereist; nicht gereist; keine Auskunft erteilt; Zaht
der Urlaubs- und Erholungsreisen;

. je Reise:

Zahl der beteiligten Haushaltsmitglieder;

Monat des Reiseantritts;

fir Reiseantritt in den Kalendermonaten Juni bis
September:

Angabe des Wochenabschnitts:

Montag bis Donnerstag; Freitag bis Sonntag; Rei-
seantritt in der Kalenderwoche des Schulferien-
beginns; nicht in der Kalenderwoche des Schul-
ferienbeginns;

Uberwiegend benutztes Verkehrsmittel:
Eisenbahn; Bus; Pkw (eigen und fremd); Flug-

Zeug; sonstiges;
bei Auslandsreisen zusétzlich: Zielland;

bei Inlandsreisen;

Art der Reise:

Pauschal- oder Gesellschaftsreise (durch Reise-
veranstalter); Kur oder Verschickung; Verwand-
ten- oder Bekanntenbesuch; sonstige Reise
(nicht durch Reiseveranstaiter);
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5.6.3

56.4

5.6.5

6.2
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vorwiegendes Reiseziel: .
Angabe des Bundeslandes; DDR, Berlin (Ost);

Reisegebiet:

Nordsee; Ostsee; Lineburger Heide; Harz; Teuto-
burger Wald; Weserbergland; Rhein von Bonn bis
Riudesheim; Mosel; Eifel/Hunsriick; Sieger-
land/Bergisches Land; Kurhessen Wal-
deck/Sauerland; Taunus/Westerwald; Spes-
sart/Rhon; Odenwald/Bergstrae/Taubergrund;
Schwarzwald; Schwabische Alb; Bodensee; Vor-
alpen; Alpen; Frankische Schweiz/Fréankischer
Jura/Steigerwald; Bayerischer Wald/Oberpfaizer
Wald/Frankenwald/Fichtelgebirge; Gbrige Reise-
gebiete;

Dauer der Reise:

5 bis 7 Tage; 8 bis 14 Tage; 15 bis 21 Tage; 22
bis 28 Tage; 29 und mehr Tage;

ﬂberwiégend benutzte Unterkunftsart:

Hotel, Gasthof, Fremdenheim, Pension; Heil-
statte, Sanatorium; Ferien- und Erholungsheim;
Privatquartier gegen Entgelt (auler auf Bauern-
hof); Privatquartier gegen Entgelt (auf Bauern-
hof); Privatquartier ohne Entgelt; Ferienhaus,
Bungalow, Appartement; Campingplatz; sonstige
Unterkunft.

Zu§ 5 Abs. 2Nr. 1

Ausgedlbter Beruf in der ersten und zweiten
Erwerbstatigkeit, fir Nichterwerbstétige in der
letzten Erwerbstatigkeit:

Uberwiegend ausgeiibte Tatigkeit:

technische Anlagen steuern, bedienen, einrich-
ten oder warten; Anbauen, Zichten, Hegen,
Gewinnen/Abbauen/Fdrdern, Verarbeiten/ Bear-
beiten, Kochen, Bauen/Ausbauen, Installieren,
Montieren; Reparieren, Ausbessern, Restaurie-
ren, Erneuern; Kaufen/Verkaufen, Kassieren,
Vermitteln, Kunden beraten, Verhandeln, Wer-
ben; Schreibarbeiten/Schriftwechsel, Formular-
arbeiten, Kalkulieren/Berechnen, Buchen, Pro-
grammieren, Arbeiten am Terminal, Bildschirm;
Analysieren, Messen/Priifen, Erproben, For-
schen, Planen, Konstruieren, Entwerfen/Gestal-
ten, Zeichnen; Disponieren, Koordinieren, Orga-~
nisieren, Fihren/Leiten, Management; Bewirten,
Beherbergen, Bigeln, Reinigen/Abfall beseitigen,
Packen, Verladen, Transportieren/Zustetlen,
Sortieren/Ablegen; Fahrzeug steuern; Sichern,
Bewachen, Gesetze/Vorschriften anwenden/
auslegen, Beurkunden; Erziehen/Lehren/
Ausbilden, Beratend helfen, Pflegen/Versorgen,
Medizinisch/Kosmetisch behandeln, Publizieren,
Unterhalten, Vortragen, Informieren;

Betriebsabteilung, Werksabteilung:

Fertigung, Produktion, Montage; Instandhaltung,
Reparatur, Betriebsmittelerstellung; Arbeitsvor-
bereitung/-organisation, Kontrolle, Priifungen;
Entwicklung, Konstruktion, Forschung, Design,
Musterbau; Materialwirtschaft/-ausgabe, Be-

-83-

6.4

6.5

6.6

7.2

73

schaffung, Lager, Einkauf; Verkauf, Absatz, Mar-
keting, Kundenbetreuung, Werbung, PR; Finan-
zierung, Rechnungs-/Rechtswesen, Datenverar-
beitung, Statistik, Schreibdienst, Auftragsbear-
beitung, Sachverwaltung; Personalwesen, Aus-
bildung, Medizinische Betreuung, Sozialpflege;
Geschéfts-/Amtsleitung, Direktion; keine Tatig-
keit in einer der genannten Abteilungen, keine
Untergliederung des Betriebs/der Behérde in
Abteilungen;

Stellung im Betrieb:

Auszubildender, Praktikant, Volontar; Selbstan-
diger mit bis zu 4 Beschéftigten oder alleinschaf-
fend; Selbstdndiger mit 5§ und mehr Beschaftig-
ten;

Angestellter, Beamter,
Familienangehoriger:

Biro-, Schreibkraft, angelernter Arbeiter/Nicht-
Facharbeiter; Verkaufer, Bearbeiter, Facharbei-
ter, Geselle; Sachbearbeiter, Vorarbeiter, Kolon-
nen-, SchichtfGhrer; herausgehobene, qualifi-
zierte Fachkraft, Meister, Polier, Schachtmeister;
Sachgebietsleiter/Referent, Handlungsbevoll-
machtigter; Abteilungsleiter, Prokurist; Direktor,
Amts-, Betriebs-/Werksleiter, Geschaftsfihrer;

Arbeiter, mithelfender

Wechsel! des ausgelibten Berufs in den letzten
beiden Jahren:

gewechselt; nicht gewechselt;

Wechsel des Betriebs, der Firma usw. in den letz-
ten beiden Jahren:

gewechselt; nicht gewechselt.

Zu § 5 Abs. 2 Nr. 2

Hdchster SchulabschiuB an allgemeinbildenden
Schulen:

Volks- (Haupt-)schulabschiuB; Realschulab-~
schiuB (Mittlere Reife) oder gleichwertiger
AbschluB3; Fachhochschulreife; aligemeine oder
fachgebundene Hochschulreife (Abitur/Fachabi-
tur);

letzter beruflicher AusbildungsabschliuB:

kein beruflicher AusbildungsabschluB3; Abschiuf3
einer Lehr-/Anlernausbildung oder gleichwertiger
BerufsfachschulabschiuB; berufliches Praktikum;
Meister-/Techniker- oder gleichwertiger Fach-
schulabschluB; FachhochschulabschiuB (auch
IngenieurschulabschluB); HochschulabschiuB;

berufliche Fortbildung, Umschulung, sonstige
zusatzliche praktische Berufsausbildung in den
letzten zwei Jahren:

am Arbeitsplatz, im Betrieb; bei einer Industrie-
und Handelskammer usw.; in besaonderen Fortbil-
dungs-/Umschulungsstatten; an einer berufsbil-
denden Schute/Hochschule;” durch Fernunter-
richt; auf andere Art; keine berufliche Fortbildung,
Umschulung, sonstige praktische Berufsausbil-
dung in den letzten zwei Jahren;
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7.5

8.1

8.2

8.3

8.4

9.2

9.3

8.4

8.5

9.6

Dauer der Fortbildung, Umschulung, sonstigen
praktischen Berufsausbildung:

unter 1 Monat; 1 bis unter 6 Monate; 6 bis 'unter
12 Monate; 1 bis unter 2 Jahre; 2 Jahre und mehr;
zur Zeit noch andauernd;

Hauptfachrichtung des Hochschul-/Fachhoch-
schulabschlusses.

Zu § 5 Abs. 2 Nr.3
Fir Auslander:

Aufenthaltsdauer. in der Bundesrepublik
Deutschland einschiieBlich Berlin (West):

hier geboren; Zuzug 1949 und friher;

bei Zuzug 1950 und spater:

Zuzugsjahr;

Zahl und Alter der im Ausland lebenden Kinder
unter 18 Jahren: ‘

unter 6 Jahren; 6 bis unter 10 Jahren; 10 bis unter
16 Jahren; 16 bis unter 18 Jahren;

Ehegatte:

im Ausland lebend; nicht im Ausland lebend;

far Ledige:

im Ausland lebende Eltern:

Mutter; Vater; Mutter und Vater; keine im Ausland
lebenden Eitern. .

Zu§ 5 Abs. 2Nr. 4

Gebaude mit Wohnraum:

Wohngebaude mit 1 oder 2 Wohnungen; Wohn-
gebaude mit 3 oder mehr Wohnungen; sonstiges
Gebaude mit Wohnraum; standig bewohnte
Unterkunft;

Nutzung als Wohnheim:
volistandig; teilweise; .

Nutzung der Wohnung/des Hauses:
Eigentiimer, Miteigentimer; Hauptmieter; Unter-
mieter;

Art der bewohnten Wohnung:
Eigentumswohnung (selbstbewohnt oder gemie-
tet); Freizeitwohnung;

Einzugsjahr des HauShaIts:

vor 1972; 1972 bis 1977; 1978 bis 1979; 1980
bis 1981; 1982; 1983; 1984; 1985;
Ausstattung der Wohnung mit:

Kiche; Kochnische; Bad/Dusche; WC innerhalb
der Wohnung;

Ubérwiegende Art der Beheizung:

Fern-, Blockheizung; Zentralheizung; Etagenhei-
zung; Einzel- oder Mehrraumoéfen (auch Elektro-
speicher);
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9.11
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10.1

10.2

10.3

Art des Brennstoffs, der Wérmequélle:

Gas; Heizdl; Strom; Kohle, Holz usw.; Fernwiarme;
Sonnenenergie, Warmepumpe;

Flache der gesamten Wohnung in gm;

Zahl der:

Wohn- und Schlafriume mit 6 und mehr qm;
darunter:

untervermietete Raume; gewerblich genutzte
Raume; :
Baualtersgruppe der Wohnung:

vor 1901; 1901 bis 1918; 1919 bis 1948; 1949
bis 1971; 1972 bis 1977; 1978 bis 1979; 1980 ,
bis 1981; 1982 oder spiter;

Wohnung: leerstehend; nicht leerstehend:;

bei vermieteten Wohnungen fir Hauptmieter:

a) Monatsmiete in DM; zusétzliche Betrage fir
Wasser, Kanalisation, StraBenreinigung, Mill-
abfuhr, Treppenhausbeleuchtung, Kaminfeger
usw. in DM; keine zusatzlichen Betrige;

b) in der Miete enthaltene Umlagen fir Zentral-
heizung, Warmwasserversorgung sowie
Garagenmiete, Untermietzuschlag, Zuschlag
fir Moblierung usw. in DM; keine Umlagen
dieser Art in der Miete enthalten;

¢) ErméaBigung oder Wegfall der Miete:
gegeben; nicht gegeben;

d) Nutzung als Dienst-, Werks-, Berufs- oder
Geschaftsmietwohnung:-

gegeben; nicht gegeben;

bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentimer:
a) Artdes Erwerbs des Gebaudes/der Wohnung:

gebaut; gekauft; geerbt oder geschenkt
bekommen;

b) Jahr des Erwerbs:

vor 1949; 1949 bis 1971; 1972 bis 1977:
1978 bis 1979; 1980 bis 1981; 1982 oder
spater.

Zu § 5 Abs.3Nr. 1

Bei Erwerbététigen sowie Schilern und Studen-
ten:

Lage der Arbeitsstitte, Schule, Hochschule:

innerhalb der Wohnsitzgemeinde;-in einer ande-
ren Gemeinde des gleichen Bundeslandes; in
einem anderen Bundesland; im Ausland;

“Bundesland, in dem die Arbeitsstéatte, -Schule

oder Hochschule liegt;
hauptséchlich fir die langste Wegstrecke
benutztes Verkehrsmittel:

Bus; U-/S-Bahn, StraBenbahn; Eisenbahn; Pkw-
Selbstfahrer; Pkw-Mitfahrer; Krad/Moped/Mofa;
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Fahrrad; zu FuB; sonstiges; kein Verkehrsmittel.

(z. B. da gleiches Grundstick); -

Entfernung fir den Weg zur Arbeits- oder Ausbil-
dungsstatte:

unter 10km; 10 bis unter 25 km; 25 bis unter
50 km; 50 km und mehr; wechselnder Arbeits-
platz; entféllt (z. B. da gleiches Grundst(ick);

Zeitaufwand fur den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstatte:

unter 10 Minuten; 10 bis unter 30 Minuten; 30 bis
unter 60 Minuten; 60 Minuten und mehr; entféllt
(z. B. da gleiches Grundstiick).

Zu § 5 Abs. 3 Nr. 2

Fir die in den letzten 4 Wochen kranken/unfall-
verietzten Personen:

Krankheit oder Unfallverletzung eines Haushalts-
mitgliedes in den letzten vier Wochen:

krank; unfallverletzt; nicht krank bzw. unfallver-
letzt; keine Auskunft erteiit;

Dauer der Krankheit/Unfallverletzung:

1 bis 3 Tage; 4 Tage bis 1 Woche; Gber 1 Woche
bis 2 Wochen; (iber 2 Wochen bis 4 Wochen; Gber
4 Wochen bis 6 Wochen; Gber 6 ‘Wochen bis
1 Jahr; tber 1 Jahr; noch andauernd;

Art des Unfalls:

Arbeits-/Dienstunfall (ohne Wegeunfall); Ver-
kehrsunfall (einschlieBlich Wegeunfall); hausli-
cher Unfall; Freizeitunfall (Sport/Spiel/sonstige
Freizeitbeschiftigung); sonstiger Unfall (ein-
schlieBlich Schulunfall);

"Art der Behandlung:

in ambulanter Behandlung beim Arzt; in ambulan-
ter Behandlung im Krankenhaus; in stationarer
Krankenhausbehandlung;

- Dauer einer stationaren Behandlung:

1 bis 3 Tage; lber 3 Tage bis 1 Woche, (iber
1 Woche bis 2 Wochen; (ber 2 Wochen bis
3 Wochen; Uber 3 Wochen; noch andauernd;

Arbeitsunfahigkeit:
noch andauernd; beendet.

Bonn, den 14. Juni 1985

12
121

12.2

13
13.1

13.2

Zu § 5 Abs. 3Nr. 3

Feststellung einer Minderung der Erwerbsfahig-
keit durch amtlichen-Bescheid:

Bescheid des Versorgungsamtes/amtlicher
Schwer(kriegs-)beschédigten-, Schwerbehin-
dertenausweis; sonstiger amtlicher Bescheid
(z. B. Rentenbescheid, Verwaltungs- oder
Gerichtsentscheidung); sowohl Bescheid/Aus-
weis des Versorgungsamtes usw. als auch son-
stiger amtlicher Bescheid; Antrag gesteilt aber
noch keinen Bescheid; keine amtlich festge-
stelite Behinderung;

Grad der amtlich festgestellten Minderung der
Erwerbsfahigkeit:

bis 29 %; 30 bis 49 %; 50 bis 59 %; 60 bis 69 %;
70 bis 79 %; 80 bis 89 %, 90 bis 99 %; 100 %;
nicht bekannt.

Zu § 5 Abs. 3Nr. 4

Bei Angestellten, Arbeitern und Auszubildenden:
betriebliche Altersvorsorge: -

Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pensions-,
Unterstitzungskasse mit eigenen Beitragen;
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pension-,
Unterstitzungskasse ohne eigene Beitrage; Le-
bensversicherung durch Betrieb; freiwillige Ho-
her- oder Weiterversicherung in der gesetzlichen
Rentenversicherung; gemischter Typ; unbekann-
ter Typ; nicht vorhanden; nicht bekannt;

Hohe einer Lebensversicherung (ohne Sterbe-
geldversicherung): :

unter 5000-DM; 5000-DM bis unter

10 0C0,- DM; 10000,- bis unter 20 000,-DM;
20000~ bis unter 30000--DM; 30000~ bis

unter 50000-~DM; 50000~ bis unter
100 000,- DM; 100000,-DM und mehr; keine
Lebensversicherung.
§2

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uberlei-

tungsgesetzes in Verbindung mit § 16 des Mikrozen-
susgesetzes auch im Land Berlin.

§3

Diese Verordnunag tritt am Tage nach der Verkindung

in Kraft.

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des Innern
Dr.Zimmermann
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. Erste Verordnung
zur Anderung der Mikrozensusverordnung

Vom 21. April 1986

-Auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensusgésetzes vom 10. Juni
1985 (BGBI. ! S. 955) verordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des
Bundesrates: - .

§1

§ 1 der Mikrozensusverordnung vom 14. Juni 1985 (BGBL 1 S. 967) wird wie
folgt gedndert:

1. In Nummer 1.12 werden die Worte wJanuar-Mai; Juni-Dezember:** durch
die Worte , Januar-April; Mai-Dezember:" ersetzt.

2. In Nummer 11.6 wird der Punkt am Ende durch ein Semikolon ersetzt, und
es wird folgende Nummer 11.7 eingefiigt:

»11.7 Vorsorge gegen Krankheiten:

a) Teilnahme an einer Schiuckimpfung gegen Kinderlahmung
(Poliomyelitis):
teilgenommen; nicht teilgenommen; nicht bekannt;

b) Jahr der letzten Schiuckimpfung:
Jahreszahl (letzte zwei Stellen) eintragen."

§2

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes in Ver-
bindung mit § 17 des Mikrozensusgesetzes auch im Land Beriin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung in Kratt,
Bonn, den 21. April 1986

Der Bundeskanzier
Dr. Helmut Koh!

Der Bundesminister
tir Jugend, Familie und Gesundheit
Rita Sissmuth
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Mikrozensus 1987
Erhebungsliste

Berichtswoche:
23. bis 29. Mirz 1987

Rechtsgrundlagen: Gesetz zur Durchfilhrung einer Reprisentativstatistik
iiber die Bevélkerung und den Arbeitsmarkt {Mikrozensusgesetz) vom 10. Juni
1985 (BGBI. 1 S. 955) in Verbindung mit der Verordnung zur Durchfiihrung einer
Reprisentativstatistik iber die Bevolkerung und den Arbeitsmarkt (Mikrozensus-
verordnung) vom 14. Juni 1985 (BGBI. | S. 967), der Ersten Verordnung zur
Anderung der Mikrozensusverordnung vom 21. April 1986 (BGBI. | S. 436) und
der Verordnung (EWG) Nr. 3605/86 des Rates vom 24. November 1986 zur
Durchfithrung einer Stichprobenerhebung tiber Arbeitskrifte im Friihjahr 1987
(Amitsbl. der EG Nr. L 335 S. 1) sowie dem Gesetz ber die Statistik fiir Bundes-
zwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.18S. 462).

* Frage muB fiir alle Befragten beantwortet werden!

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 9 Mikrozensusgesetz in Verbin-
dung mit §15 BStatG. Danach sind auskunftspflichtig atle Volljshrigen oder
einen eigenen Haushalt fihrenden Minderjahrigen, auch fir minderjihrige
Haushaltsmitglieder. Fiir volljahrige Haushaltsmitglieder, die wegen einer Behin-
derung selbst nicht Auskunft geben kénnen, ist jedes andere auskunftspflichtige
Haushaltsmitglied auskunftspflichtig. In Gemeinschafts- und Anstaltsunter-
kiinften ist fiir Personen, die wegen einer Behinderung oder wegen Minderjahrig-
keit selbst nicht Auskunft geben konnen, der Leiter der Einrichtung auskunfts-
pflichtig. Die Auskunftspflicht fur Dritte erstreckt sich auf die Sachverhalte, die
dem/der Auskunftspflichtigen bekannt sind. Sie entfallt, wenn die Auskiinfte
durch eine Vertrauensperson erteilt werden. Die in den Erhebungsvordrucken
enthaltenen Fragen kénnen miindlich gegeniiber dem Interviewer oder schrift-
lich beantwortet werden. Der/die Auskunftspflichtige kann wihien, ob er/sie die
Fragen gemeinsam mit anderen Haushaltsmitgliedern oder fiir sich allein auf
einem eigenen Bogen beantwortet.

Die Angabe des EheschiieBungsjahres sowie die Angaben zu den Urlaubs- und
Erholungsreisen sind freiwillig.

Die Auskunftsverpflichtung fir die iiber den Mikrozensus hinausgehenden
Zusatzfragen zur EG-Arbeitskriftestichprobe 1987 {Drucksache Nr. 3 a) ergibt
sich aus §89 und 14 Mikrozensusgesetz sowie §15 BStatG.

Drucksache Nr. 2 a (Einlegeblatt)

Vor- und Familienname der Haushaltsmitglieder bzw. des Wohnungsinhabers
sowie Telefonnummer, Anschrift, Lage der Wohnung im Gebiiude und der Name
der Arbeitsstitte sind Hilfsmerkmale.

Dem Datenschutz wird durch die statistische Geheimhaltung Rechnung
getragen. Nach § 16 BStatG werden die erhobenen Einzelangaben geheimge-
halten. Die in § 16 Abs. 3, 4,5 und 6 BStatG enthaltenen Weiterteitungsmoglich-
keiten von Einzelangaben finden keine Anwendung. Jede Verwendung der aus
den Angaben gewonnenen Erkenntnisse zu MaBnahmen gegen den/die Betrof-
fene(n) ist ausgeschlossen. Gem4B Artikel 7 der Verordnung (EWG) diirfen die
erteilten Einzelauskiinfte nur fiir statistische Zwecke verwendet werden. thre
Weitergabe an Dritte ist untersagt. Die Ergebnisse der Erhebung zu den Merk-
malen, deren Fragenummern mit gekennzeichnet sind, sind gemaB Artikel
6 der Verordnung (EWG) fiir jede betragte Person ohne Angabe von Namen und
Anschrift dem Statistischen Amt der Europdischen Gemeinschaften 2zu
iibermitteln.

Weitere Hinweise zu Zweck, Art und Umfang der Erhebung, zur Auskunftsertei-
lung, zu Trennung und Léschung und zu den Rechten und Pflichten des Intervie-
wers sind den ,Informationen fiir die Befragten™ zu entnehmen.

A A o C. Schul- jvom
gab . besuch JStatistischen Zu Frage 2/18,19:
) Landesamt Staatsangehdngkeit
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KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE*)
Ausgabe 1975

Berufsbereiche, Berufsabschnitte, Berufsgruppen, Berufsordnungen

I. Pflanzenbauer, Tierziichter, Fischereiberufe
Ia Pflanzenbauer, Tierziichter, Fischereiberufe (01-06)
01 Landwirte

on Landwirte
012 Weinbauern

02 Tierziichter, Fischereiberufe

021 Tierziichter
022 Fischer

03 Verwalter, Berater in der Landwirt-
schaft und Tierzucht

03t Verwalter in der Landwirtschaft
und Tierzucht

032 Agraringenieure, Landwirtschafts-
berater

04 Landwirtschaftliche Arbeitskrafte,
Tierpfleger

041 Landarbeitskrafte

042 Melker

043 Familieneigene Landarbeitskrafte, a.n.g.
044 Tierpfleger und verwandte Berufe

05 Gartenbauer

051 Gartner, Gartenarbeiter

052 Gartenarchitekten, Gartenverwalter
053 Floristen

06 Forst-, Jagdberufe

061 Forstverwalter, Fdrster, Jiager
062 Waldarbeiter, Waldnutzer

II. Bergleute, Mineralgewinner

Ila Bergleute, Mineralgewinner_ (07-09)

07 Bergleute
071 Bergleute
072 Maschinen-, Elektro-, Schieflhauer
08 Mineral-, Erd6l-, Erdgasgewinner

081 Steinbrecher
082 Erden-, Kies-, Sandgewinner
083 Erddl-, Erdgasgewinner

[} Mineralaufbereiter
o9 Mineralaufbereiter, Mineralbrenner

III. Fertigungsberufe

IIla

10 Steinbearbeiter
101 Steinbearbeiter
102 Edelsteinbearbeiter
11 Baustoffhersteller

Branntsteinhersteller
Formstein-, Betonhersteller

IIIb Keramiker, Glasmacher (12-13)

12 Keramiker
121 Keramiker

13 Glasmacher

3 Glasmassehersteller

132 Hohlglasmacher

133 Flachglasmacher

134 Glasblaser (vor der Lampe)
135 Glasbearbeiter, Glasveredler

IIIc. Chemiearbeiter, Kunststoffverarbeiter (14-15)

14 Chemiearbeiter

141 Chemiebetriebswerker

142 Chemielaborwerker

143 Gummihersteller, -verarbeiter
144 Vulkaniseure

15 Kunststoffverarbeiter
151 Kunststoffverarbeiter

*) Erlauterungen zu dieser Klassifizierung siehe im Textteil.
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I11d

16

161
162
163
164

17

171
172
173
174
175
176
177

Ille

18

181
182
183
184

IIIf

19

191
192
193

20

201
202
203

21

21
212
213

22

221
222
223
224
225
226

23

231
232
233
234
235

24

24

242
243
244

111g

25

251
252

26

261
262
263

27

2N
272
273
274
275

28

281
282
283
284
285
286

29
291

Papierhersteller, -verarbeiter, Drucker (16=-17)

Papierhersteller, -verarbeiter

Papier-, 2ellstoffhersteller
Verpackungsmittelhersteller
Buchbinderberufe

Sonstige Papierverarbeiter

Drucker

Schriftsetzer
Druckstockhersteller
Buchdrucker (Hochdruck)
Flach-, Tiefdrucker
Spezialdrucker, Siebdrucker
Vervielfaltiger
Druckerhelfer

Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger und verwandte Berufe

Holzaufbereiter

Holzverformer und zugehbrige Berufe
Holzwarenmacher

Korb-, Flechtwarenmacher

Metallerzeuger, -bearbeiter (19-24)

Metallerzeuger, Walzer

Eisen-, Metallerzeuger, Schmelzer
Walzer .
Metallzieher

Former, FormgiefBler

Former, Kernmacher
FormgieRer
Halbzeugputzer und sonstige Formgieferberufe

Metallverformer (spanlos)

Blechpresser, -zieher, -stanzer
Drahtverformer, -verarbeiter
Sonstige Metallverformer (spanlose Verformung)

Metallverformer (spanend)

Dreher

Fraser

Hobler

Bohrer
Metallschleifer
Ubrige spanende Beruf

Metalloberfléchenbéhrbeiter, —verdﬁter, -beschichter

Metallpolierer

Graveure, Ziseleure

Metallvergiiter

Galvaniseure, Metallfarber

Emaillierer, Feuerverzinker und andere Metallober-
fliachenveredler

Metallverbinder

Schweifer, Brennschneider

Léter

Nieter

Metallkleber und Ubrige Metallverbinder

Schlosser, Mechaniker und_zugeordnete Berufe_ (25-30)

Schmiede

Stahlschmiede
Behdlterbauer, Kupferschmiede und verwandte Berufe

Feinblechner, Installateure

Feinblechner
Rohrinstallateure
Rohrnetzbauer, Rohrschlosser

Schlosser

Bauschlosser .

Blech-, Kunststoffschlosser
Maschinenschlosser

Betriebsschlosser, Reparaturschlosser
Stahlbauschlosser, Eisenschiffbauer

Mechaniker

Kraftfahrzeuginstandsetzer
Landmaschineninstandsetzer
Flugzeugmechaniker
Feinmechaniker

Sonstige Mechaniker
Uhrmacher

Werkzeugmacher
Werkzeugmacher



KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE*)
Ausgabe 1975

Berufsbereiche, Berufsabschnitte, Berufsgruppen, Berufsordnungen

30 Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe IIIn Bauberufe {44-47)

301  Metallfeinbauer, a.n.g.

302 Edelmetallschmiede 44 Maurer, Betonbauer
303 Zahntechniker -

441 Maurer
304 Augenoptiker
305 Musikinstrumentenbauer 442 Betonbauer
306 Puppenmacher, Modellbauer, Préaparatoren

45 Zimmerer, Dachdecker, Geriistbauer
IIIh Elektriker (3)) 127  pimmerer

453  Geriistbauer
3 Elektriker

311 Elektroinstallateure, -monteure 46 Stragen-, Tiefbauer

312 Fernmeldemonteure, -handwerker 461 Pflasterer, Steinsetzer

313 Elektromotoren-, Transformatorenbauer 462 Strafenbauer

314 Elektrogeritebauer 463 Gleisbauer

s Funk-, Tonger&temechaniker 464 Sprengmeister (auBer Schiefhauer)

465 Kultur-, Wasserbauwerker

II1Ii Montierer_und Metallberufe, a.n.q. (32) 466 Sonstige Tiefbauer

47 Bauhilfsarbeiter
32 Montierer und Metallberufe, a.n.g. 471 Erdbewegungsarbeiter
321 Elektrogerate~, Elektroteilemontierer 472 Sonstige Bauhilfsarbeiter, Bauhelfer, a.n.g.

322 Sonstige Montierer

323 Metallarbeiter o.n.A. IIlo Bau-, Raumausstatter, Polsterer (48-49)

IITk Textil-_und_Bekleidungsberufe (33-36)

48 Bauausstatter

481 Stukkateure, Gipser, Verputzer

33 Spinnberufe 482 Isolierer, Abdichter

331 Spinner, Spinnvorbereiter 483 Fliesenleger

332 Spuler, Zwirner, Seiler 484 Ofensetzer, Luftheizungsbauer
485 Glaser

34 Textilhersteller 486 Estrich-, Terrazzoleger

g:; 3:g:grbereitet 49 Raumausstatter, Polsterer

343 Tuftingwarenmacher 491 Raumausstatter

344 Maschenwarenfertiger 1492 Polsterer, Matratzenhersteller

345 Filzmacher, Hutstumpenmacher
346 Textilverflechter
35 Textilverarbeiter

351 Schneider

IIIp Tischler, Modellbauer_ (50)

352 Oberbekleidungsndher 50 Tischler, Modellbauer

353 Wascheschneider, Wiaschenidher 501 Tischler

354 Sticker 502 Modelltischler, Formentischler
355 Hut-, Miitzenmacher 503 Stellmacher, Bottcher

356 Niher, a.n.g. 504 Sonstige Holz-, Sportgeratebauer

357 Sonstige Textilverarbeiter

16 Pextilveredler II1q Maler, Lackierer und_verwandte Berufe (51}

gg; ;:::;i:ﬂ:?ﬁ;ter 51 Maler, Lackierer und verwandte Berufe
5N Maler, Lackierer {Ausbau)

512 Warenmaler, -lackierer

513 Holzoberflichenveredler, Furnierer
514 Kerammaler, Glasmaler

ITIl Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter_ (37)

37 Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter

n Lederhersteller, Darmsaitenmacher IIIr Warenprifer, Versandfertigmacher (52}
372 Schuhmacher
373 Schuhwarenhersteller

374 Groblederwarenhersteller, Bandagisten 52 Warenpriifer, Versandfertigmacher
375 Feinlederwarenhersteller 521 Warenpriifer, -sortierer, a.n.g.
376 Lederbekleidungshersteller und sonstige Leder- 522 Warenaufmacher, Versandfertigmacher
verarbeiter
377 Handschuhmacher : . - e s
378 Fellverarbeiter I11s Hilfsarbeiter ohne_ndhere Titigkeitsangabe (53)
IIIm Ernihrungsberufe (39-43) 53 Hilfsarbeiter ohne nihere Titigkeitsangabe

531 Hilfsarbeiter ohne nidhere Titigkeitsangabe

39 Back-, Konditorwarenhersteller

391 Backwarenhersteller IIIt Maschinisten und_zugehdrige Berufe {54)

392 Konditoren

54 Maschinisten und zugehdrige Berufe
46 Fleisch-, Fischverarbeiter 541 Energiemaschinisten
401 Fleischer 542 Fdrdermaschinisten, Seilbahnmaschinisten
402 Fleisch~, Wurstwarenhersteller 543 Sonstige Maschinisten
403 Fischverarbeiter 544 Kranfiihrer
545 Erdbewegungsmaschinenfiihrer
41 Speisenbereiter 546 Baumaschinenwarter
. 547 Maschinenwdrter, Maschinistenhelfer
4 Koche o . . 548 Heizer
412 Fertiggerichte-, Obst-, Gemiisekonservierer, -zubereiter 549 Maschineneinrichter o.n.A.

42 Getranke-, GenuBmittelhersteller

421 Weinkifer

422 Brauer, Milzer
423 Sonstige Getrankehersteller, Koster . Iva Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker (60-61)
424 Tabakwarenmacher

Iv. Technische Berufe

43 fbrige Ernahrungsberufe 60 Ingen?eure
431 Milch-, Fettverarbeiter gg; é?g;:;gg:seggzu::schlnen— ?nd Fahrzeugbaues
432 Mehl-, Ndhrmittelhersteller

603 Architekten, Bauingenieure

604 Vermessungsingenieure

605 Bergbau-, Hiitten-, GieBereiingenieure
606 Ubrige Fertigungsingenieure

607 Sonstige Ingenieure

433 Zucker-, SiiBwaren-, Speiseeishersteller

61 Chemiker, Physiker, Mathematiker

A : PR . : . 1 ik iei
*) Erléuterungen zu dieser Klassifizierung siehe im Textteil. 21; g:;z;k::: g:;z;:;:g::;z:;: Mathemat iker
'
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IVb

62

621
622
623
624
625
626
627
628
629

63

631
632

633
634
635

Va

68

681
682
683
684
685
686
687
688

Vb

69

691
692
693
694

70

701
702
703
704
705
706

71

711
712
713
714
715
716

72

ral
722
723
724
725
726

73

731
732
733
734

74

741
742
743
744

vd

75

751
752
753
76

761
762

763

*) Erlduterungen zu dieser Klassifizierung siehe im Textteil.

KLASSIFIZIERUNG DER BERUFEY*)
Ausgabe 1975

Berufsbereiche, Berufsabschnitte, Berufsgruppen, Berufsordnungen

Techniker

Maschinenbautechniker

Techniker des Elektrofaches
Bautechniker

Vermessungstechniker

Bergbau-, Hiitten-, GieBereitechniker
Chemietechniker, Physikotechniker
ibrige Fertigungstechniker

Sonstige Techniker

Industriemeister, Werkmeister

Technische Sonderfachkridfte

Biologisch-technische Sonderfachkrafte

Physikalisch- und mathematisch-technische Sonder-
fachkifte

Chemielaboranten

Photolaboranten

Technische Zeichner

Dienstleistungsberufe

Warenkaufleute

Grof- und Einzelhandelskaufleute, Einkaufer
Verkaufer

Verlagskaufleute, Buchhéndler

Drogisten

Apothekenhelferinnen

Tankwarte

Handelsvertreter, Reisende

Ambulante Héndler

Bank-, Versicherungskaufleute

Bankfachleute
Bausparkassenfachleute

Krankenversicherungsfachleute {(nicht Sozialversicherung)

Lebens-, Sachversicherungsfachleute

Andere Dienstleistungskauflehte und zugehdrige Berufe

Speditionskaufleute
Fremdenverkehrsfachleute

Werbefachleute

Makler, Grundstiicksverwalter

Vermieter, Vermittler, Versteigerer

Geldeinnehmer, -auszahler, Kartenverkdufer,
-kontrolleure

Berufe des Landverkehrs

Schienenfahrzeugfiihrer
Eisenbahnbetriebsregler, -schaffner
Sonstige Fahrbetriebsregler, Schaffner
Kraftfahrzeugfiihrer

Kutscher

Strafenwarte

Berufe des Wasser- und Luftverkehrs

Naut iker

Technische Schiffsoffiziere, Schiffsmaschinisten
Decksleute in der Seeschiffahrt

Binnenschiffer

Sonstige Wasserverkehrsberufe

Luftverkehrsberufe

Berufe des Nachrichtenwesens

Posthalter
Postverteiler
Funker
Telefonisten

Lagerverwalter, Lager-, Transportarbeiter

Lagerverwalter, Magaziner
Transportgerdtefiihrer
Stauer, Mdbelpacker
Lager-, Transportarbeiter

Organisations—, Verwaltungs-, Biiroberufe (75-78)

Unternehmer, Organisatoren, Wirtschaftspriifer

Unternehmer, Geschaftsfihrer, Geschédftsbereichsleiter
Unternehmensberater, Organisatoren
Wirtschaftspriifer, Steuerberater

Abgeordnete, administrativ entscheidende Berufstitige

Abgeordnete, Minister, Wahlbeamte

Leitende und administrativ entscheidende Verwaltungs-
fachleute

Verbandsleiter, Funktionare

. -93-

17

771
772
773
774

78

781
782
783
784

Ve

79

791
792
793
794

80

801
802
803
804
805

81

811
812
813
814

\'24

82

821
822
823

83

831
832
833
834
835

836
837
838

vg

84

841
842
843
B44

85

BS51
852
853
854
855

856
857

86

861
862
863
864

87
871

872
873
874
875
876
877

88
881

882
883

Rechnungskaufleute, Datenverarbeitungsfachleute

Kalkulatoren, Berechner
Buchhalter

Kassierer
Datenverarbeitungsfachleute

Biirofach-, Biirchilfskrifte

Biirofachkrifte

Stenographen, Stenotypisten, Maschinenschreiber
Datentypisten

Biirohilfskrédfte

Ordnungs-, Sicherheitsberufe (79-81)

Dienst-, Wachberufe

Werkschutzleute, Detektive
Wichter, Aufsehen
Pfértner, Hauswarte

Haus-, Gewerbediener

Sicherheitswahrer

Soldaten, Grenzschutz-, Polizeibedienstete
Berufsfeuerwehrleute
Sicherheitskontrolleure

Schornsteinfeger

Gesundheitssichernde Berufe

Rechtswahrer, -berater

Rechtsfinder
Rechtspfleger
Rechtsvertreter, -berater
Rechtsvollstrecker

schriftwerkschaffende, schriftwerkordnende sowie
kiinstlerische Berufe (82-83)

Publizisten, Dolmetscher, Bibliothekare

Publizisten
Dolmetscher, Ubersetzer
Bibliothekare, Archivare, Museumsfachleute

Kiinstler und zugeordnete Berufe

Musiker

Darstellende Kiinstler

Bildende Kiinstler, Graphiker

Dekorations-, Schildermaler

Kiinstlerische und zugeordnete Berufe der Biihnen-,
Bild- und Tontechnik

Raum-, Schauwerbegestalter

Photographen

Artisten, Berufssportler, kiinstlerische’Bilfsberufe

Gesundheitsdienstberufe_ (84-85)

Arzte, Apotheker

Arzte

2ahndrzte
Tierarzte
Apotheker

lbrige Gesundheitsdienstberufe

Heilpraktiker

Masseure, Krankengymnasten und verwandte Berufe
Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen

Helfer in der Krankenpflege

DiAtassistenten, Pharmazeutische-technische
Assistenten

Sprechstundenhelfer

Medizinallaboranten

Sozial- und Erziehungsberufe, anderweitig_nicht genannte

geistes-_und_naturwissenschaftliche_Berufe (86-89)

Sozialpflegerische Berufe

Sozialarbeiter, Sozialpfléger
Heimleiter, Sozialpadagogen

Arbeits~-, Berufsberater
Kindergdrtnerinnen, Kinderpflegerinnen

Lehrer

Bochschullehrer, Dozenten an h8heren Fachschulen
und Akademien

Gymnasiallehrer

Real-, Volks-, Sonderschullehrer

Fachschul-, Berufsschul-, Werklehrer

Lehrer fiir musische Facher, a.n.g.

Sportlehrer

Sonstige Lehrer

Geistes- und naturwissenschaftliche Berufe, a.n.g.

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, a.n.g.,
Statistiker

Geisteswissenschaftler, a.n.g.

Naturwissenschaftler, a.n.qg.



KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE*)
Ausgabe 1975

Berufsbereiche, Berufsabschnitte, Berufsgruppen, Berufsordnungen

89 Seelsorger VI. Sonstige Arbeitskrifte

891 Seel sorger

892 Angehdrige geistlicher Orden und Mutterhiuser ohne Via Sonstige Arbeitskrédfte (97-99)
Angabe einer Berufstitigkeit

893 Seelsorge-, Kulthelfer

97 Mithelfende Familienangehdrige auBerhalb der
Landwirtschaft, a.n.g.
vi Allgemeine Dienstleistungsberufe (90-93)

971 Mithelfende Familienangehdrige auferhalb der
Landwirtschaft, a.n.qg.
90 Kérperpfleger

. 98 Arbeitskrafte mit noch nicht bestimmtem Beruf
901 Friseure 1)
902 Sonstige Kdrperpfleger 981 Lehrlinge mit noch nicht feststehendem Beruf

982 Praktikanten, Volontare mit noch nicht fest-

91 Gastebetreuer stehendem Beruf
911 Gastwirte, Hoteliers, Gaststittenkaufleute 983 A;:Zt;:xi:;tg iigbeltsuchend) mit noch nicht
912  Kellner, Stewards € )
913 Ubrige Gistebetreuer 99 Arbeitskrafte ohne nshere Titigkeitsangabe
92 Hauswirtschaftliche Berufe 991 Arbeitskrdfte ohne néhere Titigkeitsangabe

921 Hauswirtschaftsverwalter
922 Verbraucherberater
923 Hauswirtschaftliche Betreuer

93 Reinigungsberufe

931 Wascher, Platter

932 Textilreiniger, Férber und Chemischreiniger

933 Raum-, Hausratreiniger

934 Glas-, Gebdudereiniger

935 Strafenreiniger, Abfallbeseitiger

936 Fahrzeugreiniger, -pfleger s

937 Maschinen-, Behilterreiniger und verwandte Berufe

1) Im Berufsbildungsgesetz vom 14. August 1969
*) Erléduterungen zu dieser Klassifizierung siehe im Textteil. ersetzt durch "Auszubildende®.
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‘ Hauptfachrichtung
des Abschlusses an einer wissenschaftlichen Hochschule/Fachhochschule
Fassung fir den Mikrozensus
Stand: Juli 1985

Kennziffer Hauptfachrichtung

01 - 05 Pftanzenbau, Tierwirtschaft, Erndhrung,

Hauswirtschaft

01 Land- und Tierwirtschaft
02 Garten- und Weinbau
03 Forst- und Fischereiwirtschaft
04 Nahrungs- und Genuflmittel
05 Erndhrungswissenschaft, Hauswirtschaft
07 - 24 Bergbau, Bauwesen, Industrie, Handwerk
07 Berg- und Hittenwesen
‘ 08 Steine, Erden, Keramik, Glas
09 Architektur (Hochbau)
10 Innenarchitektur
1 Bauingenieurwesen (Tiefbau)
12 Bauausstattung
13 Bauwesen allgemein
14 Metallbe- und -verarbeitung
15 Kunststofferzeugung und -verarbeitung
(einschl. Gummi und Farbe)
16 feinmechanik und Optik
17 Maschinenbau allgemein
18 Fahrzeugbau
19 Elektrotechnik
20 AHoszerarbeitung
21 Papierherstellung und ;verarbeitung
22 Druck, Fotografie, Graphik
24 Textil- und Lederherstellung und -verar-
beitung
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Kennziffer Hauptfachrichtung

26 - 32 Naturwissenschaftliche und wissenschaft-
lich-technische Fachrichtungen

26 : Mathematik und math. Technik

27 Datenverarbeitung

28 Biologie und biol. Technik

29 Chemie und chem. Technik

30 Physik und phys. Technik

31 Wirtschafts; und Betriebstechnik

32 Sonstige naturwissenschaftliche und wissen-

schaftlich-technische Fachrichtungen

34 - 38 UnternehmensfUhrung, kaufmdnnische Verwal-

tung, Handel, Banken, Versicherungen,. Verkehr

34 Unternehmensfihrung, Betriebswirtschafts~
lehre, Organisation
35 Kaufmédnnische Verwaltung
36 . : Warenhandel
37 Banken und Versicherungen
38 Verkehr
40 - 46 offentliche Verwaltung und Sicherheit, Recht,

Volkswirtschaft

40 6ff¢ntLiche Verwaltung

41 offentliche Sicherheit und Ordnung, Ver-
teidigung

42 Rechtswesen ,

43 Volkswirtschaftslehre

4 ' Statistik

45 Politik- und Sozialwissenschaften

46 Raumplanung




Kennziffer

"Hauptfachrichtung

48

53

64

48
49
52

53
54
55
56
60

62

64
65
66
67

68
69

70
71
72
73
74

Gastronomie, Touristik, sonstige Dienst-

leistungen, a.n.g.

Hotel- und Gaststdttenwesen
Touristik, Fremdenverkehr

Sonstige Dienstleistungen a.n.g.

Gesundheits~ und Sozialwesen

Medizin (Humanmedizin)
Zahnmedizin
Veterindrmedizin
Pharmazie

Sozialarbeit, Sozialpddagogik einscht.
Heilpadagogik .

Sonstige Fachrichtungen flUr Berufe im
Gesundheits- und Sozialwesen

Erziehungs- und Bildungswesen, Theologie

Erziehungswesen
Lehramt an Grund- und Hauptschulen
Lehramt an Realschulen -

Lehramt an Gymnasien (nur wenn keine An-
gabe der Fachrichtung)

Lehramt an Sonderschulen

Lehramt an berufsbildenden Schulen (einschl.
Diplom-Handelslehramt)

Lehramt flr musisch-technische Fécher
Sonstige Lehrerprifungen

Evangelische Theologie

Katholische Theologie

Sonstige Religionswissenschaften
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Kennziffer Hauptfachrichfung

75 - 91 Sprach- und Kulturwissenschaften, Kunst

75 Philosophie

76 Geschichtswissenschaft

‘77 Bibliothekswesen, Dokumentation,
Publizistik

78 Altphilologie, Neugriechisch

79 Germanistik (ohne Anglistik)

80 . Anglistik, Amerikanistik

81 Romanistik

82 Stawistik, Baltistik, Finno-Ugristik

83 Auflereuropédische Sprach- und Kultur-
wissenschaften

84 Sprach- und KuLturwissenschafteﬁ altgemein

85 Dolmetschen, Ubersetzen (soweit nmicht bei
Einzelsprachen)

86 Psychologie

87 Kunstwissenschaft allgemein

88 Bildende Kunst

89 Gestaltung

90 Darstellende Kunst

91 Musik

99 Ohne Angabe und Hauptfachrichtung nicht

erkennbar
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Fachserie 1:

Bevélkerung und Erwerbstéatigkeit

Reihe 1: Gebiet und Bevdlkerung

Die vierteljahrlichen Berichte (z.T. mit langen Reihen) enthalten aktuelle
Angaben tiberdie EheschlieBungen, Geborenen und Gestorbenen. Ferner werden
die Wanderungen der Deutschen und Auslander zwischen den Bundeslidndern
und Uber die Grenzen des Bundesgebietes sowie fortgeschriebene Einwohner-
zahlen (Bevdlkerungsbilanz) nach Bundesldandern dargestellt.

Imjahrlichen Bericht (z.T. mit langen Reihen und kreisweiser Gliederung). wer-
den detaillierte Ergebnisse iiber die Bevolkerungsentwicklung verdffentlicht.
Nachgewiesen sind u.a. Grund- und Verhéltniszahlen iber EheschlieRungen und
Eheldsungen, Geburten, Gestorbene und Wanderungen. Dabei wird nach einer
Vielzahl von Merkmalen, wie Geschlecht, Alter, Familienstand und Staatsange-
horigkeit differenziert. Ehelésungen werden nach Art des Urteils, nach Schei-
dungsgrinden, Ehedauer, Kinderzahl und Religionszugehdrigkeit der Ehegatten
aufgeschliisselt. Die Gesamtwanderung ist nach Wanderungen Uber die Grenzen
des Bundesgebietes und nach der Binnenwanderung untergliedert. AuRerdem
werden Modellrechnungen der Bevdlkerung gebracht. Zu Vergleichszwecken
enthalt der Bericht bevdlkerungsstatistische Zahlen fiir das Ausland. Nachge-
wiesen sind u.a. Grund- und Verhaltniszahlen tiber EheschlieBungen, Eheiésun-
gen, Geborene und Gestorbene. Darliber hinaus ist auch die Entwicklung der
Bevolkerung sowie ihre Zusammensetzung nach Alter und Familienstand darge-
stellt.

1.S: Sonderbeitrdge (unregeimaRige Foige)

Als 1.8.2 liegt die Allgemeine Sterbetafel 1972 fir die Bundesrepublik
Deutschland mit ausfihrlichen Ertauterungen der Berechnungsmethode und der
Ergebnisse vor.

Reihe 2: Ausliander

Die Ausldnder im Bundesgebiet werden jahriich nach Staatsangehdrigkeit,
Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer nachgewiesen. Regional
wird nach Bundeslandern und z.T. nach kreisfreien Stadten und Landkreisen
differenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien

Injahrlicher Folge bringt diese Reihe eine Fitlle von Angaben aus dem Mikro-
zensus Uber Haushalte und Familien. Sie vermittein — z.T. in landerweiser Gliede-
rung - wichtige Strukturzahlen tber Gr6Re und Zusammensetzung der Familien
sowie liber die soziale und wirtschaftliche Situation der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstitigkeit

4.1: Struktur der Erwerbsbevélkerung
4.1.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstitigkeit

Diese Jahresreihe enthélt Ergebnisse des Mikrozensus und informiert dber
nahezu alle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens. Die Erwerbstatigen, Erwerbs-
personen und Erwerbslosen werden u.a. in Bezug zur Bevolkerung gesetzt und
nach persénlichen und wirtschaftsfachlichen Merkmalen aufgegliedert. Regional
wird z.T. nach Regierungsbezirken untergliedert. Internationale Ubersichten
informieren lber die Bevblkerung des Auslandes nach der Erwerbstatigkeit,
Erwerbspersonen nach der Stellung im Beruf, Wirtschaftsabteilungen und nach
Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquoten.

4.1.2: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der
Erwerbstétigen

Diese Reihe erscheint in zweijdhrlicher Folge und weist Ergebnisse vor-
wiegend aus dem variablen Teil des Mikrozensus nach. U.a. werden Ergebnisse
Gber den Bildungs- und Ausbildungsabschluf der Bevélkerung, iber die Zusam-
menhédnge zwischen Erwerbstatigkeit und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und
Ausbildung sowie Uber Arbeitsbedingungen und Pendler gebracht. Teilweise
werden diese Angaben auch fir Gebietseinheiten des Bundesraumordnungs-
programms nachgewiesen.

4.2: Sozialversicherungspflichtig Beschiftigte
4.2.1: Struktur der Arbeitnehmer

Viertetjahrlich erscheinen in dieser Reihe Ergebnisse iiber die sozialversiche-
rungspflichtig beschiftigten Arbeitnehmer (einschl. Auslander) in tiefer wirt-
schaftlicher und regionaler Gliederung (bis zur Ebene der Regierungsbezirke).

Zusatzlich erscheint jahrlich ein Bericht mit ausfihrlichen Ergebnissen —
jeweils mit dem Stichtag 30. Juni — zur Struktur dieser Personengruppe. Hierzu
zéhlen insbesondere demographische und erwerbsstatistische Merkmale wie
berufliche Tatigkeit, beruflicher AusbildungsabschluB und Stellung im Beruf.

4.2.2: Entgelte und Beschiftigungsdauer der Arbeit-
nehmer

Injahrlicher Folge werden in dieser Reihe Ergebnisse der sozialversicherungs-
pflichtig beschéaftigten Arbeitnehmer nach dem Bruttoarbeitsentgelt, der
Beschaftigungsdauer und weiteren sozialen Merkmalen, wie z.B. Alter,
Geschlecht, Ausbildung, Wirtschaftszweig und Beruf dargestellt.

4.3: Erwerbstiatigkeit und Arbeitsmarkt

In dieser Reihe werden monatlich die wichtigsten kurzfristigen Daten Uber
Erwerbstéatigkeit und Arbeitsmarkt dargesteilt, wie z.B. die Anzahl der Erwerbsta-
tigen, die der Beschéftigten in ausgewéhlten Wirtschaftszweigen sowie der
Arbeitslosen und offenen Stelien.

Ergebnisse von Einzelveréffentlichungen

Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie der Wahl der Abgeordneten des
Europaischen Parlaments erscheinen in folgender Gliederung:

Wahlen zum Deutschen Bundestag

Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen friherer Bundestags- Europa- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten fiir die Bundestagswahlkreise; Heft 2: Vor-
ldufige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 3: Endglltige Ergebnisse nach Wahl-
kreisen; Heft 4: Wahlbeteitligung und Stimmabgabe der Manner und Frauen nach
dem Alter; Heft 5: Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die
Wahbewerber fiir die Wahl zum ... Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europdischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland

Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen der Europawahl 1979, fritherer Bundes-
tags- und Landtagswahlen sowie Strukturdaten fir die kreisfreien Stadte und
Landkreise; Heft 2: Voridufige Ergebnisse nach kreisfreien Stadten und Landkrei-
sen; Heft 3: Endgultige Ergebnisse nach kreisfreien Stadten und Landkreisen;
Heft 4: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Manner und Frauen nach dem
Alter; Heft 6: Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahl-
bewerber fir die Wahl zum Europaischen Parlament aus der Bundesrepublik
Deutschland.

Volkszdhlung vom 27. Mai 1970

Hierzu wurden insgesamt 26 thematisch gegliederte Hefte veréffentlicht. Eine
Titelliste steht auf Anforderung zur Verfiigung.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erlauterungen, Ausgabe 1979.

Amtliche Schlisselnummern und Bevolkerungsdaten der Gemeinden und Ver-
waltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland.

Staatsangehdrigkeits- und Gebietsschiissel — Alphabetisches und systemati-
sches Verzeichnis —.

Klassifizierung der Berufe (Systematisches und alphabetisches Verzeichnis der
Berufsbenennungen).

Verzeichnis der Religionsbenennungen.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
6200 WIESBADEN 1

Verdffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-StraRe 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel. (061 31) 59094/95, erhéltlich.

9/87




	Inhalt
	Vorbemerkung
	Textteil
	1 Definitionen

	Tabellenteil
	Tabellenübersicht nach Gliederungsmerkmalen
	Bevölkerung und Ausbildung
	1 Bevölkerung im März 1987 nach Beteiligung an Erwerbsleben, Altersgruppen und allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschluß
	1.1 Erwerbstätige
	1.2 Erwerbslose
	1.3 Nichterwerbspersonen
	1.4 Insgesamt

	2 Bevölkerung 15 Jahre und älter im März 1987 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Altersgruppen und Teilnahme an Maßnahmen zur beruflichen Weiterbildung seit 1985
	3 BevöIkerung 15 Jahre und älter im März 1987 nach Teilnahme an Maßnahmen zur beruflichen Weiterbildung seit 1985, Art und Dauer der Maßnahme und Beteiligung am Erwerbsleben

	Erwerbstätigkeit und Ausbildung
	4 Erwerbstätige im März 1987 nach monatlichem Nettoeinkommen und allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschluß
	5 Erwerbstätige im März 1987 nach Stellung im Beruf, normalerweise Je Woche geleisteten Arbeitsstunden und allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschluß

	Beruf und Ausbildung
	6 Erwerbstätige im März 1987 nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschluß
	6.1 Insgesamt
	6.2 Deutsche

	7 Erwerbstätige mit Abschluß an einer Fachhochschule bzw. Wissenschaftlichen Hochschule im März 1987 nach Hauptfachrichtung des Abschlusses und Altersgruppen
	8 Erwerbstätige mit Abschluß an einer Fachhochschule bzw. Wissenschaftlichen Hochschule im März 1987 nach Hauptfachrichtung des Abschlusses und monatlichem Nettoeinkommen
	9 Erwerbstätige mit Abschluß an einer Fachhochschule bzw. wissenschaftlichen Hochschule im Merz 1987 nach Hauptfachrichtung des Abschlusses, Stellung im Beruf und normalerweise geleisteter Wochennarbeitszeit
	10 Erwerbstätige im März 1987 nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und normalerweise Je Woche geleisteten Arbeitsstunden
	11 Erwerbstetige im März 1987 nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und monatlichem Nettoeinkommen
	12 Erwerbstätige im März 1987 nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und Stellung im Beruf
	13 Erwerbstätige im März 1987 nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und Wirtschaftsabteilungen
	14 Erwerbstätige im März 1987 nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und Altersgruppen
	15 Erwerbstätige im März 1987 nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und überwiegend ausgeübter Tätigkeit
	16 Erwerbstätige im März 1987 nach Wirtschaftsabteilungen, Altersgruppen, Vollzeit-/Teilzeiterwerbstätigkeit, monatlichem Nettoeinkommen, berufsbildendem oder Hochschulabschluß und überwiegend ausgeübter Tätigkeit
	17 Erwerbstätige im März 1987 nach überwiegend ausgeübter Tätigkeit und Abteilung/Werksabteilung, in der der Arbeitsplatz liegt
	18 Erwerbstätige im März 1987 nach überwiegend ausgeübter Tätigkeit, Stellung im Beruf sowie abhängig Erwerbstätige nach Stellung im Betrieb
	19 Erwerbstätige im März 1987 nach Stellung im Beruf sowie abhängig Erwerbstätige ohne Auszubildende nach Altersgrupen, Familienstand, Wirtschaftsabteilungen, Art des Arbeitsvertrages, Arbeitssuche, berufsbildendem oder Hochschulabschluß und Betriebs-/Berufswechsel in den letzten zwei Jahren

	Anhang
	Mikrozensusgesetz
	Mikrozensusverordnung
	Erste Verordnung zur Änderung der Mikrozensusverordnung
	Erhebungsliste des Mikrozensus März 1987
	Klassifizierung der Berufe
	Verzeichnis der Hauptfachrichtungen


